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Cefegrapäirige Depefthen 
@elieferi bon wer “Asnociated Prosa” 
Julandı 


Maſſenentlaſſung! 

73 Angeſtellte des New Yorler 
Zolldienſtes müſſen über die 
Klinge ſpringen! 

New Hort, 19. Nov. Der Hafenkollek⸗ 
tor machte heute Nachmittag bekannt, 
daß 73 Angeſtellte und Attachees der 
Wägungs- und anderen Abtheilungen 
des Zolldienites dahier entlaffen wor- 
den find, in Verbindung mit den 
neuerdings aufgededten Zuckertruſt⸗ 
und anderen Zollfehmwindeieien. 

Unter diefen Entlaffenen find fol- 
gende befannte Perfönlichkeiten: 

James %. Vail, früher Hilfsmeffer 
der Wägungsabtheilung; George €. 
Berell, ein Anjpektor, früher Ober- 
clerf der Wägungsabtheilung; James 
PB. Hyland und Yojeph DO. Carroll, 


frühere Vorleute von Wägungspiftrit- | 


ten. . 
New York, 19. Nov. Die Verthei- 


digung von Names F. Bendernagel, 


welcher biß vor Kurzem‘ Oberbetrieb3- 
Yeiter und Superintendent der Wil- 
liamsburger Anlage des Zudertrufts 
war, und den 6 Wnderen, hat beim 
Bunbesfpezialanwalt Stimjon, dem 
Vertreter der Regierung in der Ver— 
folgung der Zuderbetrügereien, for: 
melle Einwände gegen Die bundesge= 
richtlichen -Anklagen gegen Bender- 
ragel u. f. m. angefünbigt. 

Sie behauptet, die Anktlagen jeten 
zu unbeftimmt gehalten, und die be— 
haupteten Thatfachen bildeten fein 
„Verbrechen.” "Vor Richter Hough 
wurden am Montag diefe Einwände 
verhandelt. 


Zn der Stätte deS Grauens. 


Gaserplofionen und Einftürze fommen 
noch immer vor. —Die Zeichenfuche. 
Cherry, IU., 19. Nov. Eine Banit 

befiel die Leute im Hauptjchacht der 

St. Baulgrube, in welcher nod) immer 

die meisten Leichen der Umgelommenen 

liegen, al& man ein dumpfes Rumpeln 
bon unten bernahm, und die ganze 

Erde mwantte! Offenbar war wieder 

eine Gagerplofion in. dem" Bergmert 

borgefommen! 

Soeben war eine Partie Gruben- 
brandjteiger zurüdgetehrt, nad) zmei- 
ftündiger Belämpfung. des Feuers im 
meftlichen Ende des Bergmerf?, imo 
das ganze Gebälf fehr Heftig brennt. 

Troß der Gefahr fuhr fofort eine 
neue Partie hinab, und bald darauf 
tourde die Nachricht heraufgefandt, 
daß fich im meftlichen Ende bez erjten 
Ganges ein neuer Einjturz von be= 
denflihem Umfang ereignet habe! 
Hunderte vor Tonnen Trümmer und 
ver£ohlten Gebältes haben dort den 
Gang gefperrt; und e& wird neues Ge- 
bälf eingefegt werden müflen, ehe die 
Beute mit einiger Sicherheit dort ar- 
beiten’ fünnen. u 

Soieit man bis jet vorgedrungen 
tit, hat man allenthalben Leichen gefe: 
ben, deren viele durch Gebälftriimmer 
und Gefteinmaffen eingellemmt waren. 
Desgleichen todte Maulefel. 

50 Freimillige arbeiten - fchichtmeife 
an der Leichenfuche,: deren. Erfolg in- 
dep nur ein fehr‘ langfamer if. 7 
Leihen iburden in ben Pormittags- 
jtunden heraufbefördert. 

Die erfte der heute heraufgeholten 
Reichen Hurbe al diejenige des Stall- 
jungen Didie Budles erkannt. Eine 
andere wurde ala die von George Me= 
Mullen fejlgeftellt. 

Die Gattin des Letzteren brach an 
ber Leiche ohnmächtig aufammen. Noch 
piele andere jammervolle Szenen jpie- 
Ien fi ad, 

Eine andere Leiche erkannte man 
als die non Louis Gibbs. 

Der Zuftand aller biö jegt gefunde- 
nen Leichen ergibt, daß der Tod durd) 
Erftidung eingetreten ift, und 
zwar fchon vor vielen Tagen. Snfpet- 
tor Steele glaubt, daß alle die 
Leute no vor Sonnenuntergang am 
Saniftag farben. 

Erneſt P. Bicknell, der hier weilende 
Vertreter des Rothen Kreuzes, war ſei— 
nerzeit auch auf dem Schauplatz der 
Grobebenfataftrophe zu Meflina ge- 
wefen und jagt, e& habe dort feine 
fchredlicheren Auftritte: gegeben, als 
hier! { 

Spring Valleh, Ill. 19. Nov. Die 
Ungabe, Daß bier ein Streit der Koh: 
Iengräber ausgebrochen jet, it nicht 
gonz richtig. "Die Leute meigern fich, 
zur Arbeit zurüdzufehren, bis fie ge- 
nügende Auficherung bezüglich der 
Einrichtungen für die Sicherheit ihres 
Rebens erhalten haben. 

Ein Inſpektor unterſucht jetzt die 
Grube. 

Auch in der Fairburygrube beſteht 
noch kein Streil; aber dort, wie viel⸗ 
fach anderwärts, ſind die Arbeiter be— 
greiflicherweiſe nerbös geworden. 

Cherry, Ill. 10. Nob. Mehrere der 
Leichenidenifizirungen find noch nicht 
enbgiltig; vielmehr‘ Herriht großer 
Wirrwarr. darüber. "So: ftreitet man 
fich 3. 8, darüber, ob die angebliche 
Leiche MeMullens nicht diejenige bon 
———— ine ‚bie. Knabenleiche 
nicht diejenige.feines 15/6 
nes Alfreb MB. Dies | 


beiben ‚Sept 


Be- | Nem York zurüd, 
dem Dampfer '; 


erite Feititellung oder Muthmaßung 
ber Persönlichkeit nur,nach porgefunde- 
nen Schednummern. 

Eine ‚Leiche wurde als diejenige des 
| 35jährigen verbeiratheten Charles 
Witte ermittelt, des Nachtboffes im 

dritten Stollen, Waite war einer der 

Freiwilligen, welche Samftag gegen 

Abend zu Rettungszmeden einftiegen. 

Er hatte in eine der Oallerien zu 
dringen berfucht und war dort gerade 
in das Teuer hineingelaufen! Man 
erfannte feine Perfönlichkeit an einem 

| gewilfen Arbeitsmeffer, da® man in 
einer Tafche fand. 

Die Grubenunterfuhungstommif- 
fion de3 Staates Jllinois hat eine 
Erflärung erlaffen, worin e8 beißt: 

„Diefe Kommiffion ift ermächtig® 
den Urfprung und die Urfachen ber 
| Rotaftrophe zu unterfuchen, um feſt— 

zuftellen, ob Gejete erlaffen merben 

fönnen, melche geeignet find, die Wie- 
erholung eines folchen VBorfommniffes 
zu berhindern. 

Die Kommiffion ift durch Gefe ge: 
halten, ihre Empfehlungen an den 
| Gouverneur und an die nädhite Staat3- 
legiSlatur zu berichten. 

Eine Bollfigung der Kommiffion 
wird am Mittwoch, den 24. Nov., in 
ihrem Hauptquartier, im Fifchergebäu- 
de zu Chicago ftattfinden, um 
Pläne für ihre Unterfuchung auszu— 
arbeiten, 

Nach den Gefeten des Staates find 
auch) die regelrechten jtaatlichen Gruben= 
infpeftoren oehalten, eine Unterfuchung 
über den Karafter und die Urfache der 
Kataftrophe anzuftellen. 

Somohl die Kommiffion, wie die 
Grubeninfpeftoren haben die Befug- 
niß, das Erfcheinen von Zeugen zu 
fordern und Ddiefelben zu vereidigen. 

Die Grubeninfpeftoren arbeiten nod 
immer Tag und Nacht am Löfchen des 
Teuer: und am Ausbeffern der Löfch- 
ungsporrichtungen, damit alle Zeichen 
erlangt werden fönnen, u. unterftüßen 
die Heraufbeförderung von Leichen, die 
jet im Gange ift. 

Diefe Arbeit wird Verhältniffe ent» 
hüllen, die auf feine andere Weile feit- 
gejtellt werden fünnten, und ohne deren 
Kenntniß teine Unterfuchung vollitän- 
dig Fein könne. ' 

Sp bald, mie thunlich, werben bie 
Unterfuhungstommiffion und die 
Grubeninjpeftoren darüber jchlüffig 
werden, ob fie getrennte Unterfuchun 
gen führen oder gemeinfam arbeiten 
ſollen.“ 

Dieſe Erklärung wurde von Pro— 
feflor Tanlor erlaffen; aber alle Mit- 
ig der  Kommilfion ftimmten 
ihr zu. 

Bay City Mich., 19. Nov. Die 300 
Ungeitellte der Robert Gage’fchen 
Kohlenarube haben fich mit je 50@ents 
befteuert, zum Beften der heimgefuchten 
Grubenarbeiterfamilien in Cherry, 
Illinois. 

Man erwartet, daß alle 7000 Gru— 
benarbeiter dieſer Umgegend dasſelbe 
thun werden. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite.) 


Banfräuderei. 


Konftabler ver’ehentlich verhaftet. —Räu- 
ber entfommen. 

Des Moines, Ya., 19. Nov. Zei 
Mastkirte fprengten die Spinde der 
Bank zu Alleman, 10 Meilen nörblid) 
bon bier, mit Dynrmit und erbeuteten 
$1600 in Baargeld. Sie fuhren in ei: 
nem Einfpänner nad Des Moines zu, 
— im Vorjtabigebiet brach dad Ge: 
fahrt jedoch zufammen, morauf Die 
Räuber ihre Flucht zu Fuß fortjeten, 
verfolgt von yarmern und von Poli: 
ztften aus Des Moines, welche telepho- 
nich benachrichtigt worden waren, 
Die Lambie, ein Konjtabler, brachte 
das zufammengebrochene Gefährt in 
die Stadt — und wurde dann felber 
von der Polizei verhaftet. Die Räu- 
ber aber find noch immer auf freiem 


Fuße! 
Zeuge unter Truppenfhug. 


Franffort, Ky., 19. Nov, Miliz: 
truppen werden Theodore Hall beiva- 
chen, einen Zeugen für den Tabak— 
Nachtreiterprogeß, der zu Princeton, 
Ky., geführt werden fol. Generalad- 
jutant Johnfton hat die Kompagnie K 
be3 3. nfanterieregiments beordert, 
Hall von Central City nah Princeton 
zu bringen 

Brandftiftung vermuthet. 


Huntington, W. Va., 19. Nov. Das 
Courthaus. von: Lincoln County, zu 
Hamlin, brannte frübmorgens bis auf 
den Grund nieder. Man vermuthet 
Branditiftung. 

Ale Atten des Countys wurden zer: 
ftört. Der Verluft. am Gebäude allein 
beträgt $50,000. 


Quslaın 


Kehrt ohne Auslieferung zurüd. 


Berlin, 19. Nov, Martin Kaufmann 
bon New York, welcher am 4. Nov. 
unter der Anftlage verhaftet wurde, 
Betrügereien in Verbindung mit der 
„Cotton Gccds Converterö’ Co.“ von 
Nerv Hort begangen zu haben, wurbe 
bon den deutfchen Behörden heute frei- 
gelaffen. 

Er begleitete aber freiwillig ben 
amerikaniſchen Poſtamts ⸗Inſpektor 
Henry E. Hill, welcher ihn urſprüng⸗ 
lich hier in Haft genommen hatte, nach 
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Gbicago, Freitag, den 19. November 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Der Nitaraguatrudel 
Und Onfel Sam’s drohende Baltuna. 


Bluefieldg, Nikaragua, 19. Nov. Die 
Zelegraphendrähte nach dem Innern 
des Landes liegen nieder, und es ilt 
daher bis jet unmöglich, die Angabe 
zu bejtätigen, daß die zwei, wegen ber 
Rebellion und ihrer Dynamitattentate 
zum Tode verurtheilten Amerikaner 
bereit3 hingerichtet worden feien. 

Hier (in der Hauptitabt der Re- 
bellenregierung) hat fich die Qage noch 
nicht geändert. Der Dampfer „Ma: 
rietta di Giorgio“, der heute aus Nem 
Drleans enlangte, brachte die eriten 
Poftfachen, melche feit über einem 
Monat aus den Ver. Staaten hier ein- 
getroffen find. Die Blodirung bon 
Grentomn dur die Aufjtändifchen 
bleibt wirkſam, und bdiefe verftärten 
ihre Stellung beftändiag. 

E53 heißt, daß die Truppen des 
Präfidenten Zelaya in großer Zahl de— 
fertiren, und daß der Präfident, aus 
Furcht vor einem Eindringen der Re= 
bellen in das Innere des Lantes, jebt 
die ganzen, ihm zur Verfügung jtehen- 
den GStreitfräfte mobil made. Eine 
ernitlige Bewequng gegen die djtliche 
Küjte ift derzeit unmahrfcheinlic. 

Kolon, Panama, 19. Nov. Das 
Kanonenboot der Ber. Staaten „Des 
Moines“ fuhr noch gejtern von Port 
Limon nad) Koftarifa ab, und man 
glaubt, dc es nach Bluefields be- 
jtimmt ift. 

Die Hochfluthen Halten auf dem 
ganzen Yithmus an und jtören den 
Verkehr ſtark. 

Waſhington, D. K., 19. Nov. Die 
angebliche (wenigſtens noch nicht end— 
giltig beſtätigte) Hinrichtung der zwei, 
in Nikaragua zum Tode verurtheilten 
Amerikaner Leonard Grace und Leroy 
Cannon und die daraus hervorgegange— 
nen internationalen Verwicklungen 
rufen auch die Ereigniſſe jenes zehn— 
jährigen Rebellionskrieges auf Kuba 
in Erinnerung, in deſſen Verlauf die 
ſpaniſche Regierung den General Ryan 
und eine Anzahl anderer gefangener 
Amerikaner erſchießen ließ. 

Damals entſtand große Aufregung 
in den Ver. Staaten, und eine Anzahl 
amerikaniſcher Flottenſchiffe wurde 
nach kubaniſchen Gewäſſern beordert. 
Der ſofortige Ausbruch eines Krieges 
der Staaten mit Spanien wurde nur 
durch prompte Entſchuldigung der 
ſpaniſchen Regierung und die Leiſtung 
von Schadenerſatz abgewendet 

Sofort nachdem die Kunde von der 
Hinrichtung der beiden Amerikaner 
hierher gelangt war, hat die amerika— 
niſche Regierung die Rebellen von Ni- 
faragua fogut wie al frieaführende 
Macht anerlannt und fehr gebieterifch, 
durch den Gefchäftsträger ber nifara= 
auanifchen Gefandtfchaft dahier, eine 
Erklärung gefordert. 

Panama, 19. Nov. Baflagiere, die 
neuerding3 aus Nilaragua eintrafen, 
Tagen, Prüfident Zelaya mißtraue fei- 
nen eigenen Zeuten fo fehr, daß er fi 
mit lauter Ausländern umgeben habe, 
und in der Hauptftadt feien 1000 Ver- 
däctiae oder Kriegsfteuervermeigerer 
in Haft! 

Srtan in Lilfabon ! 
Großer Schaden ift verurfaht worden. 


Liffabon, Bortugal, 19, Nov. Ein 
furchtbarer Drfan braufte heute Nad)- 
mittag über unjere Stabt dahin und 
perurfachte bedeutenden Schaden. 

Bis jeht ijt fein Verluft an Men- 
fchenleben berichtet; aber e3 verlautet, 
daß ein Filcherboot unmeit der Küfte 
gefentert und untergegangen jei. 

Waren bange 5 Minuten ! 


Madrid, Spanien, 19. Nov. Amt: 
liche Nachrichten von der fanarijchen 
Sinfel Teneriffe befagen, daß die er- 
mähnte Thätigfeit des neuen Vulkan 
bom Gebirge von La3 Flores nur 5 
Minuten dauerte, daß aber während 
diefer Zeit die Bevölkerung aller Dür- 
fer im füdlichen Theil der Jnfel in der. 
größten Anaft fchmwebte und eine all- 
gemeine Panik herrjchte! 

‚Auch andere Berge in der Nachbar= 
Ichaft zeigen vulfanifche Thätigkeit. 

Großes Wolfennruhunneil. 


Konftantinopel, 19. Nov. ZTaufende 
find obdadhlos, und Eigentfum im 
MWerthe von Millionen ift zerftört wor 
den durch moltenbruchartige Regen 
güfle in der Kleinafiatifchen Provinz 
AUdana (mo fich die furchtbaren EChri=- 
ftenmeteleien ereignet hatten.) in der 
Stadt Adana allein find 500 Häufer 
bollftändig, und Hunderte theilmeife 
zerftört worden. Die Ernte ift größ- 
tentheil3 vernichtet. 


Taft ſpricht. 

Norfolk, Va., 19. Nob. Präſ. Taft, 
der hier ſehr ſchmeichelhaft empfangen 
wurde und eine Parade muſterte, hielt 
vor den Delegaten des Allantiſchen 
Tiefwaſſerwege-Verbandes eine Rede 
im Freien. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New York: San Giorgio don Neavel. 
—— Mongolian, don Kiderpool nad Phi- 


a. 

————— von New Vork nach Nea— 

Coutbampton: Adriatic von New York. 

New York: Ya Provence von Havbre. 

—- +. — —— Y b 

* m Yundes-Diftriktsgericht ift 
heute mit dem Prozeßverfahren gegen 
Wallace 9. Hopkins begonnen worden, 
einem früheren Börfenmaller, dem 
feine Gläubiger vorwerfen, er habe fie 
um ar * gend Dollars „ges 
ma &: i einer heidigung 


la 


Die Papiere gefunden. 


Das £ieferungsangebot der Cummins 
Soundry Co. lag in.einer Simmerede. 

Die Angebote der I. VU. Cumming3 
Youndry Ev. auf die Gußeijenlieferun- 
gen, welche man für aus.dem Oberbau- 
amt gejiohlen hielt, find heute beiNad}- 
forfhungen von dem Schreiber E. 
Üvery in der Ede eines der Amtszim- 
mer gefunden worden, Bei der Leber- 
jiedelung der Stadtverwaltung aus 
der alten Stadthalle in das gegenmär- 
tig benußte Gebäude vor zwei Jahren 
waren fie verlegt worden und anjcheis 
nend fchlieglich in jene Ede gerathen. 
Kehrbejen fcheint man dort nicht zu 
tennen, jonyı ijt eö unertlärlich, mie 
fie an jener Stelle haben jo lange blei= 
ben können, Jedenfalls waren fie ftarf 
beftaubt. Der Hilf2-Oberbaufommiffär 
übergab den yund, fo wie er mar, dem 
Sefretär der Merriam’fchen Unter: 
fuhungstommiffion. Bei den Papieren 
mar auch) da3 Angebot von W. E. Me: 
Garthy, melches $26.50 die Tonne 
war, 25 Gent3 weniger al3 das Cum— 
ming3’sche. Darauf fand jich mit Bei- 
ftift gefchrieben eine Notiz, monad; der 
Preisunterfchied für die Lieferung nur 
560 fei. Die Notiz war %. €. unter 
zeichnet, vermuthlich alfo von Gtabdt- 
ingenieur Ericfon. ‘ 

Herr Erichon hat heute auf eine An- 
frage dem Präfidenten der Behörde 
für öffentliche Verbefferungen, Keeney, 
geantwortet, daß feine Ausfage vor der 
erwähnten Kommiffion, Keenen fet bei 
Backſteingeſchäften betheiligt, falfch in 
den Zeitungen berichtet worden fei. Er 
babe gefagt, daß Steeney ihm gelegent- 
ih einer Unterhaltung über den brü- 
higen Schiefer imTunnel an Larpregge 
Avenue, der zu Badftein verarbeitet 
werde, mitgetheilt habe, daß Seeney 
in der Nusgrabung für den Abzuas- 
fanal an der St. Weitern Moe. auch 
folhe Maife aefunden habe, die genau 
fo ausfehe, wie da3 Material, welches 
er, Keeney, in einer Baditeinbrennerei 
im Dften, an der er etwas betheiligt 
fei, gefehen habe. 


Sehr rckſichts voll. 


Die Anklage gegen den Anwalt 5. R. 
£utber niedergefchlasen. 

Die Anklage gegen den Anwalt 9. 
R. Luther, Nr. 5644 Mejt Superior 
Str., Daf Fark, der am 8 November, 
weil er in einem Hochbahnzuge der 
Linie Chicago-Daf Parf dem Raud- 
verbot getroßt Hatte, wegen angeblich 
ungrdentlihen Betragen® verhaftet 
morben dar, wurde heute vom Stadt- 
richter Newcomer niedergefchlagen. Es 
gefehah Has auf Antrag des NRechts- 
berather3 der Hochbahngeſellſchaft, des 
Anwalts Sofeph ®. David, obgleich 
Zuthek ji gar nicht zur Verhandlung 
eingefunden hatte. 

„Sch habe erfahren“, fagte Dabid, 
„daB Frau Luther jeher erkrankt ift, 
und dab an ihr eine Operation bor- 
genommen merden muß. Man hat 
mir auch mitgetheilt, daß der Zujtand 
der Frau Außerit beforgnißerregend 
und Luthers Unmefenheit im Haufe 
dringend erwünfcht ift. Er hätte alfo 
beim beiten Willen nicht zur Verhand- 
fung fommen fünnen. ch bitte nun 
aus Rüdficht auf den fhmergeprüften 
Mann, die aegen ihn erhobene An- 
Hage niederzufchlagen.” 

Der Kadi entfprach dem Antrage. 


Derbandlunı verfchoben. 


Samuel 3. Simonfon, Nr. 1024 N. 
Howard Aoe., der Dienftag Abend in 
einem Zuge jener Hochbahnitrede me: 
aen Mibachtung des Rauchverbots ver— 
haftet wurde, befannte fich des unor- 
dentlichen Betragen? ſchuldig und 
wurde um einen Dollar und die Ko- 
ſten geſtraft. 

In einer angeblich von W. L. 
Simms, Nr. 69 Sedgwick Str. im 
Haufe Nr. 636 N. Clark Str. betrie— 
benen Wettbude wurden heute früh au— 
ßer Simms 30 angebliche „Spielrat⸗— 
ten“ verhaftet und ſpäter dem Stadi— 
richter Crowe vorgeführt. Der verſchob 
die Verhandlung auf den 29. Novem—⸗ 
ber und ſtellte die Angeklagten bis da— 
hin unter je 3400 Bürgſchaft. 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Unter der Anklage, die Schankwirthe 
M. A. Rice, Nr. 488 N. Clark Str., 
und Mx M. Silver, Nr. 673 N. Clark 
Str., mit je einem werthloſen Check 
über 811.75 und 3140 hineingelegt zu 
haben, wurde heute der 31jährige John 
C. Allen dem Stadtrichter Crowe vor—⸗ 
geführt. Er erwirkte einen Aufſchub 
der Verhandlung bis zum 29. Novem⸗ 
ber. Bis dahin jteht er unter $5000- 
Bürgfhaft. Der Burfche wird angeb- 
Lich ähnlicher Vergehen wegen von ben 
Behörden Milmaufees und St. Pauls 
dringend gemünfcht. 


Nayım Gift. 


‘m verrufenen Haufe Nr. 1137 W. 
Madifon Straße nahm heute früh eine 
der Infaffinnen, die 32jährige Marie 
Stein, Gift. Man fchaffte fie nach dem 
County-Hofpital. Nachdem fie bort 
behandelt worden und ‚wieder zu fich 
gefommen war, wurde fie nad) der La- 
fterhöhle zurüdgelhafft. Sie weigerte 
fich, irgend melde Angaben zur Sache 
zu machen. 8 war aud) bon ihren 
Genoffinnen niht in Erfahrung zu 
ug ob unglüdlicher Zufall oder 
ein Selbftmorbverfudh vorliegt. 


DEERCE | 


Berhbandiuugen Dem Ende nahe. 


Richter werden Unterfuchung uuf eigene 
Sant fortfegen. 

Wenn auch die Unterfuchung der 
Anfhuldigungen Staatsanwalt Way- 
mans gegen die Xurpfommifläre in den 
nächſten Tagen zu Ende gehen wird, 
fomeit das von Staatsanwalt Way: 
man borgelegte Bemeißmaterial in Be- 
iracht_fommt, fo wird doch der aus 
den Richtern Barnes, NRinafer und 
Honore beftehende Richterausfchuß, der 
mit der Unterfuhung betraut ift, den 
Fall damit nicht für abgefchloffen be- 
trachten, fondern die Unterfuchung auf 
eigene Fauft fortfegen. Countgrichter 
Rinafer hat Eereits erklärt, daß der 
Ausfhuß einzelne Yuries unterfuchen 
und Richter und Anwälte vernehmen 
jolle, um feftzuftellen, ob ihnen ver- 
dächtige Dinge aufgefallen find. Die 
übrigen Richter werden fich jedenfalls 
dem nicht mwiderjeßen. 

Während der heutigen Verhandlung 
wurde der Ausfhuß dur Richter 
Adelor Petit benachrichtigt, daß der 
aus ihm felbjt und den Richtern Fer- 
ften und Scanlan bejtehende Nichter- 
ausfhuß, der mit der jährlichen DBe- 
fichtigung der Verwaltungsabtheilun- 
gen des County betraut ift, fich nicht 
um die Juryfommiffion fümmern mer 
de. Er hatte mit dem Richterausfchuß 
eine dahingehende Konferenz, während 
deren die Verhandlung außgefeßt mur- 
de. Nichter Petit erklärte nah der 
Konferenz, daß der Richterausfchuß, 
dem er angehört, Empfehlungen be— 
züglich der Anftelung von meiteren 
Hilfsfräften, Erhöhung von Bemilli- 
gungen ufm. machen merde, fih aber 
dabei nicht um die Juryfommiflion 
fümmern werde. Er. wolle dies dem 
Ausfhuß unter dem Vorfig Richter 
Barnes’ überlaffen. Richter Honore 
nahm mwährend der heutigen Verband: 
fung darauf Bezug, indem er bon 
Yuryfommiffär Amberg, der fih auf 
dem Zeugenitand befand, in Erfah- 
rung zu bringen fuchte, ob die Jury— 
fommiffion meitere Hilfsträfte brau- 
che. Der Zeuge erklärte auf ein dahin- 
gehende Frage, daß das von ihm vor- 
gefchlagene Syitem nicht vor Ablauf 
bon drei Jahren durchgeführt merben 
fünnte mit den der Kommiffion zur 
Verfügung ftehenden Hilfsträften, und 
dak die Kommiffion dreimal fo viel 
Angeftellte brauche, al3 fie jett habe, 
um das Spitem in einem Jahr durch- 
zuführen. m Uebrigen gab Kommil: 
für Amberg eine Erflärung,. wie es 
fomme, daß fi} fo viele Karten mit 
Namen von Aurpfandidaten fünden, 
für melche Dienſtkarten im Jurykaſten 
nicht zu finden ſeien. Bezüglich der 
Auswahl von Grandjurykandidaten 
erkläre Kommiſſär Amberg, daß dieſe 
völlig dem Kanzleivorſtand Maſon 
überlaſſen worden ſei. Maſon wird 
heute Nochmittag vernommen werden. 
Vorausſichtlich wird ihn Staatsanwalt 
Wayman ſcharf ins Verhör nehmen. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Staatsanwaltſchaft einige weitere Zeu— 
gen vorlegen wird, um die Ausſagen 
der Zeugen der Vertheidigung zu wi— 


derlegen. 
—1+0.0 —— 


Gerieth zwiichen die Puffer. 


Der Sugführer Daniel M. Raidy erlitt 
tödtliche Quetſchungen. 

Auf den Rangirhöfen der Lake 
Shore-Bahn an der 63. Straße gerieth 
geftern Abend der 30jährige Zugführer 
Driel M. Raidy, Nr. 6222 Yndiana 
Ave., zwiſchen die Puffer zweier Gü- 
terwagen. Er erlitt Quetfchungen, be= 
nen er auf ber Fahrt nah dem 
St. Bernhard-Hofpital in der Ambu= 
lanz erlag. 

Durch weffen Schuld? 


Thomas Hidey, Nr. 224 92. Eir., 
murbde geftern Nachmittag por dem Pal- 
mer Houfe von einem von Frau %. R. 
Shaw, Nr. 554 Dit 46. Straße, be= 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren und fchlimm verlegt. Der Ver- 
unglüdte murde nad dem Nothfall- 
Hofpital und, nachdem er dort verbun- 
ben mar, nad feiner Wohnung ge= 
Ihafft. Frau Sham betheuert, und 
mehrere Zeugen beftätigen ihre Angabe, 
daß Hickey felbft den Unfall verfehul- 
bet habe. Undere Zeugen behaupten 
bagegen, daß der Unfall nur auf bie 
Sahrläffigkeit der Dame zurüdzufüh- 


ten fei. 
— — 


Vom Dampfroß sermalmt. 


In Ediſon Park, Ill. wurde heute 
früh ein Stredenarbeiter der Chicago 
und Northmeitern-Bahn, deffen Name 
bisher noch nicht ermittelt werben 
fonnte, von einem Perjfonenzug über- 
fahren und auf der Stlle getödtet. 
Die Leiche harrt in einem Beitattungs- 
geichäft zu Desplaines ihrer Ydentifi- 
zirung. 


Empfang im Findelhaufe, 


Die Barmherzigen Schweſtern, 
welche das St. Vincent⸗Findelhaus, 
721 La Salle Ave., leiten, laden das 
Publikum zum Beſuch der Anſtalt am 
klommenden Sonntag zwiſchen 8 und 
6 Uhr ein. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


Ss2oO 
Kleine Anzeigen 


T 
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Mer “Urbeitöfräfte Deriangt, mer |? 
beit fucht, einas zu verlaufen, | 


Die „Abendpost" 
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Schweres Gefdüh. 


Entlaftungszeugen im Proze$ Dr. 
Cieminfons widerlegt. 


Auına Kolbs Schweiter. 


Frl. Morgan fchildert Aenferungen der 
Mutter des Angeflayten über den Tod 
der zran Lleminfon. —Die Unterhal- 
tung im Speijehaufe. 


Die Schlußanfprade an die Ge 
[hworenen in dem Prozeß von Dr. 
Haldane Eleminjon unter der Anklage, 
am 30. Mai im Yamilienheim in Ro— 
gers Barf feine Gattin, Nora ane 
Eleminfon, mit Chloroform. umge 
bracht zu haben, find feit heute Mittag 
in Richter MeSurley’3 Gerichtäfaal im 
Kriminalgericht im Gange. Größer als 
je zuvor war heute der Andrang zu den 
Verhandlungen, namentlich jeitenz ele- 
gant gefleideter Frauen, und der Ges 
richtsdiener fam deren franthaften 
Verlangen, den oft die Grenzen de3 
Schidlichen ftreifenden Ausjagen zu 
laufchen, entgegen, indem er für mehr 
Site forgte.e Der Angeklagte felbit 
faß ruhelos auf feinem Stuhl, Ringe 
um feine Augen zeigten, daß er letthin 
wenig Ruhe gefunden bat. Che die 
Schlußanfpraden begonnen murden, 
murben heute noch meitere Zeugen zur 
MWiderlegung der Entlaftungsausfageh 
bernommen, darunter zwei Trrauen, 
melche die Todte al3 von heiterer Ge— 
mütbsart fchilderten, als eine Perfon; 
die fich nicht mit Selbftmordgebanten 
geiragen habe. 

E3 maren da3 rau Anna Kohnfon, 

92 Southport Ape., die Wafchfrau der 
Familie Cleminfon, und Frau Kohn 
Gebauer, 3315 Racine Ave. Nun 
murde Frl. Sallie Kolb, 2459 Kmei- 
nary Ave, Schmweiter von Anna Kolb, 
der angeblihen Bufenfreundin des 
Anaeklagten, vernommen. Frl. Sallie 
fagte aus, daß fie ihre Schmweiter im 
Sommer 1907 in ihrer Wohnung, Nr. 
279 La Salle Ave., befucht und Dr. 
Cleminfon dort angetroffen habe. 
Anna babe ihr gefagt, fie leide an 
Bauchfellentzündung. MWeitere Mit- 
theilungen durfte die Zeugin infolge 
Einfprudhs des Vertheidigers nicht 
machen. 
c Fl. Eecilia Morgan, Schmeiter der 
Frau’ Kane Cleminfon, jhilderte eine 
Unterredung, melche fie acht Tage vor 
deren Tode mit der Schweiter hatte. 
Diefe hatte fie aebeten, fie zu befuchen 
und. ihr zu helfen, ihr Haar zu ma- 
Ichen. Die Zeugin fchilderte auf Be- 
frasen auch einen Auftritt am 31. 
Mai, einen Tag nad) dem Tode der 
Gattin des Arztes, in der Wohnung 
der Frau Iſaiah Cleminfon, Mutter 
des Angeklagten. Frau Iſaiah Cle— 
minſon ſagte, der Zeugin zufolge, bei 
jener Gelegenheit: „Nennt es nicht 
Mord. Wenn Haldane ihr es gegeben 
hat, war es ein Irrthum. Wenn Nora 
es genommen hat, war es auch ein Irr— 
thum. aber nennt es nicht Mord.“ 
Vorher war die Zeugin mit Frau 
Iſaiah Cleminſon in der Wohnung der 
Frau Bulow zuſammen getroffen. 

Damals ſoll Frau Iſaiah Clemin— 

ſon geſagt haben: „Ich hoffe, wenn 
das Kind geboren wird, wird es todt 
fein. Sie lieben fi nicht.“ Die Frau 
fol ferner aeäußert haben: „ch habe 
fo lanae gebetet, daß fie alüdflich wer- 
den mögen, daß ich beinahe alaube, e3 
aibt feinen Gott!" Die Zeugin ver- 
ficherte au, daß Frau Dr. Elemin- 
fon fich gemweigert habe, eine ungejeb- 
liche Operation an fich vornehmen zu 
laſſen. 
Im Kreuzverhör wurde die Zeugin 
ſehr bitter, als ſie nach einem gewiſ— 
ſen Markham gefragt wurde. Die 
Frage durfte ſie nicht beantworten, 
ebenſowenig die Frage, ob ſie jemals 
in einer Heilanſtalt in Michigan ge— 
weſen ſei. „Ich werde alles erzählen,“ 
rief ſie aus. „Einer Ihrer Anwälte 
(zum Vertheidiger Burres gewendet) 
hat mich über den Fernſprecher be— 
droht.“ Nachdem ſie noch verneint 
hatte, daß ſie vor ihrer Vernehmung 
mit Hilfsſtaatsanwalt Rittenhouſe den 
—— beſprochen hatte, dürfte ſie abtre— 
e 


n. 
Hilfsftaatsanmalt Rittenhoufe hielt 
die erfte Anfprache an die Gefchwore- 
nen. 
Aus der Rede des Ankflägers. 


„Viel Aufhebens“, fagte der Hilfs- 
Raat3anwalt in jeiner Anjprace, „ijt 
bon dem Berluft eines Iheiles des Ge- 
birnd der Frau Cleminfon gemacht 
worden. E3 wurde hier ausgejagt, 
daß der Leichenbejtatter feinem Gehil- 
fen auftrug, die Leiche zu verftümmeln. 
Der Leichenbejtatter hat zugegeben, daß 
er den Vertheidiger ‘dingte. Sie fön- 
nen Yhre Schlüffe felbjt ziehen. 

„Hrau Eleminjon fonnte unmöglich 
an eimas anderem fterben ala Chloro- 
form, E83 wurde gejagt, fie hätte aus 
einem Luftichiff fallen und fterben 
fönnen. Die Zeugenausfagen berSad- 
berftänbigen ergeben, daß fie an Ehlo- 
toformpergiftung geftorben ift. 

„Dr. Cleminfon hat feine Frau ge: 
tödtet, E3 ift Hier über allen Zmeifel 
— — — 
er die Einb— i ählte, und 

aß feine Frau von — durch 


Enge getrieben wurde, ließ er 
Wooldridge kommen, den bekannten 
Geheimpoliziſten. Erinnern Sie ſich 
wie zurückhaltend der auf dem Zeugen⸗ 
ſtande war? Erinnern Sie ſich, daß 
er ſagte, daß alles, was er hörte, in 
ein Ohr hinein und aus dem andern 
wieder herausgegangen ſei? Nach Cle— 
minſons eigener Angabe oder Zuge 
ſtändniß hat er Wooldridges Verſiche 
rung geglaubt, daß die Einbruchsge— 
ſchichte eine ſchwache Vertheidigung ſei 
Cleminſons Plan war, Dr. Hullhorſt 
glauben zu machen, daß Einbrecher 
Frau Cleminſon getödtet hätten. Er 
brauchte einen Todtenſchein, dann 
wäre er ſicher geweſen. 
„Denken Sie an Anna Kolb. Mei— 
nen Sie, daß wir ſie gern aus der 
Stadt ſchaffen wollten? Nein, aber die 
Vertheibiger hätten e3 gerne gethan. 
Nachdem die Vorführung von Ent- 
laftungszeugen geftern Nachmittag zum 
Abſchluß gekommen war, wurden zur 
Widerlegung von Ausſagen von Eni— 
laſtungs⸗ andere Zeugen vernommen. 
Sehr bedeutſam waren die Ausſagen 
von zweien dieſer Zeugen. John Feu- 
bel, ein Rechnungsführer der Thicago 
& Northweſtern-⸗Bahn, ſagte aus, daß 
er im legten Auguft Frau Geo. Ray: 
mond und deren Freundin Anna Kolb 
in einer Speifewirthichaft getroffen 
babe... Frl. Kolb habe ihnen erzählt, 
daß Dr. Eleminfon jeine Frau Ios 
‚werden möchte, weil er in eine andere 
vernarrt fei, und daß er befürchtete, Die 
andere möchte entdeden, daß er verheis 
rathet fei. Dr. Eleminfon habe ferner 
gejagt, daß er fich nicht ſcheiden laſſen 
fönne, und nicht mwifje, wie er fie los 
werben fönne. rl. Kolb mill ihm, 
wie fie angeblich fagte, fcherzhafter 
Weife angerathen haben, Chloroform 
zu benugen. rl. Kolb joll ihren bei- 
den Gefellichaftern auch ihr vertraus 
liches Verhältniß zu Dr. Cleminfon 
zugeftanden haben. ’ 


Frau Raymond, die darauf vernom- . 


men murbe, beftätigte Feubel3 An 
gaben. : 
Sohn Morgan, ein Verwandter der 
Verftorbenen, fagte aus, be Frau 
Statah Cleminfon ihn gebeten habe, 
Dr. Cleminfon PVorftellungen megen 
feines Betrageng gegenüber feiner Frau 
zu machen, und beitritt, daß, al er in 
die yamilie heirathete, Unannehmlich- 
teiten hatte und Dr. Cleminfon aufge 


Tut habe. — 


Der Fall Altmann. x 

Mie Bolizift YTeets beftätigte heute 
auch Bolizift Daly, daß fie und die 
Poliziften Gillard, Clark und Breen, 
die Gebrüder Altmann in der Nähe ber 


% 


Fabrif der Standard Saft and Door . 


Co. gejehen hätten. Die Brüder waren 


aus der Richtung der Yabrik forige- 


laufen, über einen Bauplag, und hät- 
ten beim Anblid der Poliziften Kehrt 
gemacht. Darauf wäre die Verhaftung. 


erfolgt. Gleich darauf jei das Jeurid 


der Fabrik entdect worden. Vincent 
Altmann? Hut fei mit Gägefpähnen, 
bededtt geiwefen, Altmann habe das da- 
mit erklärt, daß er auf dem Bauplah 
gefallen fei. 

Polizift Gillard beftätigte den Vot-' 
fall. Ala in der Fabrik eine Erplofion‘ 
erfolgt fei und der Zeuge meinte, das 


wäre aber ein lauter Knall, habe Bin- 


cent gefagt, „Das ift der Kefiel”. 

Der geitern Nachmittag vernommen 
Nofizift Teets faate aus, daß er und 
bier andere Poliziften Vincent und Yo 
feph Altmann am Abend be3 27. Mai 
1908, ein paar Minuten vor ber Ent 


dedfung des Feuers, durch melches bie 
Anlage der Standard Safh and Door ° 


Co. theilweife zerftört murbe, in der 
Nähe der Yabrif, an der 57. Str. und 
Genter Ave., verhaftet habe. Vincent 
Altmann fei mit einem Revolver be> 
maffnet gewejen unb habe bie Beamten 


gebeten, ihm nicht zu verhaften, da er 


früher felbft Bolizift gemwefen fei und 
zur Zeit fi) bemühe, mieber angeftellt 
zu werben, Die beiden Männer jeien 
fortgelaufen und gleich nach ihrer Ver- 


baftung fei das euer entbedit worden. A 
James Candra, Spebitionzclerf ber 


Gefellfchaft, Jah am Abend des Feuers 


und ber Erplofion, ala er um 7 Uhr 


heimging, zwei Männer an der näch 


ften Straßenede, vermag die Angeflag 
ten aber nicht al3 jene Männer zu er 


fennen. 


Präfident John Dfen von der 


Standard Safh and Door Co. ver- 


anfchlagt den damals erlittenen Vel- 
luft auf $50,000, 
feien, wie er ausfagte, adht Tage bor. 


dem Verbrechen zwei Männer gefom- 


men, bie fi für Vertreter der Bau- 
ſchreiner⸗-Gewerkſchaft ausgegeben und 
ihn aufgefordert hätten, die Holzarbei 
ter in der Fabrik zu entlaſſen. Das 
habe er abgeſchlagen. 


Dampfernachrichten. 


Nero Dorf: Ultomi maß Meodel m; f 27% 
em Dorf: nia eapel n. f. m, 
Genug: Louif nad . 3 
Viarfeille: Elena nd Res {f. 8 
Antwerben: Mürauetie, na often. 
Rbiladelvhia: Montrofe. nad SHlanada. 
Liverpool: Canada na ortland. 
London: Minnewasla nach New York. 
— 


Das Weiten, 


GChicago und U d: te Abend — 
sing, geistige Winde. Zempenanar wi 
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Wundervoller Verkauf von Weber: 
sichern für Männer. 


sı2. 50 Männer-Meberzieher für 7.45. — 
Dies mag Euch unmöglich erfcheinen, ift je: 
do eine Thatfache, venn morgen bringen wir 
„ 500 neue, hochmoderne Protectors fowie ein- 


fadhe Kragen Weberzieher für Männer und 
junge Männer zum Berfauf, in einfachen u. 
fcy Stoffen, paffend 
für jeden Mann; eine 
wirflih feltene Gele- . 
genheit für morgen, 

$15.00 und $18.00 Männer-Meberzieher 
für 10.00. Schmarz, braun, grün, grau 


und fancy Mifhungen in glatter und raus 
5 her Appretur, mit einfachen und Protectors 
a Kragen; in mittleren und vollen Längen. — 
Sie find von reinwollenen Stoffen gemacht 
und tadellos fini bed mit weitem Schooß 


und breitem S 
Effekt; alle Größen, $15 
bis $18;.fpezieller Ber- 


Ta 


ulter: 


10. 00 


820.00 Männer ⸗-NUeberzieher für 
12.50. Kerſey, Melton, Vieu⸗ 
nas, Velour, Caſſimere und faney 
importirte Tweeds; in ſchlichtem 
und extremem Schnitt für junge 
Männer ſowie für ſolche in mittle— 
rem Alter; je⸗ 
der Ueberzieher 

wth. 820; ſpez ® 


$25.00 Meberzieher, in bem neuen Two:Tyold Pros 
tector Rragen, für Sturm und Dreß-Gebraud, — die 
ChHefterfield Halb:Form, volle Bor, extra lange und 


alle neuen Modelle, in import. und Do: 
meitir Stoffen; eine Auswahl von einis 
gen ber beiten Fabrilfanten des Landes. 
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Speziell für morgen zu 


Erdfluch. 


Novelle von Ina Krah. 


(8: Fortſetzung und Schluß.) 

Langſam ging er bis zum Fijord 
hinunter, wo die Birken leicht zu rau⸗ 
ſchen begannen unter dem allmählich 
über dem Waſſer aufſteigenden Winde. 
Ab und an lohte ein heller Blitz aus 
dunkler Wolkenwand, und grollend hob 
ſich der Donner. Jetzt verbarg ſich der 
Mond. Die Erde, eben noch von Licht 
und Schönheit friedvoll übergoſſen, er— 
ſchien kalt und freudlos, in ſchwarze, 
wehende Schatten gehüllt. 


Niels ſchauerte zuſammen und ſtieg 
ſchweren Schritts die Koppel herauf, 
über die gelben Stoppeln hin bis zur 
Stelle, wo die Bank ſtand. Hier hatte 
er oft mit Franka geſeſſen, und ſtolz 
hatten ſie ihren hübſchen Befib: ges 
rühmt. Er fanf ein wenig bornüber, 
legte bie Hände wie zum Gebet zufam- 
men und fchloß zögernd feiner..Geele 
Ihür auf. Die Welt um ihn herum 


hellen Augen in feiner Seele, wie in ei= 
nem aufgefchlagenen Bud. Da ftand | 
bon Schuld und Liebe, Arbeit und 
Sorge, reichlichem Willen und berziveis 
feltem Können. Wieviel hatte er 
Schuld? Er-rechnete und rechnete und 
dachte mit einem Mal: wie jehön muß 
e3 fein, mern man nicht mehr zu rech= 
nen braucht, wenn Alles jtill in einem 
und um einen if. Er-mwar fo müde, 
jo arbeit3- und rechnensmübde. 


Ein Blit zudte über da3 Waffer hin 
und riß mit einem Schlage Licht in das 
Dunkel. Die Bäume erichienen wie in 
giftige Farben: getaudt, ein areller 
Spalt ließ das Wafjer aufflaffen, daß 
e8 wie im Grunde feiner Geele erbebte 
und aufrafte. Wie wenn dem Himmel 
eine Wunde geriffen, jchlug der Regen 
herunter in braufenden, - ſchluchzenden 
Maſſen. 


Niels eilte ſchutzſuchend vor der Ge⸗ 
walt des Wetters die Koppel hinauf 
bis zur Eiche, die wie ein Rieſe der 
Vorzeit einſam ihre mächtigen Thüben- 
den Arme in das Dunkel ſtreckte, und 


verſank in kiefe Nacht, er aber las mit | 


| 
! 


er dachte: mie munderlich ift des Himz | 


meld Zorn und Segen und ber Men 
fchen Zleines Leben mit aller jämmer- 
lichen Sorge. 


Einen Augenblid zögerte er, aber be3 
Lebens Gleichgiltigkeit lag zu groß auf 
ihm. Gab es ein Schickſal? Nun 
denn, es thue mit ihm, wie es ihm am 
beſten ſei. Und ruhig ſtellte er ſich un⸗ 
ter der Eiche Schutz. 


Sn den Smeigen wimmerte ein Vo⸗ 
gel, wie in. Angit oder Leib, e8 Hang 
wie bes Fleinen Niels’ Meinen. Ueber- 
al Thränen und Trauer, dachte Niels, 
aber, alö wieder. ein Blik, ber Welt und 
Nacht Wunder entſchleierte: wie ſchön, 
wie wunderſchön iſt dieſe Welt. 

Dann wurde es ſtill und dunkel. 
Ganz dunkel, und eine große feierliche 
Stille, wie wenn ſich der Himmel auf 
etwas Beſonderes vorbereite. Und es 
war Niels, als ob ein mächtiger Vogel 
ſeine Schwingen immer mit janfter 
Gewalt über feinem Hauptie. zufam- 
menfchlug.- Seined Dentens Kraft lag 
franf und gebrochen barnieber, Es 
war wie ein großes Vergefien in ihm, 
ein Vergeffen alles Leides und GHids, 
nur eine eintönige Stille drückte dumpf 
auf ihn ein, aber er dachte, daß es 
nichts gäbe, mas ihn von hier fortbrin- 
gen könne. 

Da lohte ein Blig hernieber, und e3 
war, iwie wenn Erbe und Himmel in 
Stüde gingen. 


Für Männer! 
er —— 


7 
en — —— — — — — 


Des Vaumes Krone ſenkte ſich, von 
Himmelshand gemäht, zur Erde. 
* * * 


Gie fanden ihn nach einigen Stun- 
den und trugen ihn ins Haus. 

Still, ein Lafen über ihn gebreitet, 
ftellten fie die regennaffe Bahre vor 
Sredensfjords Herrin. 

Franka Stand ftill und groß, e8 lag 
ihrer innerften Natur nicht, laut bon 
dem zu flagen, was ihrer Seele Glüd 
und Schmerz geweſen. — 

Al3 die Leute gegangen‘ waren, 309 
fie den Ring von des Todten Finger, 
löfte die fchweren Flechten und fchnitt 
eine Strähne ihres langen braunen 
Haares heraus, flodht e8 zu fefter 
Kette und 30g den Ring hindurch. Und 
fie legte die Kette um ihren Hals. 

Und fie fprach zu ihrer meinenden 
Geele: „Das ift dag Zeichen, daß ich 
immerbdat mit Dir verfettet bleibe, 
mein Niels.“ 

Und hob da3 Kind empor und füßte 
e3 über be3 Vater3 Bahre. 

(Ende) 
— 
Hämurrhoiden in 6 biß 14 Tagen geheilt. 


Bayo Dintment garantirt jeden Fall von 
judenden, blutenden oder hervorftehenden — 
den in 6—14 Tagen zu zw oder Geld zurüd. 50c. 

nob8,mofr,6m 


Die Verlenkette. 
| Bon Sans Hyan. 


Martin⸗Georg Bernecke ſaß im Sa⸗ 
lon des Fräulein von Godet und war—⸗ 
tete auf die alte Dame, die die Groß- 
tante feines Korpäbrubers Traugott 
von Godet war. Voll innerer Angſt 
und verzweifelter Ungeduld rückte der 
junge Mann auf dem hochlehnigen 
Seſſel bin und ber.... Das mar 
feine legte Ausflucht! Wenn die auch 
verſagte, dann konnte er ſich ruhig eine 
Kugel vor den Kopf ſchießen! Morgen 
und übermorgen waren zwei Wechſel 
fällig über je zmweihunbert.... und 
| zum zmeiten Mal mürbe ber alte 
Ephraim die Papiere ficher nicht pros 

— mußte 
| einfach Geld haben!.. 

Aber woher? woher? Wenn er bier 
nichts befam?.... Sollte er’3 feinem 
Vater jagen?! Eher alles Andere! 
Der — kein Verſtändniß für ſo was! 

. Sein Sohn machte Schulden? 

a, tmiefo denn?.. Der bes 
kam doch von ihm jeden Monat fünfzig 
Mari! Mit fehahundert Mark Tann 
ein junger Mann, ber obenein zu 
Haufe mohnt und Iebt, doch wohl aus⸗ 
fommen!... Martin-Georg ſah ſei⸗ 
nen alten Herrn in dieſem Augenblick 
leibhaftig vor ſich; er hörte die laute, 
etwas harte Stimme, die den Worten 
noch eine beſondere Betonung er 
und er Jah fich fehbft in gebrüdter un 
ängftliher Haltung vor dem Vater ftes 
ben, der ihn abfanzelte wie einen 
Schulbuben .... Der Student ſchüt⸗ 


eher alles Andere! .... 

Seufzend blidte er um fih.... wie 
reich und koftbar bier alles tar! So 
ganz anders als daheim, wo die Mut⸗ 
ter zaghaft . bie —— De 
über bie alten Plüfchmöbel 3 
die fhabhaften und fabenfi An 
Stellen zu verbeden — zu ihr?..... zu 
ſeiner tler follte er gehen? An 
follte er fih um Geld menben? Yür 
eine flüchtige Sekunde fi - ein Rüs 
&eln um bie Lippen übfchen, 
ſchlank gewachſenen * annes. 
Die Mutter war ja eher auf ihn ange⸗ 
see! Auf ihn und feine Cümefler 

Grete. Sie jelbft traute fich bem Water 
gar nichts zu jagen. Und wenn ein- 
mal eine befonbere, unumgänglich nö» 
thige Ausgabe war, dann. mısbe mei⸗ 
ftend Grete bor eh, beren klaren 
Augen der Ge 
nede am * ne 

Mie lange i 


ie! — ** — 


benſalon eingetreten. 


ie ei Bei Der Weleier 


bob fih von feinem Sik und machte 
einen Schritt pormärt®, feiner zuge 

igur unwilllürlich eine verbindl 

ltung gebend. Aber er hatte ſich 
getäuſcht, die Dame kam noch immer 
nit..... Wenn nur Traugott nicht 
inzwifchen hereintrat, fein Korpsbru= 
ber. Danıı mwar’3 ganz und gar auß! 
An beflen Gegenwart hätte er fein 
Mort vorbringen können bon jeinem 
Anliegen! Und doch war gerade er e8, 
wenn auch unbeabfichtigter AWeife, der 
Martin-Georg fo hereingerifien hatte, 
baburh, daß er nicht aufhörte, ben 

teunb zu beftürmen, biß biefer aud) 
in ba8 Korps eintrat, dem Traugott 
p. Gobet angehörte. Das ift ganz Ichön, 
wenn man Gelb hat! Aber als Sohn 
armer Leute — nein, da thut man 
wahrhaftig befler, fich bon jo einem 
foftfpieligen Leben fernzuhalten! 
Wenn er, Martin-Georg Bernede, e3 
fich recht überlegte, dann mwar’3 nicht 
mehr wie in ber Orbnung, daß Trau= 
gott3 alte Dame ihm jet wieder her= 
aushalf aus ber Batjche! .... 

Er ftand auf und ging mit zögern« 
ben Schritten über das fpiegelnde Par» 
fett de3 im reinften Rofofo eingerichtes 
ten Salons. Er betrachtete die Schäs 
ferfaene auf dem großen Gobelin, das 
faft die ganze Rüdwand be3 Zimmers 
einnahm.... Da hing nun fo ein Rie- 
fenbing3, das ſicherlich Tauſende ko⸗ 
ſtete, und hier unten ſiand einer, der 
nicht 3 Mark in derTaſche hatte! 

Der Student drehte ſich raſch um. 
Statt, wie er geglaubt, vom Korridor 
her mar bie alte Dame von der ande⸗ 
ren Seite, durch die Portiere zum Nes 
Und nun ftand 
fie da in ihrem jchwarzen, faltigen 
Seidenkleide, das nur ein Tuch aus 
weißen Spiben ettwa& belebtee Und 
darüber fah ein feines, meißes Geficht, 
deſſen GSilberfcheitel ein KRopfpuß aus 
Thmarzen Points m fo voll zarter 
Güte auf ihn hin.... Ihm wurde das 
Herz ganz warm. 

Traugott befaß nur noch diefe ein- 
zige Verwandte, das Fräulein Amelie 
de Godet. Enorm reich war fie und 
hatte auch mweiter feinen Erben ala ih» 
ren Grofneffen, den fie abgöttifch lieb- 
te.... Bon ihm fing fie denn aud) 
fofort an zu erzählen, war fie doch der 
Meinung, Martin-Georgs Befuch gelte 
ihrem Iraugott. Martin-Georg fühlte, 
daß er „Mademoifelle” nur ruhig res 
ven laffen und jelbft den richtigen Zeit» 
punft abwarten brauchte, um feiner 
Bitte Gehör zu verfchaffen. 

Sndem ftand das alte Fräulein, das 
fih eben auf dem fteiflehnigen Gopha 
niebergelafjen hatte, mieber auf, und 
Martin-Georg bemerkte jett erit, daß 
ihre Rechte ein Kleines, dunfelfarbiges 
Etui hielt. 

„SH mill dad nun fortthun,” fagte 
fie, „wollen Sie’3 einmal fehen?“ . Sie 
Hlappte babei das Maroquinetui auf. 
Da lag auf borbeaurotfem Sammet 
eine Perlenkette, ein Shmudjtüd, def» 
fen großen Werth felbft der in folchen 
Dingen völlig unerfahrene Student fo= 
fort erkannte. 

„Die Perlen fünnen nämlich das 


Altiwerben ebenfowenig vertragen wie 
Jdie, denen fie. zum Schmud beftimmt 
f find!“ Jagte Fräulein de Gobet, 


„und 
da geb ich fie denn von Zeit zu "Zeit 


"| zum Jumelier, der fieht fie nad), reinigt 


fie, und bann fommen fie wieder dort 
in den Schtank, wo ſie ſchon ſehr, ſehr 
lange liegen.. 

Sie war bei diefen Worten an. dba8 
altertbüimliche Möbel gegangen, einen 
Bernier-Martinfchranf, deffen zierliche 
Füße mit Meffingornamenten befchla= 
gen waren, mährend ben bauchigen 
Schub eine Hirtenfzene in bunter Lads 
malerei verfchönte. 

Der Stubent fah dem alten Yräu- 
fein nad. Er fühlte eine ihm fonft 


Gräßliche Hibhlattern 
über den ganzen 
Körper ded Kuaben. 


Sendtes Gezema verbreitete fid; auf 
Fleinen Leidenden. — Zwanzig 
Behandlungen erwieien fi als 
traurige Fehlichläge. — Danfı 
barer Bater erzähltvon 


Heilung, herbeigeführt 
durch Eutienra Heilmittel, 


BE Anaben braten. 


—3* ne faate, agte, e8 = 
Be, und 
d einer- Shen, 


telte qrimmi den Kopf: nein, nein, 


— die 


— 
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Die Wiederkehr der 
Dankſagungs⸗Saiſon 


veranlaßt The hub dem Publikum Chi- 


cagos und Umgegend ſeinen Dank auszuſprechen für ſeine 
großartige Unterſtützung; The Hub iſt heute größer, beſſer 
und ſtärker, vollſtändiger eingerichtet in jeder Weiſe als je zu 
vor u. erreicht mehr u mehr den von uns erftrebten Standard. 


Unfere SKundfchaft befchränft fich 
nicht auf eine beftimmte Slaffe 


Ihe Hub ift ausfchließlih ein Laden für Männer, fucht jeber Nachfrage der Männer zu enifpredien; ein großes Ders 
theilungs = Zentrum für gute Kleiber, mo jeber Mann zu feiner Befriedigung ausgeftattet werden Hann, ohne Rüdficht 
auf feine gejchäftlice ober foziale Stellung; infolge der Wiederkehr des Dankfagungstages merden morgen und Anfangs 
nächfter Woche Zaufende in The Hub megen paffender Kleibung vorfprechen und The Hub wird wie gewöhnlich der Gelegenheit Ehre machen, 


14,000 Weberzieher auf einem Floor ansgeitellt 
Jeder Rod ein Kleidungsitüd von Qualität 


Wir Fönnen das Wort „Qualität“ nicht aenug betonen; Che Bub ift ein Laden von 
Qualität; Qualität ift die Grundlage von unferm Erfolg; fein Zaben melcher mindermwerthige Kleider verfauft 
tmirb je fich eines foldhen Anfehens erfreuen wie The Hub; jeder Ueberzieher auf unferm großen dritten Floor 
trägt die Garantie von The Hub; es find die beften Weberzieher der Welt, weil fie von den beiten Fabrifan- 
ten der Welt Hergeftellt find; die Preife rangiren von 810 bis 850, und bie Werthe zu jedem Preis thun 
jedem Kleider-Käufer Ihe Hubs Toloffale Einfaufstraft fund; — mir Ienfen die fpezielle Yufmerffam» 


feit auf drei riefige Partien von Ueberziehern für Männer 
$15, $20 und $25 


und Sünglinge, welche jede Yacon und jedes Mufter das 
3000 Anzüge für Männer, aus reinen ganz Worſted⸗ 


nur gemünfdht merben fann enthält, — marfirtzu 
ftoffen, ebenfo Cheviots, Caffimeres und Xmeeb3, 
in den neueften Geweben und Muftern; jeder Anzug 
ausgezeichnet gefüttert und finifheb bei Hand bon 
fetten, ebenfo dunkle Mildyungen, Herringbone Ge- Experten; zweifellos würden viele Läden Euch für 
weben und Overplaids- als: auch blaue Gerges, ein- biefe Anzüge $20 abverlangen; — Ihe Hub offerirt 
bie pollftändige Kolleftion — ge- 
rade vor dem — 381 4. J 5 
$11.50 


2500 feine Anzüge für Männer, ein ganzes Dubend 
bon tonangebenden amerikanischen Fabrikanten um⸗ 
faſſend; unter den Stoffen ſind Worſteds, Tweeds 
und Cheviots, in bewundernswerthen hellgrauen Ef— 


fache und fanch Streifen; wählt Euern 82 0 
— Eure Uuswpahl — 


Dankfagungs = Anzug: aus biefer 

feinen Koflettion — zu nur 

500 Anzüge für- Künglinge, Alter 16 bis 20 Jahre, — gemacht aus feinften rein ganz⸗ 
wollenen Worſteds, in all den neueſten und allermodernſten Schattirungen; — dies ſind 
wirkliche $16.00 und $18.00 Werthe; — fpeziell für Danffagung — morgen zu nur 


Danksagunge Verkanfi \ 


Don: morgen an und bis zum 25. Mopember veran- 
ftalten wir den wichtigften Danffagungs : Derfauf von Heberziehern und 
Anzügen für Männer und junge Männer der je in unferen Läden 
abgehalten wurde. Die befondere Wichtigkeit diefes Derfaufs läßt 
fih aus den Thatfachen beurtheilen, daß er zu fpeziellen Dreifen 
fogar die fehr ſpeziellen Mittwinter-Moden. einjchließt, von welchen 
viele erft feit Iesten Dienftag hier find, und die in 
anderen Säden nicht gezeigt werden, außer in viel 5 
theueren Sorten. Diefe bieten eine ertra — 
zu unſerer ſpeziellen Offerte zu 
Andere ſpezielle Dankſagungs-Werthe zu 810 und aufwärts bis zu $35. 
Steil Ein feiner lebender Turken 
mit jedem Einfaufe im Betrage von $LO und darüber. Diefe Offerte ift giltig 
an jedem Tage des Berfaufes bis zum Dankfagungdtag, Diefe Offerte gilt 
au für unfer INDOF 
>NDO HING CO. RR: 
Zwei Läden. 
- „Außerhalb des hohen Miethe-Biftrikts“* | 
Offen Sonntag bis Mittag 


Milwaukee und 
Chicago Avenue _ 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


—* —* ja —— Korpd- , nicht für fein An Eee 
für einen prächtigen | warm war ihm fdhon... 

Kerl Berl Bien —* in ihm oft genug aus | fchwieg das Fräulein a le 

= — —— — = und fah Martin-Georg an. Der w 


= war er m. nn —*. ent * 
Und cr fenb Den Mntüpfungepunt | CBrfehung ft) 


- die Eleine, ebenfalld bemalte- Thür zu= 
 drüdtte, wiederum ohne fie zu verfchlie- 


Be intebeffen plauderte die Dame mei» 
ter, immer non ihrem Neffen, 2.2 mit 
ben Augen 


ang frembe innere Spannung unb 
Ron Blide, vor —A— Zu 
iges o 
mean ie b En 


— 
ae. —— ah, ef. Br 


einer Gro gen 
Eee van be Ach oe en Ser für oe m ... 
— verbun⸗ ‚Ne 2 w abgeben müffen .. . 
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ungen, Steifheit, Neuralgie, 
Rückenſchmerzen, Hüftweh. 


ar Tag für Tag wartet irgend ein Schmerz 


vor Eurer Thür. - 


Aber-er bleibt nicht 


nad) einer Fräftigen Einreibung mit St. 


Satob3ı Del. 


Derjelbe tehrt auch fo bald 


nicht. wieber. 


St. Jakobs Gel 


Das große Schmerzen-Heilmittel. 


Se st. 


Preis, :25 Gts., 50 Ci8. 
Jacobs Oil, Lid., Baltimore, Md. 


Sechs goldene Gedvähtnikmärzen bon Kintermationalen Auöfbellungen erhalten ald Ein 
ert. 


ennung des beiten 


" Tefegraphifche Depeſchen. 


Inlaud. 


zrubenunglück führt auch zu 
Streits! 

Cherry, ZU.,19.Nov. Als Ausdrud 
unmittelbaren Protefte® gegen den 
behaupteten Mangel an Diahnahmen 
für die Sicherheit des Lebeng, treifen 
jegt 300 Leute in der Marquette-oh- 
Ingrube, zmwifchen hier und Spring 
Valley. Sie wurden dur die Kata= 
ftrophe in der St. Paulgrube Dazu ge= 
bracht. 

Ferner droht ein Streif der Gru- 
benarbeiter zu Fairbury, menn nicht 
rafch beffere Vorkehrungen für die Si- 
cherheit des Lebens getroffen werben. 

Noch geftern Aben» murde aus ber 
St. Baulgrube die erfte Qeiche—feit der 
Eröffnung der neuerlihden Sudhe — zu 
Tage gefördert und als diejenige bon 
Die Freiberg erkannt; fein Tod muß 
jedenfall fchon por mehreren Tagen 
eingetreten fein. Noch 19 andere Lei- 
chen wurden in der Nähe des Luft- 
Ichachts bemerkt, fonnten aber gejtern 
nicht mehr herausgenommen werden. 
Das Teuer in der Grube it jet unter 
Köntrolle und dürfte heute völlig un— 
Adrückt werden. 


Kriegsſchiſfe nach Nikaragua. 


Waſhington, D. K. 19. Nov. Das 
amerikaniſche Staatsdepartement 
welches die Rebellen in der zentral— 
amerikaniſchen Republik Nikaragua 
als kriegführende Macht anerkannt — 
hat von der Zelaya'ſchen Regierung da— 
ſelbſt eine Erklärung gefordert über 
die erwähnte Hinrichtung von zwei 
Amerikanern. 


Unamtlich wird mitgetheilt, die Ze— 
laya'ſche Regierung habe erklärt, daß 
jene Amerikaner Cannon und 
Grace — von einem unparteiiſchen 
Kriegsgericht der Betheiligung an der 
Rebellion und der Legung von Dyna— 
mitminen ſchuldig befunden und regel⸗ 
recht verurtheilt worden ſeien und bei 
ihrer Gefangennehmung noch Dynamit⸗ 
apparate bei ſich gehabt hätten, auch 
den Behörden gegenüber ſowie in Brie— 
fen an ihre Anverwandten geſtändig 
geweſen ſeien. Cannon war ſchon frü— 
her an einer Rebellion in Nikaragua 
betheiligt geweſen und dafür mit meh— 
reren Monaien Gefängniß beſtraft 
worden. 


Ein 


ihnen geſunden Schlaf, ruhige Nerven, 


ſundheit geoöracht hat. 


Weshalb? 


Kaffee zerftört ganz gewiß die weiche, graue Füllung in 
den Nerven-Zentren und dem Gehirn. 


Menn das meit genug gegangen ift, bemerkt Yhr es — 
Nervofität, Herzleiden, Schlaflofigteit, Kopfimeh, Unper: 
daulichkeit oder irgend eine Form von Krankheit, durdh ein 
zerrüttetes Nervenſyſtem verurſacht. 


— Gemüther von Neuem erregt. 


Schmerzen⸗Heilmittels. 


Auslaud. 


Schredensthat eines Streiters. 


Truppen aus den Mansfelder Revier ab» 
beiufen. —Mündyener Dynamiter in’s 
Jrrenhaus.— Keine Reform des bairi- 
{hen Oberhaufes. — Zwei wegen des 
‚Schweizer Banfunterfhleifes Derhaf: 
tete jhuldlos. —Tibeden bleiben hals- 
ftarrig. 

‚Sperialfabelbepefche der „N. 9. Etaatswitung”- 


Berlin, 19. Nov. Zu Durlad), Ba- 
ben, wo ein Ausftand der Zigarren- 
fabrifen im Gange ift, hat der Zigar- 
renarbeiter Better zwei Zigarrenar= 
beiterinnen erftochen und dann GSelbit- 
mord begangen. Vetter hatte die beiden 
Arbeiterinnen, verheirathete rauen, 
dazu überreden mollen, ebenfalls an 
den Streik zu gehen. Da die rauen 
fi aber ftandhaft mweigerten, gerieth 
der Mann in eine derartige Wuth, 
daß er fie kurzerhand mit feinem Zi- 
garrenmefjer niederftah. Us Sie 
fterbend zufammenbradien, machte der 


Doppelmörder mit derfelben Waffe fei= | 


nem Dafein ein Ende, 
. Km Mansfelder Streifgebiet ift nad) 
erfolgter Aufnahme der Arbeit Die 
Ruhe nunmehr mieder hergeftellt, To 
daß die Anmefenheit von Militär nicht 
mehr erforderlich fcheint. Die Truppen 
| find daher aus dem Revier zurüdaezo- 
| gen worden. 

E3 liegt jedoch im Uebrigen noch kei— 
ne Veranlaffung bor, die Yage in opti- 
miftifchem Lichte zu betrachten. 
Mahregel der Bergdirektion hat 


die 
Die 
| Direktion hat nämfich jet 1000 Berg- 
| arbeiter auögefperrt, die fich während 
| der Dauer des Streif3 durch ihre Agi- 
tation unliebfam bemerkbar gemacht 
haben. 
| Der Urheber der wiederholt ermähn- 
| ten Sprenaftoffaffäre, die in München 
| por einigen Wochen allgemeine Unruhe 
| erregte, der 18jährige Arbeiter Kellner, 
t ift einer Srrenanjtalt überwiejen mor=- 
den. Die Beobachtung feines Getftes- 
zuftandes, der iwie gemeldet, nach den 
eriten Verhören angeordnet morben 
war, hatte ergeben, daß Kellner als 
| unzurehnungsfähig zu betradten ift. 
Sn der bairifchen Kammer der Ab- 
geordneten wurde über den, von frei= 
finniger Seite ausaegangenen Antrag 
| verhandelt, die Kammer der Reich3- 
| räthe zeitgemäß zu reformiren. Es 
fam dei dem Anlaß zu hitigen Debat- 
ten. Namentlich ariffen ſozialdemo— 
fratifche Abgeordnete die Kammer der 
Reichsräthe auf das Heftigfte an. — 
Schließlich wurde der Antrag aber 


bober 


Eine | 


abgelehnt. ‘Den verneinenden Stim-. 
men bed Zentrums gejellten fi auch 
folche von Sozialdemofraten Hinzu. . 

Nachdem die Luftfchiffmanäver bei 
Köln zu erfolgreihem. Ende. gelangt 
find, ift über die verfchiebenen Bal- 
Ions theilmeife neue Verfügung getrof- 
fen worden. „Parfeval 1” und „Groß 
2" werden an der meitliche:: Grenze be3 
Reiches ftationirt. Beide Luftfchiffe 
find bereit3 nach Meb befördert wor- 
ben (mo aud „Zeppelin 2“ ftationirt 


1 t.) 

MWien,19. Nov. Die, allgemein mit 
größter Spannung erwartete Konfe— 
renz der deutfchen Parteiführer und 
des Minifterpräfidenten vd. Bienertb, 
auf welcher die Gefundung der Barla- 

ı mente, des Wbgeordnetenhaufes des 
Reichsrathes und des Böhmifchen 
Landtages, erreicht werben follte, hat 
ftattgefunden. Zur Enttäufchung mei- 
tejter Kreife ift fie ergebnißlos ver- 
laufen. 

Die Deutfchen forderten das bebin= 
gungslofe Aufgeben der Gefchäfts- 
fperre der Slavifhen Union, jebod) 
erfolglos. 

Zürich, Schmeiz,. 19. Nov. Die 
in Verbindung mit den Millionenun- 
terfchleifen in der Internationalen 

ı Eifenbahndant verhafteten hiefigen 

| Bürger, Rechtsanwalt Hüglih und 

| Bankier Spieß, find aus dem Gemahr- 
Jam entlaffen worden. Das Verhör er: 
gab ohne Weiteres ihre völlige Schuld: 
Iofigfeit. 

E3 wurde fejtgejtellt, daB die Beiden 
| bon dem, jchon vor Wochen unter der 
ı Anklage des Betruges verhafteten frü- 
heren Verwaltungspräſidenten Temme 

fälſchlich denunzirt worden waren. 
Das deutſche Reichsbudget. 


Berlin, 19. Nov. Im Budget des 
Reiches für 1909 ſind die Einnahmen 
und die Ausgaben mit 2660 Mill. 
Mark balanzirt. Eine Anleihe von 
ı 152 Millionen Mark ift verfügt. 

Während Tre Ausgabepoften für die 

Armee vermindert find, und zwar um 
| 28 Millionen Marf., zeigen diejenigen 
für die Flotte eine Erhöhung um 
24,800,000 Marf. Das ordentliche 
Gefammtbutget ift etmas höher, als 
Für das Vorjahr, nämlich um 6,800,000 
Mark. ' 

Daneben 'ift wiederum ein Nad): 
| trag2budget aufgejtellt, mit 223 Mill. 
| Markt für das Heer und 113,300,000 
ı Mark für die Flotte. Voriges Jahr 
aber jtellten fich diefe -Nachtragzforde- 
; rungen für die Armee auf 41,700,000, 

und für die Flotte auf 109,700,000 
Marf. Sonad find die ordentlichen 
und außerordentlichen Boften für 
' Armee und Marine immerhin niebri- 
ı ger, el& für voriges Jahr. 


Telegraphiiche Holizen. 


| 
- Inlaud. 
| 


— Ein Florida-Schnellpoftzug ent- 
| gleifte bei Denmarft, ©. 8. 1 An 

! geftellter getötet, 4 verlebt. 

|. In Nem York ftarb ber Schrift⸗ 

ſteller Richard Watſon Gilder, Redak— 
teur des „Century Magazine.“ 

— Henry Boohart von Nauvo, Ill. 
16 Jahre alt, wurde auf der Jagd zu— 
fällig niedergeſchoſſen, und kommt 
ſchwerlich mit dem Leben davon. 

— In der Bohyle-Kohlengrube bei 
Jaſonville, Ind., wurden die Arbeiter 
| Mm. Vatts und Kohn Robinfon durch 

einftürzendes Geftein todtgedrüdt. 


Preis 


Zaufende non Kaffeetrinfern haben uns aus freiem Antrieb gefchrieben, daß fie den hohen Preis 
von Schlafloſigkeit — Herzleiden —erſchütterten Nerven —¶Magenbeſchwerden — Kopfweh — Unverdaulichkeit 
u. ſ. w. bezahlt haben —und daß der Wechſel von Kaffee auf 


POSTUM 


gute Verdauung, klaren Kopf, ftarfes Herz, Komfort und Ge» 


Kaffee die Nrfade 
verſchiedener Leiden. 


Es bedarf keines Gelehrten, zu entdeden, 


daß Kaffee jchädlich ift. 


‚Einfacher Terftand und die Gewohnheit, 
die Urjache von Tingen zu entdeden, zeigen 
den Kaffee bald in feinem wahren Lidhte—in 


der eine Gewohnheit bildenden Droge. 


richtige 


„Meine Familie von beiden Seiten waren 


Kaffeeſöffel“, ſchreibt ein Penna 


Mann, „und wir litten an Nervoſitiät, 
Kopfweh, 
Herzklopfen. 

„Aerztliche Behandlung ſchien keine nach— 


Schlafloſigkeit, Schwindel und 
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Bleibt beim Kaffee, bis Ahr e3 merkt. 


Dann falls hr Komfort, Fräftige Gefundheit, errichtet 
auf feften Nerven, zu Thäßen mwißt, gibt den Kaffee auf und 
trintt Boftum. ' 


Dann jeßt die Belferung fchnell ein und Niemand braucht 
es Euch zu fagen. 
Ihr wißtes. 


Die Elemente, welche von der Natur 
ſind im Poſtum enthalten. 


„&s hat feinen Grund‘ 


benöthigt merden, 


haltige Beiferung zu bringen. “ich meinte es 
müfje eine Urfache für dieje Leiden geben, 
und fand doch nicht, dak cs der Kaffee fei, 
bis ich einundpierzig war. 

„Da ich hörte, dak viele Leute gebefiert 


feien durdy den Taufd von Kaffee mit Ro- 


ftum, gab ich den Kaffee auf und trant aus- 
ſchließlich Poſtum. 
neuer Mann. 

„Ich ſchlafe gut, eſſe drei gute Mahlzeiten 
den Tag, habe keine Kopfſchmerzen noch 
Herzklopfen, kein Nervenzuden im Geſicht 
und brauche mein ſchwer verdientes Geld 
nicht für Medizin aus zugeben. 

Das iſt wenigſtens meine Erfahrung.“ 
Leſet „Det Wen nah Wohlftadt“ im Pa⸗ 
det. „ES hat feinen Grund.“- 


ge obigen Brief gelefen? Ein neuer erfheint 


von Zeit zu Zeit. Ste find cdht, wahr, und vol 


menſchl ichem Int ereſſe. 


POSTUM CEREAL CO,, LTD., Battle Creek, Mich. 


Jeßt bin ih iwie ein 


‚Isle Royal, im ( * 
fee, ftrandete der Dampfer „Brans- 
forb“, und er fcheint verloren zu fein. 
Die Befaung nicht in Gefahr. 

— Räuber drangen in vie Bank von 
Chefterton, Ind, erbeuteten aber nur 
einen Sad mit Pennies im Betrage von 
$40 und ein Padlet wertlos 'gemorbe- 
ner Sched3. 

' — Um nicht wegen Töbtung eines 
feiner Arbeiter progeffirt zu werben, 
entleibte fich zu Lafayette, Jnd., Elias 
Ray, einer ber reichften Lanbbefiker 
von Indiana, mit feinem Yebermefler. 

— Wegen Beftehung bes jtäbtifchen 
Mägemeifters mit $5, im Intereſſe ei- 
ner Koblenfirma, erhielt George 9. 
Marren von Malven, Maff., 3 Jahre 
Strafhaft. 

— Der Sheriff des Jlinoifer Coun- 
tys Alerander (mit der Stadt Cairo) 
ift Doch wegen der Eyndherei vom Gou= 
berneur abgefegt morben, vorläufig me- 
nigjten3. 

— Der Frahtdampfer „William 9. 
Mad“ von Cleveland, welcher an den 
Untiefe von Banf Point bei Musfegon, 
Mich., Itrandete, ift wieder flott gemwor= 
ben. 

— &ojeph Bidmell und feine, von 
ihm getrennt lebende Gattin zu Wa- 
baſh, nd., machten einen vergeblichen 
Verſuch, fich auszuföhnen, und Lehtere 
tödtete fich in Gegenwart ihres Mannes 
mit Gift. 

— 16 Meilen von Ely, Minn., fand 
man die gefrorene Leiche des Kauf 
mann3 David Konges von dort, mwel- 
cher feit legtem Samftag verfchwunden 
war. Offenbar hatte er fich auf ber 
Jagd im Walde verirrt. 

— Die, in San Franzisto verjtor- 
bene „Drtsarme”* Frau Gufanne 
Moore, mwelche in einer elenden Bude 
lebte und fih von MWohlthätigfeitäge- 
feljhaften unterftügen ließ, hat ein 
Vermögen von $62,000 hinterlaffen. 

— 6 der Nem Porter Zolldienjt- 
angeftellten, welche in die Zollichwinde- 
leien des Zudertrujt vermwidelt waren, 
find bereits entlaffen worden, und no 
etma 50 Entlafjungen megen biefer 
und anderer Zolfehwindeleien follen 
folgen! 

— Die amerifanifche Regierung er- 
öffnete dem chilenischen Gefandten in 
Chile, daß, menn nicht der, feit 35 
Jahren ſchwebende Alſop'ſche Anſpruch 
(auf über $1,000,000) in den nächiten 
Tagen beglichen wird, oder Chile Ver- 
meilung an das Haager Schied3gericht 
gutheißt, die amerifanifche Gefandt- 
Ichaft in Chile gefchloffen wird, 


— — > 


Uuslaud, 


— Ubgedantt hat das perfifche 
Kabinet, dag am 18, Yuli gebildet 
wurde, 

— 5 neue DBeulenpeftfälle zu 

Karafaz, Venezuela, darunter 3 tödt- 
lich verlaufene! 
Sn San Domingo. trai der 
Yaquifluß hoch aus feinen Ufern und 
überfchmemmte die - Stadt Monte 
Erifti. 

— Beim Brand ihres MWohnhaufes 
unweit Collingwood, Ont., famen der 
Yarmer Yames Daud, feine Gattin 
und feine Schwiegermutter um. 

— Nah Madrid, Spanien, wird 
gemeldet, daß ein neuer Vulkan im Ge— 
birge von Las Flores (Kanarifche In— 
feln) entjtanden und in heftiger Thä— 
tigfeit ift. 

— Der franzöfijhe Graf Boni de 
Cajtellane bemüht ſich jetzt angeblich 
darum, daß ſeine Scheidung von Anna 
Gould auch kirchlich ausgeſprochen 
werde, — damit er wieder heirathen 
kann. 


Eokalbericht. 


Grauſfiges Verbrechen. 


Frau Mildred Hart, muthmaßlich von 
ihrem farbigen Zuhälter abgeſchlachtet. 


Der Thäter entkommen. 

In ihrem Zimmer im Hauſe Nr. 
2626 S. State Str. iſt vie 32jährige 
Frau Mildred Hart, deren Eltern an— 
geblich in Grand Rapids, Mich., woh— 
nen, ermordet worden. Poliziſten der 
Wache an Cottage Grove Ave. fanden 
heute Morgen, nachdem ſie die Zim— 
merthür geſprengt hatten, die Leiche. 

Der Hals des Opfers war faſt von 
Hals zu Hals durchſchnitten. Man 
hatte die Unglückliche ſeit drei Tagen 
nicht geſehen. Wann das Verbrechen 
verübt wurde, konnte bisher nicht feſt— 
geſtellt werden. Als der That verdäch— 
tig wird auf einen Neger gefahndet. 

Frau Hart war erſt nach verzweifel⸗ 
tem Widerſtande abgeſchlachtet wor— 
den, denn ihre Hände wieſen Wunden 
auf, die von einem Raſirmeſſer her— 
rühren. Sie lag entſeelt auf ihrem 
Lager im muffigep Gemach, als die 
bon Hausgenofjen darauf aufmsztfam 
gemachte Polizei, dab die Frau Seit 
drei Tagen jich nicht Habe bliden laf- 
fen, fie — 

Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
die ermordete Fraue, welche bie 
Mutter von zwei Kindern war, ſich 
vor länger als Jahresfriſt von ihrem 
Manne, mit dem ſie in unglücklicher 
Ehe gelebt haben ſoll, getrennt hatte 
und ſeither mit einem Neger gehauſt 
hat, deſſen Name bisher nicht ermittelt 
werdeñ konnte. Der jetzt verſchwunde⸗ 
ne Mohr wird für ihren Mörder ge— 
halten. 

Die Unterfuhung im Gange. 

Die mit der Aufarbeitung des yal- 
les betrauten Deteftines haben jeßt er- 
mittelt, daß der muthmaßliche Mörder 
John De Hart heikt, 38 Jahre alt und 
Eifenbahn-Aufwärter ift. Die Häfcher 
hoffen jet in Bälde bes Flüchtlings 
habhaft zu werden. Mehrere der Haus- 
bemohner "behaupten, daß das Opfer 
mit ihm verheirathet war, andere ftel- 
len das mit Entjchiedenheit in Abrebe. 
Bolizeifergeant Homer, ber 


— 


5 mar, fi zur a; 7 


der die Leiche Probe⸗ 


zu begeben. Im 
Zimmer,” fagte er, „waren feine Spus 
ten. eines Kampfes wahrnehmbar. Die 
Iobdte lag auf dem Rüden. Die Bett- 
beden und der Yußteppich waren mit 
Blut befubelt. Der Mörder hatte dem 
Opfer zmei Hlaffende Halswunden und 
leichtere Schnittmunden am Genid und 
an den Schultern beigebracht. Auf ei- 
nem in der Mitte de3 Zimmers ftehen- 
den Tijche fanden wir eine bluibefu- 
delte abgebrochene Raſirmeſſerklinge; 
der Griff des Mefferd lag unter dem 
Bett. Auch fanden wir auf dem Tifch 
einen, „Grand Rapibs, den 17. No- 
vember“ datirten, noch nicht geöffneten, 
bon der Mutter der Ermdrdeten her= 
rührenden Brief, der nur von gleichgil- 
tigen Yyamilienangelegenheiten handel⸗ 
te, »Da das Schreiben aber, wie ge- 
fagt, nodh-nicht erbrochen war, darf 
man wohl annehmen, daß der Mord 
am Dienftag Abend verübt wurde.“ 
Der Farbige John Smith, De Hartz 
Genoffe, der bei rau De Hart wohnte, 
ift im angrenzenden Gebäude verhaftet 
und in die Unterfuchungshaft abge- 
führt worden. Er betheuert, von dem 
Morde nichts zu wiffen. Als er Mitt- 
moch Abend heimtehrte, habe er die 
Ihür verfchloffen gefunden und fi 
veranlaßt gejehen, eine andere Woh- 
nung zu fuchen. 


Um fein Shidial beforgt. 


Der 32jährige Wmn. 3. Foley, ber 
al Auffeher der Drahtipanner in 
Dienften der Chicago Telephone Com= 
pany jteht, verließ am 17. November 
um die Mittagsftunde feine Wohnung, 
1709 NR. Troy Str., um einen Spa 
ziergang nad) Cragin zu machen. Seit- 
dem fehlt jede Spur von ihm. Geine 
Verwandten, die behaupten, daß er 
entweder da8 Opfer eines Verbrechens 
wurde, oder aber bon Gebädhtnik- 
Ihmäcde befallen, ziellos umberirrt, 
baden Heute die Polizei erfucht, Nach» 
forfhungen nach feinem Verbleib an: 
zuftellen. 


* Major Thomas H. Reed vom Ge- 
nieforps der Bundesregterung, welcher 
für diefe die Aufficht über die Chica- 
goer Hafenanlagen führt, benachrich- 
tigte heute den Mayor Buffe, er müffe 
die Ernennung zum Mitgliede der Ver- 
Thönerungs-KRommiffion ablehnen. In 
Waſhington befürdhte man, feine 
Mitgliedfchaft könnte für ihn zu einem 
Smiejpalt der Pflichten führen. 

— —— — 

— Aus Fritzchens Aufſatz über die 
Regimentsparade): Zum Schluß ſetzte 
ſich der Herr Herzog auf die Spitze der 
Kompagniefahne und wurde zum 
Schloß marſchirt. 


Eingeweide: 
Unverdaulichleit 


Eine Form.von Dyspepfie, Die gewöhnlich 
von der- Unfähigkeit, ftärfchaltige 
Speifen zu verdanen, herrührt. 


3 gibt fehr viele Leute, die Opfer 
der Eingemeide-linverdaulichkeit find, 
eine Krankheit welche davon herrüßtt, 
daß die ftärfehaltigen Speifen entmwe- 
ber theilmeife verbaut oder überhaupt 
nicht verdaut werden und die Folge 
mog entweder hartnäckige Verſtopfung 
oder auch Diarhhoe ſein. 

Dieſe Unfähigkeit Stärke zu ver— 
dauen, wird „amylaceous Dyspepfie“ 
genannt, eine Krankheit die ſehr vor— 
herrſchend iſt. Amerikaner ſind be— 
kannt als ſchlechte Verdauer von 
Stärke, und da ſtärkehaltige Speiſen 
wie Kartoffeln, Reis, Brot uſw. einzig 
in den kleinen Eingeweiden verdauf 
werden und nicht im Magen, wie näm—⸗ 
lich angenommen wird, läßt fich leicht 
erjehen mie Eingemweide Unberbaulich 
feit gewöhnlich Diarchoe verurfadt. 

In den fleinen Eingeweiden wirkt 
der Magenfaf: auf die Stärke und ge- 
möhnlich, wenn gefund, befit fie bie 
Kraft diefelbe in Iraubenzuder und 
Dertrine umzuwandeln. Stärfe muß 
jo umgewandelt fein um zuträglich zu 
ein. Wenn fie unverändert ala Stärke 
bleibt, geht fie dur; den Ausfchei- 
dungsfanal und verurfacht Befchwer- 
den, denn fie miderfteht der Abſorbi— 
rung oder berurfacht Eingemeibe-lIn- 
berdaulichkeit; die Speife wird ſcharf 
durch Fäulniß welche oft eine fatharr- 
balifche Entzündung der Eingemeide 
berbeiführt und Diarrhoe zur Folge 


bat. 

Bei Leiden diefer Art gebrauchen 
viele Leute Paregoric, Squibbs, Bis- 
muth undZannin, um bie Diarhyea zu 
bejeitigen; alle diefe Mittel mirfen 
ftarf zufammenziehend und halten da3 
Leiden gleich auf, verfchließen die Ab- 
fonderungen, dränoen das Toric Ein- 
gemeibegift jurüd in ben Körper und 
berurfahen oft den Tod durch Auto- 
Sntorication. 

Stuart Dp3pepfia- Tablet? ent- 
halten unter anderem wirffante Ber: 
dauungsmittel, eines derfelben Dia - 
ftafe genannt, melches jeden Theil 
ftärfehaltiger Speifen in den fleinen 
Eingemweiden verbaut und Eingemeide- 
Unverdaulichteit vorbeugt, ganz gleich, 
wie reichlich Yhr gegeſſen habt. 

Diefe Tablets enthalten auh Cal» 
cium Garbonate, imeldes ein 
mildes, doc wirffamed Zufammenzie- 
bungamittel ift und welches die Diarr- 
hoe nad und nad keilt. E3 mirft 
nicht fo plößlich,, daß es Körper-BVer- 
giftung herbeiführen fönnte, im Ge- 
genthetl die antijeptifhen Eigenfchaf- 
ten vernichten alle Gifte, Eingemeibe- 
feime die immer bei Eingemweibe-linver: 
daulichteit und Diarrhoe vorhanden 
nd. 

Richt nur wird die Stärke durch 
Stuarts Dyspepfie Tablet3 verdaut, 
fondern dur, die Wirfung der anderen 
Beſtandtheile werden Albuminous 
Speiſen, wie Fleiſch und Eier ve 

daut. Dadurch heilen ſie Unverdau— 
lichkeit irgend welcher Art. Kauft 
heute ein Padet von Eurem Apotheler 
für 50 Cents und ſchickt uns Euren 
Namen unb Adreſſe wegen einem freie: 


Idre 
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An das Publilum!] 
Samstag,20.Nov.| 
| am 8 Uhr Bormittags. : 
550,000 werth hochfeiner Kleider 
und Ausſtattungs⸗Waaren 


von der Illinois Salvage Co. zum Verkauf ausgelegt und im Retail 
unter den Herftellungskoften verfauft in dem großen Gebäude 


3175 Lincoln Avenue, | 


Südtweit:Ede von Belmont Ave. 


er ift Die Illinois Salvage Go. 


Die Zlinvis Salvage Eo. ift das größte Anftitut ihrer Art in den Nereinigten 


Staaten, diefelbe, hat mehr wie 40 große Lagerhäufer und Verfaufsräume. 
und alle Arten Bergungs = Lager. — Wir zah: 


taufen Banterott:, Majjeverwalter: 


Wir 


len Baar dafür und Faufen Lager von jeder Größe. 


Zeist ift die Zeit, Eure Winter-Kleider und Ausitattungs- 
waaren zu weniger al3 Heritellungsfojten zu kaufen. 


Neberzieher für Männer. 


Gute dauerhafte Männer:lieberröde, 
und braun, werth 88.00, Illinois 
Salvage Go.’3 Breis 
Hodhfeine Männer-Üeberröde in allen 
tacone und Wabrifaten, werth $12, 

J Illinois Salvage Co.'s Preis 


J Feine Männer-Ueberröcke, ſchwarz dunkelblau 
Oxfords, garantirt ganz Wolle und aut 


= und 

J gemacht, werth 315. 00, Illinois = > 
Salvage Co.'s Preis * 
Feine Royal Standard Kerſeys, Mirtures und 
Vicunas für Männer, alle ſtritt handgeſchneidert 


J und in den neueſten Facons, werth rm 
318.00, Illinois Salvage Eo.'3 0.9.45 


4 Grtra bochfeine Männer-leberröde, mit Seide 
B und. Atlas gefüttert, gemadt bon feinen Ker: 
J ſeys. Orxfords, Blacks, Blues, Fancyh Plaids, 

Chinchilla und dem echten Carrs Melton. Sie 
J find ftritt handgejchneidert und ebenfo gut wie 
B die beiten Tailor-made Ueberröde, werth 
J 825.0, Ylinois Ealvage Co.’3 


= 

J Preis 2.45 

B Socfeine Männer-licberröde, cinige davon bon 

u der bekannten Firma Miiton, Hart  & Gline, 

AR es jind die beften, die gemacht werden fönnen, 

werden nur don den beiten Kaufleuten ver- 

J lauft zu 835.00, in diefem Verlauf 14 95 
7 


Ihwarz 
10} 


neueiten 
- 
+O%° 
Y 


für 4 DD] 


Anzüge für Männer. 


: 2. —— F Cheviots und Scotch 
J Blaids, werth W. O0, Illinois Salvage 
Co.'s Preis 4 45 


J Ausgezeichnete Männer-Anzüge in Velour fin— 
iſhed Caſſimeres, alle Größen, werth 6 5 

a $12, Illinois Salvage Go.’3 Preis... ..Y* 
Seide und Atlas gefütterte Gefellfchafts:An: 
züge in einfachen Ched3 und Streifen, 8 25 
iwerth $15, IU. Salvage Go.'3 Preis... Wrwe 


Schwarze Männer: Anzüge in Thibet3, Picuna 
und Unfinifjbed Woriteds, die der am modern: 
ſten ſich kleidende Mann nur wünfchen fann, 
ſtrilt handgeſchneiderte Kleidungsſtücee in fehler: 
freien Moden, werth 820.00, Illinois 9 45 
Salvage Eo.’3 Preis Fer « 


Männer: Anzüge, Ddiefe . repräfentiren das Pro: 
duft der berüihmteiten Webereien und geichid: 
teften Schneider der. Welt, durcdhiveg mit Seide 
und Atlas gefüttert. Sie haben die Ilmbreaf- 
‚able Front, bandgewwendete Kragen, Die ber 
rühmte Konlav: Schulter, garantirt ebenjo gut 
vie Die beiten Tatloesmade Anyüge, 12 95 
twth. $25, IM. Salvage Co.'3 Preis. > 
Hocdfeine Männer:Anzige, einige davon bon 
der befannten Firma Milton, Hart Eline, 
es find die beften, die gemacht werben können, 
werden nur. don den. beften Staufleuten ver: 
diefem Verlauf 4 


Belzwaaren im Werthe von $5,000 
werden unter dem SKoftenpreis ber 
Rohitoffe verfauft. 


Eine große Offerte. 
N Kiften fliehgefüttertes Männerslinters 
jeug, iwerth 75c, verkauft für 
15 Kiften reinwollenes Männersilnters 
zeug. werth 82.00, verfanft zu 
Ted. reinwollene Siweater Cont3 für 


Männer, werthb 83.00, verfauft zu 


Ueberzicher für Knaben. 
Hochfeine Ueberzieher für Knaben, 
werth $5.00, verfauft zu 
Hochfeine Ueberzieher für Knaben, ſchwarz und 
> k 


* 


Grtra gut gemachte Weberzieher für Knaben, 
boher Kragen, die allerneuchten Mufter, garans 
tirt al3 reine Wolle, wertb $10.09%— j 


werden verfauft zu 


| Gute Arbeitshoien für Männer, 


iwertb $1.50, verkauft zu 

Feine Dres Hofen für Männer, 

werth 82.00, Verkaufspreis............. 950 
Feine Männerhojen für Sonntags zu tragen, 
allerneneite Mufter, garantirt reine Wolle, — 
wertb 8.50 bis 44.50 — 

Verkaufs preis 

Feine Dreß Hoſen für Männer für Sonntags 
Zu tragen, im Worfted und fancy Streifen, 
twerth $5, $6 und 87.00, Ver: .. 2 3% 
faufspreis « 


Knaben = Anzüge 


Knaben: Anzüge, gut gemacht, alfe 
Größen, wertb 83.50, zu 


Reft des ganzen Lagers von Knaben: und Pins 
dersAnziigen, werth-$5.00, Per: 
faufspreis 


Hocfeine Rnaben-Meberzieher, alle 
Mufter, mwerth 37.00, Verkaufspreis... 


Ausſtattungswaaren. 
Feine Seide beſtidte Hoſenträger für 
a a RT 
Gute fhiwere Soden, werth 1öc, zu 
Tajhentücher füre Männer, werth 15, yu..Be 
Feine Seide-Finiihed Männer-Strümpfe 
ivertb 2öc, 3 
Extxa ſchwere w 
iwerth 40c, jebt 
Gutes jhmeres geripptes Männer-Unters 
zeug, flichgefüttert, zu 


Reiniwollenes MännersIlnterzeug, 
wertb $2.W, zu 


500 Siveater Coats für Männer und 
Knaben, wertb $1.50, zu 


Reinwollene Smweater Coat3 für Männer, 
werth 22.50, werden verfaıft für 


Laden offen Sonntag, den ganzen- Tag 


ILLINOIS SALVAGEGOMPANY| 


Verkäufer von Banketott-Qagern von Kleidern und Ausftattungen 
im Retail zu: wertiget 13 ‘den Herftellungsfoften. 


Eröffnung Samflao, d. 20. Hovember, 


um 8 Uhr Vormittags, 


in dem großen Gebäude 


113175 Lincoln Avenue, | ° 


- Südoft:Ede von Belmont Avenue. 
ZB Laden Spuntag den ganzen Tag offen. SE 


Erft die rechte Fülle! 


Man fehreibt dem „Leipziger Tage: 
blatt": Die Zumanderung nad ben 
Diamant-Schürffeldern in Deutfd- 
Sübmeftafrifa ift nody immer fehr 
ftart. Befonderd bon Kapftabt ber 
bringen die Woermanndampfer über- 
volle Kabinen und ein geftopft volles 


Zwiſchendeck nach Lüderitzbucht. Jeder 


verfügbare Raum wird ausgenugt, ſo 
daß die Paſſagiere oft ziemlich eng 
unlergebracht ſind. — Beſchwert ſich 
da nun eines Tages beim Kapitän der 
Anhaber eines 1.-Klaffe Billetts, daß 
er feine Kajüte mit noch drei anderen 
Baffagieren theilen müffe, mas.eigent- 
lich gegen alle früher auf der Linie gel- 
tende Kleiderordnung fei. Ein alter 
Minenmann, dem die Erfahrung von 
Jahrzehnten anzufehen ift und der das 
Klagen verlernt zu haben fcheint, beru- 
bigt den Unzufriebenen: Vier in einer 
Kabine — das heißt gar nichts! Da 
hätten Sie einmal in den Tagen ber 
eriten Goldentvedung in Kalifornien 
reifen follen. Auf einem Schiff, das 
heute von Rechts wegen nicht mehr als 
fünfzig Paffagiere aufnehmen dürfte, 
waren toir zu faft taufend. Menfchen. 
Am fünften oder jechiten Tage nach der 
Adfahrt von New York, nad Kolon, 
fommt ein Paffagier zum Skipper und 
ftöhnt fein Leid: „Kapitän, Ste müf- 
fen mir wirklich einen Play anmeifen, 
wo ich jchlafen kann.“ „Nun, wo ha- 
ben Sie denn bisher geihlafen? Da 
mirb ed bo auch meiter angehen“, 
meint befhwichtigend der „Alte“. „Das 
ift e8 ja eben,“ fagt der Bejchwerbe- 
führer, „biefe erften Nächte habe ich 
auf einem Schwerkranten gefchlafen. 
Er ift aber jegt auf dem Wege der Bei- 
ferung. und will fi das nicht länger 
gefallen laffen.? h £4 

— Fein Unglüd. — Mutter, Mut- 
ter, ih hab’ einen Grofehen ber- 


er 
” * 
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SEorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und bie 
Schlußpreiſe von geſtern: 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 18. Nom, 


Weizen — 
Dez ..85A LS 1.08% 1.0 
*18 
sl ‚61% 
sh 


Mai 1.04% 1.00% 1.0555 
IT . 
* ehe Ole 
“ sl öl 


ut Ih 2 N 
9% ner 3 30%. 
‚41% .4F 2 — 4 


Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 
Yan 20.0787 21.05 
Mai 19.05-02 20.0 

Shmal— 

Nov 13.0 13.10 
Sen 11.95 11.097 
Mai 11.2—5 11.4% 

Rippchen — 
Jan 10.6770 10.70 10.65 10 ü ; 
Mai 100 INA: 10.40 0.02 ER 2 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für » iei ! 
Markt ftellte jich auf 60.000, Don ats auf 2 
don Safer auf 211,250 Buihels. Berichidt vom Hier 

278,240 Bujhels- 


1.08 
1. 

.97 
0% 59 


Juli ‚0% 


21.0 


WEI M. 
9.92% 199% 3.024 


13.10 


533,366 Buſhels Weizen, 
Mais und 346,015 Bufhels Heiler. ”s 


— — 
Unbedeutender Brand. 


Ir der von Frau Lena Morgan ber 
triebenen Herberge Nr. 19 & 5 
Str,, warf heute früh einer der Gäfte 
ein. noch brennendes Zündholz in einem 
Papierkorb. - &3 entftand euer, dad 
fich ber Holzerkleidung der Küche mits 
theilte, aber gelöfcht wurde, ehe ed nen- 
nenäwerthen Schaden angerichtet hatte, 


Danft der Feuerwehr. 


DB. W. Taylor, Superintenbent des 
St. Paul⸗Kohlenbergwerks in Chert 

Is., hat heute dem Feuerwehrchef 
oe daß nur durch das Eingı 
fen der nad} dort gefandten Sprii 
mannſchaft, De die Löſchung 


— 





heutigen Preis⸗ 5, 


heldog > 


— — — — ⸗ — — — 


Übendyoft. 
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Hütered as Second Olass Matter September 9th, 
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Abt ef March Bd, 1870. 


Unſere Scusliuge. 


«83.00 

Um einen Kriegggrund braucht be- 
tanntlich feine Macht verlegen zu fein, 
die einen Krieg anfangen will. Das 
Staatsdepartement in Wafhington 
würde alfo feiner Findigkeit ein jehr 
Schlechtes Zeugniß ausitellen, .menn es 
mit der Schmweiterrepublif Nikaragua 
nur deshalb Händel fuchte, ° meil der 
Bräfident Zelayas angeblich zwei ame- 
rikaniſche Miethlinge hat erſchießen 
laſſen, die im „Heere“ der Rebellen ge— 
dient hatten. Letztere ſind vor der Hand 
noch von keiner Regierung als krieg— 
fühtende Macht anerkannt und können 
folglich nicht beanſpruchen, als „ehrli— 
— Soldaten“ behandelt zu merden. 

Sie find mwahrfcheinlich nicht einmal, 
militäriſch bekleidet und bewaffnet,‘ 
fondern das übliche zufommengelaufe- 
ne Gefindel, das in Mitiel- und Süb- 
amerika Den —— ciamento“⸗ Ge— 
nerälen als Ausftottung dient. 

Selbſt wenn aber die einheimiſchen 
Aufrührer berechtigf ſein ſollten, ſich 
als Kriegführende zu betrachten, ſo 
können doch Ausländer, die niemals 
das nikaraguaniſche Bürgerrecht er— 
worben haben, ſich ganz gewiß nicht als 
mehr ober weniger mißleitete Patrioten 
an einem Aufitande gegen die fremde 
Regierung beteiligen. Die Ameri- 
faner, die ih den Freunden Belayas’ 
angei&hloffen haben, find in den Augen 
bes Geſetzes lediglich Banditen, die im 
Falle ihrer Ergreifung den WVerbrecher- 
tod zu erwarten haben. Es iſt nicht 
einzufehen, warum die Ber. Staaten 
fich ihrer annehmen follten, wenn Das 
mohlverbiente Schiefal fie ereilt, oder 
marum die große NRepublif von der 
Heinen Genugthuung fordern follte, 
wenn lebtere amerikanische Flibuftier 
ftandrechtlih Hat Hinrichten laſſen. 
Dennoch wird aus Wafhington gemel- 
det, daß unfere Negierung, ohne aud) 
nur den amtlichen Bericht ihrer Ber 
treter abzumarten, fich gemweigert hat, 
den neuen nifaraguanifchen Gefandten 
zu empfangen, daß fie Kriegsſchiffe 
nach Nikaragua abgeſchickt, und daß ſie 
die Rebellen „thatſächlich“ als Krieg— 
führende anerkannt hat. 

Leider kann man dieſe Meldungen 
nicht ohne Weiteres als Erfindungen 
abweiſen, denn im Verkehr mit den 
Schweſterrepubliken haben die Ver. 
Staaten fich ſchon oft über die For⸗ 
malitäten des Völkerrechts hinwegge⸗ 
Jetzt. Präſident Rooſevelt hat ihnen 
ſodar wiederholt mit dem dicken Knüp⸗ 
pel gedroht und deutlich zu berftehen 
gegeben, daß fie al3 unartige Kinder 
gezüchtigt werden würden, menn fie 
ji nicht anftändig benähmen. Das 
folgt allerdings aus der „erweiterten“ 
Monroedoktrin, derzufolge die Große | 
Republik eine Art SHegemonie oder | 
Führerfchaft auf der aanzen meftlichen 
Erdhälfte aeltend macht, ohre von ben 
anderen Republifen mit diefer Rolle 
betraut zu fein. Sie beanügt fich nich 
mehr damit, der europäilhen Mächten 
die Errichtung neuer Kolonien auf 
amerikaniſchem Boden und die freie 
Berfücung über ihre amerifanifchen 
Belikunger zu verdieten, fondern fie 
maßi fich auch die Schutzherrſchaft 
über Die veriheidigqunasiofen Schwe— 
ftedt an und macht fi dadurdh in ge= 
twilfem Sinne für ihr Betragen ber: | 
antwortlih. Menn aber die leinen 
Schweſterrepubliken unter dem Schutze 
der Ver. Staaten ſiehen, ſo ſind ſie 
ernerhin von dem Beſchützer abhängig, 
der ihnen nicht allein ihre äußere Po— 
ſondern ſich auch in 
ihre inneren Angelegenheiten ein— 
miſcht. Darum mag die Bundesregie— 
rung glauben, daß ſie berechtigt iſt, 
gegen die Regierung von Nikaragua 
Partei zu ergreifen oder ihr vorzu— 
ſchreiben, wie ſie ihre Rebellen behan— | 
deln jol. Wein fie den Präfidenten | 
Zelayas für c einen Feind der amerifas | 
niſchen nie — hält, wird ſie 
wahrſcheinlich Mittel und Wege fin— 
ben, ihn aus dem Amt⸗ zu vertreiben. 
Der eine Vorwand iſt ſchließlich ſo 
gut oder ſo ſchlecht wie jeder andere. 

Die fünf mittelamerikaniſchen Repu— 
bliken haben kürzlich unter der „Mit— 
wirkung“ Mexikos und der Ver. Staa— 
ten von Amerika og „ewigen“ Tzries 
gen geichloffen. Da fie nun nicht mehr 
gegen einander Krieg führen bürfen, 
“machen fie ihrer Kampfluft wieder 
durch) innerliche Explofionen Luft, Doch 
ſelbſt dieſes Vergnügen ſoll ihnen nicht 
mehr gegönnt ſein. Wie zunächſt Ni— 
foragua, j9 wird ohne Zmelfel nad 
und nad der ganze Yfthmus der 
amerifanifchen Ordnung unterworfe: 
foerden, denn er birat Schäße, nad} de 
nen die Amerifaner-längft lüftern fin‘ 
und bie unter den jeßt beitehenben Be: 
böltniffen nicht gehoben merden fün 
‚ nen, Vielleicht wetden die fünf mittel- 
ameritanifchen NRepubliten nad, be- 
rühmten Muftern zwiſchen den Ver. 
Staaten und Mexiko aufgetheilt wer⸗ 
den. Ihrer Unabhängigkeit werden ſie 
ſich jedenfalls nicht länger erfreuen, als 
bis zur Vollendung des PBanamalas | 
nals. 


en Anm, arts 
tif perjchreibt, 
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* @in Belenutnih einer Ihönen 
Seele. 


Eine Depefche aus Lincoln, Ne- 

sat, über den Inhalt des erjten 

itartifelö der nächiten Nummer des 

mmoner“: „Der filberzüngige Reb- 

| dom Blatie“ bat das Wort! 

Kies fehmeigt; jeber neiget flumm 
daupt und denkt, was wird n 


vorgebrachten Argumente 


wartet mohl Keiner, der im Sergen 
noch auter Demokrat ift; an den alten, 
bemofratifhen Wahrheiten und 
Grundfägen feithält, auf denen bie 
Republit aufgebaut if. Die Zeiten 
find längft vorbei; aber von irgend ei= 
nem neuen Plänen zu hören, einem 
neuen Einfall oder Ausfall, erdadht, 
die furzfichtigen Maflen zu födern 
und Herten William Jennings Bryan 
zum fogenannten „logijchen demoftati- 
Ichen“ Präfidentichaftsfandidaten für 
1912 zu maden — das ermartet ein 
SYeder. Ergeben, hoffnungslos, mehr 
gewohnkeitsmäßig als intereſſirt 
laufcht man der Stimme, und fiehe da: 
diesmal fommt’s ganz anders... Gtatt 
des neuen Pländens Stellungnahme 
zu einer alten frage, ftatt der Lojung: 
„Bryan für 1912 — und alle Zeit”, 

eine Verzichtleiftung auf bie Führer 
haft — fa mill e8 mweniaftens jchei= 
nen. 

Die Depeiche jagt, Herr Bryan er= 
Häre in feinem Artikel, der Trinker 
fei eine Gefahr für feine Umgebung 
und der „Saluhn“ gleich zu erachten 
einem unordentlichen Haufe und einer 
Spielhölle, das Stelldichein der ver— 
brecherifchen Elemente und das millige 
Werkzeug forruptet Politiker. Aus 
Herren Bryan? Ausführungen über bie 
Anti = Prohibitions - Kampagne der 
„Ziquor“- Händler und die Frage ber 
perfönli ichen Freiheit wird in der Des 
peihe Folg.ndes wörtlich wiedergege⸗ 
ben. Herr Bryan ſagt: „In der Er— 
kenntniß, daß ihr öffentliches geldliches 
Intereſſe irgend welche von ihnen ſelbſt 
ſehr ab- 
ſchwächen muß, führen die „Liquor“⸗ 


Händler ihren Kampf (gegen die Pro— 


hibition) unter dem Deckmantel von 
Vereinigungen, die vorgeben, Verbrau— 
cher geiſtiger Getränke zu repräſentiren. 
Wohlmeinende Leute ſind zu dem 
Glauben verleitet worden, daß jeder 
Verſuch, die Uebel der Unmäßigken zu 
verringern, ein fanatiſcher Angriff auf 
die perſönliche Freiheit ſei. — Was iſt 
unter „perſönlicher Freiheit“ zu ver— 
ſtehen? Bedeutet es, daß eine Perſon 
das Recht hat, zu irgend einer Zeit 
und an irgend einem Platze irgend 
eine Menge (alkoholhaltiger Getränke) 
zu trinken, gleichviel wie viel Schaden 
er damit andern zufügen mag? Wenn 
nicht, wen fteht dann das Recht der 
Befchräntung zu? Das Recht zu trin- 
fen, fchließt nicht nothmendiger MWeife 
ein, daß man das Recht habe, die Ein- 
richtung eines „Saluhns“ zu verlan- 
gen.” 

Das ift nicht gerade fchönes Deutich, 
aber e8 fehien angemefjen, die Ueber: 
jegung ftreng mortgetreu zu bringen; 
und fo fehrieb Herr Bryan — und man 
wird e8 auch jo aut genug verjtehen. 
Beffer mahrfeheinlih, als Herrn 
Bryan lieb fein wird. Denn man 
wird da noch verfchiedenes zmwijchen den 
Zeilen heraußlefen. Vor allem das Ge- 
jtändnik, ich bin mirflich der, wofür 
Einfihtige mi Tänaft hielten: 
ein politifcher Schaufpieler, der bie 
Rollen mechjelt, mie’ die "Gelegen- 
heit oder der zeitmweilige Geihmad zu 
heifchen fcheint. Sodann das darin 
eigentlich fcehon liegende Belenntniß, 
daß er, der nationale demokratiſche 
Führer in drei Präſidentſchaftskam— 
pagnen, niemals ein Demofrat war“ 
— nicht fein konnte, mweil ihm das 
Berftändnig für Die demofratifchen 
Grundgedanken fehlt. Und jchließlich 
den Verzicht des Herrn Bryan auf bie 
Führerolle in 1912. Denn e3 ift doc) 
wohl jelbit für einen Herrn Wil⸗ 
—— Jennings Bryan nicht gut denk— 
bar, daß er ſich darauf noch irgendwel— 
che Hoffnung ſollte machen können, 
nachdem er bor allem Volke bekannte, 
daß er zwiſchen mäßigem Ge— 
nießen und Unmäßigkeit nicht zu 
unterſcheiden vermag; daß er nicht 
weiß, was ihm jeder Schuljunge ſagen 
fönne, daß verbotene Frucht, oder ber= ; 
ftohlen genoffene am beften jchmedi, 
und die Deffentlichfeit weit eher Schuß } 
bietet por Unmäßigfeit und ihren 
Schlimmen Folgen, als daß fie fie für- 
dert, 

Es ift undenkbar, daß felbit ein 
Herr Bryan noch daran denten könnte, 
jich Der demofratifchen Partei nochmals 
oufzmwingen zu wollen, nachdem er fo 
dumm und fo unverfhämt mar, den 
beiten Stüten bes demofratifchen Ge= 
danfens im Lande in’3 Geficht zu ſa— 
gen, fie ließen ſich von geldlichen In— 
tereſſen an der Naſe herumführen, lie— 
ßen ſich's von den „Liquor“-Händlern 


nur weismachen, daß ihre perfünliche 


Freiheit gefährdet fei, mährend fie bodh 
rechts und links ſehen, vie fie 
hohnvoll mit Füßen getreten wird. 
Auch der vernagelſte Politiker wird es 
erkennen können, daß die intelkigenten 
fortſchrittlichen Elemente, die im gan— 
zen Norden der demokratiſchen Partei 
Hauptſtütze ſind —oder doch ſein wür— 
den, wenn ſie die demokratiſchen 
Grundſätze hochhielte —die Zumuthung, 
einem Manne, der, ſo wie Bryan, nach 
der Bedeutung des Wortes „perſön⸗ 
liche Freiheit“ fragt, auch nur für ein 
Konftableramt ihre Stimme au geben, 
ala perfünliche Beleidigung auffaffen 
vürden. 

Der Krug gebt fo lange zu Waſſer | 
is er. bridt. Geit 1896 hat Herr | 
Iryan die Demofratie de Landes fei- 
e Mätzchen borgemadt. - Seit er bor 
der Deffentlichkeit fteht, hat er immer 
gefucht, feinen Mantel nach dem gerade 


| berrfchenden Winde oder „Lüftchen” zu 


hängen; mar er ftet3 darauf bedacht, 
die gerabe herrfchende Strömung oder 
Laune für fih auszunußen, gleichviel 
wohin fie führen würde, fo lange fie 
nur verjprach, fein Schifflein vorwärts 
zu treiben. Seht mag er auch mieber 


nur deshalb zum Prohibitioniften ge- 
‚ worden fein, weil ber Süden zur Zeit 
| prohibittoniftiich feheint und er fidh in 


des Südens Gunft erhalten will. Wenn 
das fo ift, dann wird er aber einmal 
zu oft jum Brunnen ber Grundfap- 
lofigteit gegangen fein. Nicht nur wer- | 
pen die nördlichen Demokraten, mie 
gejagt, mit ihm nichts mehr zu thun 
haben tollen, jondern 2 —* 

Tiche te wird Tich für 

ht A 


Verſuche, 


—Aein Wort 


| | 


{eg teligt, ni dort ein baldiger Um+ | fehehen. it 


ſchwung bevor. 

Herr Bryan hat ſich ſelbſt entlarbt, 
und damit iſt ſeine iſwemſchefũs 
kandidatur wohl zu Ende. — — — 


— — — 
Der Boykott als Recht. 


Es gibt ein Recht des Boycotts! Da— 
rin hat der Torontoer Gewerkſchafts— 
fongreß ganz unbeſtreitbgtlich Recht! 
Und ſelten hat dies Recht ſchlagendere, 
überzeugendere Vertheidigung gefun— 
den, als da auf eben dieſem Kongreſſe 
einer der drei Verurtheilten, John Mit- 
chell, die geflügelten Worte ausſprach: 
„sh behaupte, daß meine Kundſchaft 
mein iſt und daß kein Kaufmann ein 
Eigenthumsrecht darauf hat. Jedem 
durch die Spitzfindigkeiten 
des Geſetzes Menſchen das Recht zu 
nehmen, mit ihrem Gelbe zu thun was 
fie wollen, muß auf’3 Neußerfte entge- 
gen getreten werden, Und wenn id 
ins Gefängniß gefchickt werbe, fo werde 
ich, wenn ich wieder heraustomme doch 
auch weiterhin keine Erzeugniſſe der 
Bud Stones and Range Company 
faufen. Was auch die yolgen fein 
mögen, ich werde die mir durch die Ver- 
faffung meines Landes gewährten 
Rechte nicht preisgeben.“ 

Lauter und einmüthiger feuriger 
Beifall Iohnte diefen Worten. Selbft 
der Richter, der Über Mitchell, Morri- 
fon und Gompers in dem alle des 
Bud Stove and Range Company-Boy⸗— 
fott3 das StrafurtHeil gefprochen hat, 
würde, wäre er anweſend geweſen, 
nicht zu miderfprechen gewagt haben. 
Nur hätte er vielleicht verwundert ge- 
fragt, was das Alles zu thun habe mit 
dem befagten Falle? Dbder wozu es 
nötbig fei, daß Herr Mitchell als Ver— 
theidiger eine echtes fich aufmwerfe, 
da3 man weder ihm nod) fonft Iemand 
jemals zu mehren verfucht hat? Werde 
Herr Mitchell ins Gefängnik gefchidt, 
fo gefchehe das doch nicht, weil er feiten 
Buck'ſchen Ofen getauft bat. Noch 
fein Gericht habe den Boykott, den 
Mitchell vertheidigt, verurtheilt. 

Mie vorher Herr Mitchell Recht hat- 
te, würde mit folchen Fragen und An- 
merfungen der Richter Recht 
Aber das fommt davon, wenn dasfel- 
be Wort von verfchiedenen Leuten zur 
Bezeichnung verfchiedener Dinge ge= 
braucht wird. Soll die leidige Frage 
des Bonyfott3 jemals zur Ruhe fom= 
men, foll e3 jemal3 zu einer Einigung 
dariiber fommen, fo mirb man vor 
allen Dingen fich einigen müſſen über 
den Begriff des Wortes Boykott. Oder 
wenn ſich verſchiedene Begriffe damit 
verbinden, dann über die Bedeutung 
und Unlerſcheidung der verſchiedenen 
Begriffe. 

Thatſächlich iſt dieſe Unterſcheidung 
gar nicht ſchwer, wenn man die land— 
läufige Geſetzgebung und Rechtſpre— 
chung in Betracht zieht. Wo das Ge— 
ſetz (wie hier in Illinois) den Boykott 
verbietet, verbietet es ihn, wie es die 
fchwarze Lifte“ der Arbeitgeber ver- 
bietet: al3 eine VBerfhmörung bon zwei 
oder mehr Perfonen, um bösmilliger 
und rechtswidriger Weife einen Ande- 
ren in jeiner Perfon oder feinem Ka 
rafter, feinem Gejchäft oder feiner Be- 
iäftigung - zu ſchädigen. Nirgends 
wird durch ſolche Geſetzgebung einem 
Menſchen das Recht abgeſprochen, wie 
Herr Mitchell ſagt, mit feinem Gelde 
zu thun, was er will; nirgends einem 
Menſchen ein Eigenthumsrecht auf die 
Kundſchaft eines anderen Menſchen 
gegeben. Es iſt das unbeſtreitbare 
Recht jedes Menſchen, nach Belieben 
ſeinen geſellſchaftlichen oder geſchäft— 
lichen Umgang zu wählen. Mit wem 
er nicht verkehren will, mit dem braucht 
er nicht zu verkehren. Von wem er nicht 
kaufen will, von dem braucht er nicht 
zu kaufen. Sofern ſolche Weigerung, 
ſei es die Weigerung eines Einzelnen 


| oder die Weigerung von Vielen, einen 


Boykott darſtellt, iſt der Bohkott ein 
Recht und ein unbeſtreitbares Recht. 

Man hat dieſe Art des Boykotts als 
den direkten oder „primären“ Boykott 
bezeichnet und es iſt daraufhin noch 
nie eine gerichtliche Verurtheilung er— 
gangen, noch hat ſich dagegen ſo weit 
bekannt jemals eine Anklage oder ein 
Einhaältsbefehl gerichtet. Was als 
Boykott verurtheilt oder beſtraft wur— 
de, mar ausnahmslos der indirekte 
oder „ſekundäre“ Boykott. Das iſt, 
wo die Boykottirer ſich nicht damit be— 
gnügen, dem Boykottirten, mit dem ſie 
in Streit liegen, ihre eigene Kund— 
ſchaft zu entziehen, ſondern es unter— 
nehmen, zur Betheiligung am Boykott 
auch Andere zu zwingen, die ſelber mit 
dem Boykottirten keinen Streit ha— 
ben. Nur gegen dieſe Art des Boy— 
kotts hat auch der Einhaltsbefehl in 
dem Bucks-Falle ſich gerichtet. 

Im Gegenſatz zum direkten Boykott, 
der ein freiwilliger Boykot iſt, iſt der 
indirekte Boykott ein unfreiwilliger, 
ein erzwungener Boykott. In dieſem 
Sinne haben ihn nicht nur die Gerichte 
verurtheilt, in dieſem Sinne hat ihn 
auch die durchaus arbeiterfreundliche, 
von Präſident Rooſevelt zur Schlich⸗ 
tung des verderblichen Streiks im 
Hartkohlengebiete eingeſetzte Schieds 
kommiſſion verurtheilt, indem ſie 
ſagte: „Was gemeinhin als Boykott 
von böſer Bedeutung 
und unglücklichem Urſprung) — be— 
zeichnet "wird, ift eine Form des 
Zwanges, wodurch eine Vereinigung 
vieler Perſonen ihren Willen einer ein- 
zelnen Perſon oder einigen wenigen 
Perſonen dadurch aufzudringen ſucht, 
daß andere Perſonen gezwungen 
werden, ſich des geſellſchaftlichen Um— 
gangs oder nützlichen geſchäſelichen Ver⸗ 
kehrs mit ſolcher Perſon oder Perſonen 
zu enthalten. Durchgeführt ſo weit, wie 


es manchmal zur Unterſtützung von 


Streiks geſchieht und auch mehrfach in 
dem Streik der Hartkohlengräber ge— 


CASTOR!I A 


ru 


haben. 


‚ ift der Bonto 
fame An arifferaffe, deren Ynven- 
dung zugleich unfittlich und ungefell- 
ſchaftlich iſt. 

Auch Herr Mitchell, ver damals 
Präfident des nationalen Verbandes 
der Grubenarbeiter war, bat gegen 
diefe Entfcheidung fein Wort des Ein- 
fpruchs erhoben. Alles in Allem wurde 
der Rommiffionsentfcheid im ganzen 
Lande als ein großer Sieg der Arbei- 
ter gefeiert. Daraus erklärt fich ver- 
muthlic, daß Hert Mitchell jegt den 
Richtern nicht zum Vorwurf machen 
will, mas er damals freudig begrüßt 
und ala recht und gereht anerkannt 
bat; fo daß feine Vertheidigung des 

„Bopfottrechtes“ auf eine Form be3 
Bonfotts fich befchräntt, die thatfächlich 
feiner Vertheibigung 'bedarf, meil ihre 
Berechtigung von Niemand in Abrede 
geftellt wird. 


Ehinefifde Fleifh: und Geflügel: 
ausfuhr, 


Bor Kurzem wurde aus London ge- 
meldet, daß dort eine größere Sen 
dung bon gefrorenem chinefilchen 
Schmweinefleifch fomwie gefrorenen Eiern 
aus China angelommen jei. Die eng> 
liichen Behörden hätten das Schmeine- 
fleijch jehr eingehend geprüft und für 
gefund befunden. E3 habe dann auf 
den Auktionen verhältnigmäßig gute 
Preife erzielt, viereinhalb bis fünf 
Pence das Pfund, aber im Kleinver: 
fauf jei e3 nachher unverfäuflich gemwe- 
fen: die Bevölkerung Londons habe 
ihm unüberwindliche Vorurtheile ent» 
gegengebradt, und diefe jeien jelbit 
dur) den billigen Preis-nicht zu über- 
winden gemejen. Der jüngjt erfchie- 
nene Beriht der Geezollverwaltung 
über den Handel Hantaus im ‘ahre 
1908 enthält über bdiefe für China 
neue Ausfuhr einige interejfante Mit: 
theilungen. €3 heißt dort: 

Die Unmöglichkeit, das in Hanfau 
bergeftellte Albumin in gutem Zuftand 
zu erhalten, hat bie Ausfuhr nad) Eu= 
ropa beeinträchtigt. Die Ynternatio- 
nal Erport Company hat nun eine 
große Anlage, die einige 30,000 Pfund 
Sterling gefofiet hat, gejchaffen, um 
Eier in Blehdofen zum Frieren zu 
bringen und fie dann ohne Anmen= 
dung meiterer Chemifalien in gefrore- 
Dr Zuftand nach) London zu verfen- 

en. 
ma 200 Tonnen Eier 
worden. 


jo behandelt 


Sm vergangenen Jahr find et=. 


nenn nn 


‚ Schwierigkeit, mit ber 


$15 Männer-Anzüge und Neberzieher, 9.50 
Spezielle Dankſagungstag⸗Offerte 


Dies iſt unzweifelhaft die größte Anhäufung von Anzügen und Ueber— 
ziehern für Männer und junge Männer, die wir jemals zu 9.50 zum 


Verkauf angeboten haben. 


Die Moden ſind abſolut korrekt; 


die Stoffe 


"und die Schneiberarbeit ift die befte, die die requlären $15 Sorten auf- 
zumeifen habem, 


Protector Knaben- 
—lederzieher 3.50— 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Die Ueberzieher ſind in den beſten der neuen 








Winter-Modelle, mittlere und volle Länge, ſowohl 


Brotector⸗ und reguläre Facons. Anzüge ſind in 


den hübſchen Kammgarnen, Caſimeres u. Cheviots, 





für Mänuer jeden Alters, 315 Sorten, zu nur 9.50 


Eine große Auswahl 
vonMuſtern. Sämmtl. 
in vollem, extra lan— 
gem Schnitt, mit eng 
anſchließenden Mili— 
tärfragen. r. 8— 
16, große Erfjparniß zu 


83 wollene Knaben: 
Anzüge zu 3.50— 


2 Baar Rniderboder- 
Hofen in vollemSchnitt 
—hübfcher doppelfnö- 
pfiger Rod, in 
ichen, mittleren 
dunklen Mifchungen— 
alle Größen,-7 bis 16, 


hüb⸗ 
und 


4Uů V 350 V 


zeugt geweſen ſein, ehe ſie ein ſo gro— 
bes Kapital dort feitgelegt hat, menn 
fie auch erklärt, vorläufig noch immer 
Verſuche zu machen. Eine große 
fie immer zu 
fampfen haben wird, ift natürlich die 


| lange Zeit, während der fie ihre Waa- 
‘ren gefroren Halten muß. erfuche 


Daneben wurden auch Taus ' 


fende von Hühnern und Enten, von | t 
Mochen, vielleicht {ogar zwei Monate 
‚in gefrorenem Zuftand erhalten mer- 


Yafanen, Schnepfen und alles mögli- 
che Wild, von der wilden Gans bis 
zur Sriefente, fowie Schweine zum 
Gefrieren gebradt. Die Ganäthiere 
wurden entfedert und ausgenommen, 
das Wild aber ganz gelaffen. Schließ- 
ih wurden auch 4500 Hausfchmweine 
auf Ei3 gelegt. Alle diefe Produfte 
wurden dann nach England gefandt, 
wenn immer ber Wafferftand einem 
Dampfer der Blue Funnell-Zine oder 
ver PB. &D. —eritere hat zei, leh- 
tere einen mit Eisfühlräumer-unsge- 


ı den können, ohne fi 


der Regierung der Vereinigten Staa— 
ten haben ergeben, daß Hühner ſechs 


in merkbarer 


Weiſe zu verändern, daß nachher aber 
die Haut einſchrumpft und der Vogel 


das Ausſehen gewinnt, 


als ob der 


Verfall künſtlich aufgeſchoben, nicht 


aber aufgehoben iſt. Auch in gefrore— 


nen Eiern ſind Veränderungen feſtge— 
ſtellt worden; ſie enthalten Kriſtalle. 
Von Chicago verjchifft jet eine Zir- 
; ma jeden Monat eine Million gefro- 
rene Hühner nach England. In den 


ftatteten Dampfer — — er⸗ 


laubte, nach Hankau heraufzukommen. 


Das hat in Schanghai, wie 
dort geſchrieben wird, das Scherzwort 


von len 
früher 


ausgeldft, die P. & DO. wolle in Zus | 


funft Schweine ftatt Menfchen beför- 
dern, was zur Yolge hatte, da über 
die Dampfer mehr gefprochen worden 
ift, al e8 bei ihrem verborgenen Blü- 
ben bisher der Fall war. Die P. & 
D.-Dampfer leiden nämlich fehr unter 
Mangel an PBaffagieren, während die | 
Dampfer des Norddeutſchen Lloyds 
regelmäßig überfüllt ſind. Der Ge— 
danke, daß chineſiſche Schweine als 
Genußmittel nach England geſandt 
werden, läßt wohl manchen erſchau— 
dern; man kennt den ſchmutzigen Gaſ— 
fentehrer, der ich mit den Hunden um 
den beiten Biffen ftreitet, eines der 
efelhafteften Thiere. Aber die zum 
Verſandt kommenden Schweine find 
nicht diefe, fondern die fchlwarzen oder 
[hmarz und weißen, gelegentlich auch 
ganz weißen aus der Provinz Hunan, 
die fchon eher an die diden, plumpen 
Schweine aus den Kindermärchenbü- 
ern erinnern, und aud) früher bereits 
zu Kreuzungsziveden nah England 
und Amerika gebradt torben find. 
Sie werden in Herden von 100 bis 
300 Stüd auf Höfen gehalten und mit 
den Ranten der füßen Kartoffel, Reis- 
hädfel, Getreidetrebern und allerlei 
frifchen Blättern, die gehadt und zu- 
fammen getocht werden, gut gefüttert. 
Sie wiegen einige 150 Pfund und find 
etwa fo groß wie die Schweine in Eu- 
topa. Das gefchlachtete Fleiſch wird 
fofort unterfucht und fcheint ausge: 
zeichnet zu fein. Die Gefellfehaft hat 
auch mit den Schweinen, die auf der 
Eifenbahn von Honan nad Hankau 
fommen, Berfuche gemacht, unter mehr 
al3 3000 Stüd aber nur 100 für ihre 
Zmede geeignet gefunden. In Han- 
kau ſelbſt wird das FFleifh von 
Schweinen aus Hupeh viel höher be- 
zahlt als das von Schweinen aus Hu— 
nan und Honan, die für minderier- 
tbig gelten und einen unangenehmen 


heutigen Zeiten der Gefrierborrichtun- 
gen fann man fich faum noch voritel- 
len, wie die jebt übervölferten Städte 
mit Nahrungsmitteln haben 
berforgt werden fünnen. Wenn man 
aber die Erfahrungen genauer ver- 
folgt, die in Amerika in diefer Hin: 


'fiht gemacht worden find, erjcheint es 
ı Doch recht fraglich, ob dem Bedarf mit 
| einmal jährlichen Verſchiffungen, wie 
; fie wegen des Wafferftandes von Han- 


'$1,000,000 Pfund, im MWerthe 


hHaeckel's philoſophiſche — 


Geruch haben ſollen, den man, ſobald 


das Fleiſch gekocht iſt, leicht bemerkt. 


Die International Export Company 


hat übrigens die Erfahrung gemacht, 
daß, was fich in Europa bewährt, in 
China nicht ohme teiteres nadhzuah- 


men ift. Gie wollte daß magere Ge- 
flügel von Hupeh mie fettes von Sur- 
zen ausfehen machen und ließ deshalb 


einen Fachmann kommen, der die 


Thiere mäſten ſollte. Die Hühner fra= | 


Ben zivar das ihnen dargebotene Maft- 
futter, jtarben dann aber zu IZaufen- 
den. Da die Gefeljichaft in anderen 


fau au3 allein möglich find, gedient ift. 
[en — 


Bertheuerte Feftbraten. 


Buter, 
boft 
$235,000 werden bis zum Dana 
gungätage hier auf den Markt kom— 
men, der Preis im Großhandel wird 
aber 23 und 24 Cents das Pfund, ge= 
gen 19 und 20 Gent3 vor einem Jahre, 
fein, und im Kleinhandel ebenfalls 
entfprechend höher. Auch alles ande- 
re Geflügel wird entfprechend mehr 
foften: Hühner, 14 und 15. das Pfund, 
fettes Jahr 8 und 10 Cents; nten, 
ftatt 8 bi3 11, 15 und 16 Cents, Gänfe 
18, vor einem Jahre 9 Gent3 das Pfd. 
Prairiehüihner werden $28 bis $30 
dad Dubend, Mallard Enten $7.50 
und 9 das Dutend koften, u. . m., fer: 
ner Spanferfel,, jtatt $1 und $1.50, 
$2.25 und $2.75. 

Sind nun derartige Lederbiffen theu- 
rer ala jeit 27 Jahren, jo merden 
Kronsbeeren um fo billiger fein, -$5 
ftatt $10 und $11 das Fap, Sühfar- 
toffeln $2.25 und $2.50, gegen $3 und 
$3.50 por einem Nahre. Sellerie 25 
Cents das Bündel und andere Gemü- 
fearten ähnlich billig. Sollte aber bis 
zum Trelttage anhaltend warmes Wet- 
tee herrichen, jo mag ih die Erfah 
rung früherer Jahre wiederholen und 
die Eingangs erwähnten Lederbifien 
mögen minder begüterten Familien 
zugänglich fein. 


Fünfzig Magenladungen 


Die Welträthiel, 240 Ceiten, geb 
Die Kchenstwunber, 200 Ceiten, ach.. 
Natürli Satptanalachkiate. 2 Bände 
in Salbleder geb $5. 
Größtes Lager don Werfen über Natur- 
wiſſenſchaften und Philoſophie. 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monror Str, Chicago, 
(Zwiſchen- Wabaſh und Michigan Adenites.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere Muller 
und Stiefmutter 

Hannah Dorew 


‚im Alter bon 48 Nabren janit entichlafen ift. 


Ländern mit ihrem Prozek gute Er: | 


folge erzielt hat und für denFehlſchlag 
in China keinen Grund finden kann, 
liegt die Annahme nahe, daß das Fu 
ter für Hühner, die feit Generationen 
daran gewöhnt find, fich felbft —* 
zu nn je gut ift, zumal nd ya 
benen Futter vorgeworfen wur ut 
—— Die rend 2 si | SE 


—55 


Beerdigung findet ftatt am Contttag, den 21. 
November, u 2 Uhr Mittags, Der Trauer⸗ 
—s —— "bitten Die 
a⸗Friedho e adme bi di 
ranernden Hinterb Mh mr 


, Albert, und 
\orow, Stieffinden 


8338 
Waldheim. 


nen en tin mann 
— — —— nn nn nn 


| 
i 
’ 
| 


| 
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Todes - Anzeiye 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfere Mutter 
Henrietta Sedlad 

im Alter don 65 Sabren am Mittwoch, dei 
17. November, Geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 21. November, um 19 
Uhr Torm., vom Trauerhaufe, 120 Willow Str., 
mit Autihen nab vemy Boll Str. Babnbof 
und dann per Bahn nach „ dem Mount 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edmund, Lena, Karl, Rojina und 

Camille, Kinder. 
Louis Friedrich, Schwiegerſohn. 
Anna D. edlad, Annie 

Schwiegertöchter und Enlel. 


Hope⸗ 
Friedhof. 


Sedlack, 


Tode8-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß umnfere liebe Mutter 
Katharina Ehlers 
im Alter von 77 Jabren, 11 Monaten und 1 
Tag im Herrn entihlafen ift. Beerdigung fin- 
det ftatt am — den 21. November, um 
1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 931 N. Lin— 
coln Str., nad Waldheim. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Frau Ghriftina Ganze. Toter. 
John ımd Detlef Ehlers, Söhne, nebit 
Verwandten und Belanntem 


Tode83-Anzeige. 
Freunden ıumd Delanuien die traurige Nad 
richt, dab unfer gelighter Vater 
Beter Schmitt . 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 21. Nobeinber, um 9 Uhr 
VBorm., vom Trauerhaufe, 259 W. 35. Str., 


\ 
dofrfa 


i 


] 


| 
| 
J 


= | 
| 


na der St. George's Kirche von da mit ber ! 


Eifenbahn nah dem St. Mariensriedhof. 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden — 
bliebenen: 
Katherine, Nicholas, Elizabeth und 
Mary Schmitt, Kinder. 


Todes— —— 

Allen unſeren Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Henrietta Heyden geb. Heuer 

im Alter von 77, Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 21. No— 
vember, um 2 Uhr Nadm., vom Traderbaufe, 
9144 Wilfon Nve., nad dem St. Lulas-Fried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Heben, Gatte. 

Khrl und Franz, Cöhne 

John, Stiefſohn, nebſt SEchwägerin⸗ 

nen. 


Todes-Anzeige. 
Harmony League Nr. 5, United Leagues vf 
America. 
Den Mitgliedern obiger League zur Nadhricht, 
dab unfer, Bruder 
Thomas Pajlager 
geitorben iit. Die Beamten bverfammeln fi am 
Samstag, den 20. November, Morgens 8 Uhr 
30 Minuten, in der Logenballe, um dem Ber- 
ftorbenen die legte Ehre zu erweifen. 
Joſeph Hoppe, Bräfident. 
Hermann Pabſt, Setretär. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer ges 
liebter Bater 

Martin Giricd 
im Alter von 34 Jahren jelig im Herrn ent- 
ichlafen iit. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Cainstaa, den 20. November, um 9 Ubr VBorm., 
Irauerbaufe, 5013 Nortb Aibland Abe., 
nad der Et. Gregorinsficche und dann nach dem 

St. Heinrihs-Gottesader. Die trauernde Gattin: 


Fda Girjch, nebit Kindern. 


bom 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere einzige geliebte Tochter 
Meta Neff 

im Alter von 27 Iabren aeitorden ift. Beerdi- 
aung bom Tranerhaufe, 912 Newton Etr., am 
Sonntag Mittag um 12 Uhr nad Concordia. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 

Charles Neff. Bater.. 
— — Mutter. 


frfa 


Geitorben: George Goetſch, am Mittwoch, den 
1:. November 1909, geliebter Bruder bon Frau 
Killiam Helms, Chicago, Frau Aug. Iacobi 
un Miß Wilhelmine — Brememn veec 
gung am Sonntag, den 21. Nobember, 1:30 
Nachm., don Hurfens Stapelle, 2346 WB. Madis 
on Str. (nahe Weftern Ave.) nad dem Wald: 


beim-Friedbof. frfafon 


Geftorben: Harry ©. Rocger, früber wohnbatt 
1416 R. GSpaulding_ Xbe., Chicago. Starb in 
Can Antonio, Teras, ‚Wontag, ven 15. 
Beerdigungsangzeige fpäter. 


1909. 
Dankſagung. 

Ich wünſche meinen herzlichen Dank au * 

Frauenverein für 


Sterbegeldes —— 
erein Jedem 


Johanua Hubert. Tochter. 


BLUMEN 


jeder Art für 


Beerdigungen 
preismwerth bei 
A- LANGE. Florist, 
44 Dit Madifon Str., swifhen State u. Wabaih. 


- Katalog auf Wunſch frei zugeſandt. 
inov,imo? 


forehen dem Dorothea 
fhnelle Auszahlung des 
lieben Mutter. Kann au den 
beitens empfeblen. 


— Wir Luftidififer — 
ie Entiwidlung der modern , 
De y * ng der_ m en Sufjsifeanir. 


den berufenen Fachleuten. 
Ale neueren Werle über Flugtechnif bei 


| 
— 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen gedenien wir beıtte, 
am 19. Nobember, des Gterbetage3 umferer fo 
lieben und undergeßlichen Gattin und unferer 
lieben Mutter 
Friederite Zange geb. Ente 
twelde jo plöglich und erwartet von ung 
genommen wurde, 


Sn der PBlüthe deiner Jahre, 

Einer welfen Blume gleich, 

Liegit du Schon zwei Jahr im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenreich. 

N ift am Abend ander3 mworden 
As e8 am frühen Morgen var, 

Wie balde wechſelt doch auf Erden 
Das Leben mit der Zodtenbah’r. 

Zu ihmerzlih war fiir una dein Scheiben, 
Ei bitter dein fo fchneller Zod, 

ob du Bift num befreit von Leiden 
Und auch don aller Anaft und Notb. 
D’rnm ruhe fanft, ob wir auch weinen, 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 

an. Di Be Pay nicht, 

ird mid Eud ja bins eben, 

20: werdet einft mein An r 


ea 

hauen in dem ewi ie 
U ver weiß, wie Dal s nefiept 

rum, meine Liebften, mweinet nicht. 
Shlummerefanft, binüber, 
Von uns oft beieint, 
Bis des Himmels Frieden 
—— De Te} 
? ummere ſanft in deinem fühlen 
Liebſte Gattin und Muͤtier, gute Nacht. Sb, 


Gewidmet von beinem bicdh nie ver. 
geilenden Gatten und Kindern. 
ee A ZEN ERENHEEN 
Bur Erinnerung 
! In wehmüthiger Erinnerung an unferen biels 
geliebten Sohn 
—— Herman Piste 
der heute dor einem Sahre,am 19. Nobemb 
1908, geftorben ift. . 


Ein Jahr ift Thon dahingeflo 
—— scher oh on gr a 
Die treuen Augen daft aeichlofien, 
Getrojt in Gott 1 Balt, aeictoffen, 

Der heutige Fag ruft alle Schmerzen, 
Kuft alle Thränen wieder wa 
Die mir geweint aus tiefitem 
Dir, bvielgeliebter Sohn, nad, 
So ruhe ſanft in Gottes Namen, 
Du liebes, gutes Kind, 

Das Wort muß uns alle tröften, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan.“ 


Getibmet bon Henry und Hulda 
Piste und Gefchwiftern. 8 


erzen, 


Dankſagung. 

Dem Fidelia Unterjtügungsberein Nr. 1 b 
goicago fage ih hiermit meinen berbindlichften 
Dant für die piünftlide Ausbe ablung des 
Sterbegelde3 meiner verftorbenen Sattin 


Bertha Kücjenmeiiter. 
Nochmals dantend: 
3. Kücdenmeifter, nebft Kindern. 


Da3 neue $300,000 Theater 


Afhland u. Didifien Str. Phone: Hahmit. 323, 
utdieon’3 


> J 2 
Baranin. RL ee u tark Samät, 
Reaul. Preife 108, 20c, 358, 50.--Nüfte Woche: 


Dabid Higgins in „His Lait Dollar.“ 

nob15—20 
Or Bu 2 aa Js 
| GCOZY|; Ar Fr 


Dearborn, nahe Randolph. Preife 30e = . 50 
THE KISSING GIRL” 


Matinees Mittwoh und Samstag. 
Amelia Stone und Gefellfhaft von 75. 
Boller Geiang, Tanz, Spaß und — 


Herbit-Ball 


gehalten dom 


Mord: Chicago Beutf en zum 


au Anterfükun s⸗ Verein 
— ” s 
bee Etr. Anfang er He Gin he © 8 
nob 14,10 


_ THERIENZL 


Ehicagos populärfter Samilten - Refort, 
Ede N. GClast Str. und Diveriey Blvy. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 Bid % Uhr und 
jeden Abend von 8 His 12 Ufer. 


Reitauration eritflaifig. 


Meinten’s Orceiter 


unter der Direktion bon GHarled $. Meinten, 
Motmisrionf 


Wirhaben diebeften Sänger 
Seunsjeunfee! ** Bu (Deutid* 
s1. 50. $1 nun 
u. böber. 10 auf Probe. 


Stieglige, e etc. 
$1.50, — Größte Swahl. 


hu ag, 


131 bis 1 irn 
nobi mifefon® . 


— 


Hotel Bismarck, 


178—Randolph Strafe—ı 





3 * 
2 


LEERE 


 Botalberiit. Gigan Abe. 3wifehen bem Jadfon Your | zum 
— — — —— — Jdjevard und der Randolph Straße, vor⸗ 
Aolh lehrt beten. 


— EIER 


läufig auf fünf Jahre, der Sudpark⸗ 
behörde zur Verwaltung zu übergeben. 
Bewährt ſich der Plan, ſo ſoll jene 
Straßenſtrecke nach Ablauf der Friſt, 
vielleicht ſchon früher, völlig in das 


Ganz spezieller Verkau 
Boulevardfyftem aufgenommen - ver: — 
den. Die Sübparfbehörbe wird, mern | gu in U 9 | 
Sen ur Basteln De [Tepengtet: 2Bir geben Eu einen großen ZI von Meberzichern 
= £ f mit dem Einkauf eines — U 5% | .-3% 
uriey Trei Anzuges oder Hederziehers. ——— MN | 
m re? ) — 22 
—— 3,wie Ghicago ihn 
bis 10:30 — — u; 8 DI RE 2 
= a — u — _— 9 E 
nie gefeben bat. 


tern. Bon ber Abgrenzung eines 30 
Duß breiten Streifen auf der Weit: 
jeite der Straße für Laftmagen wolls 
ten weder die Gejchäftsleute noch die 
Fuhrherren etwas miffen. Byron La= 
throp theilte mit, daß dadurdh Der 
| nem Monat Heller Tor ber Orden RE 
onat hielten vo Samitag (RR 
Abends, 

Morgen beginnen wir deu größten Meberzicher-Ber« 
fauf, den Chicago je geichen. Wir Tauften 2000 
Ueberzicher während de warmen Wetters, eng an- 
ichließende und breitfhulterige Effekte, in den neue» 
ften Schattirungen von gran und Slate; ebenfalls nene Styatti- 
tungen in Proteetor Coatd, Anto Conts, Bor Modelle, alles neue 
und hübſche Facons; wir beabfichtigen morgen mehrere Verlaufs— 
Nekords zu Drehen, denn wir verfanfen diefe Meberzicher zu 


$15, $18 und $2O 


Deißatt von — 
Eine pofilive Exfparnih, von $3 is Ho an jedem Neberzieher 
und ausserdem einen TURKEY FREI! 


zur Ausgabe von $25,000 Bonds, mit ‚ a 
fee Eris met prigenkäufer m | Tor gb, m dien Milinng, mir 
Gejchäftspiertel und auf der Südfeite | Morgens und 7 Uhr Abends 8990 
erbaut und eingerichtet werben jollten, | Fubriverfe jeglicher Art gezählt. 
mit übermältigender Mehrheit nieder | ee 
geitimmt; mit nur einer Stimme, 3906 | Eee 
gegen 3905 Stimmen, einen anderen, Mann fie Gehkube, — 
i A ü ⸗ 
wonach die Stadt 830,000 Bonds aus⸗ hatten, und Gehulrathsbaumelfter 
Eine riefige Barietät von Heberziehern für junge Männer — fiher die Hühfchelten Facons in Chi» 
-engo—alle neuen Modelle — der Form anfhliegend— Athletic Facons— Bor Modelle — Auto Coats 
: und Die belichten Broteetor Goats .. zu von S8 bis S15 .. Diefe Eoats find „Wunder zu nennen 
ben und die Gehaltforderungen Der | Klaffen der &lementarfchulen, nad) Ge- ; Myei Br ip anfieht. orgen 
Feuerwehrleute = er den | —2 gefonbert, berathen foll, hat| PAR — a | du Diefen Preifen — und wir wünſchen, daß jeder junge Mann Diefelben fi anficht „morgen, 
legten Monat, welche nicht gededt wer= | Supt. Young ala Mitglieder die e-| Em % ENDE . F—- 
den können. Im Falle eines Feuers ——— Minnie Cowan, Ey . * PER a, | LIE ee ee © jeden Ab 
Be eben, tie n — —“ Kate Kellogg, Chas. Lowry und Ed— Ueberzieher für We, / L — er“ ffen jeden end 
löſchen helfen, der im Dienſt gebliebene ward Roſſiler ernannt. —X NY „u . 
Anaben und Rinder, 7 | - bis zum 


Wantegan nimmt einjchneidende 
Berwaltungsbejhränfungen vor. 


Abzugstanäle in Vororten. 


Maffe fol nach nenefter Methode vernichtet 
werden, — Derfhönerungspläne von 
Glencoe bis Highiınd Park, — Starker 
Derfehr an Michigan Ave, 


timmung hat ber Vürgermeifter mit | recht hatten. Doroney jah ein, baß bie 
—— des Stadtraths geſtern Gebäude nicht ſo billig gebaut werden 
eif der fünfzehn Poliziſten, zwölf der fönnen, mie er gebacht hatte, und 
fünfzehn Feuerwehrleute, und drei In- | Perkins 'erfannte, daß ſich doch noch 
Tpeftoren öffentlicher Verbeſſerungen | Erfparnifje machen laffen und die Ko- 
entlaffen, dem Straßenbahntommiffär | Iten eines Slaffenzimmers in einem 
und feinen Zeuten, fobald die von die- | Neubau nicht über $6500 zu fein brau- 
fen beforgte Arbeit gethan ift, wahr- | den, ohne daß das Gebäube ug 
Icheinlich morgen, gefündigt, ebenfalls ; mäßiges Ausjehen erhält. 2. 27 
dem ftäbtifchen Ingenieur, fobald ges | Klaffenzimmer enthaltende neue Libby⸗ 
wiffe Slraßenbauien vollendet worden Schule, über deren Bau der Streit, 
ſind, und den Verkauf des einen Po- wie berichtet, entbrannt mar, mirb ba> 
Iizeibugagpferbes umd eines Gejpanns | ber $175,500 foften. Die beiden Män- 
der Feuerwehr angeordnet. Da die | ner werden fünftig Hand in Hand arz 
Norib Shore Electric Light Co. fich | beiten. 

mit der Bezahlung für die Straßenbe- | Aufflärung über das Gefchlechtsleben. 
leuhtung gedulden will, wird die Be | Zu der auf Antrag von Dr. Kohn 
lewhtung bleiben. Das Vorgehen de3 | eingefekten Kommiffion von Scdul- 
Bürgermeifters hat große Erbitterung | rathamitgliedern und Bezirksjuperin- 
hervorgerufen, der Bürgermeifter ver= | tendenten, melche über die Räthlichkeit 
meift aber auf den Mangel an Mitteln, | ver Einführung des UnterratH3 über 
auf $5000 bereit3 aufgelaufene Schul= | joziale Hygiene in den beiden höchiten 


22 


geben ſollte, um die allgemeinen Ver- — — aths 
waliungskoſten bis zum Eide des Fis- Perkins ſind in mehrſtündiger Bera— 
laljahres 31. Mai 10, zu decken. Die thung der Frage der Koſten von Schul⸗ 
Stabtfaffe mar leer, und die Schulden bauten geſtern zu der Ueberzeugung 
wurden immer mehr. Infolge der Ab⸗ gekommen, daß ſie beide theilweiſe 
Feuerwehrchef O'Farrell, der zum 
Fahrer herabgeſetzte Kapitän Stuard 
und Fahrer Graves würden Spritze— 
und Schlauchwagen nach der Brand— 
ſtätte ſchaffen. Für den nächtli— 


I 


chen GSicherheitsbienft muß Die Bür- | 


gerfchaft jelbft jorgen, au für bie 
Säuberung der Biürgerfteige bon 
Schnee im Winter, und die Straßen 
bauten mird ber ftäbtifche Ingenieur 
beauffichtigen. Wenn die Bürgerfchaft 
nochmals eine Abftimmung über bie 
$30,000 Bond3ausgabe abhalten will 
und den Koftenbetrag, $275, Hinter- 
legt, kann fie e8 thun, erflärt da3 ftäb- 
tifhe Oberhaupt. Auch Stabtraths- 
fitungen mwerben nur, wenn durchaus 
nothwendig, abgehalten werben. 


Dororte-Derbefferung und =Derfchönerung 
Sn der Stabthalle in Highland 
Park hat die unlängft gebilbete North 
Shore Sanitary Affociation geftern 
Abend folgende Beamte gemählt: 
Präfident, David 9. Yadjon, Lake 


| 


— —— 
Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Charles A. Kloß Fauft ein Grundftüd an 
Midhigan Avenue. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
Spann hat an Charles U. Kloß die 
Bauftele an Michigan AUve., unmittel- 
bar nörblid) von 24. ©tr., 112 Fuß 
DOftfront bei 176 Fuß, für $70,000 
berfauft. Sie ift mit $33,750 belaftet. 

Die Pahtung des Clark Str. 
Grundſtücks, auf dem ein Theater nebſt 
Hotel gebaut werden ſoll, ſeitens der 
Gayety Theater Company auf 99 
Jahre für 83,840,000 iſt im Grund— 
buchamt angemeldet worden. Es iſt 
das Grunbftüd 121—129 Clarf Str., 
mit 100 Fuß Front zwifchen Mabdifon 
und Wafhington Str. und gehört dem 
Morrifon-Nahlah. Der Neubau, dei: 
fen Koften auf $500,000 veranfchlagt 
find, fol Morrifon-Gebäude genannt 
erben. 

Die Eolumbian Three Color Com- 


Horeft; Gefretär, Walter €, Hughes, | pany, eine Druderei-Gefelfchaft, hat 


Slencoe; Schagmeifter, Fred W. Eus 
Thing, Highland Park; Porftand, 
James H. Shields, Highland Park; 
Sames K. Calhoun, Glencoe; ©. 9. 
Greeley, Winnetla; Nojeph Gears, 
Kenilworth; Kohn Morrom, Waufe- 
gan; Kohn Sherwin, North Chicago; 
James D. Heymorth, Lake Foreft; 
Admiral Albert Roß von ber Flotten- 
Thule; BP. R. Barnes, County-Ber- 
band der Gemüjefarmer. 

Der Verband mil in erfter Linie 
auf die Verbefferung des Trinkwaſſers, 
ben Bau von Abzugstanälen und die 
Beſeitigung des Abwaſſers durch Fils 
trirung, Ableitung auf Rieſelfelder 
oder andere neuzeitliche Methode hin⸗ 
wirken, in zweiter Linie auf den Bau 
von Boulevards und die Anlage von 
Parks, wozu das ſtark hügelige Ge— 
lände und der vorhandene Waldbe— 
ſtand die ſchönſten Vorbedingungen ab⸗ 
geben. 


Michigan Avenue als Boulevard, 


Nur eine Minderheit der Mitglieber 
des Stadtrathsausſchuſſes für Stra— 


| bon Anna McClanahan 50 Fuß Front 
an Calumet Ave. und 22. Str. gekauft, 
um ein Drudereigebäude aufzuführen. 
Maria und Frederik 9. Marr ha= 
ben auf da3 Apartment-Gebäude an 
| der Norbmweitede von Magnolia und 
ı Wilfon Unve., Lake View, durch bie 
| Chicago Gaping® Bank and Truft 
Company $26,00 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen, 

Stra M. Cobe hat da3 Apartment: 
Gebäude an Wintrop Ave, 230 Fuß 


| füdlich von Ainzlie Str., 50 bei 147 


Fuß, von Edward R. Birfemeier für 
524,000 gefauft. E3 ift mit $19,000 
belaftet. = 
Die Südmeftede von North Brand 
und Dipifion Str., 200 bei 282 Fuß, 
mit GerbereisGebäube, ift der Monarch 
Leather Compand von Rofe 2. Eifen- 
drath mit einer Belaftung von $35,000 
übertragen worden. 


| Das Apartmentgebäude in Prairie 
| Uve., 250 Fuß nördlich von 50. Str., 


48 bei 162 Fuß, tft von Alphonfo ©. 
Mahoney an Robert Burh3 und Sadie 


pen und Gaflen auf der Südſeite hatte | Adler für $30,000 verfauft morben. 
jich zu der auf geitern Nachmittag an» | E38 ift mit $16,000 belaftet. 


beraumten Situng eingefunden, die 
Minderheit hat aber, vorausgefeht, 
daß bie abmwefenden Mitalieber zu- 
ftimmen, den Gefchäftsleuten an ber 
Michigan Ave. erklärt, daf fie 
Stadtrath empfehlen würde, die Mi- 


Alte 
Nunmer 


Hummer 3249 


Thomas N. McEauley hat das Ei- 
genthum an der Norboftede von Gen- 
tral Park Boul. und W. Monroe Str. 
190 bei 100 Fuß, mit $25,000 belaftet, 


dem | für $35,000 von Harlar W. Brufh 


bon New York gekauft. 


The Shen Lioak ohop 


1726 N. Clark Str. 


nahe Belmont. 


Ein Verlauf von Coat3 


A Unfere Kührerichaft im Verkaufen von Damen-Gont3 wurde 
bee oe Art und Weiie bewirkt wie wir fie verkaufen — 
die Yacona die wir Euch geben, die dazu bermendeten Ctoffe 


Ss und die niedrigen Preife die Mir berlangen. 


Vier fpegielle 


Wertbe für diefe und nädiite M i ⸗ 
———— chſte Woche in unſerer großen Coat 


2 
db 
v 
zu 


ot 
tiefer fpezielle Reader, 
a en aber, gerade wie 
erlanft a 


Garacul Coat zu . 
BZ —— 5 Diefes iſt ein außerordentlicher Werth 


anſchließenden Facon mit liefem Shawl 


Kragen, an * Front herunter mit großen Net-Rnöpfen auzu- 


Inöpfen: du 
die oder 


und bie nädjite 
für 


Winter-Coätd, aus Tamara 
madt; 54 Bon — militär. od. Notch 
nge 
requ 


gen an au 
it. Een Roh 


tweg gefüttert mit iwarzem oder grauem Ea- 
Auen: e \ 
er befärteben, tequlärer 838 Werth — diefe 

Woche 


tocade Beide, aenau 


en —— und Cheviots ge 
Tas 


tert, ein außergewöhnlis 
. $25 Coats;: für, diefe 
e zum billigen Preife bon 


® 
Echte ruſſiſche Bony Coats, in de e 
Stadt bon 9. bis $100 — man ® 
unfer Preis ö 
12.50 


‚7.50. Capes aus Broadeloth, in a bden- Belied- 
ten Raftel — nett befegt mit fleinen Jeb-Snöpfen; 
15 $ e ‘ a * 


ſe 


fetdengefüttert; 


ak ern ne 


Da EN 2’ 


Deutihes Theater. 


Schillers „Wilhelm Tell’ als Jubiläums: 
gabe der Wachsner’fhen Gefellfchaft. 


Hriedrich Schillers Schmwanenlied, die 
legte Perle jeines föjtlichen Vermächt- 
niffes, fein freiheitsdurchglühter „Wil- 
helm Tell“, wurde gejtern Nachmittag 
als TFeitgabe der Direktion Wachsner 
zum 150. Geburtstage de3 Uniterb- 
lichen vor ausverfauftem Haufe auf: 
geführt. Kein anderes Wert Schillerd 
ift fo tief in’3 Herz des Voltes gedrun⸗ 
gen, wie der „Tell.“ Wendet in ihm der 
Dichter ſich doch ſo ganz unmittelbar 
an die breiten Maſſen, indem er das 
Schweizervolk ſelber handelnd auftre— 
ten läßt und es im Helden des Stückes 
perſonifizirt. Selbſt Börne, der am 
„Tell“ allerlei Charakterfehler entdeckte, 
hat zugegeben, daß dieſes Schauſpiel 
das beſte iſt, welches die Deutſchen 
haben. Es hat geſtern auf's neue als 
ſolches gewirkt, und die Zuſchauer — 
es waren erfreulicher Weiſe ſehr viele 
jugendliche darunter — mit ſeiner 
Kraft und Schönheit mit ſich fort— 
geriſſen, begeiſtert, erſchüttert, erhoben. 

Es war eine im Ganzen pietätvolle 
Vorſtellung. Man hatte wenig ge— 
ſtrichen, man ſpielte mit Liebe zur 
Sache, und es darf nicht bezweifelt 
werden, daß das Wachsner'ſche En— 
ſemble, das bei dieſem rollenreichen 
Stück alle ſeine Truppen in's Feld 
ſtellen mußte, nach beſten Kräften ver— 
ſucht hat, ſeine Aufgabe würdig zu 
löſen. Es mußte dabei allerdings von 
vornherein auf die Mithilfe dekorativer 
Mittel verzichten, denn waren die 
Koſtüme auch angemeſſen, ſo ſpielte 
die Handlung ſich doch in einem be— 
ſcheidenen äußeren Rahmen ab; die er— 
zielte Wirkung iſt auf das Werk ſelbſt 
und das Spiel allein zurückzuführen. 
Das Letztere, von zahlreichen Verwand— 
lungspauſen unterbrochen, die man 
aber nach Möglichkeit abkürzte, floß im 
Allgemeinen glatt dahin. Volks- und 
Maſſenſzenen ſind für jede Spielleitung 
eine harte Knacknuß, aber immerhin 
hätte ſich in dieſer Hinſicht geſtern, 
ſelbſt im Rahmen der verfügbaren 
Mittel wohl noch beſſeres leiſten laſſen, 
z. B. in der Gruppirung und im gan— 
zen Enjemkfefpiel der Rütlifzene. Der 
„Meininget", dieſer Meifterichafts- 
truppe im Rufammenfpiel, durfte man 
nicht gebenten. Beffer mar die Apfel- 
ſchußſzene. 

Herr Bolten, als Held des Stückes, 
that wohl daran, nicht zu verſuchen, 
den „Tell“ recht realiſtiſch darzuſtellen, 
wie viele moderne Schauſpieler es thun. 
Er hielt ſich an die Idealgeſtalt des 
Dichters, blieb aber bei aller Wärme 
ſeines Spiels ſtets der Mahnung 
Goethes eingedenk, daß in der Be— 
ſchränkung ſich erſt der Meiſter zeigt, 
und verkörpertie einen „Tell“, der ſich 
die Herzen gewann, ohne das Maß des 
Wahrſcheinlichen zu überſchreiten. 
Sein Spiel in der Apfelſchußſzene und 
fein Monolog waren mufterhaft. Herr 
Sprotie hatte ala „Stauffacher” Ge- 
legenbeit, feine herborragenden ’befla- 
matoriſchen Fähigkeiter 


et 


„0009. 


in Ruffian und Protector .... 
Sacon, blaue und grane 


Minfter, 5 bis .95 
16, werth $5, 539 


Organ, mit dem er in manchen Rollen 
übel umfpringt, erfreute das Obr, fein 
Spiel erhob fich nicht über die Routine, 
Ausgezeichnet war der „Gehler“ des 
Herrn Stiewe, der in Spiel und Maäfe 
die verkörperte graufame Tyrannei 
war. Herr Hahn fpielte den „Arnold“ 
mit feinem atwohnten Feuer. Von den 
Damen jprahen Frl. Ruppreht als 
„Walter“ durch ihr munteres Spiel, 
Hr. Richter als „Hedwig“ und Fl. 
Kraufe als „Bertha“ an. Sn einem 
Stück mit fo vielen Rollen fann nicht 
Seder an feinen rechten Plat geitellt 
iverben, e8 müflen Manche in eine Lücke 
fpringen, in die fie eigentlich nicht hin= 
einpaffen. So ift e3 gejtern Herrn 
arr gegangen, deffen routinirtes 
Spiel den Gegenfaß zmwifchen den Be: 
fonderheiten feines Organs und feiner 
äußeren Erfcheinung einer- und der 
Rolle des „Attinghaufen“ andererfeits 
nicht ganz zu verdeden vermochte; To 
ging es Herrn Rub, deffen „Rudenz” 
feine Sympathie meden fonnte; To 
oing e3 Herrn Kirchner ala „Johann“, 
und fo ging e3 Frl. Beringer, die al3 
muthiges, entjchloffenes und Fluges 
Schiweizerweib, da& noch vor den Ge- 
lüften rober Kriegstnechte ‚gewarnt 
| wird, mindeftens zehn Jahre jünger 
| hätte ausfehen.. müffen. Herr Kreiß 
betheiligte fich in doppelter Eigenjchaft 
als „Baumgarten und „Rubolf”, 
Herr Schmidt war ein mittelmäßiger 
| „Walther Fürft.“ Von den zahlreichen 
fleineren Rollen mag noch gejagt mer- 
| den, dab wenigftens feine verborben 
| murde. * * 
Da Abwechſelung zur Würze des 
Lebens gehört, läßt die Direition des 
Deutſchen Theaters auf den übermo— 
dernen Shaw den guten alten Benedix 
| folgen, deſſen vieraltiges Luſtſpiel 
„Das Gefängniß“ am nächſten Sonn— 
| tag gegeben wird. Wem bie jcharfe 
| Mirtur vom lekten Sonntag troß 
| ihres großen geiftigen Gehaltes nicht 
|fo reht gemundet haben 
| der wird fi mit boppeltem Be— 
hagen dem Genuß de3 nad) altbewähr- 
tem Rezept gearbeiteten Unterhaltungs: 
mittel3 hingeben fönnen. Der Ber- 
fauf der Eintrittäfarten geht auch jo 
flott, daß VBenedir ficher wieder einmal 
ein volles Haus ziehen wird. Das bier 
feit langen Jahren nicht gegebene 
Stüd wird in der folgenden Befeßung 
aufgeführt: 
Doktor Sagen, Brivatgelehrter Conrad Bolten 
Be Be RB Aa 
Rumsdorf ! N 
Adelgunde von Delmenbor Hedwig Beringer 
frriedbeim, Gefängnikinipeftor Adolf Stiewe 
ermine, feine Tochter Toni Rupprecht 
"Günther, Wallbeds alter Diener iliy She 
Emanuel Taufig 


Vförtner eines Gefängniffes 
einen Karl König 


— — — — — 
Deutſches Altenheim. 


In der geſtrigen Jahresberſamm⸗ 
lung des Herrenvereins des Deutſchen 


Altenheims wurde berichtet, daß die dent; C.Schüßler, Vizepräſident; Theo. 


Mitgliederzahl ſich auf 262 vermehrt 
bat. In's Direltorium wiedergewählt 
wurden die Herren Max Eberhardt, 
Hettich, Kölling, Seiffert und Hutt⸗ 
mann; an die Stelle des zurüdgelrete⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


l 
I 


follte, | 


| 
| 
| 


Danffagungstag 


und am Dankfagungs: 


tag bis Mittag. 


Der größte Ofen:Berfanf, der jemals in Chicago ftattgefunden hat. Diefer 
Berfauf beginnt morgen, Samitag, und wird bis zum Dienftag fortgefekt. 
Wenn Xhr einen Ofen zu faufen wünfcht, bietet jich hier eine ſeht günſtige Gelegenheit zur Erſparniß von 35 


bis zu 40 Prozent. 


Bedenkt, wir haben Oefen von nahezu jedem ſich gegenwärtig im Markt befindlichen Fabrikat. Kommt und 


beachtet die Preiſe, welche wir einige dieſer Oefen quotirt haben. 

Reg. Preis 40.00 — Verlaufäpreis 27.00 
Reg. Preis 37.00 — Verlaufspreis 23.49 
Reg. Preis 44.00 — Verfaufspreis 34.50 
Reg. Preis 16.00 — Verfaufspreis 8.98 
Reg. Preis 35.00 — Berlaufspreis,23.79 


Jewel Stahl⸗Kochherd 


Economy Kochherd mit hohem Shelf 
Stewart Heizöfen, 143ölliger Feuerplatz 


Coles Hot Blaſt Oef 
Stewart gußeiſerner Kochherd 


Dieſer Jewel 
Heizofen, 
regulärer Preis 


834.00, 


Verkaufspreis 


jetzt 


Dieſer Kochherd ohne hohen 
Shelf — regulärer Preis 
$25.75 — Derlaufspreis 


Inturzen Worten — es würde fich für Euch bezahlen, nad) unferem Laden zu tommen und die voll⸗ 
ſtändigſte Auswahl in Oefen aller Art in Augenſchein zu nehmen und außerdem zu erfahren, daß Ihr an 


den Oefen, die Ihr zu kaufen wünfcht, Geld erfpart. 
Wir veranftalteten ferner einen fpeziellen Verkauf 
während dieſes großen Verkaufes Geld zu ſparen. 


von allen Möbeln und Rugs, und wir ermöglichen es Euch | 


KrossmansNew Furniture 


3231—37 LINCOLN AVENUE, 


Abends offen. 


Kabell, Setretär. 
fi. — Herr (vom Neben- 


Dune— 
3 


den 


nahe Belmont. 


te 


Uniffenheit mitzureden, 


Sie 


— Deut 
tif aus zum GStatf ): Sf der | verfteden 
H b a nt ne 
+ tiDe: N but 2 —5 l 2 


Baar oder Kredit. | 
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Shr unbenubler Kamin follte heizen. 


Ein unbenubter Kamin trägt nidhts zur Schönheit oder Behaglichkeit Ihres 


Heimz bei. 


%a, ein „todter” Kamin ift nit felten etwas Störendes in einem fonit jhön 


ausgeftatteten Zimmer. 


Anderjeits gibt es nichts, das fo viel Behaglichkeit mit fi) bringt, jo das 

Auge erfreut, als die Wärme und das Glühen eines offenen Yeuers. 

Am allerbeiten erwedt man ven durdjchnittlichen „todten‘ Kamin zu neuer 
Thätigfeit, indem man ihn mit einem gasbrennenden, pafjenden Roft verfieht. 

Ein Gasroftfeuer brennt mit derjelben großen Ylamme, allen Yarben und 
allem Glühen des Kamins mit Holzfeuer vergangener Beiten. 

68 ift juft das rechte Teuer, um fchlechte Laune und Kälte zu vertreiben, oder 
den Aufenthalt eines gelegentlichen Bejuchers angenehm zu maden. 

Wir liefern folhen Roft für jede Kamingröße und bringen ihn fertig zum 


Gebrauh an. 


Wir haben fie in vielen Muftern zu PBreifen von $10.10 und aufwärts, und 


fie find in diefer Woche in allen unferen Läden ausgeitellt. 


ann fein großer Zeitverluft für Sie bedeuten. 


The Peoples Gas Light & Goke Company 


155 Michigan Avanue 


Lokalbericht. 
Anlerſuchung ausgedehnl. 


Merriam⸗Kommiſſion wird alle Ver⸗ 
waltungs⸗Abtheilun zen unterſuchen. 


Berlangt n eitere 850, 000. 


Mayor Buffe befürwortet Bewilligung die: 
fer Summe. — BHanr:ddy als widerhaa- 
tiger Heuge reibt fi an I. £. Kifher. — 
Stiatsanwalt Wayman wird eingreif en, 


Die Kommiffion unter dem Borfik 
Ad. Merriams, welche den McGovern- 
Skandal unterfucht, ift zu der Anficht 
gelangt, daß nahezu alle ftädtifchen 
Verwaltungszweige einer genauen 
Unterfuhhung bedürfen, und wird am 
Montag den Stadtrath um eine mweitere 
Bewilligung in der Höhe von $50,000 
erfuchen, va die $10,000, melche die 
Stabtpäter für die Kommiffion aus- 
gejebt haben, fich Angefichts des Um- 
fengs, den die Unterfuchung bereits 
angenommen hat, ald unzureichend er= 
meifen werden. Mayor Bufje jprach 
fi nahdrüdlich zugunften der nad: 
gejuchten Bemilligung aus, und Stadt- 
fümmerer Wilfon und Ald. Snow vom 
Hinanzausfhuffe werden fie ebenfalls 
empfehlen. 


Der Cummings:Sfandal. 


Die Unterfuhung des McGopern» 
Standals fam gejtern, fomeit öffent» 
lihe Zeugenvernehmungen in Be- 
trat fommen, zu Ende. Die Kom- 
miflion würde gern den Grubeninjpef- 
tor %. 3. Murray vernehmen, aber er 
ift nicht zu finden. Er fteht nicht mehr 
in Dieniten der Stadt. Da meiter 
feine Zeugen im McOovern-Standbal 
borhanden waren, begann die Kom= 
miffion mit der Unterfuhung der von 
der „Eitigens’ Affociation“ erhobenen 
Anſchuldigung“, daß die „Cummings 
Foundry Co.“ der Stadt Gußwaaren 
im Werth von $117,000 verfauft habe, 
ohne dak ein Konkurrenzausfchreiben 
vetanftaltet worden fei. &3 jtellte jich 
heraus, dat die Angebote verjchiedener 
Firmen, amtlihe Papiere der Stabt, 
berichwunden find. Ob fie geftohlen, 
bernichtet oder einfach verlegt morden 
find, laßt fich nicht feititellen. An- 
walt Fiber, der die Zeugen vernimmt, 
erklärte, Daß die Stadt im Jahr 1907 
Ausfchreibungen für Angebote für die 
Lieferung von Gußmwaaren veranftaltet 
babe, daß die eingelaufenen Angebote 
aber verfchmunden feien. Ald Zeugen 
wurden Hilfs-Oberbaufommilfär Res 
bieöte, Ingenieur Ericfon und J. 
Frank Murphy nom Oberbauamt ver: 
nommen. Sie mußten nicht anzugeben, 
Mas aus ten Angeboten gemorben fei, 


 aumb einer fchob die Verantwortung auf 


ben anderen. Sopierbdher der Xn- 
teurabtheilung ergaben, baf eine 
i Empfehlung an Ober:Baulommiffär 


Hanberg gemacht morben ift, der 
„Summings Foundry Co.” die Liefe- 
rung fontraftlic) zu übergeben, doch ilt 
nie ein Rontraft mit der Firma ab- 
gefchlofjen worden. Aber Cummings 
hat der Stadt Gußmaaren im Werth 
pon $117,000 ohne Kontratt verkauft. 
Hanreddy wird ausfällie. 

Den Glanzpunft des geftrigen Ver- 
hörs bildete die Vernehmung Jofeph 
Hanreddys, des Gejchäftstheilhabers 
der Firma M. 9. MeGovern. Er er: 
mies ich als ein fehr mwiderhariger und 
friegerifcher Zeuge. Wieberholt griff 
er in feinen Antworten Herrn Filber, 
der ihn vernahm, an. Er erklärte, daß 
Schiefergeſtein verfchiedentlich gefun- 
den morden fei. Gtellenmeife feien 
Lagen von fechs bis acht Fuß Durch— 
meffer gefunden worden. Er habe Me=- 
Govern darüber ftet3 Bericht abgeftat- 
tet. Als Anwalt Filher ihn fragte, ob 
er diefe Berichte der Kommilfion un— 
terbreiten wolle, ermiberte er, daß er 
dies nicht thun fünne, da er die Stabt 


auf Zahlung bon $150,000 verflagt | 


habe. Er werde die Berichte im Ge- 
richt vorlegen. Alles Zureden half 
nicht3, und fchließlich erklärte er Herrn 
ifher: „ch würde fie Yhnen nicht an- 
vertrauen. Sie verfchleubern die Gel- 
der der Steuerzahler. Auch ich bin ein 
Steuerzahler. „Die Hauptjache”, ant- 
mortete Herr Filher ihm, „ift, daß Sie 
angeklagt find, unrehtmäßiger MWeife 
$45,000, welche den Steuerzahlern ge⸗ 
bören, in Ihrem Befit zu haben, und 
wir verfuchen feitzuftellen, ob  diefe 
Anſchuldigung begründet if. „Sch 
kann dieſelbe Anſchuldigung gegen 
Sie erheben,“ entgegnete der Unter— 
nehmer. „Wir unterſuchen das nicht“, 
lautete Herrn Fiſhers Antwort. „Es 
wäre ebenſo angemeſſen, das zu unter— 
ſuchen und es ließe ſich leichter bewei— 
ſen“, antwortete Hanreddy. Das Ver—⸗— 
hör ging in diefem Ton fort. Schließ- 
lich erflärte Hanreddy, dak 60 Proz. 
des ausgejchlahteten Erdreich? Ge- 
ftein gewefen jet. „Wie fommt e3, daß 
fie in Yhrer Rechnung nur 25 Proz. 
des Erdreihs für Geftein erklären?“ 
bielt ihm Anmalt Filher entgegen. 
Hanrebdy blieb die Antwort fhuldig. 

William 2. D’Connell, der frühere 
Oberbaufommiflfär, erflärte, daß er nie 
etmad von dem Vorbandenfein von 
Schiefergeftein gehört.babe. Er habe 
die Arbeiten ein halbes Dutend Mal 
befichtigt, aber habe nie etwas von Ge- 
ftein gefehen ober gehört. John E. 
Werdell, Hilfsbaukommiſſär während 
Mayor Dunnes Amiszeit, ſagte aus, 
daß auch er nie etwas von Schie— 
fergeſtein gehört habe. Dagegen ſeien 
widerholt Rechnungen für die Entfer⸗ 
nung von Geſtein vorgelegt worden, 
die er an das Ingenieursbüro verwie— 
ſen habe. 

Staatsanwalt wird eingreifen. 


Staatsanwalt Wayman erklärte ge- 
ftern, daß er die Skandale fobald ala 
möglich unterfuchen werde, daß er aber 
nicht beabfichtige, auf den Wunfch ge- 
wiſſer Qeute alle feine anderen Amtäge- 
Ichäfte fahren zu laffen, um ihre Wün- 


-jhe zu erfüllen. Er fehte fi} mit dem 
* 


| aufiel, für melde Frau Hödhiter 


| ihr 


Eine Befihtigung 


Telephone Central 1076 


Gefretär. der Citizens' Aſſociation, 
Shelby M. Singleton, in Verbindung 
und bedeutete ihm, daß er die Klagen 
des Verbands mit ihm befprechen mwer= 
| de, jobald er dazu Zeit fände. 
— —ñ—— — — 
Geſellſchaft „Erholung““. 


Der letzte Tag des großen Bazars verlief 
höchſt erfolgreich. 

Unter ſehr zufriedenſtellenden Um— 
ſtänden iſt geſtern der Bazar der Ge— 
ſellſchaft „Erholung“ in der Nordſeite— 
Turnhalle zu Ende gegangen. Der 
Beſuch war groß, die Taſchen öffne— 
ten ſich allenthalben, und alle Beſucher 
haben ſich gut unterhalten. Für die 
Damen in den Verkaufsſtänden, an 
den Glücksrädern, im japaniſchen The— 
ater, in der Weinſtube und im deut— 
ſchen Dorf freilich bedeutete der Abend 
angeſtrengte Arbeit, aber ſie unterzo— 
gen ſich ihr frohgemuth. Der Verkauf 
an den Ständen ging erfreulicher 
Weiſe ſehr flott, auch an den unabläſ— 
ſig ſchwirrenden Glücksrädern fanden 
die Looſe reißenden Abſatz. Das ja— 
paniſche Theater zog volle Häuſer, und 
an den Erfriſchungsquellen war ſelten 
ein Stuhl leer. In der Weinſtube 
quartirten ſich u. a. die Mitglieder des 
Vorſtands vom Schwabenverein ein, 

dort ſorgten Frau Langrich, Frl. Kla— 

ner, Frau Ferriand und Herr Her— 
mann Dietz geſanglich für Unterhal- 
tung, Herr Dietz ſang auch im Deut— 
ſchen Dorf. Zu den glücklichen Gewin— 
nern der vielen ſchönen Verlooſungs— 
Gegenſtände gehörte Frau Hunfel, 
der unter 200 Anwärtern die Bowle 
die 
ooſe verkauft hatte. Der Schatzmei— 
ſter, Herr Horace L. Brand, konnte 
infolge des flotten Geſchäftsgangs 
eine Maſſe Geld einſtreichen, und der 
Bazar hat dank der Opferwilligkeit 
des Deutſchthums den edlen Zwecken 
des Vereins ohne Zweifel ein nettes 
Sümmchen zugeführt. Zu dem Erfolge 
haben ſämmtliche betheiligten Damen 
beſtes in anerkennenswerther 
Weiſe beigetragen; an ihrer Spitze 
ſtanden als Feſtpräſidentin Frau 
Sommer, die Vorſitzende des Vorkeh— 
rungs-Ausſchuſſes Frau Seibt, die 
Sekretärin Frau Schrader und die 
anderen Damen des Vorſtandes. 


Europaiſe Weofeiraten. 


Lout Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co. ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreic: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 ung — 

olland: 100 Gulden...... 40.25 

knemarf: 100 Sromer.... 27.00 
Rußland: 100 Aubel...... 52.00 


— — — — — — 


— Bedingungsweiſe. — „Hat der 
Millionen⸗Meyher dem verkrachien Ba⸗ 
ron ſeine jüngſte Tochter gegeben ?“ — 
„Ja, die Mitgift wird ihm aber erſt 
dann ausgezahlt, wenn er auch die vier 
älteren Töchter in ſeinem feudalen Be— 
kanntenkreiſe untergebracht hat.“ 

— Der Glatzkopf. — Polizeirath: 
Sie haben ja in dem Signalement des 
Raubmörders die Rubrik Haare“ 

usgefüt?!“ Selretat: „Die 


Ser 


* 


( Cummi 


antworte 
Epredher hält in Dat Barl eine 
Rede zugunften Col. Morleys. 


Zobt Senator Lorimer. 


Poftmeifter Campbell unterfuht Anfhul» 
digungen, daß der Senator verfucht 
habe, die Pojtbeamten zur Theilnahme 
an der Kampagne heranzuziehen. 


Spredher Kofeph G. Cannon griff 
geftern Abend in die Kampagne im 6. 
Kongreßbezirk ein mit einer Rede zu= 
gunften deö republifanifchen Kandida= 
ten William %. Morleyg, die er im 
Marrington Opernhaus in Dat Part 
hielt. Er nahm die Gelegenheit wahr, 
auf die Angriffe zu antworten, bie 
Senator Cummins von $oma in feiner 
Rede im Marquette-Klub gegen ihn ges 
richtet hat, und fprach des Längeren 
über die Gefchäftsordnung des Haufes 
und das neue Zollgefeg. Eingehend 
ging er auf die Plattform Dr. Carl 2. 
Barnes’ ein, die er Punkt für Punft 
zerpflüdte. Er miederholte feine Be- 
hauptung, daß die Zeitungsherausge- 
ber des Zandes verfucht hätten, feine 
Unterftügung für die Aufhebung des 
Z0l3 auf Holzbrei zu erlangen, und 
zollte Senator Lorimer aroßes Lob 
wegen feiner Ihätigfeit in Wafhing- 
ton. Er fhloß feine Rede mit den 
Morten: „Stimmen Sie für Ryan, 
wenn Sie nicht für Morley ftimmen 
fönnen.” 

Der Sprecher war in ausgezeichneter 
Stimmung und hielt die Zubörerfchaft 
bis zehn Uhr gefangen, jo daß Henry 
Sherman Boutel, der außer dem 
Sprecher al3 Redner vorgefehen mar, 
Mühe hatte, die Zuhörerfchaft zufam= 
men zu halten. 

Mas die Gefhäftsordnung im 
Haus anlangt, fo wies der Sprecher 
Cannon darauf hin, daß die Demopfra- 
ten im Jahr 1891, als fie das Haus 
fontrolirten, nicht daran dachten, die 
Gefhäftsordnung zu ändern. „Man 
erinnere fi) nur“, erklärte er, „wie fie 
Sprecher Reed verdammten. Die An- 
griffe gegen mich gleichen verglichen 
mit denen auf ihn einem Sommer: 
lüftchen. Need folgten die Demofra- 
ten. Was machten fie? Sie nahmen 
diefelbe Hausordnung an, die unter 
Reed in Kraft war, und bis heute ijt 
fie nicht geändert worden. Wenn mir 
die Gejhäftsordnung nicht hätten, 
mwürben mir einen Höllenlärm haben.“ 
Bezüglich Senator Yorimerz forach fich 
der Sprecher, iwie folgt, aus: „Weber 
Herrn Lorimer möchte ich ein Wort fa- 
gen. ch mei nicht, was er in Daft 
Park bedeutet, aber ich weiß, meldhe 
Stellung er in Wafhington einnimmt. 
Während meiner langjährigen Thätig- 
feit in Wafhington habe ich feinen ein- 
fihtöpolleren und fleihigeren Republi- 
faner gefunden als William Lorimer. 
Er hat fich ftet3 als Mann bemiefen, 
melcher fich der Würde feines Amtes be- 
mußt war, und hat fich ftets al3 Mann 
bon unantaftbarem Karatter ermiefen. 
Menn Sieiam Dienftag zur Wahlurne 
[hreiten, ftimmen Sie füweinen Mann, 
der in Wafhington ftimmen wird, mie 
Si felbit jtimmen würden. Ein Mann, 
der vorgibt, ein Republifaner zu fein, 
aber nicht treu zu jeinen republifani- 
Then Gefinnungsgenoffen hält, ift nicht 
ein Republifaner meines Schlags. 
Denn Sie nicht für Morley ftimmen 
wollen, ‚jtimmen Sie für Ryan, ber 
nicht borgibt, ein Nepublifaner zu 
fein.“ h 

Anfhuldigungen find arundlos. 


Die Anfhuldigungen, daß Senator 
Lorimer die Poftbeamten im 6. Son 
greßbezirt in feine Wohnung geladen 
und fie aufgefordert habe, für Morley 
thätig zu fein, Murben gejtern bon 
Poftmeifter D. U. Campbell unter: 
fudt. Sie ftellten fi als grundlog 
heraus. Anmeifungen von Wafhing- 
ton folgend ließ fich der Poftmeifter die 
Vorfteher der Zmeigpoftämter im 6. 
Kongreßbezirt fommen und eine An- 
zahl anderer Poftbeamter und fragte 
fie über die angebliche Verfammlung 
im Haus des Genators aus. Sie er- 
Härten fämmtli, daß Politit über- 
haupt nicht erwähnt worden fei, und 
daß die Konferenz einfach ftattgefun- 
den habe, um dem Senator Refolutio- 
nen zu überreichen, welche vom Natio- 
nalfonvent der Briefträger in Gt. 
Paul angenommen worden feien. Xn 
diefen Refolutionen wird die Annahme 
bon Gefegen verlangt, welche Pojtbe- 
amten die Möglichkeit geben, einen ein- 
monatigen Urlaub zu nehmen und die 
Einführung des adhtftündigen Arbeits- 
tags, Benftonirung der alten Angeftell- 
ten und Gehaltserhöhungen vorfehen. 
Die vorgeladenen Boftbeamten fagten 
ferner aus, daß Beamte von jedem 
Poftamt Chicago’3 vertreten gemefen 
jeien, und daß die Theilnehmer an der 
Konferenz nicht auf den 6. Kongrek- 
bezirt bejchräntt geblieben feien. 


Parteileitung nimmt Stelluna. 


Der Direftorenrath der republifani- 
Then Barteileitung befhloß geftern, ber 
Legislatur den Entwurf eines Bor: 
mwablengefeges zu unterbreiten, der die 
Anfichten der Politifer verförpern foll, 
Ein aus Daniel A. Campbell, James 
Peafe und William H. Weber beftehen- 


Konfultirt Dr. Meyer, 


den berühmten deutfchen Spesiatilten, der fi 
jet in Chicago niedergelaffen hat. in 84 Adams 
Etr. Seine großen Erfolge derdanit er feiner 
langjährigen Hofpital-Erfahrung. Konfultirt 
ihn, wenn Ihr Iran jeid. Er hat wunderbaren 
Erfolg ın der Heilung don dronifhen Leiden, 
wie Nerbenfhwähe und andere € g 
telt Eure Gejundheit wieder — N all 
hart. Leidet- Ihr an Leber, 9 

Nserenleiden, Be £ i 

tarıh, Hämo Ber 


Kleider 
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JOHN S. EDWARDS, Pre. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Unfer großer 


Kleider 
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Danfiagungstag = Berfau 


Ein feiner lebender Eurkey 


eu Troi = 
mit einem $10 Einkauf, 
Anzug oder Neberzieher, Preis $O his $35. 


der Ausfchuß wurde ernannt, um ben 
Entwurf auszutarbeiten. 
Bedeutfames Schreiben. 


Sn den geftrigen demofratifchen Vers 
fammlungen zeigte ‘der demofratifche 
Kandidat Franf ©. Ryan ein Schrei- 
ben, das Afleffor U. W. Miller an 
Wähler im 6. Kongrehbezirf ausge: 
fandt hat, und in dem er fie aufforbert, 
für Morley zu flimmen. Für da3 
Schreiben ift das -amtliche Briefpapier 
der Aſſeſſorenbehötde benutzt. Miller 
mohnt in der 12.Ward, die gar nicht 
zum 6. Kongreßbezirf gehört, ijt aber 
einer ber Häuptlinge Zorimerz. Ryan 
erklärte, daß esnicht nöthig fei, ein 
Wort über das Shhreiben zu verlieren, 
da es für fich felbft’ [preche. 


Die Telegraphiiiin von Pithiviers 


Sin dem Schweizer Städtchen Cla- 
rens iſt jeßt die Frau Dahingejchieben, 
die fi rühmen fonnte, die ältejte Jn- 
baberin de3 Kreuzes der Ehrenlegion 
zu fein, das fie in den fturmbemwegten 
Tagen des deutſch- franzöſiſchen 
Krieges als 18jähriges Mädchen er- 
mworben hatte: Juliette Dodu, die Tele- 
graphiftin von Pithiviers. Yhre Mut- 
ter verwaltete da3 Telegraphenbüro 
des Stäbtayen3 und Juliette Half ihr 
nad Kräften. Bis eines Tages bier 
preußifche Ulanen überrafchend in das 
fleine Amtszimmer drangen, die Ap- 
parate befhlagnahmten und die. beiden 
Frauen in einem. Zimmer des Haufes 
zu Gefangenen machten. Indes unter 
den Händen fundiger deutfcher Tele- 
graphiften unten im Büro die Morfe- 
Apparate Elapperten, rangen oben die 
franzöfifhen Patriotinnen hilflos die 
Hände. Aber nicht lange währte Ju— 
liettes Verzmeiflung. Sie befann fich, 
daß die Telegraphendrähte am Ten 
fter ihre Zimmers vorbeiliefen, und 
fofort feimte in ihr der fühne Vorfag, 
die Depefchen der feindlichen Eroberer 
abzufangen. Site mußte, daß fie da- 
mit ihr Zeben einjegte, aber ihre Va- 
terlandäliebe fannte feine Bedenten. 
Mit Hilfe eines alten, ausrangirten 
Morfeapparates, der den Bliden der 
Ulanen entgangen war, gelang es ihr 
nad fruchtlofen Verfuchen und angft- 
voll durhmachten Nächten, in einem 
unbewachten Augenblich den Anſchluß 
an den deutſchen Te hendraht 
herzuſtellen, und ohne fremden 
Worte zu verſtehen, ſchrieb ſie die er⸗ 
haſchten Buchſtaben der durchlaufenden 
deutſchen Befehle ab. „Siebzehn Nächte 
lang that ich das, wenn auch Erſchöpf⸗ 
ung und Müdiakeit mich zu überman— 
nen drohte. So rettete Juliette den Ge— 
neral Aurelle de Paladines mit ſeinem 
Korps vor einer Umgehungsbewegung, 
die Prinz Friedrich Karl bereits ein⸗ 
geleitet hatte, und auf Grund ihrer ab- 
gefangenen Nachrichten wurde auch im 
rechten Auaenblid die Brüde von Gien 
gefprengt. ? 

Bis ein ungetteuer Diener die Pa- 
triotin verrieth. Jr voller Arbeit über- 
rafchte man fie; fie'murbe verhaftet. 
„Ich bin Franzöfin,“. antwortete fie 
ftolz ohne einen Berfud; des Leugnens, 
„ic that e$ für mein Materfand, madit 

nit, pas ige rc 


nei Pros 


an rer 


Wir haben die allerbeite Auswahl von Anzügen und Ueberzie- 
bern in Chicago. Ueberzieher 3. B. mie der Muto, Auto und 
Prefto find bei Xedermann beliebt und unfere Auswahl um- 
faßt alle die neueften Stoffe. 


grosse 
Lager 
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GarusoundMelba 


Die beiden größten Sänger 
der Zettzeit find bereit für Euch 
zu fingen, fo oft: Ihr fie hören 


wollt. 


Die Victrofa (hornlofe Victor) bringt Eudy ihre wirffig 


lebendigen, 


athmenden Stimmen, gerade jo fü und flar 


und Iebenswahr, als ob die Küpftler felbft vor Euch 


ſtänden. 


Eine ſtarke Behauptung — aber abſolut wahr. 


Ueber⸗ 


zeugt Guh jelbftl. Kommt zu irgend einer Zeit und 
und hört dieje berühmten Künſt— ’ 
ler‘ am Pictrola fingen — feine 


Kaufverpflichtung. 
®icetrola XUÜ. 


(Seht Illu⸗ 


ftration) in prächtigem Mahagoni; 


Preis 8125. 
Bietrola XVI. 
hübſchen Rekord — 
bunden) in Mahagoni und 
fieben anderen Holzarten; 
Preis $200. 

Wir ſchicken Euch 
mit Vergnügen eine 
Vietrola und Re— 
kords nach Eurer 
Wohnung zum To: 
ftenfreien Probiren. 
Reine Verpflichtung 
laufen zu müjjen. 2 


(Mit einem 
Kabinet- ver: 


Leite Zahlungen. 


/,e RUDOLPH WURLITZER (D 


266-268 WABASH (swifhen Jadion und Ban Buren) 


Agenten f 


ofen. Poltbeitelungen ausgeführt oder an u 


zum’ Xode, aber au) auf ‘ beutfcher 
Seite vermochte man diejem Helben- 
mutb einer patriotifchen Frau die An⸗ 
erfennung nicht zu berfagen: Wäh⸗ 
rend die. anzöſiſchen 


x 


Armeebefehle ih⸗ 


ir Chicago, Victor und Ediſon Sprechmaſchinen und Regina Mufll 


nfere Iofalen Händler bermwiefen. 


Medaille verlieh, verfügte Prinz Fried⸗ 
rich arl die ſofortige Begnadigung 
der jungen Franzöſin. 

— — — 





Nach einem Cohen 


der 


Arheil— Was? 


» 
Kein bedauernswertherer. Anblid, als ein Mann, ber ſchwer ‚ge 
arbeitet hat und nicht unabhängig geworden. ift. Und. in den mei- 
ften Fällen hätte ein wenig VBorforge genügt — nur «ein Menig 
Selbftentfagung — um die Zufunft ficher zu Stellen. Die regel- 
mäßige Erjparniß eines Zleinen Betrages bringt überrafchende Re- 
Jultate — $10 den Monat, mit 3% Pinfen, zweimal im Jahr guf- 
gefchrieben— bringen in 10 Jahren $1,399.38. 


Veginnt das Sparen jetst 


Bringt foniel Yhr fönnt jede Woche oder jeden Monat nach einer 
fonfervativen Bank. Die Befriedigung, die in der Betrachtung ded 
Anmahfens der Erfparniffe liegt, ift allein der Anftrengung merth. 
Ihr Fönnt in diefer- Bank mit $1 oder mehr beginnen. 
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| und befahl „Hände Hoch!“ 
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Nordwest-Ecke La Salle und Monroe Strasse. 


Kapital, S1,300, 000 - Ueberſchuß $1,500,000 


Direktoren: 


Vräſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
Will iam A. Fuller........................ Zurückgezogener Fabrilant. 
Präſ. Corn Exchange National Bank. 


Erneſt A. Hamill 
Marvin Hugh 


——— Präſ. Chicago & Northweſtern Ry. €. 


zughitt. 
Charles 2. Hutdiniosn:...urcsonnnnununere BB. Corn Erhange National Bant. 


Martin A. Ryerſon 
Albert N. Sprague 


Soloinon D. 


Byron 2. Smith 


Bwei Eingänge 


Bräf. Sprague, Warner & € 
2. BR 


& ©. 
3. The Northern Truft Co. 


PBräf. The Northern Zruft Co. 
In diejer- Bank wird deutsch geſprochen. 


MOELLER BROS. 


MILWAUKEE AVE. 
N. PAULINA STR. 


E3 it zu Eurem Nusen unjere Bargains zu den niedrigjten PBreifen zu faufen. 


Bargains für Samitag. 


Pubwaaren: Dept. 


Speziell für Samftag. 

Yold Trauben mi aubiverf, regulär Pr 

e — er . 39 

Große Herabjeung in allen ungarnirten Yacons 
Schuh - Dept. 

Schnürfhuhe fir Miffes, Bucher oder Bal Bict 

ee en PP 

Damenichuhe, matter Top, PB 

nur Schnüre, regulär $2.95, 

Warm gefütterte Kinderfchirhe, 214 bis 8 

ftrift ganz folide, regulär 7, zu 
Grpcery - Dept. 

Fanch Kopf Reis, Pid 

3 Büchfen Corn oder Early Yune Erbfen.. 

PBint Snider8 Gatfup zu 

Bühje California Tafel Pfirfiche 

2Pfd. Büchſe Heinz Port und Beans 

3 Stüde Ralm Olive Seife zu 

Vacht Club Lah3 zu 

Befte Ereamery: Butter, Bid 

Marnung! Hütet Euch vor folden Yutters 

Stores, die QYutterine für Butter verkaufen, 

Fleifh =» Markt. 

Hinterptertel, Kalbfleifh, Pfund 

Vorderviertel, Kaldfleiih, Piund 

Prima Ehud Roaft,; Pfund 

Magere kleine Schweinsichulter, Pfb 

Friſch gehadtes Rindfleiih, Bd 

Hinterviertel, Lammfleiſch, Pfo 

B 8% 

Magere Heine ESchtnfen, 4 

Magerer Frühftüds:Sped, -Pfpd 


+ 


Eokalbericht. 


Silfe für Cherry. 


Belder von allen Seiten. — Eine Gabe des 
Schwabenvereins, 


Allerorts im Staate regen fiy- bie 
Hände zur Hilfe für die nothleidenden 
Hinterbliebenen der Opfer. de3 Un- 
glüds in Cherry. Eine Yluth von Gas 
ben jtrömte geftern in Chicago zufam= 
men und brachte die Summe der hie- 
figen Sammlungen auf faft $30,000. 
Hiervon waren $7,617.05 in Händen 
des Rothen Kreuzes, 3868.70 haben bie 
Angeftellten der St. Paul = Bahn auf: 
gebracht, und ber Reit ift in Händen 
privater DOrganifationen, Der Vor: 
ftand de3 Schwabenvereind bemilligte 
in feiner gejtrigen Situng $200, und 
ber Borftand des llinois Athletic 
Klub beichloß, den Ueberfhuß, den 
bie vom Klub veranftaltete „County: 
air“ abmwerfen wird, vorausfichtlich 
$1500, dem Hilfsfond® zugumenden. 
Die Großloge ber Obd Fellomi in 
Springfield bemwilligte $1000. 

Das Rothe Kreuz theilt mit, daß 
Lebensmittel oder Kleider für die 
Notheidenden jorgfältig verpadt und 
„American National Red Eroß, Cher- 
Hy, XU.“, abreffirt bei:der Güter-Ver- 
fanbtftelle ver St, Paul-Bahn aufge- 
geben merben follten, welche die Pas 
dete foftenfrei befördern "wird. 

Staatöfenator Edward %. Gladin 
bat an jedes Legislaturmitglied mit 
der Bitte um Unterzeichnung und Ab- 
fendung einen Brief gefchidt, in mel- 
chem Gouverneur Deneen erfucht wird, 
eine Bewilligung für. bie Nothleiden- 
ben von Cherry auf die Tagesordnung 


| 


Droguen - Dept. 


‘ 
Lemtes Stomadh Drops, reaulär 50t..... sie 
Larative Promo Ouinine für Erfäl- 4 
tung, 25e Größe, zu 1214c 
Flahsjamen Quftenfirup, reguläre 
35c Größe, zu 
Strumpfwanren - 
Feine- getippte fhmwatze: Kinder: 
ftriimpfe, regulär 19c, zu f 
Shmudiaden- = Berfauf. 
en Ringe —— ſehr ſchöne 
Gtein-Fafjungen, regul. 15-75 bi 238 
$1.00, zu = e : 25c 
„Bad*. Kämme ad‘ dazu paffende. Baretten für 
Damen, Gold eingelegt und — 2J— — 
ſtein-Faſſungen, nur q 
Haarwaaren. 
Rofette Wırffs fr Damen, feines weiches 
Haar, großer Bargain zu, ein Set 69 
De Reh überzogene Haar Rollen, 
fpeziel -für Samftag zu 


Kiför - Dept. 

Monogram Rye, 10 Aahre alt, regu— 
lär 8.0 die Gallone, für * 82.30 
14 Gallone zu $1.20 
Galiforniiche rothe oder weißeSauers 1 8 
weine, per Gallone regul. S.00, 478 «vo 
Kennedy Pure Rpe,. Cream Rye oder 69 
Sunnn Proof, bottled in bond, p.sFlafche. c 
$1.50 Gallone California Port für........ So 
44 Gallone fir 30e 
Underroof oder O&car “PBepper, voll. Ct...89o 

9:0—11:30— $1.50 Gallone Rye 
REBISED Tür..uc sunsnsscee nenn N 


Philhbarmonifhe Konzerte. 
Außergewöhnliche Darbietungen ftehen für 
den nädjiten Sonntag bevor. 


‚ Der Kampf, den die Direktion Ra- 
binoff mit einem anderen Konzert-Un- 


| ternehmer führt, fpornt fie zu immer 


ber Sondertagung der Legiälatur im 


Dezember zu jegen. 


Mehrere Kheaterleitungen haben ei: | 


nen Theil ihrer geftrigen Einnahmen 
für den Hilfsfonds beftimmt, und Die 
Konzertbireftion Rabinoff wird ben 
Erlös aus dem Verlauf der. Logen 
für das nächte Sonntagsfongert im 
Fe demfelben Ziwed zumen- 
en. \ 


babe mir erlaubt,. Shnen J 
meicheln Yräitlein.” — , 


größeren Anftrengungen.an. Am tom: 
menden Sonntag Nadjmittag wird fie 
im Auditorium neben dem Philharmo- 
niſchen Orchejter drei Soliften, darun- 
ter einen von MWeltruf, vorführte. Der 
Lebtere ijt Clarence Eddy, einer der 
größter? lebenden Meifter des Orgel- 
jpiel3, als folder in Amerika mie in 
Europa anerfannt. Mit gleichem Ins 
tereffe muß dem Auftreten der Sän- 
gerin Gerbille Reache entgegengejehen 
werden. Gie tft die erjte Altiftin ber 
Manhattan = Oper. in New York und 
fol fürzlich bei ihrem erften Auftre- 
ten, ala Herodiad in ber Oper „Hes 
rodiade” von Maffenet einen übermäl- 
tigenden Eindrud gemaht haben. Der 
dritte Golift ift Aler. Zufomsty, ber 
ruffifche Geiger, ber. im borlegten 
Konzert bereits aufgetreten if. Das 
Programm, foweit e3 fi auf die bei- 
den erftgenannten Künftler und das 
Orcheiter bezieht, lautet: 

Ouvertilte, Nobes pierrte ........ 

Orcheſter 


Vlolinkonzert 
— Herr Alexander Zukowsky. 
Arle aus Orpheus und Eurvbdite⸗ ......... Gluck 
Frl. Gerville-Reache. 


Orgeltongert 
; Clarence Eddy. 
Swei Iprifhe Stüde für Streichorhefter 
Orcheſter. 


Arte aus „Dido“ 
Ftl. Gerville⸗Reache. 
Variationen 


nennen. Bittolf 


Grieg 
Berlioy 
Ronzert = 


Rapnaldo hn 
A — rar es ran Fi 


ied Chaminad. 

Frl. Gerpille-Readhe. — 
Tanz der Stunden aus Fa Gioconda... Ponchielli 
Orcheſter. 


Vortrag von Prof. Bard. 


Der Hamburger Kirchengelehrte 
Profeffor Barb mild am nädjiten 


‚Sonntag in der englifchelutherifchen 


— Abferigung. — Maler: „Ih | 
etinas" 3 


Kirche, Ede Larrabee Str. und Belden 
Ave., in englifger Sprache einen Vor: 
trag über „Die Göttlichkeit. Iefu im 
—— der modernen Wiſſenſchaft“ hal⸗ 
en. 


— Im Hotel. — BVielfraß: „Waren 
5 bad) Befejeidene Leute heut’ an der. 


—D —— 


zu: „Bleiben Sie 


Helden, im UAnterrom. | 


Frl. Helen Strey rettete ihrem Be- 
gleiter Uhr und Baarſchaft. 


3 — — 


Kennt keine Furcht. 


Der schnapphahn iſt leider entkommen. — 
Kam an die falſche Adreſſe. —Von from⸗ 
men LCandsleuten übel mitgeſpielt. — 
Vach berühmten Muſtern. 


Der 26jährige Edward Freeman, 
Nr. 5046 N. Weſtern Ave. und die 
20jährige Helen Strey, Nr. 2224 Ber⸗ 
wyn Ave., befanden ſich heute früh 
nach einem einer beiden befreundeten 
Familie abgeſtatteten Beſuch auf dem 
Heimwege und hatten N. Weſtern und 
Foſter Ave. erreicht, als ſie einem ver- 
dächtigen Geſellen begegneten. Der ſetzte 
Freeman einen Revolver auf die Bruſt 
Im näch⸗ 
ſten Augenblick ſprang ihm Frl. Strey 
an die Kehle. Der Raubgeſelle ſchüt— 
telte ſie ab, trat einen Schritt zurück, 
brachte das Schießeiſen auf ſie in An— 
ſchlag und rief ihr in drohendem Tone 
im Hintergrunde 
oder ich zerſchmettere Ihnen den Schä— 
del! Sie ſind auch eine von der Sorte 
der Heldenjungfrauen, nicht wahr?“ 
Frl. Strey ſchritt geſenkten Hauptes 
davon. Kaum machte ſich aber der We— 
gelagerer daran, Freeman's Taſchen 
zu durchſuchen, als ſie beſchleunigten 
Schrittes auf das nächſte Haus zueilte, 
die Klingel zog und Zeter und Mordio 
ſchrie. Ehe noch die unſanft aus dem 
Schlafe geweckten Bewohner die Stra— 
Be erreichten, hatte der Räuber das 
Weite geſucht. Er war mit leeren 
Hünden abgezogen. Freeman hatte ſei— 
ne Baarſchaft im Betrage von 835 und 
die Uhr nebſt Kette gerettet. 

Sonſtige Banditenſtreiche. 

Kurz nach Mitternacht wurde Chri— 
ſtian B. Rutfcher in ſeiner Wirth— 
ſchaft, Nr. 439 N. Weſtern Ave. von 
zwei mit Revolvern bewaffneten 
Schnapphähnen überfallen und um 
$27 erleichtert. Die Ihäter, junge, 
Ichäbig gefleidete Burfchen, haben ihre 


‚| Slucht bemerkftelligt. 


Unter dem Hochbahngerüft an ©. 
Haljted Straße fielen zwei Strolche 
über den 24jährigen .Solfe Carlfon, 
Nr. 4726 Grand Blod., her und er= 
leichterten .ihn im Handumdrehen um 
jeine Baarfchaft im Betrage von $72. 
Die Polizei fahndet auf die Raubge- 
fellen. 

Aufregendes Abenteuer. 


Die 20jährige Irene MceElvey mel- 


-| dete der Polizei, daß fie geftern Abend 


gegen 8 Uhr in der Nähe ihrer Woh= 
nung, Nr. 2122 Yadfon Place, von ei- 
nem etiva Z5jährigen, leidlich anjtändig 
gefleideten Manne überfallen tmurbe, 
hr Angreifer habe verfucht, fie in ei- 


‚nen fchmalen Gang zwijchen ziwei Häu= 


fern zu zerren. Gie aber habe habe fich 
mit dem Muthe der Verzmeiflung ges 
wehrt und.fo gellend gefhrieen, daß der 
Unhold fehlieglich von ihr abließ und 
"erfengeld gab. Er habe feinen DVer- 
fu gemacht, fie zu berauben, Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives haben fich bisher vergeblich 
bemüht, auch nur die geringfte Spur 
bon dem Halunten zu finden. 
Kampfesmüde., 


m Juni vorigen Jahres wurde das 
damals zmei Sahre alte Töchterchen 
der Lilian Olfen, die angeblich ber 
Kleinen fein paffendes Heim bereiten 
fonnte, vom Sugendgericht der „Home 
Finding Society“ . übermwiefen,. deren 
Rorftand Baftor %. H. Birkelund ift. 
Ceither hat die Mutter, die inziwifchen 
Stellung im Haushalte des „Captain“ 
Charles T. Wilt, Nr. 2470 Lafe View 
Une., gefunden hatte, das Kind, und 
zwar am 1. November, uu3 dem Heim 
der Gejellfichaft „entführt“. Nachdem 
Paſtor Birkelund vergeblich verfucht 
batte, auf gütlichem Wege in den Wie- 
berbefig de3 Kindes zu gelangen, 
nahm er die Hilfe des Gerichts in An- 
Tprud. Richter Kavanagh ftellte den 
nachgeſuchten Habeascorpus = Befehl 
aus. Die mit der Zuftellung ber Vor- 
ladung betrauten Beamten ftießen 
aber auf unerwartete Schwierigfeiten. 
Herr Wilt, der offen Partei für fein 
Dienftmädcden nahm und deshalb 
gleihfall3 vor den Richter geladen 
war, hate fich in feiner Wohnung tie 
in einer Yeitung verbarrifadirt. Seit 
Samftag hatten die Beamten fich ver- 
geblich bemüht, Einlaß in das Haus 
zu erlangen. Erft gejtern wurde ber 
ftreitbare Herr fampfesmübe, Er 
ſprach freiwillig im Amtszimmer des 
Sheriffs vor und ließ ſich die Vorla— 
dung aushändigen. Morgen findet die 
Verhandlung ſiatt. 


Ließ ſich nicht verblüffen. 


Die 19jährige Kaſſirerin Green, 
Vahrgelderheberin in Gmift’s Hoch⸗ 
bahnhalteſtelle auf den Viehhöfen, war 
geſtern Abend unangenehm überraſcht, 
als einer von vier Männern, bie an den 
Schalter getreten waren, nachdem. die 
Vüro-Angeftellten der Firma eben 
einen Zug beitiegen hatten, einen Re- 
bolver auf fie in Anfchlag brachte, mit 
der Aufforderung: „Reichen Sie mir 
’mal das Geld ber, ich werde es zäh—⸗ 
len.” Frl. Green ließ fich nicht ver- 
blüffen. Sie that fo, al& ob fie der 
bon fo überzeugenden Argumenten 
umterftügten Aufforderung. des Rüu- 
berhauptmannes nadhzutommen fich be= 
eile, ließ aber gleichzeitig den „Ein- 
brecheralarm“ ſpielen. Als der zu 
ſchnarren begann, ließ der Bandit 
einen Augenblick den Revolver ſinken. 
Dieſe Gelegenheit benutzte die beherzte 
Maid dazu, ein Locheiſen zu packen, 
das, als ſie darauf drückte, einen Ton 
gab, wie ein ſolcher durch das Span⸗ 
nen des Hahnes eines Revo ver⸗ 
urſacht * Sie 


m 


TODeT 


‚erreichte ihren 


A * 
* 
* — — 
er er ur 


Bor zivei Wochen erhielt Polizeichef 
Stewardb von einem gewiffen Thomas 


Candy einen Brief, beifen Abfender un=® 


verbliimt gegen die Abſchließung von 
„Zeitgefhäften“ im Rauchzimmer der 


Produttenbörfe eiferte und andeutete, | 


daß er fich gar nicht wundern würde, 
wenn eines Tages ein ’reingefallener 
Spefulant in jenem Gebäude eine 
Bombe zur Entladung bringen würde, 
€3 verlautet, daß Candy. Jelbft durch 
die bon ihm beanftandete Geſchäfts⸗ 


methode 8600 eingebüßt hat. 


Abſchriften dieſes Briefes hatten 
auch mehrere Mitglieder der Börſe er— 
halten. Die Folge war, daß geftern 
€. H. Sullivan, Vorfiger des Zimmer 
Ausfchuffes, die Anordnung traf, daB 
porerft, bi3 die bisherigen Hausregeln 
in regelmäßiger "Situng abgeändert 
werben Zönnen, bie Befuchergallerie zu 
Schließen fei. 

E3 werden alfo vorerjt überhaupt 
feine Befucher geduldet werben, fpäter 
wahrſcheinlich nur folde, die, mie es 
in New York fehon lange Braud) ift, 
fih eine Einlaßfarte vom Gefretär 
verichafft haben. 

Daß diefe Schugnorfehrungen nicht 
unberechtigt find, geht daraus herbor, 
daß im Jahre 1893 ein verrüdter Hä- 
ring bon der Gallerie der hiefigen Pro=' 
duftenbörfe aus zwei Schüffe auf die 
im Saal befindlide Menfchenmenge 
abgab. &3 wurden damal3 zwei An= 
geitellte und eine Dame fehwer ver- 
wundet. 

Ein Jahr darauf gab ein verrückter 
Engländer mehrere Schüſſe auf ein 
Mitglied der Börfe ab. Durch die 
Schüffe wurde gemaltige Aufregung 
berurjacht, aber fein Unheil angeridh- 
tet, 

Hilfspolizeihef Schüttler erklärte, 
daß Candy in feinem Schreiben nur 
gegen das Verwerfliche der ſogenann— 
len „Zeitgeſchäfte“ geeifert und War— 
nungen geäußert, aber keine Drohun— 
gen ausgeſtoßen habe. Er, Schüttler, 
habe übrigens den Korporationsan— 
walt um eine amtliche Aeußerung da— 
rüber erſucht, ob die Abſchließung von 
Zeitgeſchäften geſetzlich ſtatthaft ſei. 

Wölfe im Scafspel;. 

Kurz nach feiner Ankunft aus San 
ranzisto begab fich geftern Abend der 
Koreaner Kim Wa Hong nad) der fo= 
treanifhen Miffionzhalle, Nr. 265 
Clarf Str. E3 wurde zwar zur Zeit 
fein Gottesdienft abgehalten, doch fand 
er dort fünf feiner Landsleute. Die 
fielen, nachdem fie ihn auf Herz und 


— — ale. * ee. 


Dusend $5 Photographien, 2.50 
Ein Dugend unferer regulären $5 Photos — in 
Schwarz, Weiß oder Sepia, ovale fomohl 


wie bieredigen Facons, morgen zu 


mit allen 
Mittags. 


2.50 | 


Doppelte Siegel Stamps Samitag 


Einfäufen vor 12 Uhr 


gends unter $22 zu haben ift? 


Dies find ohne Ziveifel die beften Anzüge Imd Weberzieher," welche wir 
jemals zu $15 offerirt Haben. Und dies bedeutet "die -beften in--Chicago > zu 
biefem Preife—und wir fünnen ed Euch flar und deutlich beweifen. — Die 
Ueberzieher find hergeitellt aus Nonelty‘ Cheviots, Fancy. -Caffimeres, feinen 
Kerfeys;. fchottifchen Stoffen und "Welours.: Werden offeriert in den al- 


geben, der nir 


Nieren geprüft hatten, über ihm her, bes | 


raubten ihn um feine gefammten Er- 
Iparniffe im Betrag von $65 und war- 
fen ihn mit den Worten: „Du bift nicht 
hergefommen, um Deine Seele zu läu- 
tern, Du bift ein Heuchler!”, unfanft 
zum „Tempel“ hinaus. Kim Wa Hong 
eilte, fo fchnell ihn feine Füße trugen, 
nach der Wache und klagte dort laut 
und eindringlich fein Leid. Als die Hä- 
ſcher in der Miffionshalle anlangten, 
fanden fie das Neit leer. 

P: Roche wurde furz nach Mitter- 
nacht in feiner -Wirthichaft Nr. 2842 
©: Park: Ave. von zwei. Banditen über- 
fallen und insden Eisfchranf gefperrt. 
Nachdem: die: Haubgefellen ihn Taltge= 
ftellt hatten, plünberten fie_dben Kaffen- 
apparat um den aus $40 beftehenden 
inhalt, goffen ein paar WWuppdiche hin- 
ter die Binde und machten fich au3 dem 
Staube. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, der Miffethäter Hab» 
haft zu werben. N 

Einen glüdlih zurüdgefchlagenen 
räuberifchen iteberfall auf das Schanf- 
lofal „Zum Nordpol”, Ede Belmont 
und Oakley Ave. meldet deſſen Inha— 
ber, Herr John Oldendorf. 


Ziegfeld⸗Theater. 


Eröffnungs-Vorſtellung findet am Sonn⸗ 
tag ſtatt. 

Das Ziegfeld-Theater iſt ein neues, 
vielverſprechendes Unternehmen, das 
Direktor Ziegfeld vom „Chicago Mu— 
ſical College“ in Verbindung mit die— 
ſem Konſervatorium in's Leben ge— 
rufen bat. €3 mirb am Gonntag 
Ubend eröffnet werben, und zwar bon 
der „Vienna Comic Opera Company“ 
mit „Der Maufefallen-Hänbler“, einer 
neuen Operette von Franz Lehar, dem 
Komponiften der Operette „Die Zus 
ftige Wittwe”., DS Theater befindet 
fi in dem Gebäude des Ziegfeld'ſchen 
Konferbatoriums, an Michigan Ave., 
zwifchen Harrifon Straße und Hub- 
bard Court. 


—ñ — —— — 
Sozialer Turnverein, 


Vorführungen der beweglichen Bilder vom 
Bundes-Turnfeft. 


Der Soziale Turnverein wird am 
Donnerstag, Freitag und Samätag in 
feiner Halle, Belmont Ave. und Pau 
lina ©tr., da3 30. Bunde3-Turnfeft in 
Cincinnati vom legten Sommer -in be» 
meglichen Bildern vorführen. 

Die Borftelung umfaht achtzig 
Bilder, welche dad Beite und Sehens 
wertheſte des Feſtes darſtellen. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents die 
Perſon, für Kinder 15 Cents. Am 
Freitag (Kinder-Abend) beträgt der 
Eintrittspreis für Kinder 10 Cents. 
Nach der Vorſtellung Ball. 


Chile willigt in Schiedsgericht. 

Santjago de Chile, 19. Nop. Die 
chileniſche Regierung hat, auf die ſtren⸗ 
ge Mahnung der amerikaniſchen Re— 
gierung, Unierhandlungen mit Waſh⸗ 
ington eröffnet, zu dem Behufe, den 
(ſeit 35 Jahren ſchwebenden) Alſop'⸗ 
ſchen Entſchädigungsanſpruch einem 
internationalen Schiedsgericht Im 
Haag zu unterbreiten. Er 

Uebrigens iſt die amerikaniſche Ko— 
lonie dahier — wiltäeiiden Mafı 
dem poltrigen unb willfürlichen x 

merifanifı i 


treien ber a n ng 
e und fie glaubt, daß Sols 
ches den amerilaniſchen J 
ier nur fei. 
ne an 


| * 


Eu 
sr h 


ntereſſen da⸗ thümlich blos im 


Spezielle Werthein — XE 


lerneueſten Facons wie Duplex, Auto, Convertible 
ſowie einfach⸗ und doppelbrüſtigen Effekten, zum 
Extra langer loſer 
Rüden, einfache 34 lange Sad Fa⸗ 
cond. Volle $22 Werthe für $15. 


Durchknöpfen. 


815 


Die Anzüge ſind aus den neueſten Stoffen hergeſtellt 
in korrekten Facons: Die Schneiderarbeit iſt die al— 
lerbeſte und ſind in jeder Beziehung von erfahrenen 


Schneidern mit größter Sorgfalt angefertigt. 
ſind tadellos paſſende 


Es 


Kleidungsſtücke in feinen 


Worfteds, Caffimeres, fanch Cheviets pradtvollen 
Serges, ſchwarzen Clay Worfteds und Novelty Che- 
biot3. Hunderte von fancy MWorfteds find gefüttert 
mit echter Skinnner Seide. Gute $22 Anzüge und 


Ueberzieber. 


Unfer Preis beträgt $15. 


Der beite Männer : VMeberzieher in der 


Stadt zu 12.75 
Diefe neuen feinen Weberzieher find wirkliche $18 Standard. Die 


Partie umfaßt Heberzieher in allen neuen beliebten Modellen, Stof: 
fen und Schattirungen. - Durdhaus handgefchneiderts Kleidungsftüde. 


Männer welche gewohnt find $18 und $20 für ihre 
Veberzicher zu bezahlen, werden morgen hier ges 
rade das finden, was fie wünjchen; Auswahl zu 


12.75 


7.50 Snaben:Anzüge u. Heberzicher, S5 


Diejer $5 Verkauf von Knaben-Anzügen und. Meberzichern Tommi 
für die Eltern gerade zu der paffendften Zeit um die Winter-Kleider 


° für ihre Knaben zu kaufen. 


Die Anzüge find von feinen Cheviots, 


Safjimeres, Serges und Worfteds, in Rufjian Blouje, Sailor, Ju: 


nior Norfolt und doppelbrüftigen Styles. 


Größen 23 bis 17 Jahre, 


Die Ueberzieher fommen in bis zum Hals zuzufmöpfenden und Rees 


‚fer Styles, in ntuen Stoffen und Schattirungen.— Präds 


tige 7.50 = Werthe zu 


$5 


35 Knaben-Ueberzieher u. Reefers, 3.95 


2,000 Knaben- und Kinder-Ueberzieher ſind in dieſer großen Par— 


tie der beſten je offerirten Werthe enthalten. 


Alle in den neueſten 


Modellen der Saiſon, in hübſchen Friezes und Rovelty Cheviots, neue 
Farben und fanch Miſchungen. Reefers und die populären bis zum 


Hals zuzuknöpfenden Auto-Styles. Größen rangiren von 
2 bis 17 Jahre. 85-Werthe, fij fen" zu nur 


für 


3.95 


\ 


Danfjagungstag zu reduzirten Preijen 


Wir führen nichts als die feinften Erzeugniffe der erften Sabrifanten in Amerika und 
garantiren Euch von $3.00 bis $6.00 an jedem Anzug oder Ueberzieher zu erfparen. 


Ein febender Turkey 
Dur Srci "we 


mit jedem Einkauf von 


$10 oder mehr 


Ein lebender Turkey 
nz 


mit jedem Einfauf von 


Frei eg 


$10 oder mehr 


Bearhtet die Ausftellung in unferen Schaufenftern 


David Suffrin, 


1169-1171 MILWAUKEE AVENUE. 
Drei Thüren füdlidh) von Divifion Str. 


Am Hochzeitsmorgen. 


War angebl ich eiferſüchtig auf die Mutter 
und vergiftete ſich. 


In Elgin hatte geftern der 5Ojährige | 
‚Fred Hahn mit der 24jährigen Flo⸗ 


tence Honert Hochzeit. In früher 
Morgenftunde erfuhr die Braut an- 
geblih, daß ihr Verlobter aud, ihrer 
Mutter, der Wittme eines Landwirths, 
den Hof gemacht und die Ehe verjpro- 
chen hatte. Kurz vor fechd ‚Uhr Mor: 
gend vergiftete fich da Mäbchen vor 
der Küchenthür des zwei Meilen nörd- 
lich von Carpenteräville bei Elgin gele- 
genen mütterlichen Anmweiend. 
Hahn war vor etwa Yahresfrift als 
MWirthfchafter in den Dienften ber 
Wittive getreten und hatte fich bald 
darauf mit der älteften Tochter verlobt. 


‚Er behauptete vor der Koronersjur, 


daß er nur zu Anfang feine Augen 

auf die Mutter der Braut gemorfen 

hatte. Geftern habe er aber die fefte 

Abficht gehabt, Florence zu Heirathen. 
, ——+-  — 


Ein neuentdedtes Urvolt in Neu- 
j Mexito. * 


daß die —5 
deren —— —* 


von 
21 N 


Ki 5 
J — —— 
En 


4 } 4 
* 
Be 


fchen. ethnologifchen Bureaus, nun 
mehr widerlegt. Eine Erpebition ber 
anthropologifhen Schule von Santa 
Te, jo wird aus Nem Horf berichtet, 
bat jet untrügliche Beweife dafür ge- 
ı funden, daß noch vor den Troglodyten 
mit ihren gleich Sämalbenneftern an 
den Telämänden hängenden MWoh- 
nung3bauten eine ältere Menſchenraſſe 
im Süden Nordameritas gelebt ’ hat. 
Yn der unter dem Namen Bajarito 
Park befannten Gegend, zmwifchen. bem 
Riv Chama, dem Rio de las Tyrijoles, 
dem Rio Grande und dem amesberge 
‚fand man in den von längft entſchwun⸗ 
denen Sturzbäden garen feli 
Schluchten die Ueberrefte tünftlicer 
menfchlicher Wohnungsbauten, die in 
bie fernfte Urzeit zurüdbeuten. Man 
hat Gebiete gefunden, die zeigten, daß 


das einft hier lebende Volk den Doli- \ 


i hozephalen angehörte, während alle 
anderen Andianerftämme dieſer Ge— 
genb ben brapbyiephalen Typus zei- 
gen. Die Vorfahren diefer nafdä- 

del zeigen in ihren Sitten und in ih» 


= rag rss nad —— 


en Merkmalen eine en 
Hehnlichkeit mit ben Ameifen. Sie 
gingen nicht, fie dur unter- 
-tebifche Galerien, in denen fie ih 
‚Zuflugtsftätten und ihre 


; re uwari Ameiſen * 
—— er re nei 


4 


find geheime Ausgänge angelegt, bie 
bon befonderen Wächtern bevadht murs 


den. Die fyftematifche Unterfuhung 
und Freilegung der aufgefundenen ur= 


alten Wohnftätten wird jofort in Anz 


griff genommen, jedod vorausſichtlich 


mehrere Yahre in Anfpruh nehmen, 
da b Felöverwitterungen und 
Steinrutfche der größte Theil der ein- 
ftigen Siedlungen verfchüttet if. Man 


‚erwartet bon den Arbeiten die Entdes 
bon weiteren Gegenftänden, bie 


= 
Licht auf biefe bisher unbefannte prüs 


biftortfche Ziviltfatton werfen merben, 
Bisher hat man für die Herkunft die 


fer Lan 
eine Er 


« 2 
— 
F 
1J 
* 
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Bolftändige Heim: Ausftatter 


= Ein graditooles Sei Hefhirt von 
Frei 


34 Stücken mit jedem Nfen-Einkanf 


Schneidet diefe Auzeige aus und bringt diefelbe 
nah irgend einem von unferen zwei Säden 
und wir geben Euch das obige Set Gefcirr 
foitensrei mit jedem Ofen den Ihr Pauflt. 


Zeichte Bedingungen 


_ Mir führen die größte Auswahl von: 


Roch und Heiz Deſen 


auf der Nordſeite, zu den niedrigſten Preiſen. 

Genfalls eia vollſtändiges Lager von Couche — 
Parlor⸗Sets, Speiſezimmer⸗Möbel u.f.w. Preife \ ge m J 
immer die niedrigſten. — 


Herde H16.50 und aufw. Heizöſen 824.50 und aufı. 


———ꝰ———————eï— —— E 


North Ave. 1 Larrabee Str, —Swei gäden- Lincoln Ave, u, Irving Park Bird. ; 


© — ISSN 


& Ein Turkey: 


— oder — 


eine Gans 


frei 


mit jedem Einkauf von $10 oder mehr. 
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Wir haben das größte 


Nieberzieher- und Anzug-Cager 
anf der Nordjeite, 
Anfere Werthe find unveraleihlid. 


Wenn hr Kleider Brandt, fo Fünnt Ihr unmöglich ums 
überjehen. Die feinften Sabrifate find bei ung zn Haben; 
wenn wirfjagen, fic find gut, fo ift Dans genug gejagt. 


Ausllalter Für Knaben in jedem Aller 


Morerne Hüte, Schuhe nnd Ausflattungswanren. 
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Ben jebem Ginfanf von $10 und darüber einen lebenden Turfep. 


find nicht zu übertreffen. 


0E 28 uaaqaraoaqon 


noq 13805 s3loag 
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CLOTHING CO. 


\CHICAGO & MARSHFIELD AVE, 


— nn — — — Erw n en 


ulba mM. — DaB beuffche er 
ve fi 2225 Samilton Cou beu er 
tenheim (German Old People's Home) in %0- 
Br ze IU. Wenden Sie fi an ben. Super- 
intendenten. 

W. V. — Das ruſſiſche KRonfulat befindet fich 
im Gebäude 158 Adams Str. Dian wird Ihnen 
dort allen Auffchluß über die erforderlihe Boll» 
macht geben, die au dom Konfulat beglaubigt 
werden muß. 

9. 9. — Der Name der Zeitung genügt voll 
ftändig, Sie erhalten die Blätter bom erlag 
auf Beitellung mit der Boft zugelchidt. 
RB: — Die ohbahngeieligatt brauchte 
überhaupt feine behördlide Erlaubniß zur Ein: 
ftellung von Raudyvagen in ıhre Züge. 

John Sc. Paducah, My. „— Bewerber 
um Anfteüung ala Landdrieftrger im Gtaate 
Suinois müjfen fih einer Prüfung im Schrei- 
ben und Verbeflern don Mdreifen und im Aus— 
ftellen von Quittungen_ für eingefhriebene Sen 
dungen unterziehen. Sie müflen Bürger der 
Vereinigten Staaten fein und an ber Route 
wohnen, an der fie thätig fein wollen. Eine 
Altersgrenze ift nicht borgefchrieben. Bewer: 
bungen mülfen an den PRoftmeiiter des Bezirls 
gerichtet werden, in dem der Bewerber wohnt. 
Ale Anfragen, Bewerbungen u. f. mw. müllen 
dem „Rural Garriers’ Eramining Board” in 
Wafbıngton, D. C., unterbreitet werden. Die 
biefige Bundeszivildienitbehörde bat mit der 
ganzen Angelegenheit nicht3 zu thun. 

3. KR. — Der biefige Acre ift etwa3 Heiner. 
— GSelbitveritändlih zahlen auch die Yarmer 
Steuern, deren Höhe ji eben nad) der betr. 
Drtfchaft richtet. 

9. A. — Mit Zunft bezeichnete man die frü- 
beren fachgenoffeniaitlihen Verbände bon Jun 
Sewerbebetrieb berechtigten Meiitern eines Ge- 
werbe3 zweds Förderung ihrer gemeinfamen 
fozialen, bolitifhen, mwirtbihaftliden und ac= 
werbliden Intereffen. Cie jeben daraus, worin 
fih die Zunft von der biefigen Union unters 
Icheidet. 

Bruno M., Lalalle. — Sie lönnen jenes 
Buch, deifen Preis fovıel uns befannt 25 Gents 
ift, direft vom Verlag oder dur eine Buchhand- 
luna beziehen. Die Größe ift Zafchenformat. 

„Stetiger Lejer.”“ — Ediden Cie den 
Jungen des Abends in die Lale Hodhichule, Ede 
Union Ave. und 47. Place. Er wird dort zivar 
nicht zu einem fertigen Handwerler in einem bes 
ftunmten Sache ausgebildet werden, aber ims 
merbin erhält er Gelegenheit, mandes Nügliche 
zu lernen, — Falls der junge Mann die nöthiz 
gen Borlenntnilje bat, und Sie über m. 
gen Mittel dveriügen, mögen Cie ihn in’s Ar— 
mon Inftitute, an Armour Uvenue nabe_ 32. 
Straße, Ichiden. Dort fann er ji zum Xed)- 
niter ausbilden laffen. 

1113 ©. Raulina Etr. — Um den Pürger- 
Brief fönnen Cie bier eniweder beim Kreis: oder 
beim CuperiorGeriht don Kool County ein- 
fommen, oder beim Bundes-Diftriftsgericht. Die 
zu erlegende Gebühr beträgt $4.00, Eie müflen 
zwei Zeugen beibringen, die Cie mindeftens 
fünf Jahre fennen. Erledigt wird Ihr Gejud 
drei Mionate nach der Einreichung. 

D. P. — 1) Die Ausftellung einer Voll 
madt, die in’s Ausland gehen fol, berurfacht 
Notariat3: und Konfulatsgebühren im Betrage 
bon $5.00 bis_$6.00. — 2) Deutfhe Ohrenz 
ärzte Fönnen Sie unentgeltlih im Alerianer- 
oder im _Deutichen Hoipital Tonfultiven. — 
3) Der Hauseigenthbümer fann Cie geridtlich 
zwingen laffen, die Wohnung zu räumen. 

Adolph 9, 63. Etr, — "Ihr Gläubiger 
fan ie auf Zahlung des ihm vertragsmäßig 
aufommenden Miethsgeldes verklagen, gleichviel 
wo Eie fi aufhalten mögen; in diefem oder 
irgend einem anderen Gtaate. 

PH. H., Pullman. — Wird am Tage der Zäl« 
ligfeit die Mtiethe nicht bezahlt, fo fönnen Cie 
dem Miether die Fünftagsnotiz geben. Fit dann 
nach Ablauf der fünf Tage die Zahlung nicht er: 
folgt, fo können Cie auf Herausfegung Flagen. 
Das ift Ihr gefegliches Recht und es macht da= 
bei feinen Unterjcied, dab der Miether Tranl- 
beit3wegen die Zahlung nicht leiften Tann. 

W. H. — Tas Gefeg erlaubt dem berbeira- 
theten Manne, Möbel und andere bewegliche 
Habe bis zum Werthe bon $400 ber Pfändung 
zu entziehen. Der Arbeitäichn de3 berheirathr- 
ten. Mannes fann nicht zur Zahlung bon Schul» 
den mit Befchlag Delegt werden, wenn er nicht 
über $15 für die Woche. beträgt. 

Muhr. — TIeder Eingewanderte Tanıt, I 
bald er 18 Jahre alt ift, das _fog. erite Papier 
erhalten. Nach weiteren zwei Jahren und nach» 
dem er fünf Jahre bier anfäflig_ war, fan er 
um den Bürgerbrief einfommen,. Eigenthumsfra: 

en Tommen dabei nicht in VBetradht; das Ge— 
eg ennt feinen Unterfchied zwiichen Arm und 
Reich. Eine Prüfung, wie fie vor Ertheilung 
des Bürgerbriefs abzulegen ift, haben Eie fett 
behufs Erlangung des erjten Papiers no nicht 
au beitehen. 

Wenzel Br. — Da Sie nch im dienft- 
pflitigen Alter jtehen, follten Sie auf alle 
Fälle einen Pa mitnehmen, um fich in der al- 
ten Heimath als amerifanifher Vürger auswei> 
fen zu fönnen, Da Sie zur Zeit der Auswan- 
derung exit 16 Jahre alt waren, fo ift nicht 
anzunehmen, daß man, Ihnen fonitwie „wegen 
Militärangelegenheiten” Schwierigleiten machen 
lönnte. 

Fiſcher. — Daß Sie unter falſchem Vamen 
yet angelommen find, ift an und für fi fein 
$rund, Ihnen da Bürgerrecht, zu bermeigern. 
Sie follten deshalb, fall3 Cie die Annahme, des 
falihen Namens befriedigend erklären, Teint 
weiteren Schwierigfeiten deswegen haben. 

$tanl. — 1) Cie lönnen jeden Menfden, 
der Ahnen Geld fchuldet, auf Bablung vertla⸗ 

en. Sb Sie dadurch zu Ihrem Gelde lommen, 
nat daboır ab, ob der Berllagte etwas bat, 
das ihm genommen werden Tann. — 2) 184 
LaSale Etr., Zimmer 816, von 10 biß 5 Uhr. 

Baul. — Cie haben fein anderes Redit3- 
mittel, al3 auf NRüderftattung de3 borausge- 
zablten stoftgelde3 zu Lagen. 

Bern B. — Nr. 4 Weft 54. Eir., New 
Yorf Eity. 

M. M. — Sie müffen fi deutlicher ausdril- 
den und etwas deutlicher fchreiben, wenn Jhre 
Frage verftändlih fein Toll. 

E. W. T. — ECpreden Sie in ber Gelchäftd- 
fiele der „Abendpoit”“ dor. Dort wird Ihnen 
die Polize ausgeſtellt werden. 

E M. — Ihnen die Merfmale anzugeben, 
durch weldhe eibare Pilze fih bon ben aitigen 
unterfcheiden, würde an borliegender Gtelie zu 
weit führen. Auch ift.fehr fraglich, ob folhe An- 
gaben für den Zived genügen würden. 


- * 


Redbtdanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Etraße, Zimmer 1444—-48 Unity Gebäude 
gr nauhftehende Ausfunft auf ihm übermittelte 

ragen: R 

u: 9. — 3 ift unbedingt nothivendig, dat 
alle für den Handel beitimmten Arzneimittel 
ven bezünlicen Vorfchriften des „Bure Food 
Lam“ entipreden. — Schreiben Sie an_ das 
„Bureau of Chemiftch, Department of Agris 
culture, Wafbington, D. 


". M., Ihomas Etr. — Hat Jemand Kartof; 
feln zu 90 Pfund per Ead gelauft zu einem 
gewifjen Preife per Sad, und findet dann nur 
80 Pfund in den Cäden, fo find wir der Meı- 
nung, daß der Käufer berechtigt ift, da ganze 
ezahlte Kaufgeld zurüdgufordern, indem er die 
Rüdgebung der gelauften Waare anbietet, oder 
er Tann den Berfäufer auf Rückzahlung des 
Betrage3 verflagen, um den er (der Käufer) 
bei dem Handel zu Fury gelommen ift. 

R. Scd., Obio_Etr. — Hat ein Kläger tin 
einem unferer „Coutt3 of Record“ ein Rab- 
Iung3urtheil erwirft und will zu einer Pfän- 
dung fchreiten, fo Mmird im Stadtgericht ber 
Bauiff oder im Cireuitgeriht der Sheriff eine 
Bürafaft („Bond“) bon ihm fordern. E& ift 
gewöbnlih mit folder Bürgichaft wenia Rifito 
verbunden, da die Pfändung in der Regel nur 


an dem Eigenthbum de3 PVerurtheilten bollitredt» 


wird. Wird jedodh anderes Eipsnthum genom- 
men, da3 nicht dem Verursheilten gehört, fo 
ift der Bürge haftbar. 

M. 8. — Wenn eine Berfon Abfälle auf da3 
Eigenthum eines Nachbar wirkt, fo Tann der 
Nachbar fi im, jtädtiihen Gefundbeitamte be- 
fweren, oder fann ein gerichtlihes Verfahren 
anſtrengen. 


Aufruf. 


An die deutjchen Vereine der Süpdfeite, 
die zu.den „Vereinigten Gefellihaften für 
örtliche Selbitregierung” gehören: 

Die Delegatenverfammlung der deut- 
chen Verein der Eüdfeite, die zum „Ner- 
bande VereinigteGejellihaften fir örtliche 
Selbitregierung“ gehören, bat in ihrer 
legten Berjammlung in der Cüdfeite- 
Zurnhalle bejchloffen, eine große Agita- 
tions-Verfammlung am Conntag, dem 
21. Nobember, Nachmittag Punkt 3 Uhr, 
in der Halle de Turnbereins Eiche, Ken> 
fington Ave., in Kenfington, SU., abzubal- 
ten. Der. Zwed diefer Verfammlung ijt, 
Aufklärung unter den Mitgliedern und 
deren Freunden über Biel und Biel der 
„Ber. Gejelfchaften für örtliche Selbſt— 
regierung“ zu verbreiten. Als Redner find 
Hilfsftaatsanmwalt Nicholas Michels, Als 
derman Anton %. Cermaf und Organifa- 
tor Leopold Neumann eingeladen. Als 
Mitglieder der Vollgugsbehörde unferes 
Verbandes find diefe mit unferen Beftre- 
bungen genau befannt, und follte fein 
Mitglied der deutichen Vereine der Siüd- 
feite bei diefer erfammlung fehlen. 
Der Kampf mit — — anati⸗ 
fern und Mudern wird immer heftiger, 
und um ſiegreich zu ſein, iſt die Auftla— 
rung der Mitglieder eine Nothwendigkeit. 
—* —— Anſprachen — ein Unter⸗ 

ngöprogramm zur urchfü 
fommen, da Turm- und — 
ihre Betheiligu ugeſagt haben. Kommt 
und bringt em rauen mit, damit aud) 
fie erfahren, ime: twir Tämpfen, und 
welchem Ziele wir aufieuern. 


* 
* 


Er 
men 

5 deren Xod dem Gelundbeitgamd 

Meinung zuging: 


Barnholt, E., na 1725. Springfield Üpe, 
Doerr, Richard, %.; 6121. Honore. Str. 
Goetich, George, 50 3.; 4133 Indiana ve. 
Kraus,. Anthony, 63 I.; 1543 W. 51. Str. 
Krumm, Auguft, 60 %.; 2241 W. 9. Str. 
Martin, Reinhold, 48 3.; 1386-Gleveland Une. 
Seifen, Wiliom, 8 3 


— —⸗— —— 
Scheidungsklagen 


ſind angeſtrengt worden von: 


Adinia gegen Solveſter Brown, — Behand⸗ 
luna; Perle gegen Myra M. aſe, Verlaſſen; 
ffrederida gegen Gharles 2. Heile, Trunfjudt; Mor: 
ris 9. gegen Selen Weil, Berlaffen; Michael gegen 
Alpinia Daly, Berlafien; Emily gegen William 
W. Mayward, graufame Behandlung; Alfred gegen 
Marie Bearjon, BEE ranf E. gegen Elara 
Oftrander, graufame Behandlung; Mpelena gegen 
Blaisdell, graufame- Behandlung; Mamie 


Hiram 
John U. Keading, -graujame Behandlung; 


gegen 


Mate gegen Edgar Burrbus, Trunfiuht; Ella gegen | 


Dlaurice Fenton, graufame Behandlung. 
— — 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichleiten juden 
im DihriftSasriht aa: 


Granville M. Lam — Berbindficleiten, $31,434.65; | 


Beftände, $50. 
James B. Raimund, Elgin — Berbindlichkeiten, 
$1344; Beftände, $1105.85. 
—" 1.9 ——— 


Bau-Erlaubnißfcheine 


wurden außgeltellt an: 

6242 Green Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 4. 
Schmidt, W000. 

6 Clark Str., 1-ftöd. Badftein Papillon, Anter: 
national Hotel Company, $7000. 

2025 2. Stre., 3sftöd. Yaditein Ladens und fylats 
gebäude, U. Bearion. K7O00. 

29 Jowa Str., 2:ftöf. Badjtein Platgebäude, Aus 
guft Hanate, K000. 

3652 Goftello Ave, 2:ftöf, Flatgebäude, 
Emma Towle, 83200. 

2049 22, Str., 1:ftöd. Vadftein Laden: und flat: 
gebäude, Edward Pajjelt, $3500. 

137—19 W. 67. Str, 3eftöd. Badftein Flatges 
bäude. %. Ihompjon, $12,000. 

6117—19 Pincennes Ave., 3:ftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, Simon Stodmeyer, $16,000. 

64848 Halited_ Str., I1-ftöd. Badftein Ladenge: 
bäude, Harry Duinn, $35,000. 

1532—42 Cornelia Str., 3:ftöd. Badfteinfylatgebäude, 
U. Scesbol, $18 000. 

1452 Gullom Nlve., 2eftöd. Badftein Fylatgebäude, 
Frau W. Wingert, $4000. 

3317 Nivgeway Xpe., 2:itöd. Frame fFlatgebäude, 
Kohn Peterjon, $2500. 

1349-51 Bryan Une, 2:ftöd. Frame-Reſidenz Hohn 
Garlion, $5000. 

920-990 Eangamon Str., 3eftöd. Baditein Fabrik« 


gebäude, Chicago Padage Eo., $15,000. 
1435 Harding Ande., 2ftöd, Baditein Flatgebäude, 


DB. Wagner, $5000. 
1037—1835 Seeley Upve., 2:ftöd. Badftein-Refidenz, 
&. Hill, 86000. 
813 Buena Ave., 2:ftöl. Badftein Garage, B. Ken⸗ 
nedy, 82000. 
——e— —— 
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Marktbericht. 


Chicago, den 19. November 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und HSeu. 
(Baarpreife.) 

Winterwetzen. Nr. 2, roth, $1.19-$1.%; 
Nr. 3, roth, $1.10-$1.16; Nr, 2, hart, 81. 088— 
1.0914; Nr. 3, hart, $1 03-—$1.06. 

Srühlingsweizen Nr. 1, $.09%-—$1.11; 
Nr. 2, $1.066—$1.08; Nr. 3, $1.03—$1.06. 

Matz, Nr. 2. 3u—64c; Nr. 2. weiß, .6de; Nr. 2, 
gelb, AA; Ne. 3, Br; Ne 9, 
weiß, GI; Nr. 3, gelb, Gilac; Nr. 4, 6B4ar. 

Safer, Nr. 2, 40; Nr. 2. Heiß, Alla; Nr. 3, 
ac; Nr. 8, weiß, 39406; Nr. 4, weiß, 3 
39; Standard, Ne. 

Roggen, Nr. 2, T4-Tdier; Nr. 3, 68-72; Nr. 
606c. 

Gerſte. Malting“, 5566; „Miting“, 52-53; 
„Screenings”, 405%. 

Meyl. „Winter:Patents”, 85.90-86.00 das aß; 
Roggenmehl, $3.40—$3.85; Minnelota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 56.00-85.10; bes 
fondere Marfen, 5. 

Seu (Verlauf auf den Geleifen.) — Belles neues 
Timothy, $15,00-$15.50; Nr. 1, $14. 14.50; 
Nr. 2, $12.50-$13.50; Nr. 3, $10.00-$12.00; 
DEE SO ERRE u, Ba 

a U, Al, So, . .W; r 
.00—$6.50. wo 


Frame 


Tim * by-Samen. „Country Lots“, 92,50— 
Aleeiamen. „Gafb Lots“, 89.50-$14.50, 


Standard, meiß, 
Heabligbt, 175 
San 
ki 
Safolln 
Maihinen-Gafolin 
Leinfamen-Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin oreoeecae — ————— — 
Schlactoten. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stlere — 
S.0040. 10 per 10 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, 86.75868. 00: mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, $3.60-—85.25:, gute bis ausgefuchte Käls 
ber, 87.7: — Bullen, gute His ausgefuchte, 


3.75—$5. 
Shmweine. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 

38.00-88.15 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fugte (zum Berfandi), -8.00—88.20; gute bis 
ausgefuchte leifherwaare, $7.75—8.10; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 86.50-87.50: „Etagse, 
$8.00—$8.35. 


PrPEPP922S352 


RIERRERES 


Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, $4.00 
—$5.50: „Range Emwes“, 83.00-84.75; „Bear: 
lings”, 35.00-86.50; „Native Lambs“, 6.0 


8. 
Molte tei⸗Brodutte. 


Butter— 
„Creamerh, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, extra, das Pfun 
Nr. 1, das Nfund 
„Ladies“, Das Pfund 
Padwaare das Pfund 

Giet— 

Griihe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft. ver Dubend (Kiften zus 
rüdgejandt) . 0. 

do. (Kiften eingejloffen).... 

Firſts“, das Dutzend 0 

„&rtras“, das Dußend 


das Pfund..$ 


Käie— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

em America”, das Pfund... 

"Daifies”, das Pfund 

Brid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund — 
Geflugel und Kalbiletſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund...... son00000 
„Sprinas“, das Pfund........... 
Hähne, das Pfund....... därssh 
Trutbühner, das Pfund....... geb 
Bänje, das Pfund 
Enten, da8 PBfund....... asenes .. 
Geflügel (Eisipeiher— 
Hühner, dag Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Iruthühner, das Pfund 
Enten, da3 Bund. ........ önosch 0.1 
„ Bänfe, das Pfund 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Rfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
&— 80 Bir. Gewicht, das Mfund 0. 
80-10 Bid. Gewicht, da Pfund O. 
Geuuſe und friides DB 


Qepfel, das Fab... * 
— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Kraut, die Kiſte 
Gurken. das Dutzend... 
Blumenkohl die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 
Ropfiafat, die Kifte... 
Biattjalat, die Kifte 
Champignons, dad Pfund 
Nothe Rüden, 100 Bündchen 
Modrrüben, 100 Bündchen 
wiebeln, der Sad 
üden, das Hundert 
Spinat, der Eimer 
Rettige, Dubend Bündchen 
Tomaten, die Stifte 
Diefferichoten,. die Kiſte 
eterfilie, Dußend Bündchen.. 
irnen, der Korb 
Reintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronsbeeren, das Fab 
Bohnen— 
Grüne Sänittbohnen, die Kifte..1. 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Wotbe Nierenbohnen b 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 4. 
Kartoffeln, Carladung, Bnfhel 0. 
Süptartoffeln, das Pak 1 
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Bertlagt Schwiegereltern. 


— — 


Karoline Schwenk bewerthet Gatten auf 
$10,000. 


rau Caroline Schent, 2415 Bel- 
mont Xpe., hat ihre Schiegereltern, 
Henry und Anna Schwenf, im Kreis- 
gericht wegen angeblicher Entfremdung 
der Viebe des Gatten, Henry Schwent 
ir., auf $10,000 Schadenerfaß ver⸗ 
Hagt. Der Gatte foll die Klägerin und 
ihr ein Jahr altes Kind verlaffen ha- 
ben und ‚wieder bei den Ciiern mwoh- 
_ Der Buchhalter Wn. Schub mar 


J u 
L ee: 


.: 1097 &. Morgan Str. | 


Bu Haufe für den Dankfagungstag. 


rei Erfter Klafie Fäden 


ie Waaren, die Bedienung und die Gefchäfts: Methoden - in uns 
feren drei Läden find befjer als diejenigen irgend eines anderen 


Ladens der Ilord- oder Weftieite. 


Eee De SPA ee a ee > 


BE rn 


Diefe Woche offeriren wir 


jehr gute Werthe in Winteranzügen u. Ueberziehern für Dankjagungstag 


Winter 
Winter 
Minter 


Herren-Unterzeug......50c bis $3.00 
..$1.00 bi3- $2.50 


Herren-Halstrachten.... .25c bis $1.00 


Herren-Hemben.... 


Anzüge und Ueberzieher für Herren ................... 810.00 bis $35.00 
Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge (Alter 16 bis 20)... 87.50 bis 820.00 
Anzüge und Ueberzieher für Knaben (Alter 3 biß 16)......$3.00 bi8 $15.00 
Herren-Handfchuhe.....50c bi3 $2.00 


Herren-Hüte........$2.00 bis $4.00 
Herren-Schube......$2.40 bi $4.00 


Damen-Schube in größter Reichhaltigkeit. ..............32.40 bi3-$4,00 


KLEEBROS& CO. 


Ogdıen Avenue and 
Tweifih Street 


Seine Frau beflagte fi im Bezirks— | 


gericht, daß er die Verpflichtung nicht 
eingehalten babe, und ala Schuh in 
der darob abgehaltenen Verhandlung 
Auskunft über die Höhe feines Gehal- 
teö verweigerte, murbe er ohne Meite- 
res wegen Gerichtsmigachtung zu jechs 
Monaten Eountygefängniß verurtbeilt. 

Yennie Jacobs in New. Mork, eine 
BVerlegerin von Theaterftüden hat die 
Schaufpielerin Vlandie 
Stabtgeriht auf $15.000 Lantieme 


’ 
er - Per: 


Walſh im 


Mihvaukee Avenm 
and Dwirıon Sırest 


— Meitblidend. — KRommerzien- 
rath (zu feinem Profuriften): „Herr 
Meier, wenn Sie das jchöne Fräulein 


Müller heirathen, müſſen wir uns zu 


meinem Bedauern trennen; Sie fämen 
mir fonjt womöglich eines fchönen 
| Morgens mit dem Rufe in’3 Kontor 
geftürzt: „Herr Kommetzienrath, un- 
fer Kaffirer ift mit meiner ' rau 


und Ihrem Gelde durchgebrannt!“ 


— Kommt nicht mehr in Frage, — 
"Eulalia -(im Zeich): „Hilfe! Hilfe! 
zeiten Sie mid) Doc), mei 


$23 


G 
| seförbent. 


Hotel 
2 


———— u. 
Lmesoia Ave 


Schiffs-Rarten 


Auf der „North Weit Transport Linfe- 
$ ; nad Rolterdam, Bre— 
Ertra billig 49 Hamburg, Antwer- 
ven, Berlin, Dperberg, Wien, Bud x 
meödar und allen Plägen in Europa. Bon Nem 
A nad Rotterdam oder zuriüd SS in 1. Ras 
üte. 9 Tage Ogeaniabrt auf doppelfraubigen 


Üdampfern 


ne 
: Abfahrt von Chicago am 18. Rovember und an 


2. und 16. Dezember, 

Schnellzug. nad New Hort ohne Umfteigen. 

Keinerlei ng 
epäd, 

Warten im Hafen, oder unnüße Auslagen. * 

Wenden Sie ſich an 

VESELY & oo, 

General laInien, 17—19 Broadway, Neiv Hort, 


J.V.ZINNER&CO. 


Weftlide General-Agenten 


' 71 Dit Waihingten ‚Str., Ede Dearborn Etr., 
aan ZU. 
, Offem8 Morgens bis 6 Abends. 85 9—12, 
7 


2nod,biboftrfon,im 


— 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für November. 
Oseanfahrt — 
816 Eiſenbahn — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubdapeft, Szegebin, Temeövar und jons 
ftigen — in Europa. 

eförderung ohne Ilmfteigen. 


an —— und — — 
bom nd 
$45 en ET 


Näheres Union Tiet Office. 


Anton Boeneri, Heneralagent 


266 Süd Clark Straße. 


—— nahe Ban Buren Str. 


n Gbicago feit 1871. 15fp,2# 


Heil ⸗Bruchband. 


Oscar F, MAYER & BRO, 


Garn und Sic Berhäfl 





zu 


Atractione 


BostonStore 


P STATE MADISON au DEARBORN STS 


1.290 Winler-Anzüge und Neherzieher 
tür Yinnden zu 60 Lens am Dollar. 


Der überrafchendfte Bargain ded ganzen Sahres, denn es find Speziali- 
täten eines YFabrifamten, welcher nur Knaben- Anzüge und Ueberzieher an 
fertigt, um zu $4.00 verfauft zu werden, und gerade meil fie feine Spe= 
zialität bilden, find fie auch in jeder Beziehung bejfer als die gewöhnli— 
hen $4 Qualitäten, und meil er mehr anfertigte, als er verfaufen Tonnte, 
und zwar infolge des im ganzen Lande mährend der lebten zwei Wochen 
berrfchenden milden Wetters, offeriren wir Euch morgen die Auswahl 
zu dem toirklich ftaunenerregenden niedrigen 
PBreife von 82.69. 


Diefe feinen Protector oder Mi: 
litary Meberzieher oder Uliters für Kuaben — 
Gemacht aus ganzwoll. Friezes, Cheviots, 
Vicunas u. Mel- 
ton3 in einfachem 
Blau, einfachen 
ö 3 
Srau und fancy — 
gemiſchtem Braun, 
Grün und Grau, 
extra weit und lang, gut geſchneidert und 
finiſhed, warme, dauerhafte Ueberzieher, wel— 
che die Kleinen vor den ſtürmiſchen Tagen, die 
ſicher bald kommen werden, ſchützen. Größen 8 
bis 16 Jahre. Ihr findet gerade ſolche Ueber— 
äieher hier die anderstvo für $4 verfauft wer- 
den, morgen, für nur $2.69, 


Diefer ine warme hei 
Weberzieher für Snaben— 
Angefertigt in dopelbrüftiger Yacon, aus 
Cheviots, Tweeds, Friezes und Meltons, 
in extra ſchwerer Winter-Qualität, in ein— 


fachem Blau, einfachem Oxford⸗ Grau und 
fanch gemifchtem Braum- und Grün, in zn 
Streifen und Plaids,. reintwollene® Flanell 
— dauerhaft ——— Größe 5 bis 16 
abre, Ihr werdet fie einen der beiten Bar 
gains des Jahres nennen au 52.69. 


iefer — iftige Ruf- 
Ban oder Auto Veberzicher 
für Anaben, 


bon jenen präditigen dauerhaften Winterftof- 
fen gemacht wie Cheviot3, Friezes und Mel: 
ton3, in ſchlichten Blau, Orfordsgrau und 
fch gemijchten Grlin und Braun, nette far- 
rirte und geitreifte Effekte, Velvet od. Self- 
Eloth Kragen, durchtveg dauerhaft gefchnei- 
dert; Größen 21% bis 9 Jahre; die gleichen 
Toten anderstvo regulär $4; ſpeg zu $2.69. 


— Winter: mans für 
Knaben, 


Doppelbrüftig, 2:Piece Facons, mit einfa- 
hen fomohl tie Kcniderboder Hofen, ange- 
fertigt aus ganzmwollenen Caffimeres,Wor- 
fteds und Cheviot8, in fanch gemifchtem 
Grau, Grün, Braun und Xane, fanch 


Cheds, Streifen und Rlaids, alle neuen Mo» 
delle, u — gute Schul⸗Anzüge, Grö⸗ 
Ben bis 7 Jahre, fe würden tpirflich billig fein 
au $4, mazgen au $2;69. 


Bee hübſche Ruſſian An- 
zug oder Military Anzüge 
für Knaben, 


Gemadt aus guter u. fehwerer Qualität 
Cheviots, Caſſimeres, Tweeds und Wor⸗ 
ſteds in fanch geſtreiften und karrirten 
Deſigns — in 
Grün, Grau, 
Braun, Tanz eo 
und Olive — 
r hübſch beſetzt 
IF und gefchnei- 
BR der. Größen für Knaben im Alter von 21%, bis 8 
en. Anzüge, über melche die fleinen Jungen 
fi freuen und über welche auch die Mütter entzüdt 
.. jein werden tmegen der großen. Erfparnifle, die fie 
‘ Dabei erzielen fünnen. Die Partie befteht aus 700 
* Unjügen, wir rathen Euch daher, ich zu beeilen, 
wenn Xhr Euch diefe günftige Gelegenheit zunuge 
— wollt — Auswahl — zu 82,69. 


— Bi 
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Sumoreste von Ro Rasi Rode 


Mein Freund Fı Fritz Mönkemeyer 
war nicht gerade dumm. Im Gegen⸗ 
theil! Er hatte fogar Latein und 
Griechiſch ſtudirt. In Unlertertia al⸗ 
lerdings nur; und begriffen hatte er 
nicht mehr davon, al3 daß „Ah—laut 

— da“ (Alauda) die Leere, „Au—da 
—ſieh —ah“ (Audacia) die Kühnheit 
heißt und griechiſche Buchſtaben mit 
deuiſchen Federn ſchwer zu malen 
ſind. Indeſſen, ex hatte dieſe Altſpra— 
chen doch ſtudirt. Dagegen war er ein 
bischen linkiſch und ſchwerfällig. Lie— 
ber Himmel, bei einer Körperlänge von 
hundertachtzig Komma fünf und bei 
einem Leibesumfange von hundertdrei— 
ßig Komma drei Zentimetern balan— 
zirt kein Menſch wie eine Prima Bal—⸗ 
lerina auf der großen Zehe; und mit 
einem Gewicht von neunzig Komma 
fünfundſiebzig Kilogramm fällt kein 
Engel leicht, wenn er fällt. Das war 
alſo natürlich. Natürlich war auch, 
daß Fritz furchtbar gutmüthig war, 
allzeit ein freundliches Lächeln auf 
dem friſchen Antlitz hatte und keinem 
Lämmlein das Waſſer zu trüben ver— 
mochte. Soll vielen Leuten ſo gehen, 
die hundertachtzig Komma fünf Zenti— 
meter lang, hundert dreißig Komma 
drei ditto did und neunzig Komma 
fünfundfiebzig Kilo fcehmer find. Nicht 
natürlih war .3 dagegen, daß Frik 
auch furchtbar fhüchtern war — den 
jungen Damen gegenüber. Jh für 
meine Perfon mwenigftens war der An— 
ficht, daß man mit Vorzügen, mie 
Yrig fie befaß, bei jungen Damen 
Thon etwas wagen darf, wenn fonft 
man im heirathafchigen Alter ift. Und 
das war Frid. Wenigftens meinten 
dies die Damen, und die haben in die= 
fer Hinficht ein richtiges Urtheil, na- 
mentlich unbemannte. $ch fage deshalb 
noch einmal: Nicht natürlich mar es, 
daß Sriß „furchtbar fchüchtern“ war. 


Außerdem mar Frik Landiirth. 


Das heift, fein Vater befaß einen 
Heinen Uderhof und einige Antbeile 
an einer großen Zuderfabrif. Daraus 
folgt, daß Fri fein täglich Brot mit 
Slacehandfhuhen Hätte erarbeiten 
fönnen, wenn er für derartige Beklei- 
dungsflücke zugänglich geweſen wäre. 
Da er dies nicht war, that er es ohne, 
indem er mit dem Gehftod iiber bie 
Felder fesritt, dem Rübendrillen und 
Getreidehaden zufchaute, hier und ba 
"mal einen Ton darein redete, im 
lebrigen aber den lieben Gott einen 
guten Mann fein und die Fabrik da- 
für forgen ließ, daß die Aftien feines 
Baters brav Dividenden trugen. 


Wenn ich ferner noch erzähle, daß 
Yriß der einzige Sohn und Erbe feines 
Alten war, dann wird man e& begrei- 
fen, daß die jungen Damen des Dor=- 
fes, — die noch unbemannten meine 
ih, — naddem Fri felbft feinen 
fünfundzmwanzigjten Geburtstag hatte 
bingehen laffen, ofne au nur einer 
bon ihnen den Hof zu machen, ge: 
fchmeige fich zu verloben, zu dem ein= 
jtimmigen Urtheil famen, er ſei 
„furchtbar ſchüchtern“. 

Am nachdrücklichſten behauptete dies 
Paſtors Elſe. Die war nun freilich 
auch die nächſte dazu, denn der Paſto— 
renhof lag neben dem Mönkemeyer'⸗ 
ſchen, und die Einkünfte der Pfarre 
beſtanden in den Erträgniſſen von 
Aeckern, welche gleich den Mönkemeyer⸗ 
ſchen von der Fabrik mit bewirthſchaf⸗ 
tet, item von Fritz Mönkemeyer mit 
begangen und „inſpizirt“ wurden. Es 
gab wirklich keine Dame, — junge un— 
bemannte meine ich — im ganzen 
Dorfe, die Fritz näher geſtanden hätte, 
als Paſtors Elſe. 

Dabei war das Mädel zwanzig 
Jahre alt und grad das Gegentheil 


— tun — 


KAHN 


& 60. 


Wholeiale » Yabrifanten 


Dies ift! pofitiv die Ickte Woche, in 
welcher mir $25 Anzüge und Ueber- 
zieher für $14.85 verfaufen werden. 
Khr folltet Eure Dankfjagungd-Klei- 
der jest faufen. Nie zuvor war die 
Gelegenheit fo gut, noch wird je eine 
befiere Gelegenheit geboten werden. — 
Diefer Verkauf beiteht aus ettva 2000 
hübſchen ſtrikt reinwollenen Cheviot-, 
Melton-, Kerſeyh⸗ und Vicuna⸗ 


825 Ueberzieher 


und faſt 1500 reinwollene hochfeine 
Serge-, Cheviot-, Broadcloth- und 
Kammgarn⸗ 


825 Amüge 


Sie wurden ſoeben in unſeren eigenen 
Wholeſale⸗Schneiderwerkſtätten herge⸗ 
geſtellt und ſind in dieſer bemerkens— 
werthen Offerte eingeſchloſſen, um dies 
zu einer größten je dageweſenen Ver— 
kaufswoche zu machen in einem Laden, 
der ausſchließlich Kleidern für Män— 
ner und jungeLeute gewidmet iſt. Des— 
halb bieten wir Euch die 


Auswahl, 14.85 


Die Mujter und Modelle find natürlich 
die allerneueften. Grau, blau, ſchwarz. 
all die neuejten modijchen Effekte, für 
Männer, die von 32 bi3 59 Zoll über 
die Bruft mejjen—und dies bedeutet 
jeden Mann in Chicago. Ein Blid auf 
diefe eleganten Qualitäten wird Euch) 
—— davon überzeugen, daß dieſe 

leſale⸗Firma beſte Platz in 
—* o iſt, um Kleider zu Und 
dies iſt auch der a. Nirgends ſonſtwo 
werden ſol rthe geboten. Aus⸗ 


wahl von $25 Anzü- 1 A. 8 9 


gen oder Weberziehern 
morgen für genau 
Offen Samftag Abend bis 10 a 


| &te Ban Suzen und 


Zeit.” £ Heute baut man 


Damen: und Alüdden: 
Trachlen für Dankfagung 


MILWAUKE E PVE. 


* * 
er ande 


T PAULINA ST, 


“Die Samllags - Eile von Exfparniflen & 


zeigt wie gewöhnlich an — mit den großen Sortimenten don Danffagungs:Be- 
darf3-Gegenftänden — daß Wiebold’3 größter Laden der Nordieftjeite Eure 
Richtfchnur der Erjparnifje fein follte—dies ift eine große Lifte, zu niedrigeren 
Preifen als je vorher angezeigt wurden ⸗beurtheilt die Westhe jelbft. 


Etwa3 ganz Speziches für dieien Sams 
tan ift ein Damen-Enit aus reinwollenem 


Brondcloth, 
fhungen — in 


chwarz oder in 


Worſted oder Nobelty Mis 


Farben. 


ſchw 
Der Cogt iſt ſatingefüttert — der Stirt 


iſt 


* ur. ganz !e ie find dieie elegant 


geimmeiderten Su 


in. Bıwaoclotb, Woriteds und Homeipun 
Halb-anfhließende — 


Stoffe. 
tirtes Catinfutter 
— einfacher oder 
plaited Stirt, zu 


Reguläre 22.00 
Gsat3 für $14.95 
tirte8 Satinfutter, 


feitengefaltete etitts | er i 8 14 


Beſatzleiſte, zu... 


Angewöhnliche Offerten in 
Handſchuhen und Strümpfen 


Ente — — für Damen, 2 2 Alafpen, en, 
in allen gewünfchten Schattirungen. Der beite 
Handijhub, der gemadt iit um: per 
Paar verfauft zu Werden für 

Schwarze 2 Glaip Gaihmere hr 
andihiuhe, fließgefütt regul.., 35c, 
Fauithandichuhe für Knaben "und 
Mädchen, fliebgefüttert, 1 Klafpe, au.. 
Reinwollene ſchwar 5 Caſhmere nabtioje Da» 
menitrümpfe, einfach und aerippt, mit 25 
grauer Ferje und Zebe, Paar zu 


— — — — 


von Fritz: Schlem wie 'ne Tanne, wie ’ne —— 
biegſam wie ein Peitſchenſtiel und be— 
weglich wie eine Brummfliege, konnte 
ſie bei dem geringſten Zuwider eine 
Beredtſamkeit entwickeln, — der Herr 
Paſtor, ihr Vater, war ein Waiſen— 
kind dagegen, ſelbſt wenn er von der 
Kanzel herab gegen die Sündhaftig— 
keit ſeiner Schäflein wetterte. 

„Weißt du, Fritz, du biſt gar kein 
Mann!“ Diefes apodiktiſche Zeugniß 
ſtellte ſie ihm ſchon alle nn 
aus, Und der Ton, in welchem fie e& 
verkündete, jchloß jeden Bmeifel aus, 
daß Elfe jemals anders über ihn ur=- 
theilen werde. 

Da geſchah es eines Tages, daß un— 
ſer mehrere auf dem Pfarrhofe ver— 
ſammelt waren, um über ein paar alte 
Birnbäume das Todesurtheil zu ſpre— 
chen. Der kundige Thebaner weiß Be— 
ſcheid. Anpflanzen J ein Paſtor 
auf ſeinem Amtslande ſoviel Bäume, 
als er mag. Fortnehmen darf er kei⸗ 
nen, denn mit jedem Baume, den er 
fortnimmt, fhmält er die Subftanz 
des Pfarrbefites und dad Einkommen 
feines Nachfolger3. Darum muß durd 
einwandfreie Zeugen feitgeitellt mer: 
den, daß ein Baum gar fein Baum 
mehr ift, bevor man ihn fortnehmen 
darf. Zu diefem michtigen Gefchäft 
hatte der Herr Pfarrer uns nad} fei= 
nem Hofe geladen. 4 

Plöglich ertönten Rufe, melde aus 
dem nahegelegenen Stalle oder Schup- 
pen famen. Xch eilte in den Stall und 
hörte nun unmittelbar neben diefem 
bon oben her die aellende Stimme 
Fräulein Elfe’: „Hilfe! Hilfe! Aber 
feine Männer!!” 

Sch fuchte nach einem Loche in der 
Lehmmwand, die meinen Stallraum 
von dem Nebenraum fchied. Das mar 
bald gefunden. Und nun fah ich: Der 
fragliche Nebenraum mar eine alte 
Drefehtenne. Der Boden darüber feit 
vielen Jahren nicht mehr benugte Ge- 
treide- und Strobbanfe. Durch das 
lofe Banfengeftaf oben aber, hernieder 
in den Iennenraum, bingen—zierlich 
beichuhbt, bunt beftrumpft und fehneeig 
behoft— die Unterertremitäten PBaftors 
Elfe; ihre Röcde und Kleider waren in 
den Banfengeftat hängen geblieben, 
und Fräulein Elfe natürlich mit. 

„Hilfe! Hilfe! Uber feine Männer!” 

Durh Mark und Bein ging mir i 
dies Angftoefchrei. Ein Spaß mar es | 
auch keineswegs, dort oben zu Hängen ; 
in peinnoller Schmebe. Wenn die Klei- 
der nachgaben oder die Banfenftaten 
brachen, dann brach Fräulein Baftor 
auf dem harten Boden der Drefchtenne 
die allerniedlichft aedrechfelten Beine, 
wenn nicht gar noch mehr, trogbem fie 
ganz und gar nicht ſchwerfällig war. 

„Hilfe! Hilfe! Aber feine Männer!” 

Zum Teufel auch, jollte ich erft Pa- 
ftors Magd rufen oder Yrau Paito- | 
rin felbft? Dermeile fonnte das Mä- | 
del länajt herabftürzen. ch begann | 
die Lehmmwand der Tenne zu bearbei- | 
ten, um bineindringen und troß des | 
Aufes: „Xber feine Männer!“ zu j 
Hilfe eilen zu fönnen. Da fah ich Frig | 
in den Tenneiftaum ftürmen: „Mo. 
brennt’3 denn, Elfe?“ 

„Du folft nicht! Hilfe! part Ader | 
feine Männer!“ icholl e3 ald Antwort 
bon oben. | 

„Affet“ Frig fah kaum die Beine 
oben, da hatte er auch jchon ar H 
Banfenleiter bon ihrem a 
ben. Das Ding tor freili 
und Ienne überhaupt, feit —— — 
nicht mehr gebraucht worden und da⸗ 
ber Ioder in allen Spraffen, juft mie | 
das Banfengeftat. Auch Ihwer war «8. | 
Es ſtammte noch aus der are a 


feine 


o „muffio*. 


geratiet, ein re idealer Suit für 
Dreß⸗ wie au für Promenadenzwede — 


Undere verlangen da= 
für $15.00 eine 
u ipezielle Dant- 
aqung2-Nummer zum 
außerordentliß mohl- 
feilen Breije bon 7.95. 


Beder-Tips, $3. 3 
ts zu zehn achtundneun⸗ —— 
garan⸗ 
42 bis 46 Soll lang 
Sefehter 


Velour und Bor € 


Schuhe 

Broadeloth uud Serge 
— 42 Boll lang, garan- 
einige "14.9 — 

ein $1.50 Schuh — 
Samstag, ver Paar 


Ta Ar: 
ikel für Männer 
Samſtaq 


Sweater Coats für 


nwouen. Strick⸗ 

einfach ge⸗ 

‚ Oxford u. 

‚Tomie 

‚, Maroon = 
Front 


52.00 


Schuhe 


zu "den niedrigiter niedrigsten ı Preifen 


Drepihuhe für * in Vatent SR 
ihmale Zehen — in Schnür- oder PBlü- 


— — 2 en und $3. Si 89 
a 


Knadenihuhe % Satin Dil, Velour oder 
Bor Ealf — Schnür- oder Blücdherfacong, 
folide Reberfoblent, Größen bi5 5% — 


..u....... 


Beller Kfeiderfaden für Männe 
welche die heilen Weide Weite wollen 


63 ift Männern und Jünglingen zur Ge- 
wohnheit geworden nah bieier Bingeige 
zu fchen. — Ein Anzug ober ein Ueber- 
gieber, fo fein wie ihn der mählerifceite & 
Mamı nur wünfden fann, ift bier in ei-$ 
ner tiefigen Auswahl zu finden — in den 
neueften Schattirungen. Anzüge in 
braum, grau und grün — Webeigie 0 in 


regulären 46-300. Modelle 
und 52- sölligen me euen Brefto 
Combination sh 0» Facons, 
bon $35.00 
berunter 

au 
ge ya SIE „a0 im 

et nge zu . F 

für oeniger als $15. u haben eu 
züge in feinen Worftebs und Chevioke. Ueber⸗ 
zieber in reinwollenen St. — Kerſeys — 
reguläre a — — 
und 52 Zoll lang — 
In Biere — Kbiheliun 
gewöhn e & na 
au finden, die Ihr Anabe wünfds, in gerade ben 
richtigen neuen Schattirungen — ausgezeichnete 
Stoffe und Äuberjt dauerhaft, au Vrei⸗ 
+ fen die rangiren bon $15 herunter auf 


Rragen, Schleier, Bänder und 


ein 
Patent 
C 


Kinder- 
ſchuhe 


Knöpfen — 
mit Mat 
Galf Top, 
leichte o. 
ſchwere 
Sohlen, 
— 
11—2 u. 
wi bis 


— 82.00, da3 


alt — breite oder 


find wie 
eberzieher 


+® 


Ein vor⸗ Verkauf 
van feinen 


Maifiv goldene Damenringe 

— fanch getriebene Arbeit— 8 

befegt mit Rubinen, Sapphi⸗ 

ren, no und zn, 

mwerth bi 

Eure Auswahl zu 93e 

Maſſiv goldene Damenringe, Rei 

len „galftungen, u en Granaten, Ber: se > — 

en oder Opalen, wer i3 zu ie 
5.00, ür gi Ss 1 35 3 


Ibe niſtein Hutnadeln — Clufter bon I&önen Männer-Tafdientüher — mit rn Mn 


' Irhitallaeichliffenen Steinen, ‚oder reınweiE — 
werthb 50c — für ei das Stück zü........ —— king 


Taſchentücher⸗Bargains 


Damenkragen mit Jabot — mit netten Mu— 
ſtern — fo Le is vorbalten, 
da3 Get für 
3 rb lange Hfonichleier — alle 
en age SHifte mE 
werth $1.25, für 


nſeidenes 2 ſeradand Nr. 2 — "ide 


€ 
n, 
c 


€ 
ern 
€ 


Dass leider-Greigniß der Saifon. 


gen das Banfengebälf, durch deffen 
Ggftat Pajiors Elfe niederhing. Spie- 
Iend jtieg er die loderen Sproffen hin= 
an, nicht achtend der Gefahr, daß die 
Leiter jelbjt außeinandergehen fonnte. 
Bioß als Elfe ihn von oben her ent» 
gegenjchrie: „Du folit nicht, Prig! 
Geh’ meg! Sb will feinen Mann!!” 
lachte er neu „Affe! Haft mir oft 


genug aejagt, ich Fei gar feiner. Alfo | 


halt’ die Luft an!“ 


Dann bob er fie forglih bon ben 
Krüppeln hoch und trug ſie, ſorglich 
wie ein Backfiſch ſeine Puppe, die Lei— 
ter hinab. 


„Gier wollt’ ich ſuchen!“ hörte ich 
Elf⸗ unten noch keuchen. „Unfere graue 
ee „verlegt fie immer oben in der 

Banfe.“ 

Und den Frig hörte ich antworten: 

„Das ift mir gleichgiltig! Die. Haupt- 
fache ift, daß ich Dich heil beieinander 
babe...“ Damit jehnappte er plöglich 
| ab und ich hörte nichts mehr. Sch ſah 
auch nichts, denn ich machte mich eiligft 
davon. Aber eine beredtere Sprache, 
als Worte Ta, muß er —* — 

ben. Baftors Eije war ei en⸗ 

ale 2 Morgenthau”, als fie bald 

ach. auf dem Hofe erſchien und in 

das Pfarrhaus eilte, Fritz —— hin⸗ 
ter ihr her. 

‚Acht Tage ſpäter waren Beide 
Brau und Bräuti am; und als ich 
beim Verlobungsknipp im Pfarrhauſe 

ten 
‚ben m e plöß- 
id den Mund zu. „Kein Wort weiter, 


— 
— 


Unſere Dankſagungstag⸗ 
Ueberzieher⸗Feierlichkeit 


Ein eller großer Turkey 
—FREF= 


mit jedem.Ginfauf von $10.0der Darüber. 


Troß de3 warmen Wetter8 waren unjere Verfüufe bon 
Ueberziehern große und doch ift unjer Lager ungebrochen. 
AN die neueiten Moden und Farben in Meberzichern zu 
zufriedenftellenden Breijen. 


Neberzieher für Männer, SID aufwärts Kis is 32 
Adrrzieher ür Jünzlinge, 8759 aufw. his nis $13 
Aeberzieher Für Knaben, $5 aufwärts bis SZ 


Beginnend Montag, 22. Nov., wird unjer Laden Abends offen 


fein bis Danfjagungstag.- 
Offen Samftags Abends bis 10:30, Sonntags bis Mittag. 


Blue Island Ave. 
Gde 14. Str. 


North Avenue. 
Ede Larrabee Str. 


| Verkauf frühere 
ge" S(, Armee-Wnaren 


267 und 269 Wabash Avenue. 
Diefer Verlauf dauert nur nad 7 Tage. 


Urmee Blantets, 33 und SE | Marine Ehube 

Vrech Loading Garbined, BE: Navy Schuhe 

Neue Armee-Gewehre .....-- nee: Marine Strümpfe . 
Patronen, jede ....- 209unting Bags urn. 


Rapp blaues Serge, Sehe —— 56 . brW. 30 
850 


— 
Wollene Helen zu 
Khali Schürzen zu 
Hoods für kaltes Wetter 
_ Seinen Schoß-Roben_ zur 


 Ravysblaues Tuch, beite reine Be 56; 


Blaue Flanell Armer-Hemden zu 


Eoat Hemden, blaues 'Clotb, zu Selape eh 
"Automobil Goa S. Saat 


Arm 
Säbel und Schwerter Bine of’ Urmy- Goods. 
Andere Wasren und Kurisfitäten in reihhalti ger Auswahl. 
Volftändige Lifte von Waaren mit Breilen für Ulfe an der Thüre. > - 
Offen täglid von 8 Borm. bis 9 Wbenbd, 


W. S. KIRK, Mgr., 267 und 269 wabash Ave. 


— 


= „Gone 


.....n.. es 


—* 


Kannſt ihm einen Kuß dazu ge⸗ — J „.alfo! — 
ben!“ lachte Frig, „der fließt den | „Das: ſchwarze Ss 
Mund noch ficherer.“ Olga: aber 'da3 we 

a, ja, ftille Baffer find tief, total verſchniiten. Was madien 

nun damit?" — Profeifor: „E 

N Ein Finanzgenie—Hausfreund: | Do men ſchwarz fãrt 
Was würdeſt du wohl Ostar, Wilde Hummel. 
wenn ia ehe ei A : ut ‚an, ‚einem übermütbigen 
Iisaten misbe$-Der Heine Daten; "Fräulein Elfe, ten 
Geben Sie ie mir einen, ih. gezt 


| 
| 
I 
| 
) 
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NT TE PT TB SORTE EFT 


Chlcago Branch: 


Corner Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


Jührficjer Dankfagungs- Verkauf. 


Wir haben befondere Anftrengungen gemacht, um 
diefes Ereignii zu einem denktwiürdigen zn geftalten. 


Leinen. 
5Szölliges reinmweihes Tifch- Das _ , 
maft, iwerth 35c, per Hp. 2360 
10-4 weißes Damaſt Tiſchtuch,; in pielen 


verſchiedenen Muſtern, werth 
$1.00; nur 68€ 


| Seinen Mufter. Servietten — re⸗ 

gulär 6c, jet 

9zöllige runde Battenberg Doi- 
lies, Leinen Center, nur....... 

Unterzeug. 

39c Serjen gefliehte ertra große Damen: 
Leibehen u. Beinkleider, Grö: 
Ben 7 bis 9, zu 

$1.00 wollene Rameelshaar Männerhem: 
den und Iinterhojen, Größen 34 bi8 
50; — nicht einlaufend — 


Strümpfe. 


19c rothe twollegemifchte 


Männer-Soden, ‚nur 12%4c 


250 Gajhmere gerippte Kinder-Strimpfe, 


Rorfets umd Handſchuhe. 


Weiße lange Hüften Korſets für Damen, 
mit ſtarken Strumpfhaltern, 


Echte waſchbare — — Handſchuhe 
für Damen, — alle 
in dieſem Berfauf 


— — 
— ⸗ — 


Hausausſtattungen. 


2.50 emallirte doppelte Roſtpfannen, — 


ovale Facons — ſpeziell $1.59 


15c jhwere Metall Abtropf- Pfanne 1 
— Größe 11 bei 16, nur c 
Nr. 8 gras emalfirter Theetefjel 
— werth 65e nur 
Tadelloſe Waſſergläſer, finiſhe 
ne — ſſergläſer, finiſhed 14c 
Mrs. Potts’ Bügeleifen, vollftändig —3 
Bügeleifen, Griff und Stand 39% 


Groceries. 


$1.50 Bankfa 
Korb für 
1 Bader Uineeda Biscuit 
2 Pd. granulirten Zuder 
1 Bd. ertra fancy Neis 
1 Quart feine Kronsbeeren......... dt 
1 Badet fanch fernlofe Rojinen 
1 PBadet None Sud Mince Meat.... 


1 Pd. Santa Clara Zwetiden...... x: 


1 Büchfe Pride of Kewanee Erbfen.. 9c 
1, Drb. große Naval Apfelfinen 12c 
1 Pfd. befte neue gemifchte Nüffe... .15c 
1 Pfd. berühmter Karavan-Kaffee.. .20c 


1 ftarfer Korb 


[SLOT Begatft nicht Ganr!S1.00] 


Fo 44,00 Die Woche PH 


FHeidet Euch) nad) Der neueiten Mode. 


Anzüge und Heberzieher für Männer 
Münlel und Suils für Damen 


Alle Arten von Pelzwaaren 


Eröffnet ein Konto bei uns— Euer Kredit ift gut 


acd 


BY & ANDERSON 


wei Läden: 


3129 LINCOLN AVE., 
nahe Belmont Anenue. 


1345 Milwaukee Ave., 


nahe Bauline Straße. 


— Das fommt dabon. — „u 
cher ſchen Konkursſache wird wohl 
der Sioatsanwalt noch ein Wörtlein 
Y N tommt  dabon: 


* 


* 


der 
— 5353 dieſe Dein 


— Angebracht. — 


dat. 


bon 


NN, 


Die Straßen Verwaltung. : 


Eity Elub wünfcht einen fähigen Man 
an der Spige. : * 

Beim heutigen Mittageffen des City 
Elub3 wurde die Nothwenbigkeit er- 
örtert, den freigemordenen Pojten des 
Straßen-Guperintendenten mit einem 
fähigen Manne zu befegen. Der Bor- 
figende, Stephen T. Matter, eröffnete 
die Diskuffion mit dem Hinweis dar- 
auf, daß die ganze Einmohnerfchaft 
an den Zuftänden der Straßen und 
Gaffen in Bezug auf die Vertehräper- 
bältniffe interefiirt fei. _ 

Kürzlih Hätte die Zinildienftkom- 
miflion das Amt des Bibliothefazs, 
bag nur für einen Theil der Einmoh- 
ner wichtig fei, nach einer neuen Me- 
thode unter dem Zivildienſtgeſetz be— 
ſetzt, und das Ergebniß ſei ſehr befrie— 
digend geweſen. Ein gleich ſorgfäl— 
tiges und öffentliches Verfahren ſollte 
daher auch bei der Beſetzung des für 
die Allgemeinheit ſo viel wichtigeren 
Amtes angewendet werden. 

Eine gute Straßen-Inſtandhal—-— 
tung und die Verbefferung der gegen- 
märtig fehr primitiven Müllabfuhr er- 
fordere einen in feinem Yah tüchtig 
durchgedilbeten Mann. Ir neuer Zeit 
feien in vielen amerifanifchen Städten 
Spezialiften in diefem Fache aufge- 
taucht, und wenn diefen die Gelegen: 
heit geboten mürbe, fo würden fich 
mohl mande bon dem Gehalt von 
$5000 und ber Gelegenheit zu einer 
age Laufbahn angezogen füh- 
en. ; 
Es ſei daher wünſchenswerth, und 
das werde von der Zivildienſt -Kom— 
miſſion auch wohl anerkannt, daß man 
auch auswärtige Bewerber an der Prü—⸗ 
fung für die Stelle theilnehmen laſſe. 

In ähnlichem Sinne äußerten fich 
auch die anderen Redner. 

—J — — 
Der Farmland⸗Kongreß. 


Forſtamtsvorſte her Pinchot ſagt ab. — Alva 
Adams über „Aepfel und Alfalfa“. 
Gifford H. Pinchot, der Vorſteher 

des Bundes-Forſtamts, hätte eine 

Anſprache an den im Hotel La Salle 

tagenden natignalen Farmland-Kon— 

greß halten ſollen, ſchickte aber ſtatt 
deſſen ein Schreiben mit dem Ausdruck 
des Bedauerns darüber, daß er nicht 
kommen könnte. Er verſicherte dem 

Kongreß ſeiner vollſten Sympathie bei 

den auf Entwicklung und geeignete Be— 

handlung aller Farmländereien in den 

Vereinigten Staaten gerichteten Be— 

ſtrebungen. Eine ſolche Entwicklung 

bedeute nicht nur die äußerſt wichtige 

Vermehrung der Lebensmittel - Erzeu- 

gung, fondern auch) eine Zunahme der 

Landbau treibenden Bevölkerung in 

einem Zeitalter bes Zubrangs nad 

den Städten. nn jener Bevölkerung 
beruße in nicht geringem Maße bie 

Stetigfeit nationalen Lebens. Eine 

andere wichtige Seite der Frage fei 

au, wie das Landleben angenehmer, 
bequemer, einträglicher. und angejehe- 
ner gemacht werden fünnte. 

Nah der DVerlefung diejes Briefes 
bielt Alva Adams, Kolorados frühe- 
ter Geouverneur, einen Vortrag über 
„Xepfel und Alfalfa“. 

Er feierte Da3 Zandleben als ein un- 
abhängiges, das Selbftachtung dem 
Einzelnen und Sicherheit der Nation 
gebe. Die Mormonen hätten zuerft 
Aepfel und Alfalfa im trodenen Theile 
Amerikas angebaut und feien dort die 
Pioniere der Landbemäfferung gemor: 
ben. Anarhismus und Sozialismus 
machten vor dem freien, auf feiner 
Ihuldenfreien Scholle figenden Manne 
Halt, Alle menfchlichen Einrichtungen 
möchten fallen, da3 bemäflerte Land 
aber. jei unvergänglih. Der Nuten, 
der dem amerifanifchen Farmer aus 
dem Studium des Alfalfa allein er- 
wachfen würde, jei größer, als die Ko- 
ften aller Landbaufchulen im Lande, 
Zu glauben, daß die Wiffenjchaft nicht 
praktiſch ſei, ſei ein Irrthum. 

Herr Adams ſprach im Wweiteren 
Verlaufe der Rede vom Aepfelgarten 
und dem Alfalfafelde mit Bezug auf 
Kolorado, wo die Aepfelzüchter unab— 
hängige Exiſtenzen gewännen. 

L. C. Irvine, Vertreter des Com— 
mercial Club von Mobile, Ala. ſprach 
über „Das Problem der Zufriedenheit 
mit unferer Umgebung“ und  jagte 
u. a., bie „Zurüd auf? Land“-Bemwe: 
gung, mie fie jeßt betrieben würde, jet 
für Viele verderblich, weil fie hinterher 
merften, daß e3 ihnen an Willen und 
Ausrüftung fehle, de 


Appelibofs-Entfcheidung. 


Betrifft Derfaufsgebühr bei Grundeigen- 
thumshändlern. 

Der Zweig-Appellhof gab heute vie 
Entſcheidung ab, daß ein Befiter von 
Orundeigenthbum das letere fo vielen 
Malern zum Verkauf in Auftrag ge- 
ben -fann, alö er will, daß auf eine 
Derfaufsgebühr aber nur der Mafler 


| Anfprud. hat, der das Eigenthum wirk⸗ 


lich verfauft hat. Im vorliegenden 
—8 handelte es ſich um die Klage von 

. Charles Barber, welchem das 
Stadtgericht 5562.50 von Matthias 
Koch zugeſprochen hatte. Koch wies 


Jnach, daß Arthur Weinreb Eigenthum 
in ſeinem Auftrage verfauft - hatte,: 
während Barber bewies, daß Koch auch 
Jihn beauftragt hatte, zu verſuchen, das 
JEigenthum zu verkaufen. Barber be— 


hauptete, Weinreb hätte alle Infor— 
mationen ũber das Eigenthum von ihm 


] erhalten; Weinreb beſtritt das aber. 


Ehewitren. 


Fran Lilian D. Hammer erlanat Schei- 
dung wegen graufamer Behandlung. 


"Scheidung megen: graufamer: Bes 


handlung erlangte heute im Gericht3- 
bof Richter. Dupuy’s Frau Lillian V. 
mer, Nr. 3244 Indiana Abe., von 
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4 Schwarz, tobfarbig, Raby, R s volle Outfenm „oder Sen: 

F Wine, Cadet ufw. 6 Paar : ’ gemacht, ertra Öual. — 

in el (mit einer u , —5 au "Oße 

— Paar, 

Männer fliehgefütterte Rid 

{. Werden au N und Mocha Handichube, gut 

einzeln verfauft, ohne @a- i für faltes Wetter, lohfarbi 
rantie, das Baar 25 ! u. ' : ah großer 

STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 BE RE, 


Nur no 29 Cinkaufstage nor Weihnachten — Mari Eure Einkäufe früh 
Die Heberzicher- Frage wird für jeden Mann auf vernünftige 
‚ | Weife in The Fair geregelt 


Die beiten Meberzieher, die Ihr Faufen Fönnt zu den niebrigiten je dageweienen Breifen— Ab- 
jolut garantirt im volliten Mahe zu befriedigen. 

Shr könntet von unternehmenden Kleiderhändlern ohne jede Mühe noch viel mehr 
darüber zu hören befommen; aber Xhr könnt in Bezug auf Qualität, Arbeit und Werth 
feinen befferen Ueberzieher erhalten, ala mie fie am Samftag in Ihe Fair zu haben find 
Kuppenheimer s ſind darunter zu finden. Unſere Preiſe beginnen mit 850 und 81 5 


— “ 
ww 
ee" 


— 
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— 
nem de 
* 
— — 


ir 
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tangiren im Preife abwärts bis auf den niedrigen Preiß von nur 
. * 

The Fair „Marvel“ Anzüge u. Ueberzieher 
— ——— — — — — —— — — — — — 
koſten nur 816, einerlei wie theuer das Tuch und die Schneiderarbeit ſein mag. 

Kein anderes Geichut ftellt $20 und $25 Anzüge und Ueberzieher her, um für 516 

verfauft zu werden. The Fair fann dies nur unter ganz be- 
iondern Umftänden thun. Aber ganz gleich, wie bie Thatſache 
bleißt, daf wir fie zm diefem Preis verfanfen. — Kommt 
und ‚befucht unieren 2. Floor am Samitag, und fanft einen 
pafienden Marvel - Anzug oder -Neberzicher für N 
Re  ieherzier für Männer, China | | e,Ain8ten „Selen für Männer, DAT TER Air 
Dog, ruffiches Ealf, bulgarifches Lamm nn gen te $4.50 
und Coon, PBreiie, $45, 20 00 Berne ——— starte, 6 , 
f i Werth, in allen ößen, ftarfe, 
$35, #30, $25 und — regulaͤre und ſchlanke, Samſtag, für 3.90 
Bnaben : Winter-Rleider zu Geld erfparenden Preifen 
no 
Reefers für Kinaben, Alter 3 bis 12 Xahre, Anzüge für Sinaben, Alter 2% bis 10 Jab- 
großes Sortiment von all den neueftenModel- | re, 2 atrojen: mb —— —— 
In, — 
—— — und — Rreife rangiren bon 15.00 bis — 
Ueberzieher für Knaben, Alter 9 bis 17 Knaben⸗Anzüge, großesSortiment bon hüb⸗ 
Jahre. In der der neuen Auto-Facon, bis am ſchen Modellen in doppelknöpf. langen Sad» 
Hals zuzuknöpfen, großesSortiment von rein- Röcken, mit Dip⸗Fronts und Derby— Rüden, 
woll. Stoffen. Breife rangiren, $10, 3 95 große voll Peg, Knigerbodersgpofen, 3 9 
9.50, 8.50, 7.50, 5.00 und IE) | Größen 6—18 Jahre, Preife $15 bis de 


Dies ift eine gemifchte Partie wirklicher $3 und 34 Winter: und 
Herbft- Schuhe für Männer. Das Paar, die Sorte und der Style 
den Ihr wünfcht, ift bier zu 2.39, die Qualität fann nicht beſſer 
gewünſcht werden, denn jedes Paar iſt von 88 bis $4 werth. Win⸗ 
ter Tans, Patent und mattes Leder, alle mit Welted Sohlen und 


jedes Paar ein Bargain. Hier ſind Knöpf-, Schnür⸗ 2 


Schweres Kamelshaar Männer-Unterzeug, gut gemacht, 
warm und ſtark, alle Größen in Hemden u. Un— 1 29 
terhoſen, reduz. für ſpez. Verkauf für Samſtag + 

$1.50 feine Dual. feines Lohfarbiges Caſhmere Wolle 
Caſhmere Wolle geripptes Männer-Unterzeug; dies find 
Männer = Unterzeug, loh— Seconds der $1.50-Oual., alle 
farbig, Hemden und nz | ln en DOC 
terhojen, in al , : 
—* Größen, 1.19 Das echte Wright's 81 Ges 


ſundheits-Unter⸗ 
Schweres Wolle Terxture TER 85 


: x zeug, jpez. zu 
geflichtes Männer = Unter: Susfana Seide Männer: 
zeug, Hemden und Ilnter: 


\ Halstradhten, befte 25 Waare 

hofen, alle Grö- 65€ die gemacht wird, 32 verfchier. 

ben, zu Farben, 2 Facons von Four: 
55c Negligee _Coathemden | in-hands, teine Eiht ohne das 

für Männer, zu fehr ntebri- Zabel, jo gut wie die 

gem Preis, einfade od. plais meiften 50c Scarfs ce 

ted Hemden, nette fhwarz u. nr 

weige Muiter, fowie_ eine Flannelette Männer-Nacht-⸗ 

Bartie von Seraufon-MeRin- henden. ſeh derben .etra 

uen Qam⸗ breit und lang, ſpez. 4 
brayhHemden, Sams— re ' 
tag alle au 3% für Samftag 5c 


und Blucher-Schuhe in den neueſten Facons der 
Saifon — per Paar zu 

Lohfarbige und ſchwarze — Oil Calf Leder — mit ſchweren 
Doppelſohlen, Bellow Zunge, gerade das Paſſende für ſtarken Ge⸗ 
brauch im Freien, Euer Knabe wird ſich darüber 3 00 
freuen, morgen, per Paar, zu 2 + 

$235 und $41%4 DTamen- u. Mädchenichuhe für $1.50. 

Lefet dies forgfältig, es ift ein feltener Bargain. Wir ha= 
ben. ungefähr 2000 Paar neue Herbft:Tamenfchuhe, jchiwarz 
u. lohfarbig, mattes und Patentleder, Größen 21, bis 4%, 
alle Styles u. Facons, jedes Paar von $25 bis 43 wih; Da= 


men und Mädchen, welche diefe Größen tragen, 
follten dieje Schuhe ficherlich anfehen; per Paar 1.50 


AufBefehl des Gerichts 


"it die Zeit auf 15 Tage verlängert worden 


Zweds Räumung des 


$80,000 hodıfeinen Pagers von Kleidern, Ausflattungsartikel, Eloaks u. Belzfahen 


von der der wohlbefannten Firma, The Manhattan Manufacturing Co. — Das Gebäude ift jetst geihloiien, um das große Lager zu marficen, wird aber am 


Samjtag, den 20. November, um 9 Uhr Bormittagd, ii Zaren vertum werden 


von 15 Tagen geräumt ‘werben, 
Diefer große Verkauf findet ftatt in dem großen Gebäude 


1336, 1338 und 1340 Sedgwick Str., Ecke Sigel Str., zwischen North Ave. u. Division Str. 


am Samitag, den 20. November, Vormittag I Uhr. — Der große Verluft von der Manhattan Mfg. Co. iit Euer Gewinn. Die Manhattan Mfg. Co. war feit den 
legten 40 Xahren in St. Louis geichäftlich thatig. Sie führte nur die allerbeiten Waaren, die Khr jebt zu mohlfeileren Preifen Faufen fönnt, als für abgelagerte 
und minderiverthige Sachen jonittvo verlangt. wird. $1.00 reicht hier fo weit, wie $10.00 anderswo. 


. 
Dur d) das Geri a t: en das Waanreniager unp die Cinrictung abzuidäken, bie ber 


Abſchrift des Original-Dokuments. — Wir, die Unterzeichneten, wurden benachrichtigt, daß wir dazu ermannt wurden das 
—— Manufacturing Go. sehört. Die hier angegebene banterotte Firma An: fi den uns anferlegten Pflichten nefügt, und nad einer — ——— sehen — 
SH. IDT. 


— 


“ 
Nachfrage ihägten wir Dnsielbe nadı dem vorhandenen Inventar nnd den beiliegenden Bewelsftürden, dazı gelegt und markirt Ezbibit M. 
umiere Unterichrift und Siegel in Chicags, IU., 15. November 1909. Cha. 5. Schmidt. —Die reine Wahrheit nnd nichts ala die Wahrheit. CHARL SCH 


Elegante Männer-Anzüge in Velour appretirten 20 Damen Goat3, in allen neıeften Moden, Anzüge für @naben, 
Gajbmeres, alle Größen, werth $15, wm ap . bandgejchneidert, mit Seide gefüttert, gerade io Rnaben:Anzüge, gut gemadt, alle Grid» 
Gläubiger: 3.25 aut tie irgend ein $50.0M) geichneiderter Goat, ben, mwertb 83.50, zu 

WERE: 5.45 de a a Bene ae derjänmt micht, dieſes Kleidungsftüd 5 Der Reft de8 ganzen Lagers von Knaben» und 
——— — — Geſellſchafts-Anzüge zu beſichtigen, bei dieſem Verkauf zu. e Be nahen, mwertd 85.00, 

u ſchlichten arrirungen, und 6 3) 150 Kinder Coat3, mit Sturmiragen, in Blau a 

Streif 00, iaer- ‘ R 2000 - Elegante Anabenziigberzieher, alle Moden, imerth 
—— ® 0 und Grun, werth 812.00, 4.95 1.0 Verkaufs⸗ ve zieb 

Schwarze Männer-Anzüge, in Thibets, Vicu— 

die der 


dzu ...... . .. .. . ..***4* 
nas und unappretirten Kammgarnen, 
eaın modernften Kleidende ſich wünſchen kann, 
ſtrikt handgeſchneiderte Kleidungs— 2 
ftüde von tadellojer Mode, merth — 9 


Ueberzieher für Männer. 
Gute, dauerbefte Ueberzieher für Männer, in 
Schwarz und Braun, werth 810, 


Feine elegante Ueberzieher für Männer, in 
allen neueſten Moden und Fabri— u 
faten, wertb $15.00, Gläubiger- Z ) 
Preis 

Feine Wederzicher für * Männer, 
Kuntelblau und Orfords, garantirt 
anz Wofle und gut gemadıt, werth 


100 Mäntel für junge Damen, in allen neueften 
Moden, Militärkragen, volle Länge, 5.45 
iwertb 815.00, während dieles Verfaufs. 

250 Kinder Eoat3 in grauem Melton, Sammet- 
825.0, Gläubiger Preis... ..nurr..- fragen, mit Manihetten, Gröken von 6_bis 14, 
Männer:Anzüge, die das Erzeugniß der berühm: wertb $10.00, während diejes VBerfaufs 2,95 
teften Webereien und der arfchidteften Schneider für 
der Welt jind, durchiveg mit Scide und Satin 
nefüttert. Diefelben jind mit der ungerftör- 
baren Front ausgeftattet, haben bandgemwendete 
Kragen und die berühmte fonkave Schulter und 

* werden garantirt, dem beiten #30 6 7 
jcneidergemadten Anzug gleid- 9,25 
aufommen, Giäubiger:Preis 
Elegante MännersAnzüge, einige don der mohl- 
befannten Firma bon Milton, Hart & line. 
Dies find die beften, die nemacdht iverden, iver= 
den. nur in den beiten Geidhäften, und zivar 

— 


zu 840.00 bis $50.00, der: 2 9 
+0) 


fauft, Gläubiger: 


in Schwar,, 
222* 
.25 

Miſchungen 

ſtrilt haud⸗ 


ofen. 

Feine Gefelihafts-Beintfeider für Mäns 65€ 
ner, werth $2.00, Berfauföpreis \ 
Feine Sonntags: Beinfleider für Männer, die 
neueften Moden, garantirt ganz Wolle, 1 5 
mertb, 3.50 bis $4.50, Verfaufspteis. #+ 

eine —— — tür Sonnteg für 

änner, in Worfted und fanch Streifen, werth 
8 86 und N, Verkaufs⸗ 


18.00, Glaubiger⸗Preis 

Feine Noyal Standard Kerſeys, 
und PBicuand für Männer, alle 
ejchneidert umd die allerneneiten 
Moden, werth 820.0, Gläubiger: 
Dreis ante 
Ertra elegante Weberzicher für Männer, mit 
Seide und. Satin gefüttert, aus feinen Kerjens, 
Srfords, ichwarze, blaue, fancy Plaids, Chin- 
hilla und dem echten Garr’s Milton gemadt. 
Diefelden find ftrift handageihneidert und kom- 
men dem beſten ſchneidergemachten Ueberzieher 
gleich, werth s80.00. 23 
Gläubiger: 9. =» 


Elegante Weberzieher für Männer, einige bon 
— — Firma von Milton, Hart & 


Velzſachen für Jeden. 


500 feine Sabel Throws, werth 82.50, 
während dieſes Verkaufs für * 
Sowie 500 dazu paſſende Muffs au 858 
300 feine Xynz Throws, ‚werth $5.00, zu 1; 
ebenfalls 500 Dazu paliende Muffs zu_ 1.48. 
300 Doppelte Belz Scaris, wirtb auf- >23 
wärts bis zu $9.00, zu — 
0 franz. Lung Sets, Die meueften 
Moden, wertb aufwärts bis $25, au. 3.78 
100 ihtwarge und graue Witrafban Coat3, alle 
Größen und Längen, werth aufwärts 2 5 


bis zu $75.00, zu N 
90 alien * Coats, werth aufwärts bis 
zu $150, au 25:00 und aufwärts. 
100 franz. Marder Fe werth aufwärts bis 
x 335.00, zu 11.50. Gbenfalls eine grobe 
artie von ——* Minfe, Cynz uf, ges 
fangt während diejes. Verlaufs zu meniger al 
die Serftellungstoften dafiir betragen, zum Ber: 


fauf. 


Ausſtattungswaaren. 


Einige hundert Knaben⸗Hüute und Aap, 


1.00, 
Ehe beide Männer:Hofenträger, 9 


eine Seide — 
änner, :verth du 

Ertra ſchwere mwollene Soden für Män- 

ner, werth Me, jeht zu 

ah, * ein 
nner, fliehaefütt 

50 Gmeater Goatd für Männer und 

Knaben, wert) $1.50, su — 57c 


macht werden, erden nur in ‚den beften Ges —— — — — — — — — 
Cloaks für Damen, Mübchen u. Kinder. 
iefes taufs für 209 Damen Coat3, volle Länge, modern beieht, 
— —— Voke beſetzt, gut werth 815. 0, wäh: 
rend dieſes Verkaufs koſten ſie « 
® 150 Damen oats, in allen neueiten Moden 
ine Münner-Anzüge, : Cheviot8 3 95 und Muftern, volle Länge, durhimwen mit Satin 
» 
ſes Verfaufs zu 


fhäften derfauft und foften von 11 95 
se 
an ſchottiſche Plaids, wertb &10, 
BER” Laden offen Sonntag den ganzen Tag und jeden Abend bis 9 Uhr. 


Gline, und zwar find es Die beiten, Die. qe= 
40.00 Bis‘ 850M, während 
Anzüge für Männer. 
ie untger drcib » gefüttert, werth $25.00, während bie: 5:75 


MWegen Untreue erlangte Louis Y. | Klage auf. Scheibung wegen grau- Kurz und Nem 


zur Zeit im Dienft. Seine Gattin 


nen Anmalt, deffen 


Fletcher, Generalanmwalt der Yirma 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. die 


nachgeſuchte Scheidung von feiner Gat- 


Die Bemeis- 


tin Mary U. Yletcher. 
: Frau Fleicher 


aufnahme ergab, daß 


Verhältniſſe mit einer Anzahl von 


Männern gehabt und Briefe, die ſie 


bloßſtellten, von ihnen erhalten bat. 


Als Zeugin gegen die Angeklagte wur—⸗ 
de * Edith MeNair vernommen, 
welche wiederholt Briefe für Frau Flet⸗ 
cher vom Hauptpoſtamt geholt hat. 
Fletcher erklärte, daß ſeine Frau wie⸗ 
derholt ihre Untreue zugeſtanden habe. 
Auf Scheidung wegen grauſamer 
Behandlung klagt Frau Blaisdell ge⸗ 
gen ihren Gatten Hiram Blaisdell, ei⸗ 


ſich im Unity⸗ 
efindet. Die Klägerin be⸗ 


ſamer Behandlung ſtrengte geſtern 
Frau Mamie E. Keating gegen ihren 
Gatten John A. Keating an. Das 
Paar verheirathete ſich im Jahr 1906. 
Die Klägerin behauptet, daß ihr Gatte 
ſie im folgenden Jahr bereits mißhan⸗ 
delt habe, ſodaß ſie ihn habe verlaſſen 
müſſen. Ebenfalls wegen grauſamer 
Behandlung hat Frau EllaFenton eine 
Scheidungsklage gegen ihren Gatten 
Maurice 
der Südſeite⸗Hochbahn, angeſtrengi. 


Schmaãhliches Fiasto. 


Frau eines Poliziſten uud ihre Nichte 
ſchlugen einen Ein brecher in die Flucht. 


Unity-. ahliches Fiasto ein 
— — — 


Vo tarı7 | } HET | 0 Ik 
+ igiſte ————— U 
u 4 N N & 


enton, einen Wagenführer 


aber, des Haufes treue Hüterin, mar 
: der Gelegenheit gemadjen. Sie er- 
| machte, al3 der ungebetene Gaft burd’& 
| SYenfter ftieg und verhielt fich mäus- 
‚ chenftill, bi er fich daran machte, ben 
| Inhalt der Kommode einer. Prüfung 
| 3u unterziehen. Am felden Augenblid, 
‘als er nieberfniete, fprangen Frau 
ı Rooneh und ihre 2Ojährige Nichte und 
et Dera-Rooney, die fie mit 
ein paar janften Rippenftößen geweckt 


mit een het i * 
in Sehen un en. ber 
y 2* er einen klaren Gedanken * 


ſen konnte, ſprang er auf und ſehzle 
3 . Er hatte Ihe: 


zum Yenfter 
{erg 


ER 


hatte, au dem Bett und | —* — 
log, 


Zeit Brunn; irgend welche Beute zu 


* Eine Ausſtellung imporllrier ita= 
lieniſcher Früchte und ſonſtiger Boden⸗ 
produite wird nächſte Woche die ita⸗ 
lieniſche Handelskammer in ihrer Ge⸗ 
ſchãftsſtelle, Zimmer 1608 des Frei⸗ 
maurertempels, veranſtalten. et 
wird die Ausſtellung ae 
mittag und Abend mit einem li⸗ 
chen Empfang, zu dem zahlreiche Ein⸗ 
ladungen ausgeſchickt worden ſind 

* Bei dem von Dr. Biederwolf ge⸗ 
leileten Miſſionsgottesdienſt in ver 
Moody⸗Kirche, Ecke La Salle und Chi⸗ 
cago Äbe. wird auch der 300⸗ ſtimmige 
— Chorus“ mitwirken, 


* Sein 10. jährlies & 
in ae 


feiert Beute, mit 





1 First National Bank of Chicago 


Bericht über den Stand am Schluß des Geihäftd am 16. Nobember 1909 
Beftände 


Darlehen und Distonto3 
Ver. Staaten Bonds (Bari Werth) 


Bonds um B.St.Einlagen zu fihern, and. twieß: 
Andere Bonds u.Sicherheiten (Marftwerth & 
Rational Cafe Depofit Co. Aftien (Bank = Gebäubde.... 


Baar =» Bejtände— 


allig von Banken (Eaftern Eräange). 


bed3 für Clearing Houfe.. 
Baar an Hand 


Sällig vom Ver. Staaten Cchaßamt.. 


Eingezahltes Aftienfapital 
Meberfhuß = Fond 
Andere unvertheilte Profite 


Disfonto folleftirt aber nicht verdient 
CSpeziclle Einlage von B. St. Bonds 
Spezielle Einlage von anderenBond3 
Birfulation— Wechjel bom Komptroller 


empfangen 
Weniger Summa an Hand. . 


Unvertheilte 
Für Steuern rejerbirt 
Einlagen 


Berbinblidfeiten 


Dividenden. ee eecu: 


‚$69,354,936.55 


3,232,000. 


7,524,476.87 
1,262,000.00 


St.Bonda 


.$22,117,145.72 

..  3,614,496.68 

ee 
609,100.00 44,391,126.5? 


$125,764,539.94 


$ 8,000,000.00 
7,000,000.00 
1,254,451.04 
495,887.70 
a 


2,981,997.50 
7,546.00 
166,333.07 
105,140,324.63 


$125,764,539.94 


James B. Forgan, Präſident 


H. H. Hitchcock, Vize-Präſ. 
F. O. Wetmore, Vize-Präſ. 


Auguſt Blum, Vize⸗Präſ. 
Charles N. 


Gillett, Kaſſirer. 


First Trust and Savings Bank 
Bericht iiber den Stand beim Beginn de8 Gefhäfts, 17. Nov. 1909 
Beftände 


Beit-Darlchen auf Werthpapiere 
Eichht-Darleben auf Werthpapiere 
Baar und fällig von Banken 


$ 17,143,965.17 
15,638,877.02 


14,745,297.97 
$47,528,140.16 


$6,155,813.37 
8,589,484.60 


Berbindlidfeiten . 


Aftienfapital 


Ueberſchuß und unvertheilte Profite 


Für Zinſen und Steuern reſervirt 
Zeit = Einlagen 
Eidht » Einlagen 


James B. organ, PBräfident 


$ 2,000,000.00 
3,083,547.99 
126,469.93 
42,318,122.24 


$47,528,140.16 
Emile 8. Boifot, Bize-Präjident 


$33,489,064.89 
8,829,057.35 


Das Altienfapital diefer Bank ift da3 Eigenthum der 
Altionäre der Firft National Bank von Chicago. 


Gefammt - Einlagen in beiden Banken $147,458,446.87 


Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
beim Sefchäftsichluß am 16. Xovbr. 1909. 


Beitände. 


DVarleihen auf Zeit 
Torleihen auf Sicht 


Ucherzogen 

Ber. Staaten Bonds 

Andere Bonds 

Baar an Hand 

Glcaring Honfe Cheds 

Fällig von Banken 

Fällig vom Ber. Staaten Schatemt.. 


$33, 421.197.24 
7,120,575.35 
$41,141,772.59 
672.32 
1,675,000.00 
2,786,133.20 


. .912,284,896.41 


2,108,984.30 
6,268,584.76 
142,750.00 20,805,215.47 


$68,713,835.05 


Berbindlidjteiten. 


Rapital..:.. SR 
Ueberſchuſt 
Unvertheilte Brofite.... 
Zirkulation 
Unvertheilte Dividenden 
Einlagen — 
Banken und Bankiers... 
Einzelne Berfonen........ 


! 


..o.—mo rn... 


3,000,000.00 
3,000,000.00 
2,310,182.93 
1,173,000.00 

45.00 


.$24,207,931.62 


35,022,722.50 
_— 59,230,654.12 


$68,713,885.05 


"% 


Beamte: 
Erneft A. Hamill, Bräfident. 


Charles 2. Hutchinſon, Vize⸗Präſ. 
Ghauncey $. Blair, Vize-Präj. 
D. A. Moulton, Vige⸗Präſ. 

John C. Neely, Sekretär 


Frank W. Smith, Kaſſirer. 


B. C. Sammons, Hilfs⸗Kaſſirer. 


J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſ. 
Jas. G. Wakefield, Hilfs-Kaſſ. 


Direktoren: 


Charled H. Wader 
Edwarb B. Butler 
Glarence Budinsham 
Watfon %. Blair 
Edward U. Chedb 


Ausländifhe Wechiel 


Martin A, Ryerion 


Benjamin Carpenter 
Edwin G. Foreman 
Sreverid W. Crosby 


Krebit-Briefe. 


Gharled H. Hulburb 


Erne:: 


Rabel-Anmweifungen. 


Eine Banf für Handel, 
Erfparnifie und Anlagen 


Etablirt 1857 


Beridt 
Beim Geihäftsihluß am 16. November 1909 


Beftänbe 
Darlehen und Distontos 
Bonds und Hypotheten 
Ks d. Banken $14,723,029.57 
aar und Cheds 
f. Glecringhaus 8,441,563.30 


7,439.38 
T, 576, 758.71 


23,164,599.87 


$62,133,790.91 


Berbindlichkeiten 


Aftienkapital ....... — $ 3,000,000.00 
Ueberfhuß:fyond ‚000,000. 
Unvertbeilte Gewinne......... 2,301,263.49 
Refervirt für angebäufte Bin: 
123,078.85 
53,714,448.57 


fen und Steuern 
$62,138,790.91 


Depofiten 

Rapital und Weberfhub diefer Bank ftehen 
Ar rihtigen Verhältnik zu den Einlagen. 
Ihre Beſtände befteben aus kurzzeit — 
Darlehen und Distontos, Vonds und 
pothefen und einer großen BoorgeldsRefet: 
ve. Ahre Verwaltung wird burch erfahrene 
Beamte geleitet ‚unter genauer Auffiht von 
berantiwortlihen Direktoren. 


Diefe Bank ift im Stande, jede Art Bankgeſch 


Departement kauft und verfauft ausländifhe 
Nachlaffe, wirkt als Eprefutor, 


en. Die Binsrate beträgt von 2 
änge der Zeit, bab das Geld hinterlegt wird 


ir Im Auslande zu madıen. 
und Münzen; 

bon Grbihaften und Geldfendungen nah jedem Theile der Melt. 
Adminiftrator, Vormund ufio. 
pofitensgertififate für jeden Betrag aus, bie Sinfen vom Xage der 
bis 8 Brogent, je nah dem Betrag des 


Geld-Anlagen 


Unfer Bonde Departement bietet fidhere 
Bonds zun Verlauf, die von 4 hi8 5 Pros 
sent Binfen bringen. 

Unfer Farms:Departement bietet fyarm: 
Hybotheken auf verbeiferte armen im 
Maisgirtel zum Berlauf, die 4% Prozent 
Zinſen ‚bringen. 

Da wir Über fünfzig Jahre Erfahrung har 
ben in dem WUnlegen bon Geld, künnen wir 
gewiffenhaft diefe Sicherheiten — 
Käufern empfehlen. 


Spar: Kontos 


Ein Sparkonto in diefer Bank if ein 
dertraulihe8 Bankkonto. LUnfere inleger 
erhalten 3% jäbrliH Binfen. Dieje find 
balbjährlih im Januar und Yuli zahlbar. 
Einlegern werden zu der Zeit die Zinjen 
gutgefchrieben, und biejelben ziehen fofort 
wieder Zinfen wie neue Einlagen. 


nzahlung bis 
Sertififat® und 


Aeltefte Bank in Chicago 


The Merchants’ Loan 
| and Trust Gompany 


Norbweit-Ede Abams und Clark Str. 


— SRindermund. Mütterchen, 
hoben die Engelein wirklich gar nichts 
anuieher * „Nein, mein Kind.“ 

„a, fommen denn gar feine 
Schneiber in den Himmel?“ 

— Angewandte Sprichwort. — 
„Junge Frau: Nun, Alfred, mas fest 
* — Ze > —— 

atte: Aller Anfang iſt ſchwer — ver⸗ 
daulich 


— 


Eingang 135 Adams Str. 


Chauncey 3. Blair 


Siaae EC. Lombard 
Charles L. Hutchinſon 
A. Hamill 


Das ausländiſche 
übernimmt die Einziehung 
Das Truft: Departement verwaltei 
Das zu :Departement gibt De: 
i gezogen brin⸗ 


der 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigſten Zin⸗ 


fen— bon $500 u Brom erite 
n Sand. 


E. R. Haase & Co., 


Shpotheten zum Werlauf fiel a 


157 Washington Str. 


Alep,iondifee 


Gefet 


a 2 ll 2.3 12 we De ee ee ER ne pen: 


— Yorke Su 


157 2a Salle Str., Chicage. 


Beriht über den Stand am Geſchäfts— 
fhluß, 16. November 1909, 
Beftände 
Darlehen und Distontos 

Bonds und Prämien 
Baargeld und — — 
Ginlöfungs = fon 

Möbel und Serdichränte 


Sulammen..es.o-vaösonccs $2,004,591.83 
Berbindlichkeiten. 
Kapital 
Ueber ſchuß 
Profite 
irkulation 
Einläagen .... 


$2,004,591.83 
Direttoren. 
Oswald 43 eu 
Bm. B. GContlin, 
Sojephy Downey, 


Zufammen 
Beamte. 
Geo. Woodland, 
Präſident. 
Harry R. Moore, 
Vize⸗Präſident. 
Wmi. B. Conklin, 
Kaſſirer. 
LeRoy Woodland, 


— B. Woodland 
Hilfslaffirer. E 


Geo. Woodl im 
„Auf der Weitjeite“ 


PRAIRIE STATE BANK 


641 Wafhington Blvd. 


Beriht über den Stand beim Gefchäfts: 
anfang, 17. November 1909. 
Beſtände. 

Darlehen und Diskontos $1,611,018.10 
Pond: und Prämien 2... 1,404,319.61 
Baargeld und Wechſel.......... 1,340,006.74 


Zufammen F 7,356,304:45 
Verbindlidkteiten, 
Rapital 
Profite 
Spareinlagezinfen = 
Einlagen 


59,221.00 
33,00.00 
6,758,083.45 
YJufammen....0ossascenses $7,350,304.45 
Beamte Direktoren. 
Gen. Woodland, Henry %. Evand, 
Bräl * Bhiletus W. Gates, 
Harry R. Moore, 


J. 
Baeprafident. 
F. B. Woodland, Uharies DB. Scovilfe, 
Stevens, 


Kaffirer. Rahm. W. 
t. 9. Stone, Fred B. Woodland, 
Hilfskaſſirer. Geo. Woodland, 

D. S. Davis, Auditor. 


Bericht über den Stand 


— der — 


GoLoNIaL TRUST 
AND SAVINGS Be 


Beim Gejchäfts-Beginn 17. Nov. 1909. 


Beftände, 


Darlehen und Disfontos $3,406,374.34 
436,215.88 
11,700.00 


1,390,452.14 
$5,244.742.36 


Möbel und Einrichtung 
Baar und Sichtwechjel 


Verbindlichkeiten. 


Aktienkapital 8 600,000.00 
Ueberſchuß und unvertheilte 


TICHHEE Yaecesies —— 
Depoliten „000.00: 


507,056.40 
4,137,685.96 


35,244. 72. 36 


Aurzer offizieller Bericht der 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Halfted und 12. Straße. 
wie er dem Audilor of Public Accounts, Staat 
Slinois, aemäß dem Gefeg abgeftattet wurde. 
Gefhäftsbeginn am 17.Nopember 1909, 
Beftände 
Darlehen und Distontos 
Ueberzogen 
Bant-Gebäude 
Bonds und Aktien (Marktwerth) 
Baar und Ched3 für Klearinghaus.... 
Fällig von Banfen 


$2,560,077.24 

Berbindlidhteiten. 
Aktienkapital 
Ueberſchuß (verdient) 
Unvertheilte Gewinne 
Reſervirt für Zinſen und Steuern.... 
JJJ 2,72 
2,560,077.24 
$1,935,64.01 


. 2,209,555.78 


51, 18. 9 
11,357.: 


September 199 
November 190..... 
Beamte. 

Beni. ee Mayer, Präfident. 

Edward Morris, Eigegeälibent, 
Charles %. Hoerr, Kaffire 
G. D. Feticher, Silfefaffirer. 
Direttoren. 

Edward Morris. Arthur G. Leonard. 

J. A. Svoor. 89. Heymann, 

G. Hollenbad. Beni. e. Maher. 


Einlagen am 1. 
Einlagen am 17. 


Bericht über den Stand 


— der — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
Eldweftcde LaSalle nnd Wafhington Straße. 


Dor Gefhäftsbeginn am 17. Nov. 1909. 
Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 
AUltien und Bonds..... She 
Srundeigenthum 

Möbel und Finrichtung 3,756.32 
Baar und fällig von Banten.. 1,031,587.40 


Zufammen $5,081,952.29 
Verbindlichkeiten. 
Ginbezahltes Kapital.:......8 750,000.00 


Ueberfhuß und unvertheilte 
252,642.88 


Profite 
Einlagen ....c0.... TEE — 079,309. 41 


83,423,086.15 
563,157.80 
60,364.62 


Zufammen 


Beamte, 


Samuel €. Vlif, zeutpent. 
ritz Watt = e:Brälident 
8 , Bize-Rräfident. 
— Kaſſirer. 
eldmant, Hilfs Kaſſirer. 
— S. Tutile. Setr. u. Truſt⸗Beamter. 


Bericht über den Stand der 


FOREMAN BROS. 
BANKING 00. 


110 La&alle Etr. 
Beim Gejchäfts:Beginn, 17. Nov. 1909. 


Saruin 


Beftänd 

Darlehen und Distontos:. 

Ueberzogen ...... ee 

Altien und Bond. .......... k 
Baargeld an Hand und in 

Banken ..... — Fade 2 


Zufammen ......:....89,571,928.86 
Verbinblidfeiten. 
REIUBE Er .2...81,000,000.00 

'300,000.00 


Ueberſchuß 
Unvertheilte Veofite.. 8R— 63,618.29 
DRERAIMEN: u... Jen en nen 8,008,810,57 


Zujammen 2222224. 80871,998.86 


e. 
++:80,718,192.48 


er ‚404.2 


195,400.00 


zn | 


arte an 


CHICAGO. 


| Bericht über den Stand am 17. Nov. '09. 


Beftände 


Sicht - Darlehen anf 
Werthpapiere. ...$31,206,754.16 
Zeit - Darleven auf 
Werthpapiere.... 26,545,864.48 
Sarlehen auf 


Grundeigenthum 481,760.70 


$58,234,379.34 
Orundeigenthum..... 16,716.90 
Bonds und Aftien 19,277,546.16 
Baar und Wedhiel 20,737,783.71 


898 266,126.11 


Berbindlidkeiten. 


Gingezahltes Aktienkapital $5,000,000.00 
Neberihuh = Fond 7,500,000.00 
Unvertheilte PBrofite.... 960,042.75 
Sicht⸗ 

Ginlagen...$27,057,672.29 

Einlagen... 57,748;711.07 


84,806,383.36 
898 266 426.11 


Bericht über den Stand ber 


COMMERCIAL 
NATIONAL BANK 


OF CA!CAGO 
am Gejhäftsihluß am 16. November 1909. 
Beitände. 
Darlehen. .ene.ee. $33,620,657.90 
7,110,086.99 
$15,742, ae 
1,942 
44,004. 3 
3,75,000.09 
4,889,484.46 


1,597,500.09 


Zeit ⸗ 


Sit = Darlehen 


Ueberzogen 

Grundeigenthum 

Bundesbonds zu Pari 

Andere B 

Aktien der Commercial National Safe 
Depoſit Co. (Bankgebäude) 

Sällig vom Bundesſchatz⸗ 


5.58 

11, AR 31. 40 

13,624, 760.27 
27,%31,267.20 


Zufammen $83,272,633.33 


Berbindlichkeiten. 
Ginbezahltes ————— 7,000,000.00 
Veberihußsgond : ..uu.scresonsesnneeee 2 ‚200,300. 0) 
Unvertheilte — .. 

Ausftehende Noten.... 3,445,00. 
Einlagen 69,445,460.92 


Zufammen 483,272,08. 3 


Borligender 
PBräfident 
Bizepräfident 
Bizeprälident 
Bizepräfident 
Vizepräfident 
5 .... Bizepräfident 
Nathanicl NR. Kofi. Ka Ktaffirer 
Frank B. Judſon Setretär 
George BoSmith ................. Hilfslaſſirer 
Harvey C. Vernon 


iiſffirer 
Edward M. JJ Hi iſſttet 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yarbs, Chicago 
Am Gefhäftsihluß, 16. November 1909. 


Beftände. 
tleiben und Disfontos $4, 329,653, 2 
nn ogen 2,619.4 
taaten= u 130, ‚572. 00 
u auf Bond 17,057.69 
und fällig u. 1 Banken... 2,587,228.78 


Sehens $7,647,131.78 


Verbindlichkeiten. 
Einbezahltes Altien-Kapital 
Ueberihuß und PBrofite 
Ausftehende Nationalbanknoten.. 
Refervirt für Steuern 
Einlagen 


$ 600,000.00 
382,086.63 
439,800.00 

6,063.62 
0,219,181.53 


BZufammen .$7, ‚647, ‚131.78 78 


8 
N. * Beten, PBräfident 
A. Tilden,. Bize-Bräfident. 
+ ohn Fletcher, Vizepräſident. 
George M. Benedict, Kaſſirer. 
J. C. Morriſon, Hilfs⸗Kaſſirer. 
H. P. Gates, Hilfs-Kaſſirer. 
Direktoren. 
Edward Tilden, M. 3. Rittenhoufe, 
Hr. U. Tilden, R. X. Torbes, 
L. B. Vatterſon. 


Bericht über ben Stanb von 


THE Stock YarDs 
SAvINGS BANK 


Bor dem Geihäftsbeginn, 17. Nov. 1909. 


Beltände 
Darleben und PDislontos 
Ueberzogen 
Ber. Etatten- u. and, 
Baar u. fällig von Banten 


$1,453, gr > 


850, 100. 53 
323,089.84 


'$2,637,747.14 
Verbindblidhfeiten. 
Altien⸗Kapital 8 250,000.00 
Ueberſchuß 150,000.00 
Unvertbeilte Rrofite 27,356.08 
Einlagen 
Unvertbeilte Dividenden 0.90 
Für Binfen an Einlagen vefervirt 6.000. .00 
Für Steuern rejerdirt 3,150.00 
$2,637,747.14 
Benmte 
S. R. Alam, Rräifdent. 
3. 4. &po * Vizepräſident. 
u. 3 — Vigepräfident, 
. Stanton, Kaffirer. 


Diretiaren. 


Opdez Armour, 
u wiortie. 
Sammel Goz;ens. 
J. A. Spoor. 
Louis F. — 


en 
— 

R. Flyan 
vi. Daczatiane. 


James 


Bericht über den Stand ber 


";Drovers TRUST 
AND 


Savınas Bank 


Halsted and 42. Str. 
CHICAGO. 
Bor Beginn bed Geihäfts, am 17. Nob. 1909. 
Beftände: 


Bundes» u. andere Bond3 
arleihen (geſichert) 


1, 
argeld an Hand u. in Banlen.. 363, ‚745.15 


$2,419,932.50 


Berbindlidkfeiten. 


Altien » Kapital 
Ueberſchu 


Ausgaben u. bezab > 
Referdirt jr Steuern u. Selen: 
Spar = Einlagen.....ursennenerenne ."2,098,863 
- Bufammen $2,419,032.50 
m. 2.28 


C. = min Bizepräf. u 
in we a. Dika, Süifer 


—— H. Brintnall 
Alerander B. 
. €. Eumming. 


EMIL H. SONNE, 
ID | 


Kaſſirer. 
irer. 


Sue Zilden, 
Bm 


—— 


CONTINENT 
NATIONALBANK 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand am Geiaäftsiätuh, 
Dienftag, den 16. NRodember 1909. 


Beſtände. 
Darlehen u. Distontos..460,842,900.84 
Bonds, Sicherheiten et. 4,803,001.69 
— 65,645,992.44 
Bundes-Bonds Stherung der? 
Sirfulation 


Prämien auf Bundes:Bonds 
Ueberzogen 

Fällig von Parken und 

Bundes Schatmeifter. —* 275, Sl. 26 


zur 


39,786,836.85 


$10, 131,009. 3 
Berbindlichkeiten. 
Ginbezahltes Attientapital 
Ueberfhuß- Fond 
Umnvertheilte Gewinne 
Zirkulation 
Einlagen 


4,500,090.09 
419,686.04 
3,607,9009.00 
91,606,423.3t 
$109,134,009.38 
Beamte 
George M. Reynolds, Präſident. 
Edwin . Botter, Bizepräſident. 
Alex. Robertſon, Vizepräfident. 
— Ghapmen, Bizepräfident. 
an Walded, Bizepräfident. 
Wu. G. Schroeder, Staflirer. 
Charles ©. Gajtie, dertretender Kaffirer. 
Fraut 9, Elmore, Hilfsfaffirer. 
Wilber Hattery, SHilfstaflirer. 
Sohn NR. Waihburn, Hilfglaffirer. 
Bilfon W. Lampert, Hilfstaffirer. 
. vrant 2. Shepard, Auditor. 


Th: American Trust and Savings Bank 


Das Aitienfapital diefer Bank gehört den 
Aktionären der. Continental National Bank 
of Chicago und wird für diefeiben verwaltet, 


Bericht” über en Stand am Geihäftäbeginn, 
November 1909. 


Beftände 
Sicht⸗ Datlehen, durch Col⸗ 
lateral geſichert 
Fällig von Banken 
Baar im Gewölbe 


Zeit-Darlehen, durch Col 
lateral geſichert 
Bonds und Aktien 
8,734,799.31 
$15,703,955.51 
Berbindlichte iten⸗ — 


Einbezahltes Aktienkapital $3,000,000.00 
m. für Steuern und 
115,762.98 


81,834.46 
——$ 3,197,597.44 
$5,753,923.07 
12,565,458.07 
$15,763,055.51 
Truit- und Bond- Departements. 
Beamte: 
Edwin A. Potter, Rräfident. 
— M. — — 
ott, Vizepräſiden 
We 9. Jones, Eelretär. a 
&. P. Kopf, Hilfsfelretär. 
B. Caldweill, Mer. Bond Dept. 


Gtablirt -1879 Fr 


STATE BANK 
OF CHIGAGO 


Sit = Einlagen 
Zeit « Einlagen 


Spar-, 


Südoftele La Salle u. Wafhingten Str. | 


Kurzer Bericht, 17. November 1009. 
Beftände. 
Darlehen und Tistontos.. 
Ueberzogen 
Bonds 
Baar und fällig von Banken. 5,627 — 


$24,137,051.66 
Mersinbliäteiten. 
Altien.= Kapital $ 1,500,000.00 
Ueberfhuß (verdient)... 1,000,000,90 
Invertheilte Gewinne 557,134.55 
Dividenden unbezahlt.. 225.00 
Nefervirt für YZinfen und 
Steuern e 90,000.00 
Depofiten, .....i.. PER» . 20,989,692.11 


924, 137,051.66 
te. 


. .$17,033, 82. 51 


Bent: 


2. A. Goddard, Präſident 
John R. Lindgren, Bizepräfident. 
Henry A. Haugan, PVirepräfident. 
Henry S. 3* ſchen, Kaſſirer. 
— Vackard, Hilfslaſſirer: 
Edward Garlion, Hilfslaſſirer. 
“enmuel E. Anedt, Selretär 
illiam GC. Miller, Hilfsfefretär. 


* ireftoren. 
David N. Barler...... Mar. Jones & u eng: a 


a Reid, Murbop & Co. 
..Bräf. Durand & Kafder Er. 
Then. 
L. A. Br 
9.8. — —— 6. M. & EB. RN, 
John NR. Lind Vize⸗Präſident 
nomas Murdoc.. ‚Bräf. ‚ Murdoh & Co. 
um. Beterfon.... Eigentbh._'Beterfon — 
Ges. € Ridcords. Chicago Title & Truft Co. 
Mvied J. Wentworth Kapitaliſt 


Eure Kundſqheft erwünſcht. 


Finanzieller Bericht über den Stand ‚Ser 
Peoples Stock Yards 
State Bank 


Bei Beginn des Gelhäfts, 17. Nob. 1909. 


Beftände, 


Darlehen und: Disfontos 
Ueberzogen 

Bonds 

Sicherheisgewölbe 
Baar-Beftände 


$1,954, oep. 8* 


165, 1er. 3 
25,000.00 
614;274.90 
$2, 759, 1: 20.09 

Berbindlichteiten. 
Altien⸗Kapital $ 300,000.00 
Ueberihußk und Brofite 65,304.78 
Neiervirt für Steuern 10,623.29 
Tepofiten 2,283,192.02 
$2,759,120.09 

Beamte 
Bm. J. Nett. Bize-Rräfident, 
R. 3. Schlefinger, Pi — — 


S. C. Laucodck, Kaſſire 
John A. — Sirfs-Stafficer. 


Direftoren. 
Edward Morris. 3 € zum. 
. 3. Ratbie. Schlefinger. 
5 Elauffen. 
SH 


penbeimer. 
M. Marfarlane. 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wörts 
chen fparen, ohne. dasielbe, ganz 
feich, wie groß eines Mannes ins 
——— iſt Reichthum und Selbſt⸗ 

ndigteit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ain» 
lagen. — Zinfen halbjährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
ten Buntes Zac zn 6-8 = 


FRED. MILLER, 
—5 2 —— 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Veberichuf 
$13,300,000.00 


Binfen werben bezahlt anf Chek- und Spar-Ronteh, ' 
Anleihen nur auf anerkannte Werthpapiere. 


Bond Borcign Exhange und Truft Departmentt 
Korreſpondeng erwünſcht. 


Illinois Truſt Safety Depoſit Company Safe Depofit Baults 


The National Bank of the 


REPUBLIC 


OF CHICAGO 


Bericht über. den Gefhäftsftand am Schluß des Gefchäfteß, 
16. November 1909, 


Darlehen 
2er. Staaten Bonds 
Grundeigenthum 


Baar und Erdhange......... da Kate 


Aufammen 


$16,687,308.10 
1,963,023.27 
26,376.80 
9,862,218.62 


$28,538,926.79 


rbindlichkeiten 


Ueberſchuß und Profite, net 
Steuern reſervirt 
Baargeld in Zirkulation 
Bonds = Konto... 
Den Einlegern gehörig 


Be 
—— Aktienkapital 


1,153,654.64 


Beamte 


NH A. u —— 
t. Die ge: ſirer. 
Pr H if ſStaofſirxer. 
B. Lavinia, ee 


W. T. Fenton, Vizepräſident. 
D. 9. oe Hil3laffirer. 
James M. Hurit, Hilfälaffirer, 
23. 9. Hurich Silfslaſſirer. 


Direktoren. 


Johu A. Lunch 
Charles $ 


Bräfid 
Sije-Präfident Hibbard, Spencer, Bartleit & eo 


Vige⸗P — Co. 


ads 


n ie Macheagp & &,. 


a 
Borfigender, —— Electric and Manufacturing Co. 


um Siegel 
B. Strong 
:ouig & Ewift.... 
m. & Vogel 
dgemen 


Die Herkes'ſche Qunſtſammlung. 


Die Wittwe des Straßenbahnmagnaten 
wird einen Antheil erhalten. 


Mie fehon gemeldet, Hat. Frau Yerkez | 
fich mit‘ den anderen Erben ’und bem ' 
Bermalter des Nachlaffes ihres Gatten, | 
bes Gtraßenbahngründers, geeinigt, | 
und unter der Vereinbarung erhält fie 
$400,000, einem Drittantheil an dem 
nad) der Bezahlung der Schulden ver- 
bleibenden jtart zufammengefchrumpf- 
ten Vermögen, Zu legterem Beltand 
gehört die werthpolle Sammlung von 
Kunftfhägen im PVerkes’fchen Palajt 
an der 5. Ue. in New York. Diefe 
Sammlung hatte ver Erblaffer. der 
Stadt New York unter gewilfen Bedin- 
gungen vermacht, diefe waren aber nicht 
erfüllt worden, und rau Yerkes er⸗ 
halt nun ein Drittel davon. Uinter den 


Schäben find: Eine Marmorfigur, Va- 


nita; zwei Bronzeftatuen, eine Son= 
nenuhr; eine Uhr von Goibelin; zmei 
antife Armftühle, vier andere antite 
Stühle; japanifches Holz- und Elfen- 
bein-Schnigmwerf; zehn berühmte Ge- 
mälbe von Baldini, Ban Beers, Eozin, 
Bouguereau, Eonjtant z Gemälde 


räfident, Beter Eooper Glue Eo, 


"Breäfivent, —— ——— Co., New York 


—— 
Präſident, Swift & 
Vige-Präſident, Siegel, Cooper ds 
Vize PBri fident 


von Yerkes und feiner rau von bes 
rühınten Malern. Auch ein Steine 
way⸗ Flügel, ein franzöfifcier Kraft 
| magen und ein eleftrifcher Kutihwagen- 
find in der Lifte aufgezählt. Von ee 


ı nem Verlauf der Kunftfchäge murbe 


| 


ı Abjtand genommen, weil der Erlös zu 
; gering gewefen wäre, BR. 


AT 


* Mie bie Verwaltung ber neh 
mweitern-Univerfität feftftellt, betragt 
die Zahl der Studenten diefer Lehran 
ſtalt gegenwärtig 4012, eine Zunahme 
von 374 im Vergleich zum vorigen je 
Jahre. e 

* m Chicago Athletic Club fand 
geftern Abend eine Verfammlung name 
hafter Chicagoer Aerzte ftatt, *J 
mit der Abjicht umgehen, in ber Nähe’ 
bon 203 Bega3 eine große Heilanſtalt 
für Lungenkranke zu gründen. — 
Preiſe für die Verpflegung und — Eu 
liche Behandlung in der Anftalt follen ea 
fo niedrig geftellt werden, daß aud) nie \ 
mäßig bemittelte Perfonen in diefe 
werben eintreten fünnen, 2 


vn. und — 


— 


MOELLER & COMPANY| 


Linco!n Ave., nahe Southport Ave: 


Samftag, d. 20. November. 


„Anfgepaft!“ 


we ; Bantns, 40c ir 
a un r 
1æc 


Gl za Eplit = — — per 8 


en —— Reis, Pr Bid 
Galifornia Lima Lohnen, Pid:... 
Fanch ITomatoes, große Büchje. .7Y%,e 
Fanch große Iofe Muscatel Rofi- 
nen, per Pfund. 
Extra faney Zwetichen, per Bfd....10c 
Monarch Pumptins, Büchſe.. —2 
Santa Claus Seife: 5 5 „.„1öe 
Ertra fancy gemiichte He, a: 17e 
Wilbur's Cocoa, 14:Pfd. Biüchfe..17c 
Fancy Golden Santos —8 18 
Don —* * Richelieu Catſ — 
narch oder Ri elien atjup, 
fa 19e 


per 
Kneipp Malt Kaffee: per Padet. ...200 
Fancy Sugar Corn; 3 Bürhfen....250 
Fancy frühe YJunisErbfen; 3 25C c 
Büchſen für —— 
Quari Maſon Jar faney Sliven.. 
Elgin ——— RUM. — — Be 
hi 


Lydia Pinthams Comp... .750 
Softetters PBitterd................ 740 
Fletchers we. 
" Sprup of Fig... :..r...........360 
Peruna eh —— 


„Speziell.“ 


Chiffon Jabot Halstrachten fürDamen, 
reg. Preis 50c, fpeziell, 29€ 
Samitag —S—— 


Schuhe. 

600 Paar Mufter-Schuhe fiir Kinder, 
» werth biS zu 1.48, und in Grd- 
Ben 6 bis 8, fpez 

„Little Gents« Satin 4 Shnür-. 
ichuhe, folides Leber, Größen 9 98c . 
bis 131%; regulär 1.5 * 

Satin Calf KAnaben-Schnürfchuhe, for 
lives Leder, Größen 1 bis A 


5%, regulär 6 ET 


Ganz folide Leder Bor Galf Männer: 
ſchuhe, Blucher⸗Style, — zn werth 


bis zu 2.50 und in Größen 6 1.98 


bis 11; für nur 
Bleilh - — 
Native Ehud JJ 
Gerolltes Roaſt Beh... Due 
Fancy Hinterpiertel Ralbfleifh..11%e 
Fancy. Borderviertel Kalbfleifh.. ‚Bye 
Kleine magere Porf Schulter... .21%e 
Beite Shinten.......... urn. DBHE| 
Spezieller Werfauf von frifch gerupfe 
tem Geflügel. z 
Lilär. 
e * ne wi wu. 


— "Sat. 
Prima Tonic, 4 


Bolles Ouart Galifornia 


*⸗2 


J— * 


21.0 Fla ſche Kümmel, Duatt. .... ‘ 





NE 
| GEN &ucaso a 


Ad Ashland. 


Etliche aute Werthe für Samitag 


Spezialitäten in Männer: 
MWinter-Anterzeug 


Rohfarb. geripptes well. Männer- 
ner=Unterzeug, ichwer, Plufch-Rüs 
er nicht alle — — regulär 
verkauft zu 1.00 — das 

Garment zu 69€ 


Naturgraues ſchweres woll. Män⸗ 
ner⸗Unterzeug, alle Größen Hem— 
den und Unterhoſen, völlig werth 
1.25 — ſpeziell, per 

Garment, zu 

„Lambsdown“ ſeidegefließt. Män⸗ 
nerUnterzeug, ſchwer fließgefütt., 
einfach brüſtig; alle Größen; ein 
ſpeg. gutes Garment, das 

Stüd zu 


Blankets und Comforters 
Boile 11-4 Größe baummwoll. Blan- 
fet3, $1.50-Werthe— 

fpeziell 

Weite baummoll. Kinder-Blanfets, 
iwerth 50c dad Baar, — 19c 


ipez., das Stüd 
$1.48 


Bolle Größe Comfor: 
ter3, mwth3 $1.75, fpez 


Minter-UAnterzeug für 
Bamen 


Spezieller Berkfauf von Flannelette 
Damen-Nachthemden, von den bes 
ften Stoffen gemacht und befegt mit 
fanch Braid, immer verfauft zu 


$1.00 — Verkaufspreis 1 ce 


Extra aroße fließgefütterte Hemden 
und Beinfleider für Damen — res 
gulärer Werth 35c; Ver⸗ 
aufspreiö 

Spezieller Verkauf von fließgefüt- 
terten Union Suit3 für Damen — 
mwerth 50c — unfer PBrei3 


Hausausftattungs - Artikel 
153ll. —— ee Kohlen» 
eimer; fpeziell in diefen 

Verfauf 15€ 
9x14 fchwarze eiferne Bratpfan- 
nen; fpeziell in diefem Ber: 5e 
fauf zu 

3 Dt. grane Granite Saucenpfan- 
nen, aanz tadellos; fpez. 

in diefem Berfauf 


Groceries und Propijionen für Samitag 
Alferbeite Veal Frankfurts, in diefem Verkauf, per Pfd 


Bater3 bittere Chofolade, per 4 2 
Bearline Wajhing Powder, 3 Padete 


Allerfeiniter gefochter Schinfen; auf Wunsch aufgefchnitten, per Bid. 
GCekuloid Stärke, großes Padet—per Badet Zu .P................. 
Barters feinites Maine Corn; 2 Biüchjfen für 


Sim Crow Nut Chofolade, per Pfd 


d. Stü 


für 1( 

71% 

a ee —— 
18c 


SON California Brandy, fpez. in Diefem Berfauf, Flaiche............- 75c; 


1% Gallone Krug 


$1.39 


Royal Ruby Bortwein, merth $1.00 die Flafche, in diefem > 


Verlauf, per Flafche 
Er Laden offen Samftag 


Abend bi3 10 Ahr SE 


H. ©. STRUVE co. 


Lake View Mercantile, 
Lincoln & Belmont Ave. 


Blankets — In voller Größe, — 
ute Schwere, das Paar 
er 59€ 


hebt Tehufäte DU: Mertte, re 
Unterhemden ı. «Öofen, mır. Tec 
| Unterzeng 5 für Damen — Gerippt, 
Er 35c-Werthe, Ic 


Wollenes Unterzeng für Männer, — 
alle Größen, UInterhemden und 69€ 
sHofen, für 


Gaihmere-Strümpje für Damen, — Gaihmere\ - 


reguläre 25c Corte, da3 


Riffenbezüge — Größe 45 bei 36, ge= 
bleicht, fertig zum ©ebraud), 
18c-Werthe, für 


Kleider-Poplind — „sn allen Farben, 
fein mercerized, regulärer 2öc- 17 
Werth, für nur c 


Ungebleichter Shaker =» Flanelf — die 
ichwere 10c Qualität, fü 

diejen Verkauf 

Weiter Tifh-Damaft — allerfeinite 
Mujfter bon 50c-Werthen, 3 c 
die Nard 

Strümpfe für Männer — bon fchive- 
rer reiner Wolle, das 

Baar für 








ere\. Sandſchuhe für Damen— 
reguläre 29c-Werthe, — 
für 


Ungebleichtes Betttuchzeng, a4 
Ip breit, 
dfe Yard für 


roßer jährlicher Verkauf von neuen eingema üten Waaren u. gefrockhetem DR 


Birgin Yuder-Corn, 
per Biichje 

Das Dubend, 1.05. 
Standard No. 3 QTomatoes, 
die Büchfe 

Das Dubend, 85r. 
Golden Eagle Nr. 1 fanch ro= 
ther Lachs, Büchſe 

Das Dubßend 1.65. 
Richelieu Nr. 
Lachs, Büchſe 

Das Dußend, 1.95. 
Kernlofe Sultana Rofinen, 
da3 Padet für 
Fancy neue berzuderte Oran⸗ 
genſchale, das Pfund 
Fanch neue verzuderte Zitro- 17€ 
nenſchale, das Pfund 
Fanch neuer verzuckerter Zi— 1 
teonat, das Pfund 
Richelieu Bfanntuchen- Mehl, 2 
Pfund-Packet 


Richelieur Rolled Oats, große 8e 
IT - 
Struves beſter Kaffee, das 25 


4% Pfund für 1.00. 
ganch B. F. Japan Thee, un- 
fere 5Sc Corte, Pfund 
Struve3 beites 4x Mehl, 
per % Fab-Cad, für 
Böhmiiches Roggenmehl, per 
% Fat 62c 
Baker: Frühſtücks Kakoa, 
Pfund-Büuͤchſe, für 
10c fanch perſiſche Datteln, 
Packet, für 

Dutzend 90c. 


Whistey:Berfauf 


32.50 Eorte Kentudy Bourbon — Pro: 
ben frei — die Gallone 


Dentfanung Scäuß-Werkauf 


a Beginnend Sreitag, d. 19. Ylovember 


und 


die ganze folgende Woche, 


25 Ertra Stamps 25 


Miteiedem Einkauf von 50 Cents, ober 


mehr 


in unferer nenen Strumpfwaaren- 


Abtheilung geben wir 25 Grira Fiih 
Stamp8 nebit der gewöhnlichen Anzahl. 


Dnalität-Schuhe für Männer: 


ze Eolt Schube für Männer, Knöpfe ober 

Beate: m mehren, Berioichenen, Paper 
ezie ur e ng8s * 

— zu v 53.00 

ER 
uber Murfter, ipezie t e “ 

en llaoungs "tod zu 52.00 


Moderne Schuhe für Damen. 
Batent Colt Damen:Schube, Elotb Top, Kinds 
* Ben Beer. ——— Unfäge, ipes 
e Dankfagungss« 
HER, ie "vie Dantiegus 3.00 


* 
Epring Abfak Damenfchube, u 
Andpfe, vente für Dee ae. sn 2» 


a zu 51.50 | 


Moderne Schuhe für Damen 


Spring Abjag Damen:Schuhe in Schnüre oder 
Knöpfe, feine Bici Kid, fpeziell für 2 00 
die Dankſagungas-Woche zu 
—— Se We * Cloth oder Leder⸗ 
op, Knöpfe, ſpezie re bie J— 
Danfjagunes: Woche zu 52.50 
Hübihe Schuhe für Jünglinge. 
Hoh- zugeihnittene Schuhe für Little Gents, 
cute jolide Schuhe, mit Samt 00 
eben, fpeziell für Dantia — + 
Vitle Gents’ Satin _Galf Schuhe, gute folide 
Sohlen, fpeziell für Dartias . 
aungsd: Mode zu N * 
Gute farle hoch zugeſchnittene Miſſes⸗-Schuhe, 
Knöpfe, ſpeziell für die Dantk 7 
——— zu 


Unſer neues Strumpfwaaren-Departement. 


tießgefütterte Damenftrümpfe mit 
5* regulãre Ve Sorte. {pe fi. 15c 
Keine baummwollene Strümpfe für Das 10€ 


J 4 . iell -—.........„n...„.„„„....n.. 
ei — für Domen, c 
25c 
‚25c 
Pe 
ur pt, Ibes 3 


—8 Top Kafhmereftrümpfe für 
Reini Mene geftridte Kinderſirümpfe. 
Babpftrümpfe, weiß, rofe, 10€ 


22· ⸗ 


ten, ſpeniell m 
25, au 


„Some, geittidte Männer-Soden, regus 
läre 65c Sorten, fpeziell yu 
Wollene Männerjoden, mittelſchwer, 
fpeziell ee RE J 
Feine aibıneres@pden für Männer, 
ibeziell_ zu 
Gute Baumtwollfoden für Männer, fpe= 
fell zu 106, oder 3 r für 

tra ſchwere fließgefütterte Knaben⸗ 
Rrümpfe, alle Größen, fpeziell zu 
Wir führen eine vollftändige Partie in Strüm: 

‚ deshalb verfuht e3 bei uns und überzeugt 

ch, daß Ahr das befte bekommt in Etriims 
dien für das Gelb. 


Offen nählten Dienjtag und Mittwoch Abend. 
—— 2— guet und Sonntag, 19, 20. und 21. 


& Futransky, 


4 North Ave., Alte 


— — — 
o— — — — ——— 


fluſſen kann, während 


Seitdem der Kampf gegen entbehr⸗ 
liche Geräuſche im öffentlichen und pri⸗ 
vatwirthſchaftlichen Leben überall ent⸗ 
brannt iſt, ſind viele Stimmen laut 
geiworben, die über moderne Ueberemz 
pfinblichteit flagen und in biefem 
Kampf nichts anderes als einen Aus- 
drud von Vteurafthenie und Reigbarkeit 
finden wollen. Wan beruft jich gern 
auf die Unterfuchungen bebeutender 
Neurologen und. Yervenärzte, die mie 
Dr. Dito Dornblüth in jenem Buch 
„Weber die Hygiene der geiftigen Ar— 
beit“ die Gemwohnung an Lärm als 
eine Art von Nervengymnaftif und ala 
ein Schußmittel gegen die Nerpofität 
empfehlen. Solche Empfehlungen. ber 
Unpafjung an die Geräujche des Le- 
ben3 jollten freilich ein wenig verdäch— 
tig erjcheinen, wenn man die heftigen 
Worte liejt, mit welchen Kant, der mit 
feiner. Schrift „Ueber die Macht bes 
Gemüths, jeiner franthaften Empfin= 
dung Dieifter zu werben“ als Vater 
der Diätetit der Seele gelten kann, un- 
erbittlih gegen den Lärm „zu Yelde 
zieht. An einigen PBunlten’ verjagte 
offenbar die Macht feines Gemüths 
bolljtändig. Derfelbe Geift, der einem 
gebrechlichen, empfindlichen Körper die 
höchften geiftigen Leiftungen -abzurin- 
gen vermag, zeigt fich doch nicht im= 
itande, gegen das Krähen eines Hah- 
nes oder den Mißbraud) eines Klapiers 
fich mit Geduld zu wappnen. Ya, e3 
ift vielleicht eines der auffälligften Bei- 
fpiele inneren Widerfpruchg, daß ber 
Bater aller ftoifchen Weisheit, Seneca, 
in einem jeiner Briefe gegenüber dem 
Lärm im alten Rom ich völlig außer- 
ftande erklärt, von feiner jtoifchen 
Philofophie Gebrauch zu machen. Dieſe 
Erfahrung nun, waß alle Charalter- 
ftärte, aller Vorfag gegenüber dem 
quälenden Eindrud unnöthiger Geräu- 
ſche machtlos wird, findet eine eigen- 
thüümliche Begründung und Beftäti- 
gung in gemwiffen Erperimenten ber 
Bhnfiologen und Piychologen. Schon 
por Kahrzehnten konftruirte Mar Rub- 
ner, Brofeffor der Phyfiologie an der 
Berliner Univerfität, einen al „Lärm 
meffer“ bezeichneten Apparat, der mit 
großer Genauigkeit die Anzahl und 
Stärfe von Lärmreizen aufzeichnet, 
die innerhalb eines bejtimmten eit- 
raumes ‚in einem Raume auftreten. 
Durch diefen und ähnliche Apparate 
gelangte man zunächft zur Yeititellung 
der Thatfache, daß die Lärmreize, bie 
bewußt von einem Menfchen mahrge- 
nommen werden, an Zahl nur gering: 
fügig find gegen all die Geräufche und 
afuftifchen Reize, die unter der 
Schwelle des Bemwußtfeins bleiben und 
unbewußt bejtändig auf Gehirn, und 
Nerven einwirfen. Erperimente in 
allergrößtem Maßſtabe wurden erjt 
in den legten Jahren planmäßig an 
der Kolumbia = Univerfität in Nem 
ort in die Wege geleitet. - Ein Pro- 
feffor der PhHfiologie vertheilte eine 
Anzahl mit Wpparaten — 
Studenten während der Nacht an ver— 
ſchiedenen Stellen der Stadt New 
York, insbeſondere in der Umgebung 
der Häfen, mit der Aufgabe, feſtzuſtel— 
len, wie viele verſchiedene Geräuſche 
innerhalb einer beſtimmten Zeitſpanne 
von den Lärmmeſſern verzeichnet wer— 
den würden. Und hierbei ergibt ſich, 
daß die Bewohner von New York in 
der Umgebung bes Fluffes und ber 
Häfen im Verlauf einer einzigen Nacht 
im Durchſchnitt etwa 3000 Signale 
zu erdulden haben, die allein von den 
rieſigen Sirenen und Nebelhörnern der 
Schiffe kommen. Während dieſe Ver— 
ſuche ſich darauf beſchränken, die in 
einer beſtimmten Zeit zuſammenge— 
drängten Lärmreize einſach der Zahl 
nach zu ermitteln, haben andere für 
Pſychologie und Neurologie fruchtbare 
Arten des Experimentes ſich zur Auf—⸗ 
gabe geſtellt, die Wirkung akuſtiſcher 
Reize auf Seele und Nervenſyſtem zu 
ermitteln. Hierher gehören zunächſt die 
beſonders von Wundt und ſeinen 
Schületn immer wieder aufgeſtellten, 
zahllos variablen Unterſuchungen über 
Unterſchiede in der akuſtiſchen Reiz— 
empfänglichkeit, namentlich in der 
Schnelligkeit des Reagirens auf Ge— 
hörreize bei verſchieden gearteten Indi— 
viduen oder bei ein und demſelben In— 
dividuum während verſchiedener Tages⸗ 
zeiten oder in verſchiedenen Gemüths— 
zuſtänden. Auch bei dieſer Art von 
Unterſuchungen ergab ſich die Wichtig— 
keit einer Unterſcheidung der perzipir— 
ten (ohne unſer Wiſſen von uns aufge— 
nommenen) und der apperzipirten (be— 
wußt aufgefaßten) Töne, Klänge und 
Geräuſche. Sehen wir von den ganz 
qußerordentlichen Unterſchieden ab, die 
zwiſchen Menſch und Menſch in der 
Empfänglichkeit für Lärmreize obwal— 
ten und die ſo ſtark ſind, daß man da— 
nach einen optiſchen (vorwiegend durch 
Geſichtsbilder orientirten) und einen 
akuſtiſch ⸗-motoriſchen (vorwiegend 
durch Gehörsvorſtellungen orientirten) 
Menſchentypus trennen kann; ſehen 
wir auch ab von den ganz erſtaunlichen 
Schwankungen der Empfänglichkeit ge— 
gen Gehörreize, die ein und derſelbe 
Menſch unter verſchiedenen Umſtänden, 
am Morgen und am Abend, auf dem 
Lande und in der Stadt, in geſchwäch— 
tem oder gefeſtigtem Nervenzuſtande, 
in Geſundheit oder Krankheit erfährt, 
ſo bleibt als wichtigſtes Moment der 
Lärmexperimente die Thatſache zu be— 
rückſichtigen, daß die Wirkungen der 
Geräuſche faſt durchweg unter der 
Schwelle des Bewußtſeins ſich bethäti— 
gen. Sie ſind mit kleinen feindlichen 
Zwergen zu vergleichen, die uns be— 
ſtändig geiſtige und ſeeliſche Energie 
ſtehlen und binden, ohne daß wir ſelbſt 
etwas davon merken oder ahnen. Man 
hat experimentell gezeigt, daß Geräu⸗ 
ſche, von denen ein Individuum gar 
nichts weiß, die gröbſten anatomiſchen 
Wirkungen auf das Nervenſyſtem aus⸗ 
üben können; daß man z. B. im Zu⸗ 
ſtand der Hypnoſe die Alhmung, den 
Herzſchlag, den Blutkreislauf, die Ver⸗ 


heiten in den Städten zeigt den Ein- 
fluß unbemußt perzipirter Lärmreize. 
Die Direktoren und Xerzte vieler Kli- 
niten und Srantenhäufer, die in uns 


ruhigen Stabdtvierteln gelegen find,. 


haben jchon jeit Jahren Klage barüber 
geführt, Daß duray eindringlichen Lärm 
der Verlauf mancher Krankheiten, mie 
des Nervenfiebers, der Gehirnhautent- 
zündung aufs Entjciedenfte beein- 
trächtigt werde, auch in foldhen Fäl⸗ 
len, wo die Kranten fich perfönlich der 
Einwirkung des Lärms gar nicht be- 
mußt find. In der mebizinijchen Li- 
teratur ift bereits eine Reihe von Fäl⸗ 
len beglaubigt, in denen Nervenleidende 
durch die Einwirfung unabftellbaren 
Lärm3 in Oeiftestrantheit verfallen 
find. In folden Fallen bewährt jich 
nichts jchlechter als die wiederholte 
Aufforderung, die Aufmerfjamteit von 
dem jtörenden Geräuſch abzulenken. 
Man kann mphl, ohne daß der andere 
davon weiß, deſſen Aufmerkſamkeit 
bon Geräujchen abwenden. Niemals 
aber fann der Borjah, auf Geräufche 
nicht achten zu mollen, einen Einfluß 
erlangen. Wenn Leute verfichern, es 
fei ihnen gelungen, ein Geräujch vor— 
jäglich zu uberhören, liegt eine Selbit- 
täufhung vor. Möge jeder den einfa= 
hen Verguch machen, fich das Anhören 
eines im gegenwärtigen Augenblid auf 
ihn eindringenden Schallreizes zu ver— 
bieten. Die Folge dapon wird fein, 
daß er nun erji recht auf den Schall: 
reiz hinhört, den er ohne diefen Vor— 
fag, über franfhafte Empfindungen 
Meifter zu werben, vielleicht nicht be= 
achtet Hätte. Für jeden Menfchen gibt 
es einen Punkt, an dem er nicht mehr 
fähig ift, fich gegen ein Geräufh zu 
verjchließen, diejen bezeichnet man als 
die quantitativeeizfchwelle desBetref- 
fenden. eder beliebige afuftifche Reiz 
fann ji) durch nur quantitative GStei- 
gerung die Aufnakme in das Bemußt- 
jein erzwingen. Steben diefer quanti- 
tativen bejteht für jede Art von Ge- 
räufh eine qualitative Reizfchmelle. 
Es iſt z. B. ein Geſetz, daß ſich Nie- 
mand gegen ein ungewohntes Geräuſch 
verſchließen kann. Ein Müller mag 
beim Klappern ſeiner Mühle, ein Uhr— 
macher beim Ziden feiner Uhren fchein- 
bar ruhig jchlafen; fobald fich in das 
gewohnte Geräufch irgendein neues 
einmifcht, wird auf einmal das Be— 
wußtſein gleihfam aus dem Schlaf 
gerüttel. So fommt e8, daß eine 
Kompagnie Soldaten im Manöver 
beim Knattern von Gefchüten ruhig 
Ichlafen, auf das Kleinfte, ungemwohnte, 
berbächtige Geräufch in der Umgebung 
aber fofort erwachen würde. Neben 
diefe Bedeutung ded Neuen und linge- 
mohnten tritt nun noch eine ganze 
Reihe von anderen Eigenfchaften der 
Geräufche, die dazu führen, daß fie 
zwangsmäßig zum Bemußtfein fom- 
men müffen. Dahin gehört 3. ®. bie 
Zhatfache, daß Geräufche, die außerge- 
möhnlich Iuft- oder unlufterregend find, 
jofort ing Bemwußtfein aufgenommen 
werden. Mer in einer fehr lauten IIm= 
gebung, fcheindbar ohne Schaden, zu 
leben gewohnt ift, erfährt "dennoch 
plöglich eine heftige Störung, fobald 
irgendein befonders widermärtiges und 
unlufterregendes Geräufch unter. den 
gewohnten Geräufchen auftaucht. Ganz 
ebenfo ift jeder gezwungen, Tufterregen- 
e Geräufche, etwa Klänge eines Flot- 
ten Walzers, zmang3mäßig aufzuneh- 
men, auch wenn er fich dagegen lieber 
verjchließen möchte. Endlich bejteht 
auch das Gefet, daf alle Geräufche, 
die bedrohlich find, zmangsmeife apper- 
zipirt werden. — Für die praftifche 
Seite de3 Kampfes gegen Lärm find 
iedoch alle diefe Experimente meniger 
wichtig, ala die Feitjtelung der fchlich- 
ten Grundthatfachen, daß das Nichtho- 
ren eines Geräufches nicht3 dafür be- 
mweilt, daß e3 unfchädlih und fpurlos 
an una borübergehbt. Wie mir, und 
felbjt bewußt, von Sonne und Mond, 
bon Regen und Wind in allen Schwan= 
fungen unferer Gefühle und Stim= 
mungen, unferer Zeiftung und Arbeit 
fortdauernd abhängig find, genau fo 
bängt unfer Geiftes- und Seelenleben 
und unfere Gefufdheit dauernd von 
ber Ruhe oder Zauheit unferer Umge- 
bung ab, aud) dann, menn mir und 
feine Rechenfchaft davon geben ober 
etwa überzeugt find, daß der größte 
Lärm uns völlig gleichgiltig und un 
beeinflußt läßt. Der Menfch befitt im 
Lärm einen geheimen Yyeind, der, gleich 
frankhaften Infektionen durch unficht- 
bare Balterien, beftändig feinen Ener- 
giereichthHum verringert und an feiner 
Geiftesfraft gleihfam unterirbifch 
nagt. i 


Goldmader. 


Mie fonnte man nur jahrhunderte- 
lang an den Stein der Weifen glauben, 
der gewöhnliche Metalle in Gold ver- 
wandeln follte? lm glauben zu ma= 
chen, daß fie da8 Geheimniß der Gold- 
fabrifation entdedt hätten, nahmen die 
Aldhimiften ihre Zuflucht zu Erperi- 
menten, die auf Laien einen überzeu- 
genden Eindrud madten. Der be- 
rüchtigte Bragabino, jo wird im „Ars 
et Labor“ erzählt, erjchwindelte von 
ber Republit Venedig riefige Sum- 
men, nahbem da3 Gold, das er 
in Gegenwart vertrauendmwerther und 
nicht verdbädhtiger Perfonen, unter 
allen von biefen Wugenzeugen ge- 
mwünfchten Kautelen, gemacht hatte, 
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nn Iↄ; — — — 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
- gegenüber der Fair, Dezter Burlbing. 


Die Merzte diefer Anitalt find 
taliften un 


Ik. en ie ee 
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dauung durch akuſtiſche R beein⸗ 
Euftif, biete Beige si)" 
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Die Ueberzieher-Könige 


haben einen lebenden Turkey für Euch 


mit einem $10.00 Einkauf von Kleidern. Anzüge 
oder Ueberzieher für Männer, Knaben und Kinder, 


Wenn Ihr von uns einen Anzug oder Ueberzieher kauft, und Ihr ſeht dieſelbe Sorte für weniger Geld in irgend einem 
anderen Retail Kleider-Geſchäft — zeigt es uns — und wir werden Euch in Baargeld nicht nur den Unterſchied 
im Preiſe, ſondern das Doppelte des Betrages zurückerſtatten. 

Beachtet gefälligſt, daß wir Turkeys unter ganz anderen Bedingungen verſchenken als andere Kleider-Ge— 
ſchäfte, wegen unſerer berühmten Preis-Garantie. Dieſe Garantie, die oben abgedruckt iſt, gilt wäh— 
rend der ganzen Dankſagungs-Saiſon, ſowohl als während irgend einem.ber andern 365 Tage im Jahr. — 
Solltet Xhr einer derjenigen fein, die jich nicht3 daraus machen einen lebenden Turkey zu erhalten, jo find mir 
gerne bereit, den Turkey, zu dem hr berechtigt feid an irgend eine Perfon oder MWohlthätigkeit3 - Anftalt, die 


hr beftimmen mögt, zu fenden. 


1.50 


für $3 reinwoll. 
Smweater Gont3 
f. Männer, alle 
Sarben. 


Offen jeden Abend bis Danklagungstag. 


immer al® Gold von der beiten 
Qualität erfannt worden war. Er 
marf in den Schmelztiegel, in den 
porher die von ihm angegebenen Sub» 
ftanzen gelegt morden waren, nur eine 
ganz fleine Qualität geheimnißpollen 
Pulvers, und erzielte damit eine Tchöne 
Quantität reinen Golded. Das Elingt 
wunderbar, war aber höchjit einfad: 
die Fleine eiferne Stange, deren fich 
der Schwindler Lediertte, um die in 
dem Schmelztiegel befindliche Mifchung 
umgurühren, mar an der Spite mit 
Goldfpähnen gefüllt. Diefe Spähne 
Yagen in einer durch einen Wach3zapfen 
verfchloffenen Höhlung der Stange: ba 
der Zapfen in der Tyarbe genau fo au» 


‚fah, mie die Stange felbft, fonnte man 


ihn von dem Eifen nicht unterfcheiden. 
Wenn nun die Stange in die fiebend 
heiße Mifehung geitedt wurde, begann 
das Wachs natürlich zu Tehmelzen, fo 
daß die Spähnden lanafam in die 
Mifehung fielen, ma3 die Zufchauer zu 
lauten Ausrufen der Bewunderung und 
bes Entzüdens binriß. Das Erperis 
ment wurde für vollfommen gelungen 
erklärt, und die Republif Venedig gab 
dem Goldmacher fo viel Geld, ala er 
nur haben molle. Er follte dafür 
Gold zum ausſchließlichen Gebrauch 
für Venedig fabriziren, zog es aber 
vor, mit dem erhaltenen Gelde zu 
verſchwinden und ſich nie wieder ſehen 
zu laſſen. Ein ſpaniſcher Mönch, Al: 
chimiſt von derſelben Sorte, zeigte der 
Königin Eliſabeth von England ein 
„eiſernes Meſſer“, das, nachdem er es 
in eine Flüſſigkeit getaucht hatte, zu 
purem Golde wurde. Ermöglicht wur⸗ 
de der Schwindel durch eine Platina, 
mit der die Klinge überzogen war, und 
die dem Mefler, bevor e3 in die Flüf- 
figfeit getaucht war, da3 Ausfehen von 
Eifen gab, während e3 in MWirklich- 
feit von Gold war. Philipp der Zwei⸗ 
te von Spanien gab, obwohl ihm die 
neuentdedten Goldländer Amerikas 
genug Gold lieferten, für aldhimiftifche 
Erperimente rroße- Summen aus. — 
Heinrich der Sechfte von England war 
flüger: da er fand, dak das von den 
Aldimiften fabrizirte Gold viel theu- 
rer war, als das echte, begnügte er fich 
damit, aus gefälfchtem Golde Münzen 
prägen zu laflen und fie feinen Inter: 
thanen ala echt anzufchmieren. 


— Höflich-grob. — Student (fie 
berabjchiedend): „Herr Profeffor, ich 
werde jtet3 deffen eingedent jein, daß 
ich mein ganzes Wiffen Jhnen ver— 
dante.“ — Profeffor: „Bitte, bitte — 
wir wollen nicht weiter reden bon ber 
Kleinigkeit.” 

— Der Geſchmeichelte. —, Ich begreife 
nicht, wie Serektär Müller den Dr. 
Wilde ſo in den Himmel heben kann; 
der ſpielt doch als Arzt eine recht mit⸗ 
telmäßige Rolle!“ — „Ja, er hat aber 
Müllers letzte Krankheit auf — Ueber⸗ 
arbeitung zurüdgeführt!? 

— Scheinbarer Widerſpruch. 
Kocht Deine Frau " — „Da 
fann ich leider nicht 


Shinsla u. Two 
in One Schub: 


Politur, 
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10c: 
Schachtel. 
Oſſen Dankſagungstag bis Mittag. 


—IIILL und Panlina Str. 
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Der Magnet, der 
anziebt. 


Der ZIungften Clufter mit feinem glän« 
zenden Licht zieht dad Gefhäft cn infolge 
feiner Eleganz. Das Zungjten-Licht macht 
thatfählih Nacht zum Tage, und das Wort 
„Zageslicht“, auf einen mit Zungften er⸗ 
leuchteten Laden angewandt, iſt eine akku⸗ 
rate Bezeichnung. 


Tungſten Vier Lampen Cluſters 


ſind ideal für Laden- oder Schaufenſter⸗ 
Beleuchtung. Verbrauchen dieſelbe Strom⸗ 
fraft "und geben 24 Mal fo vief- Licht 
als vier Carbon-Lampen, fie zeigen alfo 
auch die: größte Sparfamteit. 
i iethen Tungſt ters mi 
Wir verm er nungen Gut er ze 
nat für e Benußung. 
(Kleine Erhöhung für ebraud). > 
fern da3 Licht nach regulären Meter-Naten. 
gen Einzelheiten ruft auf 1280 NRandolph. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm.D.McJunkin Advertising Agency 
: % 
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Einfag und beppelt, 
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Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 
" (Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein uns Sun für 10 


und 15 Gents feruirt su Befommen, 
Diefer Play ift egiufiv für Irauen and Atnber, 


| HARRY PLOHR, 


Der Satt 


Kommt zu uns zuerft. erfpert 


Brüder 2 


—* 





MADISON and HALSTED 


Wir frenen uns 


Wir freuen und, und zivar wegen ber großen Zunahme 
unferes Kleivergefhäfts über daß der alten Madifon und 
Halfted Straße Kleider-Händler. Woher erklärt fi Diefe 


Zunahme? 


Aus ſchlechten MWaaren und 


oberflächliher Behandlung oder aber aug 
guten Waaren und aufimert 


famer Behandlung? 


Wir über: 


lafjen Euch die Beantwortung. 


Es il jeht ein uhr he 


bag mir den berühmten alten Sleider- 
Zaden an biefer Ede fauften und ala 


Wahlſpruch 


ehrliche 


Werthe, zu⸗ 


verläſſige Waaren und freund— 


liche Behandlung wählten. 


Die 


Reſultate waren über alle Maßen erfreu— 
lich. Gebt uns eine Gelelegenheit, Euch un— 
ter unſere Kunden einzureihen. 


Unſere große Offerte 


iſt ein größerer Werth in einem Anzug 
oder Ueberzieher zu 8315, und die einzige 
Behauptung, die wir aufſtellen, iſt, daß es 
ein großer $15 Werth ift für Eure 


$15 


‚00 


Offen — Montag, Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends. 


Fragt nad meinem Deutichen Berfäufer. 


Tejet weshalb hr den Weber: 
sicher oder Anzug don Tom 
fanfen jolltet. 


An: biefer Partie non Weberziehern zu $10 könnt Jhr einen Hübfchen Militärfragen „Protector“ Weberzie- 
ber laufen; die Sorte die den jungen Männern fo gut gefällt. Jetzt ift Eute Zeit für 


Weberzieher 3u 10.00 


Samftag und die ganze nächte Woche die echten „St. George Kerfey"-Weberzieher, gefüttert mit „Stinner“ 
Seide zu 22.50 und mit Serge utter zu 15.00. Beſſer ſeht dieſe i 


Neberzieher zn 19.00 


Ah machte mir einen Namen und baute ein großes Kleidergefchäft auf mit den 10.00 Anzügen. Ach mill 
biefen Ruf nicht verlieren. Kammgarn fanch Anzüge, Serge gefüttert, Samftag 10.00; mit Geiden-Futter $15. 


Kommt früh und habt befte Auswahl. 


J 


Kammgarn-Anzüge 10.00 
am Samſtag 


a verkaufe mwieberum biefe 2 für 25c echtfehwarzen nahtlofen Soden zu 6 Gents. Partie von Wilſon 


Bro3. fancy Hemden zu nur 79 
dent“ Hofenträger zu 30 Gent. 


Et3. — ihr Name beutet auf — „feine Qualität” — Partie von 50 Ets. „Prefi- 
Und Ihr könnt nicht nur fo viele kaufen von jeder Sorte, denn ich muß mid) 


etwas jhügen. Diefe Bargains follen Euch) veranlaffen, herzufommen und ba3 große Kleivergeichäft zu fehen was 


ih made. Diefe Woche eröffnen wir noch einen großen Saal ausfchlieglich für Weberzieher. 


Kommt und fragt 


meine alten grauföpfigen Verkäufer mie ich fie behandle, ob e8 wahr ift, daß fie ala Männer daftehen, nicht ais 
‚Sklaven. Beachtet die fröhlichen Gefichter der weiblichen Angeftellten in meinem Gejhäft— fie erhalten genug Be- 
zahlung um orbentlich leben zu fönnen. Krabt Euern Kopf, beventt diefe Sache und fragt Euch wo Ahr kaufen 
folltet. Shatfache ift, Ihr erhaltet die beiten Werthe in Chicago für Euer Geld — wenn Xhr fauft bei s 


Murray 


Jackson, Ecke Clark 
Offen bis 10 Uhr Samitags 
An jedem Arbeitertag den ganzen Tag gefhloffen 


Ein Shlauberger. 


Stigge aus dem Xhierleben don 
Sermann Bön$. 

Quer durch den Bergmalb zieht ſich 
eine gemunbene Schlucht, daß Webers 
bleibjel eineg ehemaligen Erdfalles, in 
ben fo lange Gefteinfchotter und Erde 
bineinrollte, bi8 aus ber Kluft eine 
Rinne wurde. Mit der Zeit wurde ein 
Hohlweg daraus. 

Der aͤlteſte Rehbock, der in der gan⸗ 
zen Gegend ſteht, hat bei dem Hohl⸗ 
weg ſeinen Stand; wird er abgeſchoſ⸗ 
en, jo ſteht nach einigen Tagen wie⸗ 

rein alter Bock hier, der den jünge⸗ 
ren Bock, der dort Unterſtand nahm, 
fortbringt. 

Meit und breit gibt-es feinen Win- 
tel, der ala Stand für einen Bod fo 
günftig ift, mie die Haulung, wie ber 
Wald jeit- unvorbenklichen Zeiten bei 
ben Bauern heißt. Er ift eine halbe 


| und läuft ganz Über ben budeligen, 


vielfach gewellten Rüden bes Hügels. 

An drei Seiten faffen Wiefen und 
Telder den Wald ein, die vierte ift 
beibemüchfig und mit jungen Kiefern, 
Birken und Fichten bepflanzt. Rund 
berum jteht allerlei Bufchwert. Der 
Wald felbft befteht aus vielerlei Baum: 
arten, hat eine Unmenge Sträucher, 
eine ftark fließende Duelle in einem 
moorigen Erlengrund, Lichtjchläge mit 
hohem Grafe, undurchdringliche Fich- 
tendidlungen, alte und junge, dichte 
und lichte Beftände, breite und fchmale 
Wege, alfo alles, was ein Rehbod zum 


| Leben braucht. 


Wenn er will, fann er burh ben 
ganzen Wald mechfeln, ohne daß auch 
nur einmal feine branbroihe Dede 
fihtbar wird. Der Wind fann wehen, 
mie er will, nad) irgenbeiner 

ir dent Bodl, jo 


Seite if 


Ten-Dollar 


ungefährbet austreten oder mieber zu= 
rückwechſeln kann. 

‚Der Bod, der vor fünf Jahren hier 
ftand, mar ein ganz geriebener alter 
Burfche, und es war der reine Zufall, 
daß ber Yäger ihn befam. Zwei Jahre 
lang hatte er den Bod vergeblich ge= 
weidmerkt, war vor Thau und Tag 
aufgeftanden, hatte biß in bie fchwarze 


ı Nacht auf dem Hochfik gefeflen, aber 


immer vergebens! 


Als er fehliehlih im Herbfte bei 
ftarfem Sturm mit zwei Hafen im 
Nudfad durch die Haulung ging, warf 
der Wind einen armadiden Aft dem 
Bod gerade ziwifchen das Gehörn, ino- 
rüber fich diefer jo erfchredte, da er 
wie berrüdt losftürmte und bucdh 
Schütteln den Knüppel Ioszumerben 
fuchte, fo daß der Jäger ben Kugel- 
lauf Net Zellinge pannen und bem 


"das ftarke, bide, wunberbar- geperkte 


Gehörn zeigt, lacht er; denn es hatte 
zu Sk ausgefehen, nie ber Bod 
berumtobte. 

Der Bod, ver jet in der Haulung 
fteht, ift fehr ftart im Gebäude und 
vön bellrothgelber Farbe. Er trägt ehr 
hohe, meitausgelegte Stangen mit lan= 
gen, weißen Enden. Den rechten Hin- 
terlauf jhont er, wenn er langjam 
zieht; denn ba traf ihn vor “Jahren eine 
Kugel. Deswegen ijt feine Fährte un= 
verfennbar, meil er hinten recht? nur 
mit der Schärfe der Schale auftritt. 
Seine Stimme ift fehr tief, und wenn 
er Wind von einem Menfchen befommt 
und jchredt, jo hört es fi an, ala 
wenn ein alter Zeonberger oder Bern 
barbiner bellt. 

Der Sagdpächter ift ebenfo ;geriffen 
wie der Bod; denn er jagt jehon über 
bierzig Jahre. Aber wenn er auch der 
befte Schüße im ganzen Gau ift, pür= 
[chen fann, wie ein Fuchs, Augen hat 
wie ein Luhs und Ohren - wie eine 
Eule bat und eine Ruhe wie ein 
Buffard: feine Nafe ift nicht beffer als 
die der meisten Menfchen, und fo führte 
ihn der Bod immer an, wenn er e3 
auch noch fo gejchicdt anftellte. Schließ- 
lich, als alles Pürfhen und Baflen 
nichts half, baute er ji) um die Haus 
lung ein halbes Dutend Hochlige und 
in ihr zimei, einen auf dem großen 
Lichtfcehlage, den andern bei dem El- 
lernfohl. ber felbft das half ihm 
nichts; denn da ber Berg ftarf bemegt 
war, fonnte der Bod in der Höhe der 
Hochjibe entlangziehen und befam im= 
mer Witterung, und dann fchimpfte er: 
„Bd, bö, boö!“ und fprang mit Gepol=- 
ter ab. 

Schließlich wurde dem alten Herrn 
die Sahe langmeilig; er fümmerte 
fi um den Bod in der Haulung nicht 
und fchoß ein Dugend Böde in den an- 
deren Theilen der agb, bis eines 
Nachmittags ein fürchterliches Gewit- 
ter herunterging. Da fagte er: „Jo— 
bann, jpann an; ih mill auf den 
Haulungsbock!“ Eine Stunde Tpäter 
ftand er vor dem Hohlmweg. Er ftedte 
den Finger in den Mund, hielt ihn in 
die Luft, prüfte den Wind und nidte 
zufrieden. Dann pürfchte er auf 
Gummifohlen lautlos ven Hohlmweg ab 
und nidte wieder zufrieden; denn über- 
al ftand die nagelfrifche Fährte Des 
Bodes in dem rothen Lehm. 

Da e3 die Mücken fehr ftarf trieben, 
jtedte er fich die Pfeife an und fchüt- 
telte ärgerlich den Kopf; denn an dem 
Rauche fah er, dat der Wind bald fo, 
bald jo mwehte, und das bedeutete ein= 
mal, daß noch Regen fam, und ziei- 
tens, daß heute der Bod dreimal fo 
borfichtig fein würde als fonjt. Der 
Jäger legte jeinen Rudfad auf einen 
Telsblod, febte jich darauf, ftrich fei= 
nen langen, weißen Bart, rauchte und 
überlegte, auf welchen Hochſitz er ſich 
fegen jollte. Am Wahrlocdh, das ging 
nicht; denn dort ftand der Wind zur 
MWiefe. Am Ellernfohl und auf dem 
Lichtfchlage ging es auch nicht, Dort 
ftand. übermannshohes Kraut und 
Gras. Oben am Hange warnte ber 
Eichelhäher. Der Käger fah hinauf; 
aber da: mar nichts al3 Buchenlaub 
und filberne Stämme: mit goldenen 
Sonnenfleden;' Schattengras, Yarn= 
fraut, braune Vorjahrslaub und 
moofige Yelstrümmer. Aber bewegte 
fih da nicht etwas quer zu den fteilen 
Stämmen? Richtig, ein Reh! Und ein 
altes Reh, ein ftarfes Reh, ein Bod 
fogar ein guter Bod, und wahrhaftig 
der alte Bod. Ohne Glas jah der Yä- 
ger das hohe Gehörn mit den langen, 
meißen Enden, wenn ber Bod nad) je- 
dem Blättchen, das er abäfte, den Kopf 
bochnahm und ficherte. Aber immer 
ftand er fo, daß ein dider Stamm fein 
Blatt dedte. 

Ganz vorfichtig entficherte der alte 
Herr den Drilling und legte ihn ich 
bequemer auf bie Knie, fein Auge von 
dem Bode laffend, immer wartend, daß 
er das Blatt freigäbe. Auf einmal 
war ber rothe TFled fort. Und dann 
war er wieder dba, mehr lint3, und 
dann bverfchmand er mieber hinter 
einem MWeihdornbufh. Eine PViertel- 
ftunde blieb er verborgen und endlich 
bligte fein Gehörn wieder hinter einem 
Stamme ber, und dann bearbeitete er 
einen Hirfchholderbufch, da bie Blät- 
ter nur fo umberflogen, und darauf 
that er jich nieder und blieb zwei volle 
Stunden hinter einem großen Horjte 
bon blühendem Fingerhut figen, jo daß 
nur das Gehörn zu fehen mar, und ber 
Säger blieb figen und wagte fich nicht 
zu rühren; denn er hatte feine Vorbder- 
dedung. Mit der Zeit that ihm ber 
Rüden web, das eine Bein fchlief ihm 
ein, die Augen wurden ihm vom an— 
gejtrengten Hinjehen müde und wenn 
die Mücden nicht geivefen wären, ſo 
märe er eingenidt. Er wünfchte den 
Bot zum Kudud; aber fortgehen 
mochte er doch nicht. 

Endlich ftand der Bod auf, aber fo, 
baß er den Spiegel zeigte, und lang: 
fam 30g er bergan. Borfichtig pürfchte 
der Jäger den Hohlmweg zurüd und den 
Holzabfuhrmeg entlang, der ber Länge 
nad) durch den Wald führte, forgfäl- 
tig abjpürend, ob jich nicht die Fährte 
bes Bodes zeige, und fortwährend auf 
den Rauch der Zigarre achtend. Web: 
führten gab e3 genug; aber bie bes 
ftarfen Bodes war nicht dabei, und ber 
Mind war qünftig. So leife wie ein 
Fuchs jchlich der Jäger den Weg ent- 
lang, bi3 das dichte Uinterholz aufhörte 
und das helle Holz begann. , Dort 
ftelfte er fich vor eine die Buche, nach- 
dem er einen vollaubigen Buchenzweig 
bor fich in den Boden geftect hatte, um 
etwas Dedung zu haben. Eine ganze 
Stunde ftand er da und fah nichts ala 
eine Ride mit zwei Kitchen. Mit ber 
Zeit Iangmeilte ihn das Paflen, und 
er mollte eben fortgehen, ba hötte er es 
zu feiner rechten Hand bredden. Bor- 


fichtig wandte er den Kopf, aber da | 


ging es auch ſchon: „Bö, bö, böö“; 
— u. ber Bod ob und 
him, * en — ng E x * au 


Pa 
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er, daß der Wind ſich gedreht und dem 
Bocke die Witterung zugeweht hatte. 

„Halt!“ dachte er, „der Bod mirb 
jet nad) dem Hai ziehen. Alfo werde 
ich ihn dort abwarten.” So pürfchte er 
wieder den Holzmweg und ben Hoblmweg 
zurück. Als er auf ber Mitte bes 
Weges war, fah er, dah der Tordk quer 
über den Weg gemwechjelt mar. Alfo 
mußte er wieder umfehren und den 
Steig nehmen, der am Rande des un- 
teren Iheiles des Haulung entlang» 
führte, mo das Ellernfohl lag. Raum 
mar er hundert Schritte in den Gteig 
eingebogen, da ftand eine Ride vor 
ihm, und er mußte eine halbe Stunde 
warten, bi3 fie in den Bufch 309. Als 
er am Ellernfohl war, eräugte ihn 
eine Krähe und fchlug Lärm; fofort 
brach e3 im Gebüfch, ein ftarfes Stüd 
Rehmwild fprang ab und flüchtete in bie 
Yichtendidung; da fah der Jäger, daß 
e3 der Bod gemefen mar; und nun 
wurde der alte Herr mwüthend und 
fagte: „Nun gerade!" 

So vefperte er erst, fchlich wieder 
zurüd und ging zum dritten Male den 
Hohliweg entlang. Als er nad einer 
halben Stunde vorfichtig aus der Fel- 
fenfpalte trat und mit dem Glas da3 
Hat abfuchte, auf dem junge Birken, 
Yichten, Brombeeren, Fingerhut, Weis 
denröschen, Sandrohr, Tolltirfche und 
Safobsfraut abmwechfelten, jah er da 
mohl drei Riden herummähen, fonft 
aber nichts. Vorjichtig pürfchte er fich 
an den Hochjig heran, immer Umfchau 
haltend, ob ich nicht irgendwo im 
Gejtrüpp der hellgelbrothe Fleck zeige, 
und jedesmal, wenn ein Zaunfönig 
oder eine Grasmücde fchimpfte, ftehen 
bleibend, bi3 die Vögel ruhig wurden. 
Endlich, nad) einer vollen Viertelftunde 
hatte er die Hundert Schritt Hinter fi. 
Er entlud die Waffe, hing fie über den 
Rüden und ftieg die Leiter empor. Als 
er drei Sproffen hinter fich hatte, 'fah 
er hinter einem Schlehbufch einen gel- 
ben led und darüber bligten weiße 
Enden. Da ftand der Bod, augte den 
Mann einen Augenblid an, dann 
machte er eine hohe Flucht nad dem 
Buſch Hin und fein dröhnender Ba 
ſchallte höhniſch Herüber. 

Nun lachte der alte Herr, aber es 
war ein ärgerliches Lachen. Mit 
brummigem Geſicht ſtieg er von der 
Leiter, ging um das Hai herum und 
ſetzte ſich im hellen Holz auf einen 
Baumſtumpf, ſo daß er die Fichten— 
deckung überſehen konnte. Eine Stunde 
ſaß er da, ſah aber nichts als den 
Fuchs, der dicht an ihm vorbeiſchnürte, 
und einen Haſen, der hinter dem 
Fuchſe herhoppelte. Es wurde dämme— 
rig, die Tauben kamen vom Felde zu— 
rück, überall tickten die Rothkehlchen, 
im Felde rief der Rebhahn, Salaman— 
der watſchelten über das Moos, lange, 
geſtreifte Schnecken krochen imFallaube, 
die große Fledermaus flog um, der 
Buſſard ſchwang ſich zum Schlafen 
ein, der Kuckuck verſtummte, ein Reiher 
ruderte heiſer rufend hoch über den 
Wipfeln hin nach den Fiſchteichen im 
Thal und quarrend ſtrichen die Saat— 
krähen zu ihrem Brutholze. 

Mit einem Male war vor der 
Dickung ein rother Fleck. Der Jäger 
ſetzte vorſichtig das Glas an die 
Augen. Es war der alte Bock, aber er 
ſtand ſpitz von vorne. Im nächſten 
Augenblick war er fort. Dann tauchte 
er mehr rechts auf, verſchwand wieder, 
kam bei den grauen Klippen zum Vor— 
ſchein, trat wieder zurück und war 
bald darauf links aus dem Grasband 
unterhalb der Dickung, halb verdeckt 
von einem Weinroſenbuſch. Von da 
aus ſchob er ſich ganz langſam hinter 
den Dornbüſchen her in den lichten 
Beſtand, aber ſorgfältig hinter den 
Stämmen Deckung nehmend. Der Jä⸗ 
ger zog die Büchſe an die Backe und 
wartete darauf, daß der Bock das 
Blatt freigeben ſolle. Der Pfeifen⸗ 
rauch ſtrich ſteif nach links. „Fieht der 
Bock noch fünfzig Schritte weiter, ſo 
bekommt er Wind“, dachte der Jäger. 

Da fingen die Wipfel an zu rau— 
ſchen, die Farnwedel zuckten, die Gras⸗ 
halme nickten, und plötzlich zog der 
Tabaksdampf gerade auf den Bock zu. 
„Bö“, machte er und ſprang in die 
Dickung, und als der Jäger aufſtand 
und fortging, ſchallte es immer wieder 
hinter ihm: „Bö, bö, böö“, und als er 
da3 Holz hinter fich Hatte, hörte er 
immer noch, wie der alte Bod hinter 
ihm herichimpfte. 


St. Wolfgangstag. 
“ Aus Oberöjterreich wird gefchrieben: 
„Heiliger Vater Wolfgang, fomme ich 
zurüd?“ fo rufen die yifcher, Die nad) 
&t. Gilgen über den im Hansrudbier- 
tel gelegenen Überfee rubern, wenn fie 
an der Felſenwand des Faltenftein 
borbeifahren, auf deflen Höhe biejer 
Allerweltspatron einjt eine Einfiebelei 


errichtet haben fol. Damit der alte” 


Herr fih aber in der Antwort nicht ir- 
te, rufen fie ihm noch hinterbrein; 
„Sage: Ya!“ Und aus ber Bucht 
Elingt e3 erft laut, dann immer bün- 
ner, immer leifer wie von einem im- 
mer ferner davonftäubenden mweltfchen- 
en Geifte: „a — Ya — Ya — Ja. 

..* Und dann noch viermal eine 
weitere Bejahung, alfo zufammen adt- 
mal — und bie Fifcher find zufrieden, 
daß das Echo feine Schuldigfeit täut. 
Um Uberfee, der auch der St. Wolf- 
gangjee genannt wird, liegt ein Drt, 
ber nach dem Heiligen heißt; die Holz- 
Inechte und Fäller feinen in letzter 
Zeit nicht recht mehr an die Art bes 
bl. Wolfgang zu glauben. 

Früher veranftalteien fie am Iehten 
Tag bes Ditober, der dem Anbenten 
des jetzt ſchon alteingefeifenen Him- 
melsbürgers gewidmet iſt, einen präch⸗ 
tigen Umzug zum Wechſelberge hin—⸗ 
auf; heute thun ſie's nicht mehr — und 
es war doch ſo ſchön! Bunte Bändchen 
flatterten überall an den im Sonn⸗ 
tagsſtaat bahinftolgirenden Snechten, 
die der Ehre gemürbigt waren, bie Bi- 


trine zu tragen, in der die Art bes 


er 


pm Sr fühlt, 


BER 
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Kräfte nöthig habt, fo greift 


nicht nady Tonics oder Stimulanz 


Mitteln— 


Erhöht die Quantität von Quafer ats, die 2 


f 
4 
u 
# 


Ihr täglich eßt, bleibt dreißig Tage dabei und 
Ihr werdet Euch über die Befjerung wundern. 


Quafer Dats wird 


über Nährwerthe als die befte Nahrung für die 4 


von allen Autoritäten 


Erneuerung des Gehirns und der Muskeln an 


gefehen. 


Eöt es oft und viel davon. 


Reguläre Größe Badet 10 Gent®, 


The Quaker Oats Company 


CHICACO 


Ach bin für Männer! 


Ih will, dab jeder Mann, der die Dienfte eines gefchidten Shyestaltften Braudik, Dei 
mir borfpricht oder an mid fehreibt; um bie bon mir angewendete Methode Tennem zz dans 
nen, durch welde ih Zaufende geheilt Habe, mweldje andersivo feine Linderung fanden 

Ich beredine nichts für meinen Rath, und der Preis beträgt auch nicht mebs, als ſwie 
Ihr für die eriviefenen Dienfte zu bezahlen bereit Tetd. 


mit Krankheiten und- Schmwädert, 
Männer Arbeit, Geihäft, Studium 


melde fie zur 


durch 


oder Vergnügen untauglich gemacht werden und dem Ver—⸗ 


fall entgegengehen, 


folten die Meifter-Spegialiften Tos 


ftrnfrei Zonfultiten, ebe Euer Leiden fi verihlimmert. 
Spezielle Krankheiten der Männer — Abfonderuns- 


gen, Wafferbrud, 


vergrößerte Proſtate 


Gland, Hämorrhoiden, Magen, Nieren» und Harnlranl- 


beiten, 


Blutvergiftung 


Bruch und alle Haut- und Blut-Krankheiten. 


Ale Wunden um Körper, 
Sliedern, im Munde und im 


Hals werden bald berfchwinden und Euer Dlut mwirb ge- 
reinigt in Zürzerer Zeit al3 in Hot Spring3 und außer 


dem zu einem biel geringeren BPreife, 


Krampfaderbrud 


Die vergrößerten Adern 
werden fehr rajch redus 
zirt und gefunde Blutzirkfulation wiederhergeſtellt. 


Bes 


denkt, wenn Ihr jemal3 in Behandlung mwaret und nicht 
geheilt mwurdet, dann fuaret Ihr niemals in Behandlung 
in dem Bienna Medical Inftitute, 260 State&tr, Chicago. 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 
Bweiter Tloor (Sriiger Jason Pauevad) Gegenüber Rothfdjilds. 
Spredftunden— Tägli don 8 Vorm. bis 8 Mbends. GSonntagd nur bon 9 Vorm, 


bis 1 Nachmittags. Sprecht vor oder ſchreibt. 


Wölfe anrufen. Wozu hieße er auch 
ſonſt Wolfgang? Bunte Bändchen 
flatterten an den Seiten des Glaska— 
ſtens, und ihre luſtigen Enden zuhten 
in den Händen von ſittſam einherſchrei⸗ 
tenden Schäfermädchen und Knaben. 
Borauf Flangen aus hellen Kinderftim- 
men bie Lieder der Schuljugend, und 
binterbrein funfelten und bligten in 
langer Reihe blante Sägen und Haden 
und Beile. Nachdem man droben auf 
dem Wechfelberg fich verfchnauft und 
die Art im Glastaften auf einen Tyel3- 
vorfprung gelegt hatte, jang und be— 
tete man nochmals mit vieler Andacht, 
füßte zum Schluß die Fußftapfen des 
heiligen Wolfgang und trollte dann 
zufrieden wieder ins Thal hinab, ohne 
zu ahnen, daß man da fat eine altger=- 
manifche Bergfeier begangen hatte, in 
der der Hammer IThors zu einer Art 
geworden war. Wie das mit ber Art 
und den Fußltapfen, die da in ben 
Felſen eingedrüdt find, ich verhält, 
darüber braucht man nur die Sage zu 
fragen. St. Wolfgang war nicht nur 
ein Glauben3-, fondern aud ein Kul- 
turmiffionär. Er begnügte fih micht 
damit, die Ummohner des Aberfees zu 
befehren, jondern lehrte fie, wie man 
Aderbau treibt, wie man Metalle gräbt 
und grub felbft tapfer mit. Bon dem 
Eifen aber, das er felbjt zuerft gegra- 
ben, gefchmolzen und gejchmiedet hat- 
te, ftammt jene Art. Und dann 309 
St. Wolfgang in den Urwald mit ber 
Urt, und wenn man gehört hat, mie- 
viel Waldfinfterniffe fie gelichtet, mie- 
piel Wege fie gebahnt und imieniel Bret- 
ter und Möbel fie zurechtgezimmert 
bat, tann man. begreifen, warum fie 
fich Hinter Glasmänden ausruhen muß. 
Aber ebe fie da zur Ruhe fam, mußte 
fie noch einen aemwaltigen Luftfprung 
thun. Nach gethaner Arbeit ftieg St. 
Wolfgang auf den Wechfelberg hinauf 
und fchleuderte die Art von der Höhe 
herab irgendwo in die Gegend hinein, 
wozu er rief: „Nachdem ich euch alfo 
feiblih (?) vereiniat habe, foll euch 
aud; ein geiftiges Band umfchließen; 
two die Art hinfällt, baut eine Kirche!“ 
Eine in den Felfen hineingebaute Ka- 
pelle hinter dem Falfenftein ift in der 
Ihat für das VBolf mit dem St. Wolf- 
gang = Kultus vermahlen; gibt e3 
aud; fein Wolfgangzfeit mehr am 31. 
Ditoder, fo wandern doch viele jahraus 
jahrein zu diefer Kapelle, tragen mäd- 
ferne Herzen und Beine beran, bie fie 
am Altar nieberlegen und trinfen aus 
einer nahen Duelle Gefundheit, für bie 
bie im Kirchlein zurüdgelafienen Krü- 
den der Geheilten Zeugnig ablegen 
follen ... 
— — — — — 

— Den Dank, Dame, begehr' ich 
nicht. — Eulalia (ſchlägt die Augen 
auf, nachdem ſie bei einer Kahnfahrt 
berunglüdt, aber gl aus dem 
Waffer gezogen worden tft): „Mo ift 
denn ber dide Herr, der mich geyettet 
bat.” — „Der hat fich fofort dünne 
gemacht.“ 
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= | Das Göther-Dentmal, 


Bedingungen des Wettbewerbs und die 
eingeladenen Künftler. 


Der Goethe-Dentmal-Ausfhuß Hat 
an die Mitaliever des Bürger-Aitdz 
ehuffes, die Preisrichter und bie ein? 
geladenen Bewerber Abdrüce der Ber 
dingungen des Wettbewerbs zur Erz 
richtung des Goethe-Dentmals im Lin- 
coln Park verfandt. Zur Betheiligung 


am Wettbewerb eingeladen worden find 


bie folgenden Künftler: : 
Prof. Eipri Adolf Bermann, Münz 
Gen; Prof. Hermann Hahn, Münden; 
Anton Hanaf, Wien; Albert Jägers, 
Suffern, Nem York; Prof. Hugo er 
derer, Berlin; Prof. Hubert Neger, 
Münden; Othmar Schimfowit, Wien; 
Hans Schuler, Baltimore, Maryland; 


* 


Ya 


und Prof. Georg B. Wrba, Dresden. 


Das Dentmal fol auf dem Kano- 
nenhügel am Norbende des Parks ers 
richtet werben, welcher landſchaftlich 
den Abfichten des Künftler8 entjpres 
chend verändert werben mirb. 
Dentmal fol feine Porträtftatue jein, 
fondern in anderer Yorm, wenn möge 
lich jevod) mit einem Reliefbilbniß ober 
einer Büfte des Dichters, den Genius 
und die Bedeutung Goethe’3 zum Aus- 
drud bringen. Als Material bürfen 
nur Granit und Bronze berimen 
werben. .“teber betheiligte Künftler, mit 
Ausnahme des Sieger3 imWettbefberb, 


erhält ein Honorar von 2000 Marl, 


| Das fertige Dentmal ift vom Künftler, 


fofern er in Europa wohnt, in: 
oder Hamburg an Bord des 
für 120,000 Dart abzuliefern, Bi 
KRoften des mweiteren Transports And 
der Aufftellung werben vom. — 
Ausſchuß beſtritten, doch muß bei 
Künſtler ohne beſondere Vergütung di 
Aufſtellung an Ort und Sielle ſel 
leiten. Wohnt er in Amerika, ſo ge 
ten diefelben Beftimmungen, nur Hak\ 
er dann das Dentmal am Herftellungss 
ort zur Bahn zu liefern. 3 
Die Entwürfe der europäifi 
Künftler find bis zum 1. Septembe 
1910 auf Koften der Bewerber in 


Berliner Alademie ber bildenden — 
fte einzuliefern, too fie ausgeftellt wer= 


den und wo am 15, September 
da3 Preisgericht zufammentreten w 
die ber amerifanifchen Künftler 
Tpäteften? am 15. Yuli 1910 an 
vom Ausschuß zu beitimmenden Spe 
teur in Rem York oder Baltimore. 
übergeben 

Das Richteramt Haben folgende 
ren freundlichft übernommen: 

Bildhauer Ferdinand v. Miller, € 
zellenz, München, Direlior ber Kö 
fihen Atademie dafelbit; BIbE, 
Louis QTuaillon, Berlin; 

Bitter, ar Yort; 


2, 
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Bergnügungd » Wegweifer. 
. — „The Noble Spaniarb.* 


er. — „The Rifling Girt.* 
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„The Yankee Girl." 
. — „Dather and the Boys.” { 
er. — „Ihe Commanding fficer.* 
beater — „The College Wioom,* 
udeville. 
le. — „Ihe Ruling Power.“ 
. — „In Hapti.“ 
„Beverin*. 
— „Tbe Laft Rounbup.* 
. — „Romeo and Aultet.“ 
Opera Hounfe — „Mabame IJ.“ 
fe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienzt. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
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Der moderne Kopf: Haaren. Hüte. 


Aus Paris fhreibt man: Das, was 
man bei ung „Pußmaderin” nannte, 
mwenigftens in früheren Jahren, in be- 
nen die weibliche Hand bei Anfertigung 
der Kopfbedeckungen vorherrſchte, heißt 
hier in Frankreich ſchon ſeit langer 
Zeit gewiſſermaßen geſchlechtslos 
„modifte“. Der oder bie „mdiſte“, 
meiſt iſt es ein „er“, beſchäftigt ſich 
aber nicht ausſchließlich mit Hüten, 
Coiffüren, mit dem Kopfputz und der 
Kopfbekleidung überhaupt, ſondern 
der „modiſte“ iſt der Schöpfer der 
leichteleganten Toiletten, die im Ge— 
genfatz zu dem vom „Tailleur“ ge— 
ſchaffenen Schneiberfleider die Haupt- 
figur im Parifer Modefatalog aus- 
machen, die wahrhafte erförperung 
des „Froufrau” und bes „Chiffon”. 
Er macht außerdem auch Hüte, für die 
es allerdings befondere Gefchäfte und 
Ateliers gibt. Neuerdings hängt bie 
VBolltommenheit des Hutes derart bon 
der Haarordnung ab, und mieberum 
ift die Frifur niemals bollfommen, 
menn fie nicht richtig „behutet” ift, daß 
fih das Betreben fühlbar madht, den 
Beruf des Modiften und des Frijeurs 
in ein und derfelben Hand zu bereint= 
gen. Der befannte Lentyerie in ber 
Aue Saint Honore, foiffirt” feine 
Kundinnen fchon lange vollitändia, 
indem er ihr Haar zuerft in die neuejte 
Form bringt und e3 dann burdh ben 
paffenden Hut frönt. 

Dhne Rüdfiht auf den Hut ift es 
jeßt unmöglich, fich zu frifiren. Die 
Lodenjcheitel jind in Höhe und Um- 
fang verfchiedenartig, je nach der yorm 
und Größe der fie umrahmenden gro— 
Ben Kapotten; das Chignon Recamier, 
deffen auf einem halbmondförmigen 
Gejtell ruhende halboffene Loden dem 
zufammengerollten oder geflochtenen 
Hinterhaar unterhalb zugefügt werden, 
ändern Form und Umfang je nad) der 
Größe der fie frönenden Toque Ma= 
meluf, die an Stelle der auch jchon 
recht bedeutenden Toque Moujif getre- 
ten ift. Und von der Höhe und Wel- 
ligfeit bes über einer fraufen Unter 
lage zurüdgefämmten Worbdertuopets 
wird der Gib eines jeven Hutes, ob er 
mehr nach rechts, linf3, nach porn oder 
nad dem Chignon zu fich neigen foll, 
merflih beeinflußt. Falfhde Haare, 
Loden und Zöpfe merden den Hüten 
felbft angeheftet. Scheu megen der 
„Boftiches“ ift veraltet, und man trägt 
öffentlich und ohne jede Heuchelei die 
neuefte Perüde „Jans Gene”, die man 
fogar in einer vom eigenen Haar ab-= 
ftehenden Farbe wählt. 

Die Prrüce ift der Kopfform genau 
angepaßt unb bededt mit ihren Halb- 
aufgerollten Koden wie eine Müte das 
eigene, fejt und eng zufammengeftedte 
Haar in praftifcher Art, wenn man, 
von Wind und Wetter zerzauft, Tchnell 
wieder falonfüähig merbden möchte. 
Dur die Loden folder Prüden oder 
auch durd) die aus dem eigenen Haar 
aufgeftedten Rollen ziehen fih zum 
Diner und zur Gejellichaftstoilette 
überhaupt meiche Liten aus Gold oder 
Silber, mährend die Sitte, Liberty: 
oder fonjtige Seidenbänder zum Haar 
Ihmud zu verwenden, augenblidlich 
verfhpunden ift. Dagegen kehrt man 
zu ben Schleierfoiffüren des Reca— 
mier-Öenre zurüd. Die dazu benukten 
Krepp-, Tüll- oder Seidenmuffelin: 
mwieber nicht ausfchließlich die Frifur, 
fendern merden auh zum Hut ala 
Bindebänder oder Iofe auf die Schul- 
tern flatternd hinübergeführt, moburd 
fie die MWechfelwirfung zmifchen Hut 
und Frifur noch hervorheben. 


Kleine Yinzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Agent, der für ein Wholeſale⸗ 
Lilörgefhäft gearbeitet hat, mit guter Kundſchaft, 
fann ji melden von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in 
1219 ®. Chicago ve. frfa 


Verfangt: Junge von 16 Xabren, um im Gros 
eeruftdte au helfen. Leland und MWintbrop Ape., nabe 
Wilion Ave. 


Berlangt: Ein guter Saloonporter, 3100- W. 2. 
Etrake. 


Berlangt: Ealoonporter,der auch bartenden und 
am Tifh aufivarten kann, Stadt Empfehlungen er: 
forderlih. Adr.: W. 403 Abenppoft. frfa 


Derlangt: Gritkiajjige erfahrene Damenfchneider, 
fofort. Kerr & Schmidt, 73 State Str. frſa 
Verlangt: Buſhelman, 815.00 die Woche. 111 €. 
61. Straße, nahe Michigan Ave. ftſa 


Verlangt: Starker Junge über 16 Jahre. Nord 
Canal und Waſhington Straße. doſt 
Berlangt: Harnehmaler, N. Canal und Wafhing: 
ton Straße. vok 
Berlangt: Gin verheiratheter Man, auf einer 
m zu arbeiten. Mdr.: Joel Stull, Marengo, 
Senn County, NL. doft 


Berlangt: Bürftenbinder, gute Gtellung = einen 
Monn, der alles verftebt, ebenjo „Ginzieher® ders 
langt. Empire Brufp Works, 922 Newton Str. 
I7nopim® 


Berlangt: rmarbeiter, Kohlengräber, Garpen« 
ters, ifarbeiter, Mafhiniften, alles ftetigeArbeit. 


t: Männer nah Gurop: ; 
—— der Wallerfahrt Bieh au Alter Ber 
ein —— Rob Labor — 834 S. 


gavimi 


" Berlongt: Guter Gönelder. 464 — %. Gtr. 


non17— 7X 
— langt: Ein Rocdſchnelder, Arbelt das 

ee guten Mann. Dito, 1886 Wells a 
v 


. r, ein Deutfd-Ameri- 
fein. 3132.R. We 
murk RT 
- Deutfäinmerilaner, i 
en: Sue lei föneiden. 
, 8132 N. Weftern be. bofrfa 
et Guter Caramel- und Beanut-Mann. 
hal Candy Eo., Milmaulee, Wis. dofrfafo 


: sUgent; guter Merbienft. 3249 
u vent; gu er on 


nger 
ters, 


Safe abe. nahe Eden! Bir." Bofrle 


* in au 9— Cates. 1500 R. Yan 
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F 
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(Ungeigen unter diefee Rubrit I Gent das Wort.) 


Berlangt: Drei Barbiere, Eamftag und Sonntag 
86; ftetig $14. Bimmer 1, 195 La Salle Str. 


Berlangt: Tüchtiger Porter, Norpimeitede State 
und Ban Buren. Etr Fred. Botthaft. 


Verlangt: Mann für Zement-Seitenweg zu legen. 
Melden Samjtag Morgen, 1718 Central Part oe. 
nabe North Avenue. 


Verlaugt: Nihterner, reinlicher Koch für Saloon, 
er (alte Nr. 42) neue Nr. 55 W. Ma: 
ifon Sir. . 


Berlangt: Porter für Saloon und für allgemeine 
Hausarbeit; 4 bis $ die Woche, Koft und im: 
mer; gutes Heim. 2149.68. Halfted Str., Ede 22. 
Straße. frja 

Verfangt: Aunger Butcher, 
fprechen. 2659 Fullerton AÄve., 


muß gut engliid 
nahe &alifornia. 
frja 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit 
und der mit Yunccounterarbeit vertraut ift. Nad)- 
zufragen 5 Ihr Nachmittags. 1956 Jrping Bar! 
Blvd., Ede Lincoln Xipe, 


Berlangt: Junger Meffingfeilee an Chandelier: 
arbeit. 1731 Wells Str. 


Verlangt: Deutfher junger Schneider, 1550 
Sedgwid Str. 


Carpenter. Phoenie Dye Houfe, 1968 
nahe Glybourn Place. 
Ein guter Porter, muß jein sun. 

frſa 


Berlangt: 
Scutbport Ape., 

Verlangt: 
berftehen. 3316 W. North Ave, Saloon. 

Verlangt: Gferk für allgemeine DOfficearbeit in 
Wpolejale Yilör-Geihäft. Angabe der (Empfehlungen, 
des Alters umd Lohnes. Adr.: A. M. 364 Abendpoſt. 


Berlangt: Junge, der jhon in Bäderei gearbeitet 
bat. 2056 Madilon Str. 


_ Verlangt: Cafeshäder. 
Hoyne Avenue. 


2056 Madifon Str. nahe 


‚ Verlangt: Starker Junge an Cafes. muß ſchon 
in Bäckerei gearbeitet haben. 1234 N. Clart Str. 


Verlangt: Bäcker-Helfer mit etwas Erfahrung; 
Tagarbeit. 32 Eaſt 31. Str. 


Verlangt: Junge in Bäckerei zu helfen. 1452 


Wells Str. 


Verlangt: Junger Mann, über A Jahre alt, für 
Voſtlkarten- und Stationery-Laden; muß engliſch 
ſprechen. Nachzufragen 1537 N. Elark Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cales; er— 
hält Koſt. Vorzuſprechen Abends 8 Uhr 801 North 
Avbe., nahe Halfted Str. 

Junger Mann an Gates und Bis: 
863 Wells Str. 


Verlangt: Schuhbmadher für ftetige Arbeit. 
W. Fullerton Ave. 

Verlangt: PVeddlars, um Meerrettig, Chow Chom, 
Senf u. f. mw. zu verlaufen; Erfahrung nit nö: 
tbige. 115 ©. Clinton Str., nahe Adams Straße. 

19nv 1wx 


Verlangt: Holzarbeiter an Kutſchen. C. A. Stil⸗ 
ler, 9 Eaſt 12. Str. 


Verlangt: 
cuits; Tagarbeit; guter Lohn. 


2549 


Verlangt: Grfahrener Porter für Saloon. Ede 
Polt und Waſhtenaw. Meelnik. 
‚ Verlangt: Junge, um Ausgänge zu beforgen und 
im Shop zu arbeiten; $3.50 zu YUnfang. 204 Cly: 
bourn Une. 
‚Verlangt: Starfer Junge, um das Glas Bene: 
ling Handwerk zu erlernen. &. Eberhardt & GCo., 
240-2411 MW. 12. Str. frja 
 Verlangt: Starter Junge, um Ausgänge zu be: 
forgen und in Candy yabrif zu helfen; gute Ge- 
legenheit für intelligenten Stnaben, ein gutzahlendes 
SHandiverf zu erlernen. Hiesdorff & Taylor, 7 La 
Salle Str., 5. Floor. fria 
Verlangt: Polfterer an mittelmäßiger und guter 
Arbeit, jowie an Miffion- und Diningrooms Arbeit. 
S. Karpen & Bros., 2. und Union Str. frje 


Erfter Klafje Möbelfchreiner für alle 
Nahzufragen 1341 W. 3. Str. Sefton 
frfafon 

Verlangt: Mann zum Mbliefern von Büchern; 
muß engliih jprehen künnen. $. R. Lieb & Co., 
61 WM. Midhigan Str. frfa 


178 


Verlangt: 
Arbeiten. 
Mie. Go. 


Verlangt: Portemonnaiemaher. 2. Floor; 


Eaft Late Etr. 


Verlangt: Erfahrener Ledertafhenmader. 178 €. 
t 


Late Str, 


Verlangt: Porter für Saloon, der etwas hinter 
der Bar helfen fann; älterer Mann vorgezogen. 
Guter Lohn. 198 W. Divifion Str., bei * 
frja 


Verlangt: Erfahrene Edgebafters an guten Run: 
denRöden; guter Lohn und beftändige Arbeit. 
Stone & Raidhart, 189 Fifth Ape. frfafon 


PVerlangt: Guter junger deutfher Bäder an Brot 
und Gates auf’s Land; Tagarbeit. Louis Streit: 
berger, Ruſhville, Ill. frſaſon 


Verlangt: Lediger Mann für leichte Arbeit; muß 
Pferd. bejorgen; $3 die Woche, Koft und Zimmer. 
1756 Waihburne Ave. 

Verkangt: Erfahrener Bar-Porter mit Empfch: 
lungen. 28 Cuftom Houfe Place: 


Verlangt: Porter, junger Mann; bringt Empfeh: 
lungen. 25 N. 48. Ave. frſaſon 

Verlangt: Guter Rockſchneider, ſowie guter Bu— 
ſhelman; beſtändige Arbeit und guter Lohn. Graß— 
mann K Neuberger, 416 Eaſt Diviſion Sir. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger erfahrener Fein-Mechaniker 

Stelle. Offerten nebſt Lohnanſprüchen unter 
Adr.: W. M Aben dpoſt. frſaſon 
Geſucht: Erfahrener Mann ſucht Stelle als Porter, 
Lunchman oder zweiter Bartender. 446 Sigel Str., 
hinten. Peters. 


Geſucht: Zwei Deutſche, 24 Jahre alt, ſuchen Ar⸗ 
beit. Adr.: 28. 406 Abenppoft. 


friich eingemwandert, 


Sejuht: Deutjher Mann. 
Nachtwächtetr. Fre, 


fuht Pla als Porter oder 

Koth, 487 Laflin Eir. 
Geſucht; Gute zweite end 

furht Stelle. 5327 Qiihop Str. 


an Brot und Gates 


Geſucht: Erfahrener Saloonporter, kann Lund for 
hen und Boiler feuein, ſucht ſtetige Stelle. S. O., 
dlðs Laflin Str. 

Geſucht: Etfahrener Maurer, verſteht Boilerarbeit, 
ſucht Arbeit, womöglich in Fabrit. Stephan Heiniſch, 
408 Fifth Avenue. 
Geſucht: Fleißiger iunger Grocery-Clerk, welcher 
im Store arbeitet und Orders nimmt, ſucht an—⸗ 
33 S. Weſtern Avenue. 


derswo Stelle. 


Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
Schubert, S1 Sedawick Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 29 Jahre alt, ſucht 
Stelle; kann Zeugniſſe bringen und Bürgjchaft ftel: 
len; hat Erfahrung als Boilerwaſcher. Adreſſe: 
U. mM. 699, Abendpoft. 


Gefuht: Majchinift fuhrt Stelle ald AYanitor-&es: 
hilfe; verfteht alle Reparaturen. 1654 Yarrabee Str. 


Gejuht: Junger, frifh eingewanderter Wann, 23 
Jahre alt, yucht irgend melde jtetige Arbeit; fan 
gut rechnen und ſchreiben, auch deutſch und engliſch 
ſprechen. 186 Orchard Str., J. Flat. frja 


Gejuht: Welterer Maun, tann ji überall nüß: 
lid mahen im Haus und Garten, Pferd und Bugs 
09 bejorgen, veriteht auh Hausarbeit; Wathmanı 
vorgezogen; babe gute Zeugniffe; am liebiten Nord: 
weitjeite. Bitte dorzujprehen oder zu jchreiben an 
3. ©., 1729 N. Spaulding pe, 


Geſucht: Deutſcher Barbier fjucht ftetige Arbeit. 
1637 Burling Etr., unten. 


Gejuht: Gute zweite oder erfte Hand Bäder an 
Brod und Rolls fjuht Stelle. Steffen, 1917 Fer: 
dinand Str, Gde Robey. 


Gefucht: Guter Brodbäder juht ftetige Arbeit als 
zweite oder dritte Hand. MWdrefie: Lontfchar, 717— 
719 Grand Alpe. friafon 


Gefucht: Deutjher Schlofier fucht Arbeit. 
NR. 364,. Abendpoft. 


Gefudt: Junge, 17 Yahre alt, fuht gute Stelle, 
um die Bäderei zu erlernen. 18 Pleafant Etr., 3. 
Flat (alte Nr.) 


Gefuht: Deutfher Stenograph und Majdinens 
ſchreiber ſucht —A Für Gods. Adr.: W. 
412 Abendbpoft. 

Gefuht: Deuticher a ae: in Gıeve: 
land gelernt, fucht Beihäftigung. Dom. Kartman, 
2631 Jowe pe. doft 


Geſucht: Ein 
Mann ſucht Stelle 
Abe, 


Adr.: 
fria 


er friſch eingewanderter 
ie Gelee 926 =. 
oft 


ucht Stelle ala Pors 


artender. 446 Sigel 
bofr 


Geluht: Erfahrener Mann 
ter, Qundhman oder zweiter 
Str., hinten. Beters. 


? Geiuht: Bäder, verheiratbet, fuht Gtelung_als 
ingeite Hand, am Brot, Bols u. Biscuits, A. Sch. 
812 Franflin Str. mibofr 


Geiudt: Tüchtiger Buchhalter, in feiter Stellung, 
wünjht Beihäftigung während feiner freien Zeit, 
Abends nah 6 Uhr, Samftag Nachmittag und 
Sonntags. Billige Berechnung oder in Zu für 
Roft und Wohnung. Otto Werner, 23.Eaft On: 
tario Str. mibofrfo 


Gefudt: Junger Barbier, mit 2 Iabren Er 
fahrung, wünfdt fi in jeinem Fade auszu- 
bi . Lambert, 1333 Mobamf Etr. 


:  Gtetiger, de 
een Citlppfienan, Wer 
We Sal 


Fi * 


* 


Geſucht: Tlcfiger Brot⸗ umd 


aftry- Bäder 
wünfcht ji im der Gafes:Bäderei auszubilden, wo⸗ 
ale — 2 und Tagarbeit. Näheres: O. 8 * 


SH Ontario Eıtr., 3. Flat, 
Gejuht: Welterer Mann, 
Richter, 157 Dat Straße. 


Gefuht: Junger Mann, 25 .Yahre alt, fuht Stelle 
für riftliche Mrbeit. Adr.: U. M. 684 WUbendpoft. 
Seine re jun ger. Mann fucht Stelle im Saloon; 
bat Kon im —— dearbeitei. 724 E. Vedder * 
tja 


ſucht 


fucht Wrbeit. 


Tinner, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier 
W. 21. Place. 


Stelle. 2% 

Gefuht: Gute jtweite Hand an Gates juht Ar: 
beit. ©. 8., 1719 W. Obio. Str. 

Gefucht: Aunger Mann, 2 Jahre alt, fucht Stelle 
als  Saloon:Borter oder zimweite- Hand, Köchin zu 
beifen:; jprehe ungariih und flavifh. 1014 North 
Hermitage Ave. Johann Bely. 2 


Gejucht: Junger Dann fucht Stelle als Porter im 
Saloon, mit Yartender-Arbeit, oder als Waiter in 
Lundroom. U. Stepan, 8 E. Indiana Str. 


— — — — — — — — 
ö 
Verlangt: Fraͤuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen Tabak-Strippers; auter Lohn 
und ftetige Arbeit. W. D. Eaftro Factory, 48 Midi: 
can Avenue. fria 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in „Päderei. Nach⸗ 
zufragen nad 7 Uhr Abends in 155 W. 60. Str. 
Verlangt: Mädchen für Handſchuhe nähen zu ler⸗ 
nen, ftetige Arbeit; Vohn mährend der Lehrzeit. — 


Gilendrath love Co., Elfton und Armitage = 


Verlangt: Mädchen 8175 Lincoln 


für Office. 
Ave. Dr. Eculke. 
ea u el ne Se a eeniue 
Verlangt:: Erfahrene Kaffirerin für Drpgoods: 
Laden. 4506-12 Evanfton Ave. 


Berlangt: Lehrmädden in Candy Fabrik zu ars 
beiten. SHiesdorff & Taylor, 7 Ya Salle Straße, 
5. floor. feja 
KRaffirerin; muß Departement:Store: 
Wieboldts, Milwaufee ve. und 


Berlangt: 
Erfahrung haben. 
Paulina Str. 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Groce: 
ries, Gemüje, Butter und Gier, Droguen. Wie: 
boldt3, Milwautce Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Wrappers und Anfpektoren; mijfen 16 
Jahre alt fein; bringt Schul:Zertifitate; Lohn $; 
gute Gelegenheit zur Beförderung. Wieboldts, Mil— 
waufce Ave. und PBaulina Str. 


Verlangt: Mädchen zum Weben und ‚Aufiwinden; 
beftändige Arbeit; Erfahrung nicht nöthig. Chicago 
Hammod Eo., 521-523 N. Union Str. frja 

Berlangt: Mädchen für Gänge zu maden un 
KleidermachersTehrmädcen. 306 Burton Bidg., 39 
State Straße. 


Verlangt: 50 Mäpdden für leichte Arbeit, Preſſen. 

Lohn $7 bis 312. 325 Sheffield Ave., — * 
r 

Verlangt: Erfahrene Preß-Mädchen in Färberei. 

Wa46 W. Fullerton Ave. nahe Weſtern. do—ijon 


Berlangt: Arbeiterinnen an Tünftlihe Blumen, 
Zweig: und Blumenmaderinnen. Ctetige Arbeıt 
und guter Lohn. stommt fertig sur Arbeit. 3. 
Raife & Co., 218 E. Wafhington Str.  dfiafon 


Verlangt: Tüchtige Echneiderin, befte Löhne, dau- 
ernde Beihäftigung. Samftag 1 Uhr. Mme. Saza, 
4935 Evanſton Ave. Arghle —————— aa 

n 


Hausarbei:. 
Berlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. Anzufragen: 5434 Lafewood Abe., Edge: 
water. Telephon: Gogemwater 6201. frfa 


Verlangt: Zweite Köchin. in einem Reftaurant. 
98 Randolph Str., 2. Floor. frie 


Verlangt: Eine zweite Köchin im Reftaurant. 98 
NRandolph Strake, 2. Floor. fefa 


Verlangt: Zuperläffiges Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit in familie don zivei, Nordfeite, $5.00; 
Zeugnijie. 8 ©. State Str, Zimmer 1. 


Verlangt: 16-jähriges Kindermädchen für Baby; 
zuhaufe jchlafen. 1206 N. Etate Eitr. 


Verlangt: Gutes Mädchen von 16 Jahren 
leichte Hausarbeit. 35235 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Barry Ave. nahe Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
DH W. %. Straße. ft ſa 

Verlangt: Mädcher für allgemeine Hausarbeit. 
1242 Belmont Ave., Flat 2. 

Verlangt: Aeltere Frau oder ſtarkes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 5263 Milwaufee Uve., Yet: 
ferion PBarf. 


für 


1704 


Berlangt: Gırte, tüchtige deutihe Köbin mit Ems 
vfehlungen. 5750 Wooplamn ne. 5 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie; 80.00 Die Woche, 1524 Dearborn 
Avenue. 


Mädden, un in Küche aufzumwarten 
1254 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen im Saloon. $.00 die Wache. 
658 Wells EStr., Ede Grie. ; 


Verlangt: Frau für Ianitorarbeit zu berrichten. 
Anzufragen: Engineer Schley School, Dafley- Upe., 
nahe Divifion Str. : 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 808 Wells Etr, 


Verlangt: 
im Reftaurant. 





Verlangt: Erſter Kaffe Aufwärterin. Muller’s 


Reitaurant, 59 N. Halfted Str. 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. 3533 W. Chicago Xpe. 
Verlangt: Gute Haushälterin. 138 Hamlin 
Ave., nade Grand pe. 


Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Sofort nadzufragen 516 Milmaufce Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1815 Kedzie 
Ane., 2. Flat. Dlagidfon. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Familie don drei Erwachſenen. 2259 


—— 
Waſhingaton Blyvd., Ecke Oakley Ave. 


Verlangt: Eine gute Lunch-Köchin. Ed. Hoinan, 
1510 S. Ganal Etr. 


Verlangt: 
ausarbeit und ein zweites Mädchen. 
lvd. nahe Harriſon Str. 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
626 Aſhland 


zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn B.W0. 1141 S. Weſtern Ave., nahe 12. Str. 
Verlanot Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; gutes Heim; guter Lohu. Mis. Shapird, neue 
Nr. 84 N. Campbell' Ave. frſa ſo 


Verlangt: Junge Haushälterin bei einem Mann 
ohne Kinder; gutes Heim. Abends nach 7 Uhr 1510 
Larrabee Str., Mittelhaus, 3. Floor. 

Verlangt: Junges Mädchen für Gefhirr zu mas 
ihen; 3.00 die Wocde; feine Sonntagarbeit; muß 
zuhaufe wohnen. Mr&. Braun, 1339 Morfe Ave, 

Berlangt: Aunges dentiches Mädchen von 16 oder 
17 Yahren, um bei Sausarbeit mitzubelfen in 
deutich-amerifaniicher Yamilie von zweien; fehr 
utes Heim. 1644 Humboldt Bfod., nahe Humboldt 

art Hochbahnftation, 1. Flat. Phone: Aelmont 313. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
Mes. Fanny Schivab, 


drei in der Familie, 
Calumet Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Dinino 
RoomzArbeit; guter Lohn. Hughes' NReftaurant, 
Ede Madiion Str. und Harlem Wpe., fForeft Part. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit umd 
Kinder. 3204 Douglas Blvd., nahe Kedzie > 
oofr 


Verlangt: Frei! Frei! rei! Pläge für Dienft- 
mädchen und Köhinnen, kein Plak unter $4, viele 
für 8, $6 und $7. Ich beredhne Euch abjolut nichts 
für die PVejorgung der Pläte. —— F. 
Hildebrand, 2242 Burling Str., nahe Belden Abe. 

momifrie 

Verlangt: Fin Mädchen für —5— usarbeit; 
vier Grmwadfene; $5.00. ” enonab Wbe., Daf 
Dark. Madifon Str.:Car oder Telephon: Dal Be 
4202 mifrfa 

Verlangt: Gin tüchtiges ziveites Mäddhen, guter 
Sohn. Frau H. Piper, 1610 inet Etr. *. 


Verlangt: Sofort ein deutſches Mädchen für 
arbeit. an 1700 Gleveland Wpe., 
Eugenie Str. doft 


Verlangt: Mädchen von 1527 Jahren, um bei 
FE een Hausarbeit mitzuhelfen. Mrs. © 
Maris, 737 Briar Place. dofrja 


Berlangt: Zwei einfache Köchinnen. 32 Wells Str. 
Northiweftern Hotel. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
3537 Mihigan Uve., 2. Plat. dofrſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
5327 Mihigan Upe., 1. lat. dofr 


Verlangt: Müdden, über 14 Yabre alt. 2 
Beterfon Str., nahe Robey Str. * 


Verlanot: Ei te Öfterreich: iiche_ Köchin. 
Guter Sohn Fre Sittte ee 22. 
dolph Sir. tbofr 


4« 
—— 


— 


Adler. 


Berlangt: Köchin: guter Lohn und gute Heimath. 
1530 Gongrek Straße. 2 


Verlangt:. "Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 


in. der Familie. 5216 Michigan Apr., 2. a 


— — — — — — 


— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Qaus⸗ 
und Küchenarbeit. 1509 Eiybouen ' Ave., 3 bat, 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, am Tiih 
aufzumarten imeftaurant. 1653 Wine Str., 1. Blat, 
binten. j 


Gefuht: Deutihe Frau, 30. Jahre alt, wünſcht 
Stelle in beſſierent Hauſe; tann gut tochen und 
näahen. 1615 Sedowich Str. 


—— —— LTE 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
— * ſtochen. 167 ZDalſied Str., Hiuter daus. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. Noo N. 
Halſted Straße. Miß Enderly. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Platz zum rein ma⸗ 
chen jeden Tag paar Stunden oder paat Tage die 
Weche. Bitte nadhzufragen 5131 Aſhlaud Ave. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Wo ſche nach Hauſe 
zu nehmen. 4533 Wentworth Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 4412 La Salle Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit 1301 S. Ridgeway Ave. 

Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Reinmacplätze 
für Montag, Freitag und Samftag; mimmt aud 
Wälhe ins Haus. Schoepler, 851 Sedgwid Str. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Hausarbeit in Kleis 
ner yamilie. 1715 Hermitage Ave., nahe Wabanjia. 

Gefuht: Pläse zum Wajhen und Reinmaden. 
1542 Gleveland Wpe., nahe North Upe., 1. Ylat, 
binten. . 


Gejucht: Deutfh und englifh fprehendes Mäd: 
hen jucht Stelle in gutem Haufe, 15 Jahre alt. 
Bitte felbit vorzufpredhen. 2043 Burling Str., nahe 
Garfield Ave., binten, 


Gejuht: Anftändige deutihe Köchin wünfdt Stelle, 
Lund oder Wdardinghaus. 735 Madifon Straße, 
1. flat. 


Gefuht: Eine alleinftehende tüchtige Frau in mitt: 
feren Jahren fuht Stelle als Haushälterin; an 
ftändiges gutes Heim bobem Yohn vorgezogen. Yu 
erfragen Samftag und Sonntag 339 24. Place, 
oben, nahe Wentworth Ave. 


Gefudt: Deutiche Wiener Köhin jucht .n.. 
Mund, 54 Res Er. fria 


Geiuht: Gutes Mädchen fuht Etelle für Haus: 
arbeit in dampfgeheiztem lat, ſpticht deutſch und 
etwas engliih. Witte zu jchreiben: ib Sophie 
Sauer, 3353 N. Marfhlield Ave. 


Ba a ieh 
Gejuht: Cine ——5 wünſcht Waſchplatz. 
Bitte zu ſchreiben, 10641 Wells Str. Reme. fria 
Gefucht: Junger deuticher Kaufmann, der auch 
däniſch fowie etwas engliſch ſpricht, ſucht Stellung, 
iſt gewillt jegliche Arbeit zu machen. George Rad— 
ſchat, 5212 Loomis Str. 


Geſucht: Cakesbäcker ſucht Stelle als zweite Hand. 
Zeiger, 4100 N. Leavitt Str. frſaſon 


Geſucht: Erſte Hand Brot- oder Calesbäcker wünſch 
ſtetigen Platz. Schertel, 6604 Evans Ave. 
Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle bei 
Kranken oder Wöchnerinnen. 1816 Laflin Str. 
Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle für 
ce ausarbeit. Aor.: M. Ztveig, 6543 Rhodes 
Ude. dofr 
ann Me ne U Er ea nz u a A ee 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 2219 S. Oatley Ave. frja 
— — — — — — — 
ae ne 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 
r Geiuht: Deutihes Ehepaar juht Stelle, aud Wä— 
ſche für ins Haus. 1825 W. Diviſfion Str. 
— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 Zimmer Wohnung in gutem 
Bafement. 738 Pladhawt Str., nahe North Une. 


Zu vermiethen: 4 fchöne heile Zimmer. 294 8. 


Waſhtenaw Ave. 


nahe Kirche, 


lat } 
fria 


anul Str. 


221 Herndon 


Zu vermiethen: 5 Zimmer 
Edule und Fabriten. 2408 ©. 


Zu: vermiethen: Kleine Wohnung. 
Straße. 


207 REISTE TER O0 2 2 VAR BETENBENERBE TER PERE STREBEN 
Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer heile: Ylats. 
1321 Raleiob Kourt. fra 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Bad, $10. 12 
Greenwood Terrace. 2 frja 
ann EEE Bene 
Verſchiedene Stoxes u. Flats, 
1616 Eihboͤurn Abe. 2 
1507 Cinbourn Ave., nabe 
Orhard Etr., $17. — Ylats: 6 Zimmer, 
1049 Wellington Ave.,. $21. Neue 5 und 
Zimmer. 1835 Howe Str., $18 und aufwärts. 
Auguft TZorpype 


9 9 — e Hal ted Str. 
820 North Avenug, nahe Half 13nob,iioX 


nn a he ee ehem 

u bermiethen: _Sreundliche, belle, moderne 
* $14.00. 2314 R. Samlin Ave., 2 Blods 
nordlich von Armitage Ave. Car. doft 


Zu vermiethen: Neuer moderner Store. Kedzie 
und Diverſey Ave. 15nv 1w 
— — — — — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — 
Zu vermiethen: Hübſches warmes Zimmer mit 


nahr hafter Koſt an zwei Herren. 1712 Mohawt Str., 
2. Floor, nahe North Ave. 


Zu bermiethen: 
ncmlid, Stores: 
North Ave. 826. 


Zu verniethen: Warmes Zimmer bei anftändi= 
Fr, Frau, $1.00 die Woche. 1045 W. Randolph 
Er frſaſon 


Ein oder zwei ſchön möblirte helle 


u vermiethen: 
3 nahe Belmont Abe., 


Zimmer. 3133 Glart Str., 
2. Floor. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Qoard, billig. 1130 
Wells Straße. 


Verlangt: Voarders bei alfeinitehender rau. 1519 
Orhard Str., nahe Elybourn Ave., unten. frja 

Berlangt: Netter Roomer, 95 Goncord_ Place, 
Ede Eipbourn We, nahe North Ane., 2. Wloor. 


Gin oder zwei fhön möhlirte 
Bequemlichleiten; Pris 
North: 


Zu vermiethen: 
Frontzimmer, alle_ modernen ! 
vatfamilie. 3514 Sheffield Ave., 3. Wloor. 
weitern:Hodhbahn Addiion Station. 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer an Ehepaar oder 
Einzelperfonen, bei der Woche oder Monat. Ebeling, 
1995 Monticello Ave., nahe Armitage Abe. 


Zu verniethen: Schönes Frontzimmer mit Koft 
an anftändigen Herren bei Wittiwe. 5212 S. Loomis 
Straße, 2. Flat. 


Zu dvermieihen: Möblirter PBarlor und Küche 
für Ehepaar. 2440 Lincoln be. dofrfa 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 558 W. 
Van Buren Str., nahe Clinton Str. midoft 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wünſcht Board in deutſcher Fa— 
milie, englifch-Iutherifh vorgezogen; Preisangabe. 
Adrejje: R. 366, Abenbpoft. 


Zu miethen geiuht: Moderne 4: bi8 5=:gimmer 
Wohnung; fonnenhell, — Nordjeite 
nördlih von North Ave. Breisangabe. Adr.: 1. 
155 Abendpoft. doft 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Gebildeter junger Mann wünfcht 
die Belanntihajt einer älteren Dame oder MWittiwe 

zweds Keirath. Wdr.: R. 362, AÜbendpoft. 


Seicathtgeluß: Ein junger niüdhterner Deuticher 
wünicht Briefmehiel, mit ehrbarem Mädchen oder 
weds SKeitatb; womöglich Photographie im 
tief erbeten. Adr.: U... ®. 1, Bor 37, 
Waterioon, Wis. lönpImt 


—— — —r — — — — — 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: 800 Belohnung dem Wiederbringert 
meines —— detaejjen Mittwoch, Milwau⸗ 
tee Ave. Gar. Weiher Gritf. Undenten von Ber: 
ftorbenen. Schwuhomw, 357 Edgeivood pe. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit-2 Gets das Mort.) 
Dr. Weik und Frau, Defterreih-tt 
dein alle Frauen gg und. eher" Gutn, 
in —* au dem 1756 Wer 


dungen an 
Disifion Etr., Wood. Telepbon: Monroe 94. 
Bile x 


Vatentanwãlte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort) 
— ⸗ —ñe —ñ — —ñ— — — 
— Sie n 


Hiche — Möbel von 
Simmnetn -verfaufer: Neber PBarlor Set, Goud, 
Teppih, Wilder, Schantetftühle, 3 e Betten, 
Dreier, Ehiffonier, Ausziebtiih, 6 Stühle, Bücher: 
ihrant, Sidebond, Drop Head Singer-NRäbmafhtre, 
feiner Klihen Range, fierfront, Barlor= 
ufiw.; einzel över selaimmen; beite, 5 — 
beit. 2023 Dayton Str., nahe Center 9* > 


‚Haushaltwaaren = Glearinghaus für jech3 Lager: 
häufer... Gebrauchte Möbel, Mefjing: und eiferne 
Betten, Dreifers, Sideboards, Ghiffoniers, Buf: 
fets, runde und vieredige Speijezgimmer:Tifche, 
Rüchen-Rabinette, Vibliothetstifhe, Schaufelftühle, 
Parlor Sct, 20 Seigöten, viele beite Fabrikate Kü⸗ 
henöfen und Stahl-Ranges. Gurtis Furniture Er- 
hange, 60357 Wentiworth Ave. frjafon 
gu verfaufen: Meine prächtigen Möbel, billig. — 
$100 Parlor Set-$32; $40 Rugs für $18; Yeder 
Scauteljtiihle, Goud, Bilder, Upright Piano, Be- 
deftals, Mortieren, Tiice, Stühle, Spiegel, Näb: 
majhine, Tamen Pelzcoat und Gape, alles wie nei; 
einzeln. 1346 R. Robev Etr., nahe a mr. 
nvlw 


1444 


— 


Zu verkaufen: Guter Parlorofen, billig. 


Cleveland Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, Möbel. 1639 Ordard Str., 
Hinterhaus, 2. Fiat. Rachzufragen 11 bis 4 Uhr. 


Zu verkaufen: Möbel für 4 Zimmer, wegen Ab— 
reiſe. Nachzufragen bis Sonntag 1804 North Ave., 
Ede Wood Str. 


Zu berfaufen: Klappbett mit großem Spiegel, $7. 
303 Wisconjin Str. 

Zu verfaufen: Großer —— Bucher ſchrant 
und Pult, 5.00. 155 Grace Str., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 
lig. 1625 Larrabee Str. l4nolmX& 


Defen! Eparı Geld durh Einkauf eines Ofens 
zum Wholejale:Preis. SHeizöfen, $2.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, bejichtigt jie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Welt Obio Str. 

Dolt. ã. Im 

———— ————— —— — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Müſſen ſofort räumen! — 
Abzahlungen: $1.00 wöchentlich oder $5.00 monatli. 
Keine Zinjen feine Gxrtras. £ 
Regulärer Preis Berfaufäpreis 
50 Kimball Upright Piano....... * .8125 
50 Story & Gumfton; jeht dies Tan. 
00 Deder Vros., jdöner Entwurf, Dat. .$275 
8375 Vilberr & C>., vorzügliher Zon......$195 
5475 HYuadley Piano (CHaje Bros. Yabritat)$275 
Und 50 andere don $10.00 aufwärts. 
Reihardt Piano Go, 
Milwaufee Avenue und Carpenter Straße. 
Adends offen. vi-fe 


„5400 ®Biano zu Eurem eigenen Preis wenn 
diefe Woche genommen. Wie neu. 1345 Robey 
EStr., nahe Milmaufee Ave. nob18,110 X 


865.00 taufen $300 Upright Piano, mit Garantie. 
1956 Yarrabee Straße. l&nvlıoX 


Zu verfaufen: Pianos, $60 aufwärts, und alte 
Möbel, billig. Storage: Haus, 1543 Yarrabee Etr., 
nahe North WUve., Abends offen. bofr 

Wegen Todesfall muß fhönes: fat neues Pian 
berfchleudert werden. 2151 Sedgwid Str., zwiſchen 
Webfter und Garfield pe. l5noliwX 


muß fofort verfauft 
2440 Lincoln 
15nv Iwx 


Feines Piano, guter Ton, 
werden für $9%V; verlajje die Stadt. 
Avenue. 


Reiſe nach Deutſchland, 800 elegantes Piano, im 
März getauft, ſpottbillig für Baar. 2147 Clark 
Str., nahe Webiter Ave. l5nviwX 

865 faufen ein jhönes Lyon & Healy_ Upright 
Piano und $l5 ein Square Piano oder Orgel. 
Groß, 1549 Wels Str, nahe North Abe. 

linoIm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, faft neuer 
einfpänniger Grocers und Butcher- (Top) Abliefe— 
rungswagen, auch Einſpännerwagen und Einſpün— 
wer Brandy, ‚Vferdegeichirr, wenig gebraucht. 1924 
Nord Hermitage Abe. 

Zu verfaufen: Gin Scoth Xerrier, 
1741 Weit Superior Str., Baſement. 


Muß verkaufen: 50 Pferde umd Stuten, einige 
trähtig, $50 aufwärts, von 1000 bi3 1800 Bfund, 
30 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Baylina Str. 
nabe Milwaufee Une. Mar Tauber. 6nvlmX 


—— — —ñ e e — — — ——— 


Kaufs- und Verlkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius euder, 
Madifon und PBeoria Str. 
Hier Tönnt Yhr etwa dc am Toller an allen 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Nreife die abjolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
BI— 2 230-233 Weit Madifon Straße, 
Zelepkon: Monroe 1712, 


) e ulius Bender. 
Baar’ oder leihte Zahlungen. 
” 


fehr billig. 
bo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Eure eigenen Kleider zu machen. Start 
13nv Iwx 


Lernt 
Dreßmaking School, 2210 N. Clark Str. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2. EentS das Wort.) 


Privatmann hat $1800 bis $2000 zu verleihen auf 
ni oder Nordweitjeite:Eigenthbum. 3578 Gort: 
and Str. 


Geld zu verleihen auf. Chicagoer Grundeigens 
tbum, zu 5 und 56 Prog. Binfen; Bau:Anleihen 
unter gänftigen Bedingungen. Sppothefen auf bes 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ftet3 vors 
räthig. 9. 9. Kraemer & Son, 84 Ya Salle Str. 
Ielepbon: 2102 Main. Hipdofrfamodn 


innen, 
Wir haben no einen Theil Brauerei Stod zu 
verfaufen in Luß Brauerei, Cornell u. Noble Str. 
Nahzufragen 31 — 108 La Salle Str. 17novim& 
— — ie 

Habe an Hand: Für fofortige Abnahme 
Hnpothefen auf Grundeigenthbum, we 3500 ai ie 
81600. Ned, 119 La Salle Str., Zimmer 602, 
no13—1d3% 


Sinfen anf gut 
82% Hort be 
11nv2wX 


Zu verlaufen: Beite erfte 6proj. ot 
ummen bon $500 aufwärts; * —— * 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedin ungen 
Rigard A. Roc, 115 Drarborn Gtr., 7. Flur 
NordfeitesDffice: 555 Nortb Mve., Gde Larraber 
Abends 7—9, Sonntags 10-12, — 
Bor] 


Bankers 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Niedrigfter Binsfuß, ‘ „> sum Gauın, 
ae En — in rm 
au ebaute cagoer run ent 
taufen. Nordoft:Ede Clark und 5*— 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent 
Nordſeite-Häuſer. Auguſt Torpe, 


Oreenebaum Sonß 


andolpp "Strahe, 
3iul,*2 


Wir _ dverleiben Geld» 
euf Ghicagoer Grundeigentum, fowie auch Gelb 
sum en F en Seringungen. 
n ®%. ver 
151 La Ealle Etrake. * 
13}ul,*2 


ma HE ee Pe Era er a 2 ee 

Geld zum Bauen; feine Kommtiffion; fein . 
tatengeblibren; !eine Verzögerung. nieiben a 
Grundeigentum im Chicago und Vorftäbten; ber» 
beifert und angebaut. M Telephons. Randolph 30, 
8. D. Stone & GCe., 135 Monroe Str, 2ofeb,*? 


Wir verleihen Geld auf Grundeigen 
Comfag Abends bis 9 Uhr, Krar — uns 
amfta en h u dv 
1341 — Ave., nahe Yaulina St. — 
12ian*% 


ann 

Ale BPerfonen, melde Geld auf Chicagoer Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mwollen, follten 
vorjprehen bei Greenebaum Gond, Rordoft:Ede Glarf 
und Randoipyh Str. 22ap,*X 


a SE en 
ite potheten auf Grunbeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. hte Bedi 
KEREFESE 
1408,*2 


ei er DE me 
e . 
uiebrigften tuß. Xelepben: Mein 2. 5 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


. Beder’s Asphaltum M R 
u Milwauter Abe. mat Sr a 
Säindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt fo wa Direkt von 
unferer er auf Euer Dad. Pedingungen: 
De ee —— 
werben. Zelepbon: Qumboldt 1828. ee 
Euer Dah befhädigt? lönnt ei 
ara Bug kan a Elch 
del von 00 u 
8 Office: 1061 e Selment 


Pafalle Str. 8 
a see derbe TU. Gracn Dan 


wenetlide Abyabl 
Dampfer:Linien. 

(Anzeigen unter bıefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

—— mo — — ee — —— — 

di 

—— — 
es dem 

—— — 

Dempfern. G.. €. mal-Egent 


Ei 


en Summen, | 


Pr er ER Aubeit 2 . 
du verlaufen: Motions-, Drogoobs-Store, 


3 befte 
Nahbarichaft, ganze Ginritung neu; alles Tann 


nad . Werth aufgenommen werden. Goldgrubde für 
Seren Damprheizung; biltıge Miethe. 
Fragt Morgens 9, 281 Eiybourn Wpe, j . 

Ber fhnell gute Saloons, Groceries, ‚Delitatejien, 
Bädereien, überhaupt jedes Geihäft, tann jein was 
es will, taufen oder verfaufen wıll, fomme Morgens 
9 Uhr, 81 Eiybourn Ave. M. Gutimenn. 


Großer Bargain! Verkaufe Kohlen und‘ SHolz:Ge: 
Ihäft, befte Nahbarichaft, 4 Prerde, 4 Wagen, bil: 
tige, Mietye; üverzeugt wud. 31. Eiybourn Äve. 

Yu vertaufen: Wegen jdneller Abreife bin ich ge- 
zwungen, mein 6 Zimmer Flat, gut vernriethet, 
zu wertaufen. 1004 Wels Str., nahe Dat. trja 


Zu vertaufen: Grocery: und Delitateffen-Laden, 
Ku, wenn jofort genommen. 1954 Xarrabee Str. 


Zu verkaufen: Butcher-Shop wegen iblehter Ge: 
fundheit. 335 Rarine Ave., Ede &ody. 


gu verlaufen: $200, Stod_und Firtures, Zigar: 
tenz, Gandy:, MNotion:, Stationery:Xaden, 1427 
Milwautee Avenue. 


Zu derfaufen: Bäderladen $100 wenn glei ges 
nommen, auch Bäder-Wertzeug. 1239 Giybourn Ave. 
Zu Fe Guter leichte Grocery:, Zigarren: 
und &onfectionery:Yaden fün immer billig. 
1325. Belmont Ave, : 2 r s 
Kranfpeitsbalber verfaufe ich mein gutgehendes 
Reftaurant zum ‚halben reis, wenn ‚jofort genom- 
men; Gejhartspiertel; billige Wiethe; nette Woh- 
nung. Wbdrejje: W. 410, Xibenppoit. frja 


Krantheitshalber bin ich gezwungen, meine guts 
gehende Schuh-Werkftatt zu verfaufen. Bitte (drei- 
ben Sie an Aug. YJoahim, Maufton, Wis, 

Zu verfaufen: 0 Zimmer Haus, Madiion Str., 
oder Partner. Millett, TO N. Glart Er. Saloon. 


Gehe nah San Francisco, muß verfaufen: Meine 
zwei möblitte Zimmer Häufſer, billig. Nachzufragen: 
23 Süd Baulina Str., nahe Adams, 

Gefuht: Jrgend ein gutes Geihäft, in Taufe 
gegen Bauftelle, Ede, 43 Zub, in Berwyn; de Fahr: 
geld; beide Straßen gepfiagert uno vezahlt; werth 


Jojetti, 1940 Ordhard Str., uahe enter Str. 
dimife 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes 5 bis 6 Rannen 
Milhgeihätt; Alles in guter Ordnung; Weftieite; 
billig. Adr.: WU. 28, Wbendpoft. dofrfa 


Zu verfaufer: Grftllajjiger Ed-Grocery-Store und 
Market, an 47. Str., für den Werth der Waaren 
oder in Baujdh und Bogen. Nachzufragen Samftag 
bon. 7 bis 8:30 Uhr Abends, Sonntags den ganzen 
Tag M. wdftein, 3540 Princeton pe. dofefa 

Bu verlaufen: Gutgehende Bäderei, billig, als 
les in beiter Drdnung, nur wegen Eintritt in 
ein anderes Gejhäft, an der Hauptitraße gele- 
* deutfe, böhmifhe und engliſche Nachbar— 
chaft, daher lohnenswerth für den richtigen 
Mann. Nur Kaufsluſtige wollen ſich melden. 
Keine Agenten. Austktunſt ertheilt 3244 W. 26. 
Str. dofrſa 


Zu verlkaufen: Erfter Klaſſe Storetrade Bädezei. 
3058 Lincoln Ave. dofrja 


Zu verlaufen: Epottbillig, gute Adendzeitungs: 
Route. 9. Schwarz, 226 Emerjon Ave. Ddofrja 
Zu verfaufen: Abreife halber billig, alteingeführ- 
te3 Kohlen, Holz: und Eis:Geihäft. Adr.: T. U. 
350, Abeudpoft. Pr midofr 


Zu verfaufen: Butcher Shop, anderer Gefhäfte 
halber; Goldgrube für den rechten Mann; billig, 
wenn Ddieje Woche genommen. 


Fred Bumann, 232 S. Water Str. dimidofr 


Zw verlaufen: GEriter Nlaiie Päderei, gutes Ges 
fhäit, tmiirde verkaufen init Haus und Lot oder 
feparat. Wegen AugensKrankheit. Apr. 1. 157 
Nbendpofti 15nvimX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt für 1. Klaſſe Reſtaurant, muß 
ein zuverläſſiger Chef oder erfahrener Reſtaurant⸗ 
mann ſein, paſſend für ein Geſchäft außerhalb Chi— 
cago 1. Klaſſe Gegend, beſte etablirte Kundſchaft. 
Brauche kleines Kapital um die Hälfte des Antheils 
iner 86000 Geldaniage zu kaufen. Autwortet ſofort. 

: U. 140. Abendpoſt. miftjo 


Bartnerin. Pefigerin eines gut gehenden Reftaus 
rants fucht Partnerin schufs Wergrößerung des 
Geichäftes. Apr.: U. 203 Abendpoft. frfa 

Bartner. Here oder Dame für Hotel und Reftau- 
rant verlangt. Ydr.: W. 409 Abendpoit. frfafo 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Holden Window Shade Co. 
Snbrifanten aller Arten von Window 
Shades. Fabrifanten-Agenten für Yen- 

‚ . fer: und Thüär-Screens. 
Meiling- Stangen u. Gardiner-Stungen. 
1236 N. Clark Str., nahe Divif,on Str. 

Telephon: North 4025. 

»052,difrfon, im 


Alle Ueberjegungen deutih, engliih, flänzsi., 
Rechnen, Buchführung, Patentichriften, Vorbereitung 
für Bürgerpapiere, GngineersLizens n.f.iw. fchnell: 
ftens und billigft. Näheres Jllinois College, Prof. 
John Eiebe, Manager. 715 North Up. nahe Halfted 
Str. Telephon: Lincoln 1151.” frmo 


Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Berlaufsbriefe und Jonsi e notarielle Ars 
beiten prompt und zuberläjjig. Sartorius, 173 
Sifth Ade., Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str. 

, jodifr* 


Cha3. Santo ift gebeten feine Adrefie anzugeben, 
Ih babe eine interefiante Mittheilung fir ihn. — 
Adr.: U. 162 Abendpoft. 

Ich bin nit derantiwortli für Schulden, melde 
Jemand in meinem Namen mat. oſeph Resti, 
3908 N. Paulina Straße. ; 

ER —— 

Brumlit3 echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
beriheuhen Rheumatismus. Fabrik 1543 —— 
Ave. Dr. Böhms imp. Kanmieelhaar-Einlegeſohien. 

I7nopim& 


Schmidt Koftümgeihäft. Tanzflaife freitag. Hallen 
zu vermiethen. 17 N. Ctert ei Breiten. n 
5386. lönop,Im,& 


Damen, um zu Kaufe Transfers zu übertragen; 
ftetige Arbeit oder Abends: $1.50 das Dip.; zus 
berläjfige Arbeit. Zimmer 313, 39 Eüd Etate Str. 

l6npimX 


Echte 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave. Alte Nr. 148. Nahe LKarrabee Str. 

9nop, im 


Ulegander Detektine » Agentur, 171 Inga 
Etr., Sim. 207-9, ammelt Beioelfmateriat Mir" . 
richtlihe Klagen, Diebflal und Ehmindel entbedt: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Weun 
in Xrubel, tonımen Eie zu uns. Matb frei. dip® 

Leute verdienen Beld beim Xelegrapbiren:f 
u. € xl. 6. 8 Lo Eale Ein Sinne 3 

ae 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 
(Anzeigen unter. diejer Rubrif 2 Cents das Mort.) 
— — 


@rauden Sie finansielts 
Menn dies u et Si 
unferer Office und iwir werben Ahnen unlee Mn 
tboden erklären im Gelbporftreden auf Ahre Mi 
bei oder. Biano, ohne dab diejelben Yhnen genoms- 
—* ee alleentiedrigften Rat 
Beine unangenehme Ausfrageieh, Alle Seisätte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt, 
Wenn Gie c8 eilig haben, geben Eie na 
nädhften Xelepbon zus zufen ei auf Gente 
und wir werden Ahnen unieren Vgenten zug Bes 
fpredung zuidhiden. 
eberal Loan Ga. i 
Simmer 134 Monroe Eh. 
Gelb zu AL, 
auf Gure Möbel, Tianos, Pferde, 
LZagerbaus:Beicheinigungen sim, 
Wir f en die Waaren in Gurem 
Wenn Ihr Geid breudt, forma gu ums. 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn Ahr nicht doripreden Fönnt, fülit Diefem 
u aied fefort vorfareden un GM" Lake 
ent wird fr o 
ut Sug befnrraen- 
ME .ensnsnnnennnnn eur rrrenn nen ernennen 
fhte Summe: $....un00000neennsnee 
Auf Sicherheit von..enunnesonssonnunsennee 
BURHHTBROÜER 2 cn s nen iennan er 
@. Frenb& Company, 
——— 
 Zelepbon: Randoiph S0TE. 
- 6maitl 


m * ſeht niedrigen 8 
inen then » 
monatlichen . Die Sage Bleiben An Ihrem 
ungellörten. Belt. les Durauß —— 
 Rel AL — Se, 
— —— 


Gel»i!? 
Breudgen Sie Geld? 
„ginnen den Betrag bargen auf 
Nebel, Biano oder anderes berföns 
Bi Ras 


ng. . 
7 


gente, Hille, dein, Gattungen ns Butler 
Eite €. Bid &r., Simmer 3. 


. Flats;-drei Blod3 von 


Nahzufragen bei. 


deutfche Filsihube und Bantoffeln jeber - 


Zu “verkaufen: 3 Zimmer PBridhaus, zwei Blonde 
von Hohbahrftation, men geitrichen und Xinteb; 
Mierbe 828: muk jofort für $2850 verfanft werden. 

Fariftöfrges und Attic Frame, zivei 6 Zimmer 
{ KHohtahnftation, ss Lot; 
medern; Stall. in gutem Stande; vericpleudert 35, 

Neues ziweiftödiges Frame, zwei füni Simmer 
Flats. nabe Station, icen-Fupböden. Stationary 

ubs; Miethe 83 — 12:projentige Geldanlage. 

Sweiftödiges Steinfrout, neu, 3 Blod3 bon Hoch⸗ 
bahuſtation; wenn dieſe Woche verkauft 5753. 
illgugbbv, 3604 Lincoln Ave, nahe Addiion. 

fria 


—— 
Zu vertaufen: Elegante neue, moderne 5- und 6 
immer Cottages und Flatgebäude, an Talifornia 
ve., nördlid von Belmont Apc., auf breiten Lots 

ten; hohes PBrid-Bajement, Zement-Seitenivege und 

DBajement: yuhböden: offene Blumbings; Sint im 

Bafement, Grkerienfter, NRoulcaur, Gas Firtures, 

Dat Trimming. und alle modernen Ginrichtungen. 

Dieje Häufer find gegen eine kleine Anzahlung zu 

faufen. Reit wie. Mietbe, kommt und jedt fie an, 

che Nhr andersivo fauft. Friedrich Walter, Barmeis 

‚Her und Gigenthüimer, 272 Flether Str, frfafo 
Verkaufe 3-6 Ziumer Haus, modern, tauſche 

au. füt Feines Haus oder Meine Farm nabe Chi: 

cago. 3632. N. Albland pe. friajon 





Zu verlaufen: Schleuderpreis, Eigenthümer gebt 
nah California, zweiftödiges 2-jFlat Briagebäude 
Summerdale pe. nabe Winchefter, oder vermietbe 
eeites lat. 3. 9. Veterfon, 13 Randolph Str, 

fria 


Bu faufen geſucht: Preiswerthe Wohn⸗ und Ge— 
Safts haujer in allen Groß⸗en. Baarfaufer immer an 
Hand. Eigenthum vertauſcht. — Geo. J. Schmidt 
& Eon, 2175 Fincoln Ave., Ede Webfter Ave, 
ee — 


3u verlaufen: Bargains, nichts als Bargain 
Flat Frame Gebäude auf Goncrete, 4, v —* 
Zimmet, 2 Furnaces, Bad und Gas, Miethe 2660 
Säbrlich, konnt leicht mehr bekommen, gutes Ei 
——— Aſhland Ave., Preis 85500, 
wje } enommen, $1 ar er s 
lid. Handelt —* Seht VER EN UORE 
ER Frank Bed, 2014 Irving Park Boul, 


Yu verkaufen: Noch ein Bargain, 2 Flat Frame: 
Gebäubde, 6 Zimmer jede!, und 2 — 3 
Mantels in jedem Flat, in gutem Zuftande, bringt 
qute Zinjen, ein Blod’ von Hochbabnftation und 
Straßenbahn. Oafvale Ape., nahe Sheffield Ape., 
si iur Resbaridett. Verjhleudere dasfelbe für 


Frant Bed, D14 Irving Park Bor. 
; 


Zu verlaufen: Großer Bargain, neues 2 Flat 
Brid Gebaude, Beſd und Conerete Porch5 J 6 
Ygimmer und Bad, Dat Trim, 30 Fuk Lot, nabe 
Sochbahn und Strahenbahn. Preis KO, tamı 
nidt übertroffen werden, fommt jchnell, fie werden 
nicht lange vorhalten. Seht 

Frant Bed, 2014 Irving Part Boul, 


‚Modernes Zeftödiges Prid Geichäftsgebäu 
Lincoln Ave, nahe Salfted, fpottbillig. — — 

Einzelheiten telephomiten Eie: Lincoln 930, 
l5nvimX 

Gute ziwveiftödige 6- und 7 Zi Stei 

verfaufen. 1431 5* 148 — — 

Auguft Torpe, 820 North Avenue. 
lönvimt 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flat Framehaus, toße3 
Bajement und Dahboden, faft nen; nabe ae 
Mietde $432; Preis 3500. 

2333. Lincoln Ave, 


Beituian, 
l3nop, ImX 
Segen 
Nordweitieite. 
‚ Verlangt: Zweiftödiges Haus oder Gottage, eits 
li von Humboldt Park, Oscar Miller, 1003 R. 
Mozart Str. frfa 


Wunſcht Ihr einen guten Bargain, befehet die 
Nordoſtecke Chicago und Trumbull Ave., ein neues 
modernes Gebäude ſoeben vollendet, an eine Braue 
rei verpachtet, Preis 810,000. Miethe 8100 monat: 
lich. Wegen NRäheren ſpreche man vor bei W. 
Joern, 215 W. Huron Str. frja 
= Verl ee EEE LEE NN 

ge Mtödiges ——* Baſement und 4 
moderne Zimmer, un immer Eottage hinten 
86000. Saas, 1250 aiee, Couasge dinten, 


Zu verkaufen: Section Line, wahrſcheinli 
Transfer-Ede, an Armitage und 40. — — 
thümer braucht Geld und muß verkaufen; $100 per 
Frontfuß. Nachzufragen 1637 N. California Wve. 

frjafon 
— —— 

Zu verkaufen: Grand Ave.⸗Bargain. 81550 taufen 
—* Grand Xpe., a intel Str, 5 Zimmer 

ottage und Xot, $200 Anzahlung, Re 5 mo⸗ 
natlich wie Miethe. En. 


„. — BB. 9. Giefede & Bro, — 
Sfifice Sonntags gefhlojjen. 

mifria 
nn 
83500 Taufen elegantes 3eftöd Vrek PBrid, Stein 
Teim Flats, nahe Humboldt Park, Mub verkaufen. 
Fragt nad_ Mr. Schulk. 
—Kraufe_ Savings Bank, 1341 Milwaukee Ave.— 

Offen Samftag und Montag Abend, 
midofr 


———— 
Zu verlaufen: Feine 7 Zimmer Cottage, ganz mos 
dern, urnace Heizung, gepflafterte Straße, aroßer 
Stall, große Attic und hobes Bafenent, gute Fahr: 
oelegenheit zur Stadt. Preis $2500. Bedingungen 

nad Belieben. Spredht vor oder fchreibt an 

Barg&Ederip, 414 Armitage Ave. 

l3nolıo% 


Weſt ſeite. 

Zu verkaufen: Baar oder auf monagtliche Abzah⸗ 
lung, neue, zweiſtöch a —5 
Fuß Lotten; zwei 6-Zimmer Flats; Dat Finifh, 
Yurnacesheizung; an Redzie Abe., zwiſchen Ooden 
Ave. und 19. Str. Ebenfalls zwei breite Xotten 
an Albany, a: Doden ‚Ane.. enüber - Douglas 
Bart. Frant Kirdman, 3149 ac 2. Str. 

13nop, jafonfr, Im 


— — — —— —ñ— — — 


Südweſtſeite. 
Muß derlaufen: Mein 8 Flat Steinhaus und Cot— 
tage, 4 Jahre alt, wenn gleich genommen für 8750. 
3539 S. Nobey Str., 3. Floor. ftſa 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: KHübihe 6 Zimmer Cottage, Lot 75 
bei 125. Stall, großes Kübmerhaus. In Wirklichkeit 
eine Meine Farm mit Etadt:Bequemlicfeiten, 
Dreis $2500. Verfhleidere. Befiey & Kirtien, 820 
Firft National Bank Bilde. mifrfa 


Zu verfaufen: Moderne Cottage und Kühnerhäufer, 
2 Ader. 40 Minuten an 6. ER. W. Prachtvoger 
Bas. Auf Abzahlung. Jirgend Jemand fann auf 
diejem Pla gut jein Yeben machen. Bellen, 820 
Firft National Bank Blpg mifria 


Farmländereien. 
Zu verkaufen: Midhigan men, groß und flein, 
Voitfarte bringt Katalog. Roum & Co., 
Michigan. 


150,000 Wcres in Sawver Ko., Wis., Hartholz, 
uter lehmiger Boden mit Lehm-Unterlage, feine 
erieſelung nöthig, Mollkerei-Diſtriktz 8.00 per 
Acre und aufwärts. Schreibt für freies Buch. 

Wöhentlihe Erturjionen. 
Wil Webfter, Zimmer 507, 188 E. Madifon Str. 
. 18npimX 


Zu verlaufen: 120 Uder Farm, aut den, i 
Qulasty County, And,, —* — Be Eyreht 
ber oder jhreibt. Chas. Glattli, Gark, And. 

mifrje 


Zu verkaufen oder zu bertaufcen en Chicago 
Ne 120 Uere Wisconfin —— Geha 
de, Bferde, Maichinedie ete., 60 gepfliot; Pr. $3500. 
40 a Framegebäude; alles unter Pflug; 
Breis 1200.80 Wcres, neue Gebäude. Pr. 81830, 
theilweife auf Abzahlung. Ein Bargain, wenn jo: 
gleih genommen. Nebf, 119 LaSalle Str. nvl6—21 


gu verfaufen: Monroe County, Wizconfin arms 
ländereien, $15 per Were; Baar oder Abzablung. 
Schreibt nah Karte. Nehf, Eigenth., 119 Sulalebtr, 

noim} 


Zu. verlaufen -oder zu bertaufcen: Mistonfin und 
Mihigan Farmen, mitt oder ohne Werde und Mas 
ſchinen. Brodfuehrer, 84 La Salle Etrakes — 

2nv⸗ 


Berſchiedenes. 
u vertauſchen: {6 3 thaus 
de Farm. ir. ! 506 mmer flathaus gegen 


bendpoft. 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Rihard N.- Rod, 
Denticher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsiahen auf das Beite beiorgt. 
Kordjeite-Office: 555 North Ave. 
is Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9._ Sonntags 10 sis 12. 

ß * 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Drarborn Str., Zimmer 1444, Abends 
1644 Briar Blace, nahe R. Halfted. — 


€ 3. 
te beftens beiorgt. (r ie en eingezogen. Gut 
attetes Rolleltirungs: Dept. Aberal 
—* e — — J Gans 
n eblungen. ınmer 
R Build ne Seo nu. Monroe fi 


a uüR t, »d 
Sail als — — 35* 
= 


Beupies Protection Bureau 
i ( Schutz-⸗Bureau) 
Gibt Rath und. Hilfe in allen Geichäfts- 
und Brivat = Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 Denrborn@tr, 


Sohn Wagner, deutider Abvolat. 
| in allen Gerichten. Alle Redhts- 
134 Sranree Sir, Sim. 1313, Ge Glan 
— 


* 
En 


de un 





2811 Milwaufee Ape. , 


pradjivole 

importirte 

Kukuksufr, 
weriü 


$10.00 


7 PERLICLEL TEL EECTTRER 


rei 


Alle Kunden, die für 15.00 und barüber einl 
erhalten eine Kufuls-ilhr, mie Wobtldung, 14X 


pradjioode 

imporfirie 

Kufuksufr, 
wertö 


rel 
het 


d Angeige v 
a he —— : 


Specials: 


$45.00 Doppel Hels- ımb Gelbit- 
und ei 

ee ER O 
$27.00 Doppel Heiz⸗ und Selbſt⸗ 


fülldfen— um Breife 519.50 


bon 


Baar oder leichte Abzahlungen au den liberaliten Bedbin 
lungen verlangt, wenn hr frank feid oder nicht arbeite 


re 9.50 
87-50 
er 36. 75 
—— eine Dah⸗ 


B3otschen, 


723-725-727 North Avenue, 


nahe Halfted Straße. 
COemelste FTome Outfitters 


Sport? 


Mit Recht rühmt fi England, 
thierfreundliche8 Land zu fein. Wie 
wenig biefe Thierfreundlichkeit aber 
zumeilen der Sportwuth ftandhält, be: 
meift folgende Zufchrift, die ein wohl: 
befannter Bürger Cambridges an da3 
Londoner Daily Chronicle gerichtet 
hat. Bei einer Hebjagd in der Nähe 
von Cambridge hatte fich der zahme 
Hirfh in den Hof eines Wildhüters 
geflüchtet. Die Jäger juchten mit 


PVeitfehen und Stöden das Thier aus, 


feinem Afyl zu vertreiben. Nach vier- 
telftündiger Arbeit gelang e3, 
Hirſch auf die Landſtraße zu bringen, 
und die Hunde wurden losgelaſſen. 
Aber anſtatt das Weite zu ſuchen, 
wandte ſich der Hirſch gegen die Meu— 
te, und ſprang über einen Zaun wie— 
der in den Hof, denn nicht Wald und 
Feld, ſondern die menſchliche Behau— 
ſung betrachtete das arme Thier als 
ſeine Heimath und natürliche Zuflucht. 
Wieder traten Peitſchen, Stöcke und 
Beſen in Thätigkeit, und das gequälte 


Thier, das aus einer durch Stachel- 


blutete, 


brabt geriſſenen Wunde 


guetſchte ſich in einen Thorweg. Drei 
Jäger wanden ihre — 
ins 
Abermals entrann der Hirſch 
in den Hof, abermals ward er zappelnd 
Auf der Straße fiel 
er nieder, und ftarb in den nächſten 


um feinen Hal3 und zerrtien es 
Freie. 


herausgezogen. 


Minuten. Sein Kopf wurde abge— 
ſchnitten, jedenfalls um als Trophäe 
ausgeſtopft und aufgehängt zu werden. 
Der Bürger aus Cambridge, der Ein— 


c hob, wur⸗ 
wände gegen die Barbarei —* | Btateof New York, on the 31st day of December, 


de bon den gejpornten Thierquälern | 
echte | 


Meidinann wird auf die Schinder mit | 


„Sozialiſt“ geſchimpft. Jeder 
ähnlichen Gefühlen blicken, wie ein eh— 
renfeſter Soldat auf räudige Maro— 
deure, die plündernd hinter dem Heere 
herziehen. 

Solche Vorkommniſſe beweiſen, wie 
nothwendig es wäre, das Jagen zah— 
mer Thiere zu verbieten; für das na— 
türliche Gefühl iſt dieſe Forderung faſt 
ſelbſtverſtändlich. Ein weiterer Punkt, 
der ſich mit der Liebe für die Thier— 
welt ſchlecht verträgt, iſt die unaus— 
rottbare Sucht, jedes ſeltene Thier zur 
Strecke zu bringen. Sehr häufig lieſt 
man in engliſchen Blättern Zuſchrif— 
ten, daß es dem Einſender gelungen 
ſei, ein Thier niederzuknallen, das 
ſonſt in der Gegend gar nicht vorkom— 
me. Der Schütze ſieht augenſcheinlich 
als eine ‘Heldenthat an, mas jeder ver- 
nünftige Menfh als 
Roheit verurtheilen muß. Daß es in 
Deutfchland nicht viel beffer fteht, mie- 
fen vor kurzem einige treffliche Auf: 
fäge in der Kölnifchen Zeitung nad). 
G3 find traurige Näger, denen jebe3 
Thier, jet e8 jchäblich oder nützlich, 
nur eine |beenverbindung erimedt, die 
bes Schießprügels. Mit herzlicher Be— 
friebigung wird anderfeit3 der Xhier- 
freund von einem lirtheil hören, ba3 
diefer Tage über einen Londoner Vo- 
gelhänbler gefällt worden if. Nach 
einem alten graufamen Brauche, ber 
in romanifhen Ländern ungeftört 
blüht, pflegte der Händler Tinten zu 
blenden, indem er mit einer Nabel ben 


Sehnerb zerftörte. Das Auge der Vö⸗ 
gel zeigt bald nach ber Operation Au- 


Berlich feine Verlegung, und fie beive- 
gen fich in ihrem Fleinen Käfige fo ge- 
mwanbdt, daß man fie faum für Blind | 
halten folltee &3 war infolgebeffen ' 
fchwer, dieBlendung überzeugend nad): | 
zumeifen. Einem infpeftor bes Thier- 
fchußbereins gelang e3 endlich, al3 an- 
eblicher Hunde das Vertrauen des 
Sänblere zu erwerben und ihn zu Mit- 
theilungen über feine chirurgiſche Pra⸗ 
xis zu veranlaſſen. Auf Grund der 
—— des Inſpektors wurde 
der Händler zu drei Nonaten Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt. eine Strafe, die hof⸗ 
fentlich das abſcheuliche corriger la 
nature“ weiter einſchränken wird. 


— ber auf jede ieh 
mis 


ein 


den | 


VIREN FIRE FIT 
22u1yJoH Pr; 


ı ANNUAL STATEMENT 


ftumpffinniae | 


DR jeht ein Mann, 
t. — Bielo 


Jonmifz® 


EHEN 


eg 


berurfaßen Schmerzen, 
die fofort befeitigt und 
womöagalich noch geheilt 

H werden mit gut ans 
ſchließenden elaftifhen 
Strümpfen. Wir ına- 
den ieden Gtrumbf 
nah Maß, aus frifhen 
Material, zu wirklichen 
Fabrikpreifen, 
tantiren genanes 
fen. Ein Strumbf wie 
E Abbildung, $1.75. — 
Bruchbänder von 65€ 

D aufwärts, einfeitia, — 
Leihbinden bon $1.50 
aufwärts, und alles in 
unfeer Bad einichlanen= 
de au den 


pn 

niedrigſtan 
Fabrikpreiſen. Erfahre— — 
J 


und gas 
Baf- 


ne, Bandagiften Her: 
ren und Damen. Dffen 
täglich bis 8 Uhr Abds. 
Sonnt. d. 9—12 Uhr. 


Hodingar 
: Truss akary: 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Br 


ai 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Augen», 


Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halsleid en. Be⸗ 
andelt dieſelben gründlich und 
chneil bei mäß. Vreiſe * = ſchmergzlos. 
—e— Naſen Schwer⸗ 
it und Mropf oder enats na 
Men er Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
—— angepaßt. Unterſuchung u. 
———— Office: 2248 Rincoin ve, — 
rg 9—11 Porn, 2— Nachm., 
Abends. Sonntagd 3—12 Borm. 


Ofäcial Publication. 


of the AGRI 
CULTURAL 
INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 


1908, made to the Insurance Superinteuent of tbe 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL, 
— of capital stock paid up in 


........... 


500,000.00 


1,009.008 .29 
124, 004.07 


1,487.50 


son snensennernenn 1,634,849.77 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..........d 710,058.54 
Expenses ın adjustmentand settlement 
27,759.84 
50, 000.00 


of losses. 
389,520.39 


INCOME, 
Premiums received during the year,. 
Interest, rents and dividends...eceee. 
Profits on sale or maturity of ledger 
asseis ..... 


224—⏑ů⸗ß⸗ 90 


Total income. 


Interest or dividends to stockholders,, 

Commission or brokerage .. 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
PIOJEOB .... soosoodsssernnnstsnennee 

Rents Senonocen ssononense 

Advertising, printing and: stationery, 
postage. eto. .................... 

u} exXpenses, furniture, fixturesand 


160,832.79 
2,154.16 


+ 86,752.68 
4,288.81 


maps. .ornenee 
Underwriter® boards, Are department 
and salvage corps, fees, eto ....... 
lnepection and surveys.............. 


Repairs, expenses aud taxes on real 


80,883.86 
10,995.18 
. 1,810.18 
State, insurance departmente, taxes 
Other licenses, fees and tOKOB. ana. 6, 

Loss on sale or maturity of ledger on 


ma 


—— in book value of "jedger a 
al —— aisbursements. Be Den 
Agent balance charge off. 


. „0000200000 150.71 
Total disbursemente... „osscneenne.«® 1,488,130.19 
LEDGER ASSETN. 
Book value of real estate, .uuorooonceıd  B3,810.18 
Mortgage loans on real.@8tAße zauuorn.. 646,426.08 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collatera! .. 421,869.78 
Book value, bonds and stocks, 1,380 171.80 
Cash in office and bank.. 292,044.%0 
Agents balances 255,454.29 
Total ledger assetm.......on000000...$ 8,081,277.18 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and BEE 86,858.65 
Market value of real estate,  bonds 
stocks over book gen: a 
Other non ledger assets..... — .22 
Gross assets ....... unseernnunnnnrer«d 8,128,052.65 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over 
— due, . ...... 2.524.490 
Ren Tor loans fh exess of 
New k Dept. apprisal 62,091.00 
cial depositse to Secure 
iabilities in Oregon..... 54,500.00 : 
— — 11,158 
Total admitted zart 3,008,987.16 
ABILITIES. 
Er s adjnsted und un 2 85,017.24 
1 in process _ 66, 
ment or 2 .... 
Losses renisted.....nononnse» BmB 
Total.. ont ehe 
Deduct reinsuranoe. ——— — 


Total Habilities. a 
Less liabilities socured by special” de 1, 
posits... ums 


Balance.. 
ILLIN 
———— 


——— — during the year. 


B.STEVENS,-Presiden 
WALSTEFERS Free r 


88,495.41 
.68 


* a 1,742,423.52 ö 


aan | 


ANNUAL STATEMENT — 


CENTRAL URANCE ——— 
er in the Zen Fi Dee the 31st day of 
—— Dar, DR made, to ike Isuran 5 W. 
A tof ital —— in 

möunt of cap up in. 

cash ...... nnnnneernrnennnennenn..h 2,000,000.00 

INCOME. 

Premiums received during theyear.. 2% 
Interest and dividends. „2.5. os0en0000» 
Profit on sale or‘ maturity of ledger 

assets.... . sonnennnnneesneneeeee 
From ali other sources. .. 


Total \ncome... snenonennnencnecee nd 2,518.436.21 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..........$ 1,489,128:28 
Salaries and expenses of zu 
111,171.75 
260,008.00 


292,853.92 
217,212.30 
8,889.99 
80. 00 


agents.. 
Interest or dividends to stoekholders . 
Expense of adjustment and settlement 

Of lOBBeB:.eeeee 0n. 18,055.44 
Commission or brokerage.. 424,220.54 
Salariea, fees and all other ges of 

officers, clerke, agentsand employees 85,505.1 
Rents.. Syatbeodnuss 11, 2 


Advertising, ‚Printing "and siationery, 2.51.08 
Underwritere’ "boards, "äre department 
and f . 68,227.74 
Total diebursementa. ...............8 2,620,295.70 
stocks or other collateral ........... 


.......... 


furniture, "Axtures 


postage, etc.. 
Lega! expenses, 

and maps . 12,175.87 

and salvage corps, fees, etc, 40,624.70 
Advanced to — — * mise. 

expenses .. 100,180.19 
Other licenses, fees and taxes ......... 100.00 
Loss of sale or maturity of ledger as- - 

seen nenne 1,312.50 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate ........$ _85,000.00 
Loans secured by zn! of bonds, 
Book value of bonds and stocks, Söshee 
Cash in office and: bank........» son.... 


Agents balances......... .. 
Bills receivable 


Total ledger assets ................8 4,978, 780. 82 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest duo and aeerned............. 42,7652.34 
Market varue of bonds and stocks over 

book value. 285,586.55 

Gross assetE.. „.esseoonnnnunonenene.h 5,807,128.71 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Special deposite to secure liabilities 
in Oregon and Virginia............ $ _100,000.00 


Total admitted-assets „.....0000...$ 5,207,188.71 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and —— 32,518.15 
Losses in process of ad 
ment or in suspense. ..... 190,358.01 
Losses TeBiSt@Ä zuunonoeoeen  9,225.00 


Ei nahen — 2222, 101 $232,101.16 
Deduct reinsurance.. 67,257.42 


Net amount of unpaid losses . 
Total unearned premiume. 
Interest and dividends due or accrued 


Taxes 
Commissions and brokerage. 


Totsl Habilitien. ....::00.00000cr&a0s $ 2,348,110.15 
Less liabilities secured by special de- 
ET ER ae — 81,928.48 


JJ — 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..,.. REED 
Total premiums received during t 
186,398.74 


ear. : 
Tatal losses incurred durıng the year. 118,422.80 
EDWARD T. CAMPBELL. President. 
JOHN H. ADAMS, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1909. 
[Seal] FRANK B. CRAM, Notary Public. 


— 


sonsnrsesonnnnneee .06 


bennnnunnenennneene 


...... 


Ofticial Palais. 
ANNUAL STATEMENT 494% 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 

in the State of New York, on the 3lst day of 

December, 1968, made to.the Insurance Superin 

tendent of the — of Illınois, pursuant to law. 
APITAL. 

Amount of capital Glock paid up in 


cash $ 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year .„.$ * 818.78 
Interest and — ———— 15,871.67 
Disoount on loßse8 zueonenounusennnnene Br 


Total income... aonosoosseonneneneeed 261,889.74 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...........$ 174,310.05 
* ense of adjustment and settleinent 
ER 2,039.81 
— or dividends to stockholuers * Rh 
Commission or brokerage... o.urueoreee  70,785.31 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 6,989.00 
— — era 575.16 
U ER —— 1,233.69 
erwritere’ boards, fire department 
5 salvage corps, ——— 949.72 
state, insurance departements, taxes 
and fees .. Sonnsonneisncnsnsne 4,656.40 
Other licenses, fees and taxes.. 375.00 
All other disbursements........ 858.61 
Total diebursements.. k 708.75 
Book vl ur ODGER ABB 
ook value of bondm. eranunaeoasonee 2. 
Cash in bank ...... ———— ar 


Agents balancos ..„onuoosnonnonuneegnee 
Other ledger asseis suunonsnonanunonnnn 4 


Total ledger assets.................. 485,20.87 
\NON LEDGER ASSETS. 
Interest a6CtaBG ‚oouoonononssuennanucc 3,0%90.83 
Gross assets....................2....80 4801. 30 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
months due...eeneoenoneeeeh 253.19 
Book value, bonds, over 
market value .............. 9,662.50 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia, ..... 10,000.00 
19,915.69 


Total admitted assets ............. 418,985.81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.$ 578.91 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspens6. ...... 18,695.54 
won 44947 


isn ——— 8 
Deduet reinsuraneo......... 148.50 


Losses resisted 


et amount of unpald losses .........8 
otal unearned premium®. suoosnnereee 
Reinsurance in Lloyds 50% ........... 
TAX08 ..auncceo 
Commission and Drokeragesccsnee .... 
Reinsurance premium, ousensonononnee 


Total liabilities. auessonoouenenonnen«® 152,419.99 
Less rn secured by special de- 
2,286.93 


“nnnnennee nn nennen. 


— acer 150,133.00 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.. 849, 666.00 
Total premiums received during the 
year. sonsenennecnnnununenne '10,218.01 
Total losses incurred durıng the year „  14,847.58 
€. A.MITCHELL, President. 
R. H. McKELVY, Secretary. 
— — ae and aworn to before mo this 20th day 
anuary 
3 ANN IE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT zuneRar. 


gl INSURANCE COMPANY of u 
the State of Illinois, on the 3lst day 
Be 1908, made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of INinoıs, pursuaät to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
h sosnenunnsneneennnereee«h 100,000:00 


INCOME. 
mıums received during the year ....$ 8 ze 29 


242ſçß · — 
— 


Total meomo........................O 52,134. 
DISBURSEMENTE. | 

Losses paid during the year. au........$ 
Commıssions or brokerage suuncosseree 
Salaries, fees and all other charges of 

oficers, clerks, agents and employees 
Benis.. rss ö 
Advertising, „Printing and stat. onery, 

postage, etc. ... OL 
Loge) expens:s, furniture, fixturesand 
—— departe onte. fees.......... 
All other disbursements. .... 


Total aisbursoments................ 484 
ae? —— ASSETS. 
© oans on real estate......... 
Desk Velae at bean, EN Asa 88 
‚292.41 


Cash in DRM —— 
Agents balances .rnnnnnnnunnnnnnserree. 12,%01.81 


Total ledgor assets ..............a 157,594. 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured.......ereuenannenunse® 968.37 
Market value of bonds over book value 1,58.60 


Total admitted assets............... 10d ios.i⸗ 
— ———— 76 
un 
202 wor 82.427. 


Losses in 
ment or — ee... 3,380. 


Net amount of unpaid Josses . 
Total unearned premiums... 


.m.............. 


Reinsurance 
. Total liabilities... 4 


24,986.93 
« 1,319.62 
5,921.36 
466.67 
1,144.21 


274.20 
321.70 
108.79 


28,707.57 
FR. BUSINESS IN ILLINOIS. 


— 3 


| AnnuAL STATEMENT #, 
— 


Seas 07 Hitheis, 3 —— 


ot eapital — * in 
A een ——* 200,000.00 


Premiums received the year...$ 
Interest, and Av rüy of ledger men 11 
Profits on sale or maturity o 

825.00 
125.00 


assets .. .... ——— ——— — — 2 2222262 
Increase in book value of [73 
sets.... 


Total income. ... 
* DIERURSENERTS. ‘ a 
Losses ai JORT..0os0ner.. 172,221. 
E — — — settlement 
— PIERRE 1,988.57 
Interest or dividends to stockbolders, . 10,000.00 
Cogamisaiem 82,241.96 
Salaries, fees and all 
officers, clerks, agents and em- 
ployees ............................. 6.806.83 
Rents — —— 0 
Advertising. printing and stationery, 
tage, * 
Legal ex nssss 
Underwriters’ ——— fire department 
and salvage corps, fees, elCuuunonee 
State, insurance departments, taxes 
An: “c.unn........ 
Otker licenses, fees and taxes.. ..eue..s 
Loss on sale or maturity of ledger as 
sets.. “eenionnnruenen 
Decrease in book value of leiger as- 


.unnnenehennn trennen. 


115.70 
3.615.87 
3,850.19 

268.00 


386.25 
4,560.85 


Total disbursements................8 291,112.93 
LEDGER ASSETN, 
Book value, bonds and stocks. .........$ 2.8 
Cash in office and bamk.cusueusuosene. 33,046. 
Agents balances. 


Total ledger ascets..................8 8823068.40 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accured,... 4975.83 
Market value of bonds and st6cks over 

7,514.16 

neroennne«h 894,888.44 


...n................. 


ReoE VBIUS Sans onsunasssnuessneteeene 


Total admitted assets. 
LIABILITIES. 
Loeses adjusted and unpald .$ 5,5%0.18 
Losses in as of a — 
ment or ın suspense.. 
Losses reeisted.... 


B .- sn, 1 a 
Deduct reinsurance.,. .. 3,161 


« 


Net amount of unpaid losses..... . 
Total unearned premiums....... 


WORER Sindaes se ranabengarsandanhumnene 


Total Nabilities ..................⁊ 169,406.15 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year. ... .$2,932,208.00 
Total —— received during the 
yeR -n...n.„... the} .... Eh 
Teralı losses incurred during the $ear.. 
THOS. F. KEELEY, President, 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 25th day of 
January 1909. 
[Seal] ANDBEW C. MACK, Notary Public. 


“ 
Ofücial Publication. 
of the ALLI- 


ANNUAL STATEMENT 36%’. 


SURANCE COMPANY of Philadeiphia, in the 
Stateof Pennsylvania, on the 8lst day of Decem- 
ber 1908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock Dr upin 
CR@h.2.0 2 000n0nonnennerseanneenaenec.h- S0,000.00 


INCOME. 
Premiums received during tbe year... 754,166.46 
Deposit premiums on perpetual risks . 1,496.00 
Interest and dividends.....ooeoeuonenen  49,688.87 
From all other sourceB...enononnnenne» 42.50 


Total income.....ousoonnseenennnnen:$ 805,893.88 


D1SBURSEMENTS. 

Losses paid during the year...euer...h 402,747. a 
Deposif premiums returued ........... 621. 
Exp nse of adjustment and settlement 

of losses .... onn00.e 
Profits and interest to scripholders.... 
Commissions or bhroxerage ............ 
Salaries, fees and all other en of 

oflicers, clerks, agents and employees 
Rente - 
Advertising. printing and stationery, 

postage, ete.......... ..... 
ange Eugen furniture, fixtures and 
— boards, fire 'department 

and salvage corps, fees, ete.......... 
Inspection and surveys................ 
dtate, insurance departments. "taxes 

and fees .... ... 
Other licenses, fees and taxes .. 

nt balances charged Off. ...... 

All other disbursements ......r... 


Total disbursemente ................8S 6593,201.64 
LEDGER ASSETS. 
Boox value of bhonds ................84 
Cash in ofſlee and ban x. .. .......... 
Aveut bala neos........................ 
Bilis receiveable.. 


Dotal ledgor assets.................lo⸗,los.⁊l 
NON LEDGER ASSETS. y 
Interest accrued ................. 7,822.64 
Gross assets.........................dl ᷣos,oꝛ6.5 
DEDUGE SSETS NOT ADMITTED. 
Agents balan ‘over three 
onthe das Ti" Ma 1,650.00 
— — rg 50,878. 4 
ecial depos secure 
Hi bilities in Georgias......: 9200.00 
it — 61,72. 


u.0...$1,445,203.71 


Total admitted assets......... 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. $12,349.63 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted ............. 


uns: RE 
Deduct reinsurance .......... 

5.563. 00 
479, 581.67 


8,517.24 
12,750.00 


Net amcoı a of ur pıid Jorses. — 

Total unearned premiums....... so... 

Amount reclaimable ou — pol- 
licies 

Commission and brokerage surs sure re. 


Total liabilitiee . ...$ 576,411.91 
Less liabilities secured by special de 
poslis 2... +. — ass 8,081.50 


Balanee........................... $ 568,330.041 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..... $2,787,762. oo 


age —— received during th me 31,065.23 


Total —— incurred during ‘the ‘year. . 21,408.64 
EUGENEL. ELLISON, Vice-President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1909, 
Seal THOS. A. McDONALD, Notery Public. 


Official Pabltcatıon, 


ANNUAL STATEMENT te zur 


RERS FIRE INSURANCE COMPANY 
Vernon, in the State of Illinois, on the Slst 8, a 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Ilhnois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
— of pin stock paid up in 
CR: sinn ersehen anken *»r000..$ 100,000.00 
Premium ived IE year 
8 receiv. uring t £ 
Interest and dividends,.. —— 23 
Borrowed money Keetsenpenssnnnneenne 


"Total income., Sasesseenansese 


paid a DIEBURSEMENTE. 
id during the year,..oru....- 
nse in adjustment and ut ann 


.o 000.8. 


Commission or broke 2er 
Salaries, fees and lea: —— 
— clerks, agents and em 


Advertising, „printing and stationery, 

nn REES tee zu 
Furniture, fizttures and maps a 
Underwriters’ boards, fire — ——— 

and salvage corps, fees, eik....... —* 
Inspection and survey. ..uncnmaenonen 
Staie, w⸗ departments, taxes 

and fees......... “iorosnen 
Other licenses, fees and baXem ccm... 
All other disbnrsemen 


Total disbursemente... 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate.........$ 
Loans secured by ledge of bonds, 
s:ocks or other collatera 
bonds and —— 


in 22224 


ledaer aei........5— 


Total a —— 113,404.14 
Interest — En a — 2,851.96 

Sara or Ki 

ee — 


Loans on personal security .. 47.49: 
—ı4 587% 


.u......1.0:.0.. 


value, 


2 


Total admitted assets ..............$ 111,198.76 - 


950.0 
» 19.50 
850.0 


...... 


so... 


.. “.n........" 


8. ‚10,091.60 - 


ANNUAL STA 


»onsenuunnnnerenerh 287,018.82, 


 Rents 


55.100,33 - 


‚ Interest due and 


22 adjusted and 


2 


ı5 


— * —* 
en ae 


CAPITA 
Auinishet une Ra Wa ba 1 


Cash. 2.000. ee 209,000.08 - 


INCOME. 
Premiums received during the year....d 729,226.38 
Interest, rents and dividends......... 58.074.432 


Profit on saie or maturity of Tas- 
r ty of\ledge @ 
ââ— — 


BOlB .... ..„..........n......—n"„n... 
Total income..... 
„DIRURSENEN 
uring the Dan nt 328,591.08 


Eigene ns tment and settlement 
Sülneiment 10d seilemant 5,576.69 


Interest or dividends to stoekhelders... _20,000.00 
Commission or — Geohdgueres.. ——— 
Salaries, fees and all cha 
ofücers, clerka, zen and em! = na» 


Advert ta 
v Er. Priking and stationery, 11,722.58 


— u f it re, fxturesand 
ma; y * * 4,025.51 
12,828.43 


— — 

973.06 
11,99.62 
994.20 


and salvage corps, fees, @tC onneere rn. 
Repairs, expenses and taxes on real 

OUtulE.„uonnnnnruunnenee — 
State, „Insurance departments, 
Other — fees and *5* 
Decrease in book value of ledger as 


...........n..... 


sets 
All other disbnrsements.unueneee 


VTotal disbursements..............:. 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate „..uunnnnn.« 
Mortgage loans on real estäte.. „eur... 
Loans secured by pledes of bonds, 

stocks or other Collateral, . 
Book value of bonds and Bosenene 
Cash in ofllceand bank. sassosnseneneee 64. 
Agents balances. .......snnununnnnnener  117,492.19 


Total jedger asset®... ganunnennnn....81,254,738.81 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accrued ......... 13,371.00 
Market value of real estate, bonds and 
stocks over book walue....surseereee  51,730.42 
Gross asceto ....................:... $1,319,830.23 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED 
Agents balances over three months due$ 2. 312.21 
Total admitted assets. ...0.0......$1,317,518.02 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$22,630.14 
Losses in process of adjust- 


t RER he 113.20 
ment or in eneper 1102 


Total desträuen char TEE 
Deduet reinsuränce. aesoooeee 0,820. 


185.00 
2,726.20 
662,017.34 


“....... 


.u...... 


$ 64,109.51 
625,802.91 
6,718. 
1,462.36 
3,101.70 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums, „...oosonser 
Salaries, rents, bills, taxes, etC........ 
Commissıon and brokerag® ...ersuer.« 
Reinsurance premiums ...orsusnsenure« 


rotal Uabiitles.....................ð 701,195.09 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year... .$5,857,717.00 
”- — received during th e 
shennstweeeree RABEN 
metal — incurreã during the year... 82,459.05 
W. STEINMEYER, President. 
C, P. KELLERMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 


of January, 1909. 
[Seal] Wm. A. STEINMEYER, Notary Public, 


Oräcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yexs Freu 


INSURANOE COMPANY of York, in the State of 
Pennsylvania, on the 3lst day of December, 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursuant to law. 
INCOME. 

Premiums received during the year....$ “un & 
Interest, rents and dividends. ouerseue» 

From all other sourees................. 


Total income.......... inuessncundse RE 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year...........$ 461,224.28 
ases ınadjustmentand un lement 
BORBEN- sangen assuenntnessuusennes 
Commissions or brokerage PETTELTLTIEN 
Salariex, fees and all other charges of 
oflicers, clerk8, agents and em- 


of the FAR- 


Wr 
68,821.26 
1.800.00 
6,087.58 


8,846. 19 


14.158.97 
1,149.72 


1,582.20 


9,577.99 
1,860.70 


postage eto..... .nurnnnnnn.e.. 
Legal expenses, furniture, fizttures 
and maps.. sonnnoene 
Underwriters' "boards, fire department 
and salvage corps, fees, Ell,.uuueree 
Inspeetion and survey8S, „.anononnoneee 
Repairs, expenses ani taxes on real 
State, Insurance "departments, taxes 
and fees gensananse. 
Otber licensed, foes and tAXEs. znenane» 
Loss on sale or maturity of ied; edger 8, 


500.00 
All other diebursement® „uusssseseeoee 1,982.91 


Total disbursements.. anseanensann hd 724,068.97 
LEDGER ASSBTS. 

Book value of real estate. ..orncurnen. Bd _44,000.00 
Mortgage loans on real-estäte... 
Loans secured by — oft bonda; '. 

stocks or other colläterä} .... 2... 
Book value, bonds and stocks ........- 
Cash imoffice and bank ..oescsurneesee 
A ts Dalances® „..oooonnnnsonunnnse re 
Other ledger assels. ouusurnunannorerene 


Total ledger asset®. ...unnsonununnn.:$ 900,896.88 
NON LEDGER ASSETS. 
12,519.14 


Interest due and accrued ..zuasonerer0e«ß 
Market value of bonda and stocks over 
sauses 56,290.73 
——— .$1,029,148.75 


book value.. 
Gross assets .. 
DEDUCT Asskrs NOT ADMITTED. 
7,653.64 


..u... 


Agents balances over three months due $ 


Total admitted assets 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid. .$17,904.19 
Losses in process of — 
ment orin — 44,358.78 
Losses resisted... Ben 8 x 
..466,112.91 


Fotal...... sassnuessesee» 

Deduet reinsurance „........:$ 5,924.12 

Net amount of unpaid Jouseß au.......:9 
Total unearned premiums, soorsorenerr 

TOZER. .... ousosnseseuusnnennnenenneee» 


Commission and brokx erago ........... 


rotal Uabuities...............Tii 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during tbe year.... 
— received during the 


.85,311,088.00 


.. 66,412.48 
Total losges incurred during the ‚year . 85,59.10 


WM. H. M!LLER, President. 
‚ E. K. McKONKETY, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1909. 
[Sesll' GEORGE B. KERABER. Notary Public. 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT zoeker 


CITY INSURANE COMANY of Rockford in the 
State of JUinois, on the 3ist day of December 
made to tie Insurance Superintenent of the State 
of Illinois, pursnant to law. 
. GAFFTAIL a 
—“ capital stock paid up 
: w sneenerenneh 200,000.00 


INCOME, 
Bremiums received during the year...$ 8 os 
Interest, and dividends...ausoaseonnuenn  &A,147.97 
From all other saurceß,..o0s0scnnanrure "122.26 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 

Losses zeid during the year...........$ 57,195.75 
Expenses :of adjustment and settle 

Ment of losßeß...enuenunseceree sornen . BT. 

Interest or dividends to stockholders, .. 38,000.00: 

Commission or broker: 58,060.88 

a3 

1,198.29 

100.00 


ur.» 4 u 


Salaries, fees and all o 
officers, gen 8* 


postage, 
Legal expenses 
Taxes on roal esta 


Insurance ——— — 110.9 
Other licenses, fees and taX@M. essen» 
All other dis bursementa ............... 87. 34 
—ñ ç ç ——⸗ 

Total disburee ments .............A AB 23 


on real es [LIKEITER 


ee an sen 
AR 


in offce and bank. 
Bills receivesble 
Total ledger asselß....cunesnennennned 791,038.04 791,033.04 
NON LEDGER ASSETS. 
aeeured ............a 17,801. 


—22 04 * **14. 00 
ment Or ĩn auspenae ......... 18.30 


ae 


EREErE nn ic vaäb ea rsö rn rn three 


ı Total...... . 


u 


risks 


22222· 


sonne 218,888.00 


. Other non ledger ausets...nunonnonnsuc« 


—— ' } 


ANNUAL STATEM! 
00. OF THE STATE OP I 
in of. on the 


—— m t0 the Insurance 


the State of an rk 


of capital Stock pe paid upin 
entre 300,006.00 


9 * yeaz,...d 747,481.37 
—* 5 78 —— 3, 611. 18 
Increase of book value of ledger assete 2,50.00 
From all other SOULCES...usrncnnnnnune. 2.281.968 


Total income....uunsonnnen anenununcıd TB4,BA5L 
DISBURSEMENTS. 


Kommen yald Amine, YORE nennen 837,063.86 


u . 
a RE 4,249.00 
— Sivialnde ie stockholders,. 37, 2 


Commıssions or brokerag® ...uereneee» 218, 
Salaries, fees and all oiber cha of 

officers, clerks, agents and employees 68,921.47 
Rents 4,287.68 


“un...............u.0U:n00.8. 


Adverising, printing and sialaner, 
— 16,822.82 
Lege —— 
— is REST 6,538.71 
re ement & v 
Teen, ete........................··· sen 
Inspection and BUFVEJS. aunonnnunnnnee 3,19. 
State, Insurance departments, taxes 
ee ee san 
Other licenses, fees aud 
Allother aisbursements. „.uennsneneee 2, __ 110,57 
Total disbursements. ..assnonnerneec«® & 709.896.25 
LEDGER rn 
Mortgage loans ou real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other colläter@! „.uenueenen. 4 115,200.00 
Book value of bonds and stocks. ...... 200.00 
Cash in office and bank.. X⸗ 
Agents balances... ..... 
Bilis receiveable... — 
Other ledger assets - 
Total ledgor assets.................:pl ols.ſs4.o 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured..oeoonnoensonnnucenese 
Furniture, fiixtures, mape, supplies. .. 
Other non ledger assets...ꝑ....·.·· · · · · 
Gross assets kn air 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
stationerv, furniture, etc. .$21,000.00 
Agents balances over three 
monthsdue. .oonssonccun.. 117.11 
Bille roce vea ble............. 27 


Other unadmitted assets 
22,497.79 


Total admitted ausets ..uossennne...:$1,027,549.69 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense.... ....$14,003.88 
Loeses resisated.............. 1,200.00 


EEE U 
Deduet reinsurance..esorer. 1,769.15 


Net amount of unpaid losses.......... 
Total anearned premlu as............. 


SET DIE — ———— 

Commission and brokerage, .... 

Return and reinsurance premiums.,.. 
er liabilities 


Total Habilities.. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Tetal risks taken during the year... .$20,792,112.00 
Total premiums received during the 
— losses — during the year. =. 
. HENRY. President. 
& ORGE L. WILEY,Secretary. 

Subscribed and sworn to before ıne this 90th day 
»f January, 1909 
Seal] CHESTER C. LANE, Notary Public, 


Official Pablicatıon. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT 3 ,.%:,4% 


FiRE INSURANCE COMPANY of Pittsburg * 
in the State of Pennsylvania, on the vSlet day 
December, 1908, made to tbe Insurance SE 
tendent of the State of Dllınois, pursuant to la 
CAPITAL, 
* of capital stock paid up in 
cash...... 


...........n...... 


— ——— 
INCOME. 

Premiums received during the year. ..$ 40,208. 

Interest, rents and dividends. ..uu..... Se 


Total oome........................d 5,Ea.9o 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. ....2.....$  58,866.12 
Expense of adjustment and — 
of losaes.. 18 
Interest or dividends to stockholders . 8,000.00 
Commission or brokerage... —— %,408.26 

Salaries, feesand all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 11,686.50 
Rents.. 900.0 
Advertising, printing "and 'stationery, 
postage, BtC.... aonnoonnununennenee» 
Lug! expenses, furniture, fixtures and 
Underwriier‘ "boards, fire department 
and salvage corpe, fees, ete ......... 
Inspection and BUrVeyB. ........ ...... 
Bapasın, expenses and taxes on real 
sine, —— departements, tazes 
BE TU8B — . 
Other licenses, fees and taxe, 
All other disbursements...... / 


Total.disbursementa. .onssannerninen® — 
LEDGER ASSETS, 
Book value of realestate. ...ar.uunen:d Hl, 4 
Mortgage loans on real estate, 
Book value of bonds and stocka.. .. 
Cash in office and bank. ..asseuseunnee 
Agents balances....ussuasusencnn ....... 
Otber ledger assels .suonannnönnnnnense 


Total ledger asaeto................ ↄ. Nod ui.oo 
NON LEDGER at 
Interest and rents due and aecrued.... ng u 
Gross asseta........................4 288.10 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 


Varpltura. „ooosoooseueeener nu PR MLUR 
Agent balances, oger three 
months due. ...2ersecsraeree 8,046.06 
Book value, bonds and stocks 
over market valuo...enerue. 7,960.41 
Real estate. 600.00 
$ 17,74. 


Total admitted assets ............. 264 680.0ꝰ 
——— 
Loeses adjusted and un ..$1,498.28 
Losses in process of ad Br 
ment or in sugpenge........ $2,928.50 
Losses resisted serereer 600.00 


un 


860.20 
116.00 


1,210.66 
2,99.74 


..— 


A - 
Deduct relnsurance ........· 


Net amount of unpaid losses .........$ 
Total unearned premiums s..... 
Salaries. rents, bills, taxes, etc 
Reinsurance premiumß.sssannnoncnnee» 


Total Habilities....................S 89.048.209 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. .$2,447,117.00 
Total premiums received during 
year. —— 
Total losses incnrred durıng the year.. 7,461.78 
R. H. GILLIFORD. President. 
ALLEN H.ORAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January 199. 
WALTER MORRIS, 
Commissionar for Illinois in Pennsylvania, 


Official Publication. : 


ANNUAL STATEMENT >48 144: 


NOIS NA- 
TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Springfleld, in the State of Illlnois, on the 31st dar 
of December, 1908, made 10 the Iusurance Superin- 
tendent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid upin 

cash... 


100,000.00° 


...............—........... 


INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 168,653. 
Interest and dividends ................ 8.944. 
From all other sources. .u.......n....e 4150. 00 
181,748.18 


80,932.%2 


108 
19,212.87 


35.634.09 


Total income.......... Speedussensene 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. .uuuueenes 
Cost of Peitustment aa suttlamnens of 
— ——— 
Commissions or — 
Salaries, fees and all other ‘cha 
— elerks, agents and emp — 
Advertising, "printing and stationery, 
Lei expenses, furniture, ixtures 
Insurance departements, fees. „.unsc.e. 
—— — FREE 
other aisbursements.2..sars0rr. 00. 


Total disbursements,. au 205,148.57 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans ou real estäte.........$ 100,421.87 
Book value of bonds. oeeuersneeneunenne  68,000.00 
Cash iu DnlEsn .oascnenseesasseuaneneee 50.839.59 


COB use nsunnnnnnnenn ent. 3%,08.97 


—— 
B receiveable.. 
Total ledger assets „..rnuuenueennn dB 249,895.73 
ON LEDGER ASSETS. 
— di EREEEE 
DEDUC? ASSETS NOT ADMITTED. 
ts balances three 


over months due 2.397. 
POP BG. hin 250,726.69 


Losses adjustd and unpaid 631.73 
4 


Zub ameust ei Joases 
unpsid 4 


a premiume. sunnenanene ame 


Total Hebilities... ae En 135,108.88 
Be * — 


Total premiums received 


„......n.... er “ernennen. 


2,422.95- 
5.0 


* 16,496.08 ° 


INCO — 
Premiums received d' yerr..d Su 
I rest, d »„..... 
Predta on sale or matarly of iedger ' 
RE As 
PU EN — — 3,583,306.23 
bo a a u Nein — — un 
er diridends vo —— — 56 
Kan € adjustment and settle- 
ment of lonseS.....uunnonnenuenensee 
Commission or BR 
fees and all ot 
clerks, 


... nun...» 


— — 


mape.. —— 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corpa, feos, EtC „.uunee. 
Inspection and surveyS. 2... aonnunene 
— expenses and taxes on real 
State, insurance departments, taxes 
and fees ů 
Other licenses, fees and ——— 
Loss on sale or maturity of ledger 
assete ......... —X— 
— in book value of ledger as- z 
ea —— en 

Ab se alsbursementa. ...unzuunnee 21, , 
Agents balances charged off. ...nuu..» 1,805.13 


Total disbursementa... „.uuu.2.....8 3,206,482.23 
LEDGER ASSETN. 
Book,value of real estate.......u.....$ _ 471,900.00 
Mortgage loans on real aßtäte..unn..- — 
Book value, bonds and stocks „nun... + ZB 
Cash in office and bank soo. ..... 
Agemie baiiunsp..u.sons0nseonnenussae 38 
Other ledger assers sorssensnsssunneen 257,053.86 
Total ledger assaote................ 7,717,445.19 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. 


Market value of bonds and stocks over 
book value... 


Gross assoto ..................... 1,180,070 10 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
. months düe. .aeeeseneen.® 1,385.27 
Bills receiveable...... ». 37,205.46 


Special deposits to secure 
Mabflities" in Oregon and “N 
92,225.00 


Virginia .. 


7,629.87 


5.00 


.unennneer 


180,765.62 


Total admitted assets „.ononeneen.«:B 7,638,807.08 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or ın suspense 4263,654.%8 
Losses resi suunooneee. 14,306.00 


—— —I8 
Deduct reinsurance „....... 32,559.69 


Net amount of unpaid — 

Total unearned miums 

Interest and dividen 

Taxes.. sonanennnne» snonnse 
Commission and ET — 


Total liabilities ..$: 4,748,032.68 
Less — — dy special de 
3,219.78 


posits.. 
Balance...» ne DZ 4,719,812.85 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. .. .584,261,554.00 
- premiums received during the 
.an 
444,399:17 


Tal) losaes incurred during the ylar. 


PHILEMON.L. HOADLEY, President. 
C. WESTON BAILEY, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 2254 dayof 


January 1909. 
[Seal], 4. 0. OYPHERS, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT z°,A&02 


ANOE COMPANY of Albany, in the Fate of New" 
York, on the 3lst dar of December, 1908, made io 
the Insurance Su — of the State of dr 

nols, pursuant to 


ca PITAL, 
Amount of capital stock paid upin 
cash +: 250,000.00 


Tan 


100.00 
8,954.47 


DTotal meomo..................... So 


DISBURBSEMBNTS. 
Losses — the poar .... 
— adjustment and settie. 
Interest x — to stockholders.. 
ommıssions or 4 
Salaries, fees and all other ch 5 —8 9 
erks, agents and employees . 
Adveriisiig, printing "and stationery, 
pos GbR, „ünneocsnurnsornnuesenee 
Furniture, fixttures and Maps. s...... 
Underwriters’ boards, fire department 
and zalyage corps, fees, @tC „.annanıe 
Inspeetion and surveyS. serenseranuses 
Repairs, expenses and taxes on real 
State, Insurance departments, taxes 
and fees 0⸗ 
Otber licenses, fees and taxen.... .... 
All other disbursements “osnessersnn0s 


Total disbursements..,aancunennuneed BOSSE 
LEDGER ASSETS, 
‚000.00 
600.00 


p ived during ine 
remıumsrece n . 
Interest, Tonta and dividehde. 55* 
Profit om sale or maturity of 


assets 
From all other BSOUrC®R. zunsenannnusner 


Book value of real esata te............d 
No 'e loans on real estate. 

Book valne:of bonds and stocka 

Cash in office and bank...... 

Agents halancen, ..sunuonssenee 


Totalledger assete. „..ousononnnnın:d 847,072.05 
NON LEDGER ASSETS,. 

Interest and renta due and accrued, ...$ 5,187.55 

Market value of bonds and stoeks over , 

— 7,718.50 

Other non ledger assets ... 2,694.83. 


— 
Total admitted —— 862,623.82 
BILITIES. 
Losses adjusted 4J —*8 42.21. 2 
Losses in process of & 
— orin — a... 17,797.41 
Losses resisted,.o.sononnnsse« 2,200.00 


onnsoenaneruurs- BER 1ER. 
Deduct reinsurance „22.0... 1,411. 


Net amoust.of ynpaid Vonden....... u %, m a 
Total unearned premiums, „oossescnnee ‚49 
Paxes. ä⸗ô ⸗⸗- 
Total Habilitles. ...uerennennarner....d 279,969.60 
— BUSINESS — oo 
risks taken du BU 2... h 
Toni — aa during 


85,233.00: 
Tetal — ineurred duriug the year. 11,748 
JOHN EB. VcELROY, ee 
CHABLES H. HAHN, Secreta 
Subscribed and sworn to before me this 22nd —* 
of January, 1909. 
[Seal] JOHN P. DEAL. Notary Public. 


‘. Official Publication, 
of tbe N 


ANNUAL STATEMENT 3%}, 


BREWERS-INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the end. 
.ber, 1408, made to the 

the State of Hlinois, pursnani au 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


nn]... en 


COME, 
Premiums received En the year... 
Interests and dividends. — ——— 
From all other souteesa...............· 


Total Income, .... .......„.....uu0nns 
DISBURSEMENTS. 


— 


.... bende to stdeknckiee 


loasos. : 
Interest or dividends to ers... 
Commission or ne ILITELTITITTT 
Fire departement and salvage 


site, OO. sWäonedaensssessuesnennnegee 


fees 22224 ............ 


Au Other dinbnrsemenis „.......sessnen 


Total disbursements.. .. Er ER \ 


LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds. —4 
Cäsh in baaok -.......„.n....„.,—...u.d.. 
Agents balances, COB..„annnnnunesnnunsenene 


Tota) ledger "stets... ©onnaess. so... 
NON LEDGER ETS. 
Interest secrued.. nun... ' 


Gross asseta. -..... arnssnenesnräne u 
— —— NOT O7 ADMITTED. 


— nn m — 
| unearned ee 24 


T NE EEE RE 


Total Niabilities. 4 19,4 = r 
'U8SI | 





eh an 33 


CLOTMHING HOUSE 


ECKE MILWAUKEE UND ASHLAND AVENUES. 


Spezielle Danksagungs-Offerte 


Seine llanner-Ilnzüge 


‚310, 840 


Ahr findet eine vollftändige Auslage von Anzügen bier zu diefen 
Breifen — fpeziell heraerichtet für diefe Gelegenheit. Im felben Augen 
blick wo Xhr diefelben befichtigt, wift Jhr daß e3 die größten Werthe für 
den Preis find, die Yhr je gefehen Habt. — Elegante handgejchneiberte 
Kleidungsſtücke — jedes einzelne — aus den neuejten Stoffen und Mu- 
jtern gemacht — fomwohl in auffallenden mie auch fonfervativen Facon3. 
Verfaumt nicht diefe aropen Werthe in Augenschein zu nehmen — je mehr 
Shr von Kleidern verfteht, defto beffer werden fie Euch gefallen. Andere 
Werthe von 810 bis $35. 

Eine ganze und vollſtändige Partie von Ausſtattungen ſür Männer 

und Knaben — Qualität die allerbeſte — die Preiſe mäßig. 


Männer-Ueberzieher 


‚80, 820 


hr Könnt einfach. nicht fehl gehen, wenn Jhr einen diefer mobifchen 
Ueberzieher zu biefem Preife wählt. — Hunderte von eleganten Muftern 
und Stoffen um zu wählen — in regulären und „Protector“ Yacond. 
Diefe Facon ift das am verftändigften entworfene Winter-Kleidungsftüd 
das je da mar. Es verkinigt Facon, Bequemlichkeit u. Dauerhaftigkeit. — 
Zu diefem fpeziellen Preis ift dad Sortiment fo verjchieden daß hr ei- 
nen findet der Eurem Gejchmad entfpricht. Sprecht bei und vor — ſei es 
auch nur um unfern Vorrat und unfere Preife mit andern zu vergleichen. 
Weitere Bartie von $10 bis $35. f 
Hüte für Männer und Knaben. — Schuhe für Männer, Frauen 
und Rinder. — Sparti Beld in The Continenial. 


mit jedem Ginfauf von 


Fin lebender Turkey frei 810.00 oder mehr. 


Wie es ſeit den letzten fünfzehn Jahren Sitte war, verſchenken wir mit jedem Einkauf von 510 von jetzt an bis zum Dankſagungstage einen leben⸗ 
den Turkey. Kauft Eure Kleider in „The Continental“. Spart Geld an jedem Einkauf und erhaltet Euren Dankſagungs-Turkey umſonſt. Kommt 


früh für die beſte Auswahl. 


Das größte Kleider⸗ un 


Die erſte Waffe. 


Fin Urwelthild von Annie SpechteBlaurock 


Ueber des Urwaldes dichtverzweig⸗ 
tem Blätterdach brütet die Mittags- 
gluth. 
Huſchende Sonnenlichter ſpielen um 
Farne und Gräſer und laſſen die ſelt— 
famen, fremdartig duftenden Märchen⸗ 
blüthen ver NRiefentulpen, die in wilder 
Fülle den Waldboden überwuchern, 
farbenglühend aufleuchten. 

Bon Stamm zu Stamm fhlingen 
Die Lianen ihre flammernden Arme 
und hängen grünes Neggerant zmtfchen 
die Bäume, das fie verjchmenderijch 
auspußen mit der bunten Schimmer- 
pracht ihrer Blüthen. 

Kein Bogeltuf, nur das fchläfrige 
Summen der Mostito3 flingt durd) 
die Stille, und von drüben her, mo un- 
ter jäh abftürzenden Hängen ber Fluß 
porüberzielt, fommt fachtes, monotones 
Rauſchen. 

Halb hockend, den graubraun be— 
haarten Kopf an den ſchlanken Stamm 
der Kokospalme geſchmiegt, ſitzt ein 
ſeltſames Weſen. Die Form ſeines 
Kopfes mit dem vorſpringenden Un—⸗ 
terkiefer, der zurücktretenden Stirn iſt 
noch ganz thieriſch, aber aus den be— 
weglichen, dunklen Augen, die wachſam 
umherſchweifen, leuchten Klugheit und 
Intelligenz. In rauhen Kehllauten 
murmelt es vor ſich hin: 

Keine Ruhe, keine Stätte! Nur in 
Mittagsgluth, wenn alles ſchläft, dür⸗ 
fen wir uns hervorwagen. Warum 
find wir, nur wir fo machtlos? Alle 
anderen Ihier fünnen fämpfen. ober 
fliehen, fie haben Flügel, fie haben 


alle Thiere fich. zufammengethan, um 
ung auszurotten, fie zählen ung nicht 
zu ben hrigen.” 

„Und fie haben recht, wir find auch 
nicht von ihrer Art. Wir fünnen nicht 
tlettern wie die Affen, haben nicht Flü— 
gel.mie der Adler noch des Mammuths 
furdtbare Stoßzähne. Unjere Kraft 
figt im Kopf, aber wir müffen erft ler— 
nen, fie zu gebrauden; noch find mir 
die Schmwachen,und doch lebt in mir bie 
Gemwißheit: ung Zmeihändern, die mir 
aufrecht gehen, gehört die Zufunft, die 
Melt! In dunklen Träumen fah ih 

| oft feltfame Gefichter. Schaaren von 
Zmeihändern, die furchtlog durch die 

| Wälber fohreiten,..und alles Gethier, 
ı das fich jegt Herrenrechte anmaßt, ducdt 
fih fcheu vor ihnen!” 

„Ja, ja, ja!" Kinbor Yaufchte ängit- 
| lich in die grüne Blätterwirrniß hin- 
| ein. „AN das mag einjt fommen, aber 
| und, die wir von heute find, droht Ge- 

fahr. Sage, mas fünnen wir thun, ihr 
entgegenzutreten?“ 

In die ſchwebenden Hitzwellen, bie 
über dem Walde brüteten, fuhr ein 

plötzlicher Windſtoß, lauter rauſchte 
und ſang der Fluß. Die ſchlanken, 
ſpihen Blätter der Palme ſchlugen 
klatſchend aneinander, dann kam es 
herab in raſchelndem Fall, eine der rie⸗ 
ſigen, hartſchaligen Kokosnüſſe, und 
traf Manus' Schulter mit ſauſendem 
Schlag. 

Der ſprang mit lautem Schreckens⸗ 
| ruf empor, und aud FKindor wandte 
| fih zur Flucht, doch da fahen fie bie 
ı Nuß am Boden liegen, und ihre Furcht 
| verflog. 
| Sie modte im Auffchlagen auf ei- 


Krallen und jcharfe, Ipite Zähne, Und | nen Stein getroffen haben, denn ihre 
was haben wir? YHänbe, bie greifen | feite Schale mar geborften, und ber 


und faflen können, Füße, die unfern 
Körper aufrecht einhertragen, und ein 
Hirn, das denken fann. Seins von den 
anderen Ihieren fann denfen. . Wir, 
Die da aufrecht aehen und Gebanten 
haben, mir müßten die Herren fein, 
aber Macht braucht Stärke, und wir 
ſind ſchwach!“ 

Die wirren Laubmaſſen des Bodens 
rauſchten unter gleitenden Tritten — 
das Weſen unier der Kokospalme fuhr 
ſchredhaft zuſammen. Aus den wu—⸗ 
chernden Ranken trat eine Geſtalt. 

Ah, Du biſt's, Kindor, ich dachte 

Ein Feind,“ vollendete der An⸗ 
Zömmling büfter. Ich ſuchte Dich, 
Manus.“ 

Wie Brüder alichen fich die Weiden, 
‚Körper waren behaart, aber nicht 
era; und glatt wie bei ven Thieren, 
n durch die glänzenden, geftauften 
Mafen fchimmerte allenthalben das 
te Braun der Haut. Diefelben rau- 

m SKebltöne waren ihnen eigen. 

„Was foll aus uns werben, Manus? 

nRaunen geht durch den Wald, daf 


weiße, milchartige Saft quoll in diden 
Tropfen heraus. Und während Kin- 
bor ihn ausſchlürfte, rieb Manus ſich 
die ſchmerzende Schulter. 

„Es thut fo meh, fo meh! Kaum 
vermag ich. den Arm zu heben! Mie tft 
es möglich, daß bie fallende Nuß fol- 
hen Schmerz verurfacht?“ 

Allmählih nahm fein Gefiht wieder 
ben gewohnten Ausdrud an, nur in 
den dbunflen Augen ftand ein grübeln- 
ber, —* innen gekehrter Blick. 

Gib!“ 


Er ſtreckte die Hand aus nach der 
Frucht und betrachtete kopfſchüttelnd 
ihre geſpaltene Schale und den Baum, 
aus deſſen Höhe ſie herabgekommen. 

Von den Baſaltfelſen, die, in Son⸗ 
nengluth getaucht, hinter den ſchlank 
aufſirebenden Palmen⸗ und Pinien⸗ 
ſtämmen die Fernen abſchloſſen, ſchrill⸗ 
ie ein angſtvoller Schrei. Manus ließ 
die Nuß fallen. 

Das iſt Frauda!“ rief er und jagte 
in weiten Sprüngen durch die Gaſſe, 
wo die Mammuthherde durch den 
Wald gebrochen, dem Schalle nach, 


Kindor hinter ihm drein. 

Als ihm, aus dem Walde hervorha⸗ 
ſtend, der Blick auf das Gebirge frei 
wurde, blieb Manus taumelnd ſtehen, 
ſeine Augen weiteten ſich in tödtlichem 
Schrecken, und zitternd wies ſeine 
Rechte in die Höhe: 

„Da, da!“ 

In kaum doppelter Mannslänge 


über dem Boden, dort, wo vor einer 


Haffenden Höhlenfpalte der Fels al- 
tanartig bvorfprang, fpielte jih ein 
furdhtbarer Kampf ab: 

Ein mächtiger Steinabler, der in 
feinen Fängen ein zappelndes, Tleines 
MWeien hielt, war bei feinem Flug zur 
Höhe unerwartet aufgehalten worden. 
Ein Weib hatte fi ihm entgegenges 
mworfen und ihm mit der Kraft verzimei- 
felter Mutterliebe feinen Raub, ihr 
Kleine, ftreitig gemacht. 

Mit den Händen in feinen Leib ge- 
frallt und mit den Zähnen in biefen 
berbilfen, hinderte fie den Raubpogel 
am Auffliegen. Das Thier fchlug nad) 
ihr mit den Flügeln, fein fpiter, fels- 
harter Schnabel grub fich ihr tief ins 
Fleiſch, ſchreckliche Male zurücklaſ⸗ 
ſend, aus denen das Blut rieſelnd her» 
abfloß — ſie ließ nicht los, im Paro— 
xismus ihrer Mutterangſt der eigenen 
Schmerzen nicht achtend. 

„Frauda, Frauda!“ 

In höchſtem Entſetzen gellte Manus’ 
Schrei, und wie gejagt flog er hinan 
über die gethürmten Baſaliblöcke. 

Auf einmal blieb er ſtehen. Blitz⸗ 
gleich ſchoß durch ſein fieberndes Hirn 
der Gedanke an die fallende Nuß und 
ihre Wirkung, wurde zum Anfang ei» 
ner Ideenkette, haftig büdte er fi — 
und durch die von Sonnengluthen zits 
ternde Luft faufte des Urmenfchen erfte 
Waffe: der gefchleuderte Stein! 

Ohne zu zielen, rein injtinttiv hatte 
Manus geworfen, aber ein gütiger Zus 
fall Ientte feinen Arm — mit hartem 
Praß,deflen Dröhnen der Untenjtehen- 
be vernahm, traf das fpite Bafaltjtüdt 
be3 Raubvogels Kopf. 

Einen hoben, gellenden Schrei boll 
Schmerz und Muth außftoßend, 
wandte er fich dem neuen Angreifer zu. 

Zum zmeiten Male, mın fchon be> 


dadıtfamer, ließ Manus fein Wurfge- | 


ſchoß fliegen. Jetzt kam auch Kindor, 
ber beim jagenden Lauf einen böſen 
Fall gethan, hinkend heran. 

Krachend traf der Stein, und als 
hätte ein Blitz ihn gefällt, ſank der ge⸗ 
fiederte Räuber herab, die halb ohn⸗ 
mächtige Frauda und das Kind mit 
ſich zu Boden reißend. 

Wild mit den Flügeln ſchlagend, 
verſuchte der Adler ſich noch einmal in 
die Lüfte zu erheben, aber ſchon eilten 
Manus und Kindor herbei, und wäh— 
rend Frauda mit letzter Kraft, ihr ge- 
rettetes Kind an ſich preſſend, in die 
Höhle wankte, warfen die Männer ſich 
auf'den Feind. Und dann fegte Ma- 


FARPIELDT TEL ERBE D 


4 


Mein lebtes Buch ift gefüllt und ich 


alle die ſchönen Nil EREI 


erhalte 


” * 


NRechnet es aus 
in Dollars und Cents 


—rer — 
Wenn Ihr mit dem Geld, das Ihr für Nahrungsmittel, Kleider und 
Haushalt⸗Bedürfniſſe bezahlt, auch Euer Heim ausſtatten könntet, würdet 
Ihr es nicht mit der größten Freude thun? 
Nun, Ihr könnt es thun! 
Dieſe Frau hat es gethan. Langſam, aber ſicher, verſchönert ſie 
ihr Heim vom Keller bis zum Dach, und es koſtet ihr keinen Cent extra. 


Beginnt jetzt Fiſh's Stamps zu ſammeln 


Neber 5000 unternehmende Kaufleute in Chicago geben gerne dieſe Stamps weg mit jedem Einkauf den Ihr i 
find gerade wie 5% Binfen an Eurem Ge. während e3 gleichzeitig die Sachen fauft, die Ihr a ee le 
aus. hr müßt das Geld dod) ausgeben. Weshalb nicht gerade 5 gut 5% davon zurüdbelommen in Geftalt von ſh's 
Stamps, um das Heim hübſcher, koſiger, reicher, angenehmer zu machen. 


Tauſende von Damen ſammeln Stamps 


Tauſende von Damen ſammeln Stamps. Sie haben begriffen, wie praktiſch die Fiſh Stamp Idee iſt. Gerade wie eine 5 
Gehaltszulage. Derſelbe Geldbetrag reicht weiter; macht das Geld, das i b ürfni e mie eine 5% 
beiciaffen. g reich ch as hr für Leb ensbedürfnifie auögebt, Euch gleich» 


Fünf große Waarenlager zur Auswahl 
Dos mählt Eure Prämien nicht aus einem kleinen PBrämien-Barlor. —“ Ihr kommt u. na It- bon dem 


ochfeinen Lager der ganzen Kette von 2. Fijh Möbel-Läden.. Weld ein Vergnügen ift e3, mit = 
füllt mit Stamp3, einzutreten und irgend ettwas, dad Eud) gefällt, in irgend — der Läden — — 


Die beſten Kaufleute geben Fiſh's Stamps 


— 


„Sabeft Di den Stein fliegen, Kin- 
bor? . Die. Waffe, die.die Natur uns 
verfagt, wir: mußten fie felber finden! 
Nicht Tänger mehr find wir jhuglos 
den Zähnen und Klauen ver Thiere 
preiägegeben, wir fünnen ung wehren: 
Det Stein, .ver den Adler jchlug, er 
wird auch ambere Ye 
und fünde ben Br 


— 


mo ‚treffen! Geh’ 


Abt werdet Fifh Stamp Läden ftetß unter ben beiten ihrer Art finden. Tüchtige, reelle, fort- 


ichrittlicde Kaufleute, "die das größte Gef 


theilen. Sebt nad) dem Schild: „ 
in Zäden, die fie weggeben. 


fammelt oder nidt..... 


Kaufleute und Labenbefier, die nicht damit veriehen SS 
* 


ir geben Fiſh's Stamps.“ 
‘ in Dann verihönert Euer Heim 
mit dem Geld, das hr doch ausgebt, ob Nhr nun Stamps 


daft machen, weil jie * Profite mit ihren Kunden 
Beſorgt Eure ſämmtl. Einkaufe 


— — 


find, follten 1404 Galumet aufrufen 
Dtefes find unfere Prämien- Zimmer: 


1901-1911 State St. 
"1906-1908 Wabash Äse._ 

3011-3021 State St. 
084-656 E_ North Aue. 


ns ee 21922 


1 Numbers 
3036-3038 Lincoln Ave. 
943-945 Old Numbers 


"wird e3 lernen, ſeine Waffe zu ſchärfen 
am ſtarren Granit. Mit einem andern 
ſpitzen Stein wird er ſie durchbohren 
und einen Holzkeil hindurchzwängen, 
daß ihrem Schwung mehr Wucht ge⸗ 
geben ſei. — 
Nicht länger mehr wird er ſich za⸗ 
end in ſeine Höhle verlriechen, wenn 


ah 


inftinktiv geahnt, das. Gefühl, zum‘ 
Herrn gejegt zu fein über die Erbe, 


— Auf dem Standesamt. — „Wa- 
rum bift Du denn fo niedergefchlagen, 
Willy?“ —, Ad, weißt Du: der ganze 
furchtbare Ernſt des Augenblides faßt. 
mich an; mir iſt, als ginge ein Riß 
durch mein Leben....“ — „Uber, 


zillh — er gebt g 





